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Deutsche Wirtschaftszahlen 

18.Jahrgang N~6 

1 

Juni I Juli T Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. j Dez. Jan. j Febr. 
1937 1938 

Einheit 

1000 t 15403 15915 115354 15634 16113 15988 16242 15 939 15 176 . 15 109 16 054 15693 16037 16419 16419 17042 16437 15 122 . 3363 3 464 3487 3 400 3554 3469 3 597 3614 3300 . 3042 3 040 2772 2546 2315 2266 2220 2130 2295 . 1 304 1 345 1 361 1 349 1418 1372 1 400 1438 1349 . 1658 1657 1666 1694 1714 1791 1 765 1812 1 770 . 129,5 125,8 133,3 143,1 ·153,5 160,9 161,0 168,9 170,2 
Zahl 13138 12291 II 830 8 872 8377 10654 8173 8249 9 906 
• 11915 13 256 11358 15950 16260 12234 12205 7762 6872 
• 4449 4615 4707 7317 7 061 4912 4 878 2m 2737 

in 1000 648,4 562,9 509,3 469,1 501,8 572,6 994,8 1051,7 946,3 
• • 18 941 19095 19151 19105 19128 18964 18109 18 079 18226 

} 109,9 110;2 111,0 111,5 112,1 112,0 109,9 107,0 109,4 

1936 - 100 111,0 108,9 · 110,9 114,4 115,5 117,2 114,3 108,7 111,9 
113, 7 113,0 114,3 116,2 116,9 118,2 113,6 106,8 111,0 
106,2 

..... 1 
105,2 111,5 113,0 114,7 113,7 110,2 111,5 

Mill • .11.L 504,6 499,7 481,6 462,1 484,6 482,7 531,2 483,7 453,2 
• . 481,4 530,0 541,4 494,4 543,7 532,8 552,3 445,9 436,2 

} 119,8 128,3 119,6 127,0 142,0 134,8 213,4 117,7 
10a2 - 100 111,4 122,5 113,8 117,2 128,0 122,6 178,4 113,4 

121,1 129,3 108,3 124,1 181,5 144,5 271,6 123,7 

1 000 Wagen 3762 3 954 3 844 3 980 4:Kl8 4 117 3867 3354 3367 
1000 t 15 772 16512 15685 15 l,01 16191 14809 14047 11260 . 3813 4073 4144 4251 4133 4316 4254 3926 

} 
106,l 106,4 106,7 106,2 105,9 105,5 105,5 105,6 105,7 
104,6 105, 7 106,4 105,4 105,0 104,T 104,6 105,0 105,3 

96,6 96,4 · 96,2 95,6 94,B 94,l 94,3 94,4 94,4 
1913 = 100 124,4 124,6 124,8 125,5 125,9 126,0 126,0 125,9 126,0 

113,2 113,2 113,1 113,l 113,1 113,1 113,l 113,1 113,1 
132,9 133,3 133,6 134,9 135,6 135,8 135,8 135,5 135,T 
134,2 135,1 135,1 135,1 135,3 135,4 135,4 136,0 136,0 

1913/U - 100 125,3 126,2 126,0 125,1 124,8 124,9 124,8 124,9 125,2 

Mill • .1/.Jt 6938 7104 7093 7259 7~2 7177 7499 7143 7241 
• • 6048 6119 5747 5 979 6377 5 965 6762 6110 5 431 . . 13344 13831 13064 13 676 14514 14345 16059 14433 13196 
• . 74,7 75,0 75,8 75,8 75,8 76,2 76,3 76,1 76,0 . • 5 377,3 5 397,2 5 367,8 5642,0 5 b28,5 5592,6 6191,8 5 584,8 5 739,6 

• 1. 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 
1924/26 = 100 112,8 114,6 115,7 114,8 113,2 112,0 111,3 113,8 113,6 

Mill • .1/.Jt 5,9 38,2 19,9 8,2 19,9 11,2 17,0 46,7 14,0 
• • 109 118 156 1 016 217 195 138 1488 
• • 15 060 15124 15 218 15287 15415 15537 15741 16191 16420 
• • 19 58 88 65 117 103 61 211 156 
• • 1310,3 1162,8 1080,1 1 469,6 1143,5 1 022,9 1521,9 1105,9 928,9 
• • 16904 16857 16926 17602 17574 17655 17570 18 910 18 975 
Zahl 181 177 151 163 175 177 159 179 183 
• 36 38 35 33 24 35 23 25 28 

auf 1000 9,4 11,4 10,3 10,6 13,3 9,4 11,4 6,0 8,2 
Einwohner 15,5 15,1 14,7 15,1 14,6 14,9 15,6 16,1 16,8 
u. 1 Jahr 10,4 9,5 9,3 9,7 10,5 11,3 12,1 12,6 12,0 

Zahl 1295 1 232 1014 1 063 1 631 1260 1 199 957 
*) Stand am Monatsende. - 1) Stein.kohle, Koks und Briketts (auf Stein.kohle umgerechnet). - ') Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. - •) An• 

bnft und Abgang. 
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"1,/f i-:ie statwf~eken ,l!esMe1li+nge,i. iti ihwi:r,ßiieh dm,en. 4es Ref.fllJS ,fur q,.lJ,iµihJ,ieJi __ a_ngegl,fiben werd~ 
.,kfp~ ynjI,;11.ip;pst mBist über Zeiträume berichtet wird, in denen Osterreich tweh.nieht .,mit .dem ~. 
verei,njgt war, beziehen sich alle Angab~ .für i}p,_s .»-De1,1,tsche ,Reich«, soweit nichts anderes vermerkt 

. . ist, in »Wirtschaft und Statistik« vorläufig ~eh a,l/ das Reichsgebiet ohne Osterreich. 

~Verbrauch .an Nahrungs- und GenµB~itteln im Deutschen ·Reich im Jahre 1987 
· · VerpJeich m~~ .ö~terreich 

Der weitere Aufschwung, den die deutsche Wirtschaft im 
Jahre 1937 genommen hat, kommt auch in der Entwicklung des 
Verbrp.qchs an Nahrungs- lllld Genußmitteln zum Ausdruck. 
Trotz des JU\günstigen Ausfalls der Brotgetreideernte und des 
höheren Preisstandes zahlreicher Einfuhrwaren am Weltmarkt ist 
es im vergangenen Jahre gelungen, den Ernährungsstandard der 
Bevölkerung nfoht nur aufrechtzuerhalten, sondern weiter zu 
heben. Wirksame, Maßnahmen der Verbrauchslenkung und die 
Förderung der natililichen Nahrungsgi:µndlagen des deutschen 
Volkes haben zu gleichen Teilen zu der Überbrückung sowohl qer 
einmaligen als auch der strukturellen Versorgungsspannungen bei-
getragen. Wie sehr es gerade auf die staatliche Lenkung an-
kommt, zeigt ein Vergl~ich der seit der Machtergreifung im 
Deutschen Reich eingetretenen Verbrauchssteigerung mit der 
Entwicklung fa Österreich wäh.rend des gleichen Zeitraumes. 

Verbrauch an Nahrungs-
und Genußmitteln 

Im Deutschen Reich 
1 

insgesamt lje Kopf di,r Bevolkernn!!' 

Einheit l 193;11936 f!?t 119371193311932 

Fleisch (ohne Fette) ...... · 11 000 t 13 114,6 2 928,1 kg 
davon 1 

Schweinefleisch ............ 1 • 1 872,6 1 854,0 
Rind· und Ka.lbfleisch ..... : • 1 158,5 996,4 
Schweinefett (roh)...... . . . • 546,8 548,8 
SeeJlscbe . .. .. . .. .. .. .. .. . » 830,5 794,4 • 
Trinkmilch von Kuben . . . . Mill. 1 7 600 7 600 l 
Butter .. .. .. . .. . .. .. .. .. . 1 000 t 603,8 571,5 kg 
Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 388,3 378,5 » 
Eier .. .. . .. .. . . . . . . . . . .. . Mill. St. 8 260 7 860 St. 
Weizenmehl . .. .. . . . .. .. .. 1000 t 3 760 3 580 kg 
Roggenmebl .. .. .. . .. .. .. . • 3 720 3 700 
Kartoffeln .. .. . . . . .. .. .. .. : » I 11 800 11 500 
Südfrüchte .............. 1 , : 395,9 574,8 
Zucker ... , ............... 1 » , 1 626,0 1 512,6 
Kakao ................... 

1

, • 57,7 59,1 
llargarine, SpeiseöJl) . . . . . . • 542,2 604, 7 
Kaffee ................... : • 142,3 124,3 
Tee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 5,0 4,5 g 
Bier . . .. .. .. .. . .. . . .. .. .. Mill.! 4267;5 3 950,6 l 
Branntwein............... • 76,1 . 65,91 » 
Tabakerzeugnisse . . . . . . . . . . 1 000 t 127,2 124, 1 kg 
Zigarren........ .. .. . .. .. . Mill. St. 8 736 8 294 St. 
Zigaretten................ • 41 284 38 217 • 

') Einschließlich Kunstspeise!ett nnd l'flanzenfette. 

45,9 42,1142,1 

27,6 25,4 25,1 
17,1 15,5 15,9 
8,1 8,1 8,5 

12,2 8,8 8,5 
111 104 105 
8,9 7,8 7,5 
5,7 5,3 5,2 
122 121 138 

55,4 45,5 44,7 
54,8 53,8 53, 7 
174 187 191 
5,8 8,6 8,0 

24,Q 19,9 20,2 
0,85 0,89 0,89 
8,0 9,5 lf,3 

2,10 1,59 1,60 
73 72 74 

62,9 50,7 51,4 
1,12 0,77 0,61 
1,88 1,69 1,62 
129 96 85 
609 504 483 

Entscheidend für die Ernährung des deutschen Volkes im 
Jahre 1937 war die Tatsache, daß trotz der knappen Ernte an 
Brotgetreide das· tägliche Brot in genügender Menge zur Ver-
fügung gestellt werden konnte, und zwar teils durch stärkere 
Einfuhr, teils durch birinenwirtschaftliche Maßna4men der 
Marktordnung, wie Verfütterungsverbot, stärkere Ausmahlung 
sowie Beimischung von Maisbackmehl und Kartoffelmehl. Der 
Verbrauch an Roggenmehl ist ungefähr ebenso groß wie 1936 ge-
wesen, während der Verbrauch an Weizenmehl um etwa 5 vH 
zugenommen habeu dürfte. Auch der Verbrauch an Speise-
kartoffeln kann - als Folge der Rekordernte und entsprechender 
Maßnahmen der Verbrauchslenkung - etwas höher als für 1936 
angenommen werden. · 

Von den übrig'\µ p:(lanzlichen Nahrungsmitteln standen an 
Obst - vor allem Apfeln - 1937 erheblich gn'.ißere Mengen zur 
V'erfÜq"1lilg als' 1936: Infolgedessen ist die Verringerung der Ein-
ful)I \rorl Südfrüchten - und zwar hauptsächlich von Apfelsinen 
und Mandarinen infolge der politischen Verhältnisse in Spanien -
nicht so stark empfunden worden, zumal auch die Versorgung mit 
Bananen gleichzeitig um fast ein Viertel größer als im Vorjahr war. 
In ähnlicher Weise ist ein geringer Rückgang der Versorgung 
mit Kakao um 2,4vH dadurch mehr als ausgeglichen worden, 

daß der Verbrauch an Zucker um 7,5 vH über dem Vorjahrs-
stand lag. 

Der Verbrauqh tierischer Erzeugnisse hat sich noch stärker 
erhöht als der Verbrauch pflanzlicher Nahrungsmittel. Die verfüg-
baren Mengen von Fleisch waren um 6,4 vH größer als 1936. 
Während das Angebot an Schweinefleisch nur wenig erweitert wer-
den konnte, hat sich die Verbrauchszunahme in erster Linie auf 
Rindfleisch erstreckt (18,4 vH). Bei Kalb-, Schaf- und Ziegen-
fleisch haben sich zwar ebenfalls beträchtliche Zunahmen ergeben. 
doch spielen die absoluten Mengen keine entscheidende Rolle. 
Wichtiger ist die weitere Steigerung des Verbrauchs an Seefischen 
um 4,5 vH. Auch die Milcherzeugung hat- trotz der M;aul- und 
Klauenseuche - den Vorjahrsstand übertroffen. Der Verbrauch 
an Trinkmilch scheint sich indes nicht gehoben zu haben, vielmehr 
entfällt die Zunahme ausschließlich auf den Verbrauch an Butter 
(5,7 vH) und Käse (2,6 vH). Soweit die statistischen Unterlagen 
über die Inlandserzeugung einen Schluß zulassen, dürfte auch der 
Verbrauch an Eiern von 1936 auf 1937 gestiegen sein. 

In der Fettversorgung läßt sich für 1937 im ganzen eine leichte· 
Abnahme gegenüber dem Vorjahr feststellen, und zwar ausschließ-
lich durch die Beschränkung der Margarinekontingente. Der 
Rückgang des Verbrauchs an Margarine und Kunstspeisefett 
ist weitgehend durch die erhöhte Versorgung mit Butter aus-
geglichen worden. An Schweinefett standen ungefä,hr die gleichen 
Mengen wie 1936 zur Verfügung. Für 1938 dürfte auch mit einer 
Besserung der Margarineversorgung zu rechnen sein, da sich im 
laufenden Jahre erstmals die starke Steigerung der eigenen Walöl-
erzeugung bemerkbar machen wird. Im übrigen liegt die insgesamt 
eingetretene leichte Verringerung des Fettverbrauchs in der Linie 
der auf eine strukturelle Senkung des Fettverbrauchs gerichteten 
Entwicklung, die im Interesse einer erhöhten Selbstversorgung· 
wünschenswert und durchaus tragbar erscheint. 

Ein weiteres Zeichen für die 1937 erreichten Fortschritte ist 
letzten Endes die starke Zunahme des Verbrauchs an Genuß-
mitteln. Mit Ausnahme von Wein, dessen ungewöhnlich hoher 
Verbrauch fn den letzten Ja4ren kaum noch nennenswert über-
schritten worden sein dürfte, weisen alle Genußmittel für 1937 
erheblich größere Verbrauchsmengen als für 1936 auf. So beträgt. 
z.B. die Steigerung bei Kaffee 14,5 vH, bei Tee 1t,1 vH, bei 
Bier 8,0 vH und bei Branntwein 15,5 vH. Wenn gleichzeitig der 
Tabakverbrauch insgesamt nur um 2,5 vH zugenommen hat, so 
liegt dies z. T. an der - unabhängig von der wirtschaftlichen Lage 
- rückläufigen Tendenz des Verbrauchs an Kau-, Stilumpf- und 
Pfeifentabak, z. T. an dem verringerten Durchschnittsgewicht 
der Zigarren und Zigaretten. Der Stückzahl nach sind 1937 an 
Zigarren 5,3 vH und an Zigaretten 8,0 vH mehr geraucht wo:rden. 
als im Vorjahr. 

Da die insgesamt verbrauchten Mengen an Nahrungs- und 
Genußmitteln erheblich stärker gestiegen sind als die Bevölke-
rungszahl, ist auch je Kopf der Bevölkerung eine Verbrauchszu- • 
nahme von 1936 auf 1937 zu verzeichnen, d. h. der Ernährungs-
standard der Bevölkerung hat sich mengenmäßig gehoben. Zu-
sammenfassend kann dieser Fortschritt dem Kaloriengehalt nach 
auf etwa 1,6 vH, dem Eiweißgehalt nach auf 2,7 vH veranschlagt 
werden. 

Ein Vergleich der Verbrauchssteigerung mit der En twi c kl un g 
in Österreich während der letzten Jahre zeigt besonders deut: 
lieh die Erfolge der Ernährungspolitik im Deutschen Reich. Da 
es eine ausführliche österreichische Vetbrauchsstatistik nicht gibt, 
läßt sich dieser Vergleich zwar nur für einige wenige Waren und 

· einheitlich auch nur bis 1936 durchführen. Trotzdem vennitte]n_ 
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Die Entwfcklung des VePbrauchs an Nahrungs-und 
GenuOmitteln Im Deutschen Reich u. In Ost81"Pefoh 
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bereits diese wenigen Zahlen eine deutliche Vorstellung von dem 
starken Unterschied der Wirtschaftslage in den beiden bis vor 
kurzem politisch getrennten deutschen Staaten. Gemessen an 

Der Verliraaoh an Rabraags- Deutsches Rpich Osterreich uad GeaußmlUelD 
· le Kopf der Bev6lkerang 1932 1 1936 1 Verlnd„ 1932 ' 1 1936*) 1 ferllido-• Im Deatsohen Releh 

und Österreich kg') runglnB kg') nm,IIJII 

Weizenmehl•) •...•••.•.••.•• 45,5 53,2 -t' 16,9 ").76,8 1)60,6 - 21,l 
Roggenmehl1) ••••••••••••••• 53,8 54,9 + 2,0 1) 64,5 1) 54,2 - 16,Q 
Büdfyüohte •••.••..•••..•••• 8,0 8,5 + 6,3 7,6 7,0 - 7,9 
Zucker •••••.••.•....•...... 20,2 22;s + 11,4 243 23,0 - 6,3 
Kakao ••.••••.•.••••••.••.• 0,89 0,88 - 1,1 0:16 0,70 - 7,9 
Kaffee ••.•..•.•..•••••.•••• 1,60 1,85 + 15,6 1) 0 89 0,62 - 30,3 
Tee •••••..•..••.••..•..•... 74 66 - 10,8 70' 54 - 22,9 
Bier •.•••..••..••.••••.•••• 51,4 58,7 + 14,2 45,8 32,6· ~I 28,-8 
Branntwein ················ 0,61 0,98 + 60,7 1,35 . 1,19 - 11,9 
Tabakerzeugnisse ··········· 1,62 1,84 + 13,6 1,49 1,36 - 8,7 

• 1 ) Tee: Gramm; Bier nnd Branntwein: Liter. - 1) Die fllr 1932 angepb~nen 
Mengen gelten fllr 1933. - 1 ) Errechnet aus den in der 1Landwa.re« Nr.i!S vom 
15. S. 38 angegebene,i Zahlen fttr den Gesamtverbrauch,.- 'J 1931: 1,17 kg. -
•) Im Jahre 1937 betrug - bei Umrechnung über die Bev"ölkerungszahl von 
19S6 - auf Grand des angegebenen Materials der Verbrauoh an Weizenmehl 
67,1 kg und an Roggenmehl 62,0 kg., Der Rückgang gegenüber 1933 atellte 
sich de"!entaprechend auf 12,6 un(). s1!:Vll· ]i'qr . ,µe \lb~en Waren ~ 
nachtrilglioh folgende, teilwelse· ·vorläungen Verbrauchmiengen (\Terind~ 
gegenüber 19S2) für 1937 fertiggestellt worden: Büdh1iolite 7,2 kg (...:...6,3 vH}, 
Zncker 24,0 kg (-1,avH), Kakao 0,61 kg (-19,7vHj, Kaffee unverändert, Tee 
51 g (-27,1 vH), Bier unverändert, Branntwein 1,06 (-21,5 H) •. 

' ~ ' 

dem Stand von 1932, dem letzten Jahr vor der Machtergi:eifung, 
hat sich z.B. der Verbrauch an Zucker je Kopf der Bevölkerung 
im Deutschen Reich um über 11 vH gehoben, in Österreich da-
gegen _gleichzeitig um mehr als 5 vH gesenkt. Im gleichen Zeit:, 
raum ISt der Kaffeeverbrauch in Deutschland ·Um fast 16 vH ge-
stiegen, in Österreich jedoch um 30 vH, gegenüber 1931 'sogaj.-
um nahezu 50 vH, gefallen. Beim Bierverbrauch steht einer Stei-
gerung um 14vH in Deutschland.ein Rückgang um nicht.ganz 
29 vH in Österreich gegenüber. Ähnlich starke Gegellll~tze der 
Entwicklung lassen sich für eine Reihe weiterer War~n feststellen., 
wie z. B. für Weizenmehl ( + 17 v H gegen - 21 v H), für, Roggen-
mehl (+ 2vH gegen -16vH), für Kakao (-1 vH gegel!-
-8vH), für Branntwein(+ 61 vH gegen -12vH), für Süd-
früchte(+ 6vH gegen -8vH) und für Tabakwaren(+ 14vH 
gegen - 9 vH). Mit Ausnahme von Südfrüchten und Ka.ka.o 
weist der Verbrauch dieser Waren in Deutschland für 1937 durch-
weg eine weitere Steigerung auf. In Österreich war, soweit vor, 
läufige Angaben bereits bekannt sind, die Entwicklung des Ver-
brauchs im Jahre 1937 nicht einheitlich. Das österreichische 
Institut fllr Konjunkturforschung hat jedoch festgestellt, daß 
der Nahrungs- und~ Genußmittelabsatz im ganzen noch keine 
Besserung erkennen läßt. -

Hektarerträge in Österreich und im Reich 
Die Usterreichische Ernte 1937 

Der Ernteertrag eines Jahres je Flächeneinheit ist stark 
abhängig von der Witterungsgestaltung. Wenn daher die Hektar-
erträge zweier Gebiete sinnvoll miteinander verglichen werden 
sollen, müssen dazu die Hektarerträge im langjährigen Durch-
schnitt venvendet werden. Im allgemeinen darf envartet werden, 
daß im Mittel von etwa 6 Jahren !anormale Witterungsverhält-
nisse ausgeschaltet sind. Um daher Aufschluß zu erhalten über 
die Höhe der Hektarerträge der wichtigsten Fruchtarten im 
Land Österreich im Vergleich zum alten Reichsgebiet, werden 
die Ergebnisse im langjährigen Mittel miteinander verglichen. 

Durchschnittserträge. Die Hektarerträge in österreich 
bleiben um 5 bis 30 vH hinter den Hektarerträgen im alten Deutsch-
land zurück, namentlich bei Hafer (-29,1 vH), bei Weizen 

Oster- \ B l Deutsches 
Die österreichischen 

Belnarertrilge 1a Hekta.rertrige bleiben 
öeterrefeh, Bayern reich ayern Reich im Durchschnitt um 

und Im •• v H zurück gegenüber 

Deu1sehen Beloh *) je ha dz Bayern Deutachea 
Reich 

Roggen ••.••.•..•.. , 14,2 16,2 17,2 - 111,35 - 17,44 
Weisen') .••.•.•..•.. 15,5 18,7 21,6 - 17,11 - 28,24 
Gerste ••.••••.....•. 16,l 18,4 20,4 - 12,50 - 21,08 
Hafer .............. 13,9 16,6 19,6 - 16,27 - 29,08 
Getreide zusammen') 14,7 17,4 19,1 - 15,62 - 23,04 
Kartoffeln •.•.•.•.•• 128,3 143,1 157,9 - 10,34 - 18,75 
Zuckerrüben .......• 250,3 325,0 291,6 - 22,98 - 14,16 
Klee ••••••.••.•..•• 49,3 57,6 51,9 - 14,41 - 6,01 
Wiesen ••••••••••.•• 33,9 46,9 42,8 - 27,72 - 20,79 

•) Osterreich im 10jihrigen Durchschnitt 1925/34, Bayern und Deataohea 
Reioh Im 8jihrigen Mittel 19S1/B8. - 1) Ohne llpels. - 1) Obne Spelz und 
lleDß1keid1. 

(- 28,2 vH) und bei Kartoffeln (-18,8 vH). Am geringsten ist 
die Abweichung in Österreich gegenüber Deutschland bei Klee 
(- 5,0 vH). Die höchsten Hektarerträge bei den einzelnen 
Getreidearten werden in Österreich bei der Gerste mit 16,1, dz 
erzielt; dann erst folgt der Weizen mit 15,5 dz und der Roggen 
mit 14,2 dz. In Deutschland werden die höchsten Hektarerträge 
bei Weizen erzielt, und erst an zweiter Stelle steht die Gerste. 
In Österreich ist der kleinste Hektarertrag bei Hafer, in Deutsch-
land bei Roggen zu verzeichnen. · 

Bei einem Vergleich der Hektarerträge Österreichs mit denen 
Bayerns, mit ähnlicher Struktur der Lanp.wirtschaft, ergeben sich 
bei den meisten Fruchtarten nicht ganz so große, bei Zucker-
rüben, Klee und Wiesen aber größere Ertragsunterschiede. 
Gegenüber dem Landesdurchschnitt Bayerns bleiben die Hektar-
erträge bei Getreide in Österreich etwa um 12 bis 17 vH zurück. 
Bei Zuckerrüben, Klee und Wiesen sind die Unterschiede mit 
23 yH, 14 vH und 28.vH so~ar noch erh«iblich größer.als !m. Ver-
gleich zum alten Re1chsgeb1et. , . , 

,?, • -- ' 

Düngerverbrauoh. Im Düngejahr 1937 sind -in Österreich 
6 400 t Stickstoff und 8 500 t Kali verbraucht worden, 'je -Hektar 
landwirtschaftlicher Nutzfläche bei Stickstoff 1,5 kg und bei ·Kali 
2 kg, im Deutschen Reich wurden dagegen. 19,8 kg Stickstoff 
und 32,7 kg Kali je ha verbraucht. Wenn au.oh bei dem VErr-
gleich dieser Zahlen berücksichtigt werden muß, daß _die Struli:· 
tur der österreichischen Landwirtschaft von der reichsdeutscnen 

· a~weicht (relativ größerer Viehbestand mit entfiP.r.ech.~nq gi:o-
. ßerer Produktion an Naturdünger, enges Verhältnis von ·Gr'?,n-
land zum Ackerland), so ist der zahlenmäßige Unterschied 

- doch so groß, daß er aus der landwirtschaftlichen Stmktnr 
2 
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a.llein Dicht erklirt werden kann. In Österreich ist je Hektar 
landwirtscha.ftlicher Nutzfläche bei Stickstoff knapp ein Zehntel, 
bei, Kali ein Sechstel des reichsdeutschen Düngerverbrauchs zu 
verzeichnen, Offenbar war die österreichische Landwirtschaft 
nicht in der Lage, die erforderlichen Mittel für die Beschaffung 
von zusätzlichem Handelsdünger aufzubringen. Daneben f)rschien 
es auch für die österreichischen Bauern unzweckmäßig, die Hektar• 
erträge durch eine stärkere Düngerverwendung zu steigern, 
da ein glatter Absatz der Mehrerzeugnisse mangels einer Markt-
erdnwi.g nicht gewährleistet war, obwohl Österreich selbst auf 
die 0.treidezufuhren vom Ausland angewiesen war. 

insgesamt je Hektar 

~oll 
landw. Nutsflll.ohe 

1D 1lllt Im 
Rein· 1 Relnkali Rein• 1 Relnkali Dta1Nllell Beleb 

la~1887 atiokstofl sijokstoll 

t 

Oatemich .....•••....... • 1 6 400 1 8 500 1 1,5 
Deutaches Reich • • • • • • • • • • 570 100 941 400 19,8 

kg 

2,0 
32,7 

Getreldeemte 193'7. Die Weizenernte in Osterreich beziffert 
sieh auf 3;9 Mill. dz. Damit wird die Ernte 1936 (3,8 Mill. dz) 
um 3 vH und das Ergebnis im Durchschnitt 1931/35 um 8,6 vit 
t\bertroffen. Dieser Mehrertrag ist einmal auf verhältnismäßig 
recht gute Hektarerträge im Jahre 1937 zurückzuführen, zum 
anderen auf die Vergrößerung des Anbaus um 2,9 vH gegen 1936 
und 16 vH gegen das langjährige Mittel. Die Anbauvergrößerung 
beim Weizen ist sehr erfreulich, da der Weizen eine der 
~ichsten Getreidearten Österreichs darstellt. Die Roggen-
ernte Österreichs bleibt dagegen mit 4,3 Mill. dz um 9,6 vH und 
28,2 vH hinter dem Vorjahr und hinter dem langjährigen Mittel 
zurück. Diese Ernteminderungen sind vor allem auf eine Ver-
kleinerung der Roggenanbaufläche zurückzuführen. Mit 361000 ha 
ist der Roggenbau in Österreich im Vergleich zu 1936 um 3,2 vH, 
im Vergleich zum langjährigen Mittel um rd. 6 vH eingeschränkt 
worden. Die Verkleinerung der Roggenanbaufläche wird im 
Vergleich zum Vorjahr durch eine Vergrößerung der Weizen-
anbaufläche ausgeglichen, im Vergleich zum langjährigen Mittel 
sogar mehr als ausgeglichen. 

Getrefdeanbau in Osterrefch 1925 bts19S'7 

Mai•-····-·~ 
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Hafer···---~ 

Gerste······ 
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Die österreichische Gerstenernte beziffert sich auf rd. 
2,5 Mill. dz. Somit bleibt die diesjährige Gerstenernte um 10,2 vH 
hinter dem Vorjahr ·und dem langjährigen Mittel zurück. Der 
erhebliche Rückgang ist a.uf eine Verkleinerung der Anbaufläche 
und niedrigere Hektarerträge zurückzuführen. Die Anbaufläche 
ist von 163 000 ha im Jahre 1936 auf 161 000 ha eingeschränkt 
worden. Gegen den Durchschnitt 1931/35 beträgt der Anbau-
rückgang 7 000 ha. Da gerade von der Gerste in Österreich hohe 
Hekta.rerträge erzielt werden, ist diese Anbauentwicklung bei 
dem beträchtlichen Zuschußbedarf Österreichs nicht erfreulich. 

: Auch die Ha.ferernte ist mit 4,1 Mill. dz um 8,2 vH und 0, 7 vH 
kleiner als im Vorjahr und im Durchschnitt 1931/35. Die Ernte 
entspricht aber etwa dem Durchschnittsertrag. Die Ernte-

roinderung im Vergleich zum Vorjahr ist ausschließlich auf den 
Anbaurückgang von 288 000 ha auf 282 000 ha zurückzuführen. 
Die Ha.feranbaufläche hat in den letzten Jahren in Österreich 
von Jahr zu Jahr abgenommen. Diese Entwicklung ist angesichts 
der geringen Ertragsfähigkeit des Hafers - in Österreich beziffert 
sich der durchschnittliche Haferertrag auf 13,9 dz - durchaus 
begrüßenswert. Dagegen wäre es erwünscht, wenn der Maisbau 
in Österreich in den geeigneten Gebieten ausgedehnt werden 
könnte. Die Maisanbaufläche hat sich in den letzten Jahren nicht 
sehr verändert. Der Maisbau bezifferte sich im Jahre 1937 auf 
64 000 ha. Er ist somit um rd. 26 000 ha größer als im alten 
Reich. Die Maisernte war in diesem Jahr sehr günstig. Mit 
1,8 Mill. dz wird der gute Vorjahrsertrag um 6 vH, der Durch-
schnittsertrag sogar um 33,6 vH übertroffen. 

Getreideernten (n Osterreich 
1925 bis 1937' 
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Im ganzen ergibt sich, daß die Weizen- und Maisernte in 
Österreich im Jahre 1937 größer war als im Vorjahr und im 
langjährigen Mittel. Dagegen sind bei Roggen, Gerste und Hafer 
kleinere Erntemengen erzielt worden. In Österreich bezifferte sich 
im Jahre 1937 die Getreideernte einschließlich Mais auf 16,7 
Mill. dz gegen 17,3 Mill. dz im Vorjahr und 17,9 Mill. dz im 
Durchschnitt 1981/35. Die Mehrerträge bei Weizen und Mais 
konnten somit die geringeren Erträge bei den übrigen Getreide-
arten nicht ausgleichen. 

Ernteerträge 
In Österreich 1937 1936 Durchschnitt 

1931/35 

1000 dz 
Roggen ........... 4275 4 727 5 956 
Weizen ........... 3938 3 821 3 627 
Gerste ............. 2 497 2 781 2n1 
Hafer ............. 4135 4273 4164 
Mais .............. 1 812 1 709 1356 
Hauptgetreidearten 

zusammen ....... 16657 17311 17880 
Kartoffeln ......... 32 200 23 687 25 759 
Zuokerrüben ....... 9763 9 125 11250 

Hackfruchternte 1937. Die Kartoffel, die auch in Österreich 
die bedeutendste Hackfrucht ist, weist im Jahre 1937 einen 
außerordentlich günstigen Ertrag auf. Mit 82,2 Mill. dz wird die 
Kartoffelernte des Vorjahrs um rd. 36 v H, die Kartoffelernte im 
Durchschnitt 1931/35 um 25 vH übertroffen. Diese Mehrerträge 
sind sowohl auf außerordentlich günstige Hektarerträge als auch 
auf eine Vergrößerung der Anbaufläche um 3,7 vH im Vergleich 
zum Vorjahr und 8,3 vH im Vergleich zum langjährigen Mittel 
zurückzuführen. Durch die große Kartoffelernte wird die etwas 
kleinere Getreideernte mehr als ausgeglichen. Die Getreide- und 
Kartoffelernte 1937 in Getreidewert umgerechnet übertrifft mit 
24, 7 Mill. dz den Vorjahrsertrag um rd. 1,5 Mill. dz Getreidewert. 
Die Zuckerrübenernte ist infolge einer um 6,8 vH größeren Anbau-
fläche mit 9,8 Mill. dz um 7 v fI größer als im Vorjahr. Sie bleibt 
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allerdings infolge Verkleinerung der Anbaufläche - um 10,ö vH -
hint.er dem langjährigen Mittel um 13,2 vH zurück. In Österreich 
ist also der Zuckerrüoenbau ähnlich wie im übrigen Deutschland 

Anbauflächen und Ernteerträge von Kartoffeln in österreich 
in ct.n Jahren 1925 bis 1937 
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vor der Machtergreifung durch die Nationalsozialistische Regierung 
eingeschränkt worden. Diese Verkleinerung des Anbaus ist 
außerordentlich bedauerlich, da von der Zuckerrübe je Flächen-
einheit weit höhere Hektarerträge erzielt werden können als bei 
den übrigen Fruchtarten. ~ 

Der Anbau von Gräsern 
zur Samengewinnung 1937 

Nach der im Anschluß an die Bodenbenutzungserhebung durch-
geführten Erhebung über den Anbau von Gräsern zur Samen-
gewinnung waren im Jahre 1937 im Deutschen Reich insgesamt 
8010 ha mit diesen Gräsern bebaut, das sind 588 ha = 7,9 vH 
mehr als im Vorjahr1). Welsches Weidelgras mit 1870 ha,. Schaf-
schwingei mit 1 666 ha, Deutsches W eidelgras mit 1 041 ha, 
Wiesenschwingel mit 878 ha und Wiesenlieschgras mit 746 ha 
nehmen wieder die größten Flächen ein. Während der Anbau von 
Schafschwingel um 278 ha und von Deutschem Weidelgras um 
129 ha eingeschränkt worden ist, wurden Welsches Weidelgras 
(+ 391 ha), Wiesenschwingel (+ 255 ha) und Rotschwingel 
(+ 216 ha) in erheblich größerem Umfange angebaut. Außer 
Schafschwingel und Deutschem W eidelgras weisen lediglich 
Knaulgras (- 63 ha) und die unter "andere Arten« zusammen-
gefaßten Gräser (- 54 ha) im Reichsergebnis kleinere Anbau-
flächen als im Vorjahr auf, im übrigen wurden alle Gräser zur 
Samengewinnung in vergrößertem Umfange angebaut. 

Mecklenburg bildet auch nach dem Ergebnis von 1937 wieder 
das größte Anbaugebiet, obgleich dort eine Verkleinerung der 
Anbaufläche um 183 ha eingetreten ist. An zweiter Stelle steht die 
Rheinprovinz mit 1 219 ha, insbesondere der Regierungsbezirk 
Düsseldorf, während die Provinz Brandenburg mit fast unver-
ändertem Anbau an die dritte Stelle gerückt ist. Die Vergrößerung 
des Düsseldorfer Anbaugebiets ist vor allem auf die bedeutende 
Ausdehnung des Anbaus von Welschem Weidelgras (von 468 auf 
962 ha) zurückzuführen. 

Die Hauptanbaugebiete der einzelnen Grasarten sind im 
Vergleich zum Vorjahr dieselben geblieben. Der Anbau von 
Wiesenschwingel wurde in allen wichtigen Anbaugebieten etwas 
ausgedehnt. Die Anbaufläche des Rotschwingels wurde vor 
allem in Niederschlesien (von 9 auf 73 ha), Bayern, Mecklen-
burg, Hessen-Nassau und im Land Sachsen vergrößert; in der 
Provinz Brandenburg hat sie sich um 18 ha verkleinert. Schaf-
schwingel wurde in Mecklenburg erheblich weniger angebaut als 
im Vorjahr (-316 ha = 21, 5 vH), im Regierungsbezirk Potsdam 
wurde die Anbaufläche dagegen um 23 ha auf 448 ha erweitert. 
Beim Wiesenlieschgras wurde im Lande Sachsen eine Anbau-
steigerung um 109 ha, in Ostpreußen eine Einschränkung um 
82 ha festgestellt. Der Anbau von Deutschem W eidelgras wurde 

1) VgL »W. u: St.• 1937, S. 256. 
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Weinbau und Weinernte. Die ertragsfähige Rebfläche beziffert 
sich 1937 in Österreich auf 31000 ha; das ist fast halb so viel wie die 
Weinbaufläche im alten Reichsgebiet. Die Anbaufläche ist in 
Österreich in den letzten Jahren vergrößert worden; das lang-
jährige Mittel wird um 12,1 vH übertroffen. Die Weinernte 
Österreichs ist im Jahre 1937 nicht günstig gewesen. Mit 853000 hl 
bleibt sie um 6,4 vH hinter dem kleinen Vorjahrsertrag und sogar 
um 25 vH hinter dem langjährigen Mittel zurück. Ähnlich wie 
in Deutschland ist aber im Jahre 1937 ein qualitativ guter Wein 
erzielt worden. 

Berlobtlglmg: In Heft 6, 1938, mull es in dem Auflatz ,Oaterreicb, eia 
Land des Deutsoben Reiches« S. 173 rechte Spalte in dem Abaatz anter der 
Übersicht »Ausfuhr von Bau- und Nutzholz« beißen: Der jibrliehe Zuwacbe 
betrllgt etwa 9,5 Mill, Festmeter (statt 6,6 Mill.). 

vor allem in Schleswig-Holstein (- 95 ha) und im Regierungs-
bezirk Düsseldorf (- 57 ha) verkleinert, in anderen Bezirken~ 
Mecklenburg, Niederschlesien, Bayern - sind jedoch auch beacht-
liche Vergrößerungen der Anbaufläche zu verzeichnen. Der Anbau 
von Welschem Weidelgras hat besonders im Regierungsbezirk 
Düsseldorf stark zugenommen, dagegen ging er in Schleswig• 
Holstein um 67 ha, in Hannover um 34 ha sowie in Oldenburg 
und Brandenburg zurück. Westerwoldisches Raygras wurde etwa. 
in dem gleichen Umfange wie im Vorjahr angebaut. Während der 
Anbau im Regierungsbezirk Aurich um 63 ha erweitert wurde, 
ergab sich in der Provinz Brandenburg eine Verkleinerung der An-
baufläche um 46 ha und im Regierungsbezirk Düsseldorf um 16 ha. ,, __ 

Deut- Wel- ·We• 
Anbau von Grilern \\'le,,n. hl• lebal· liesch· scbes achea ster- An• Zu-zur schwtn- schYI• sohwln· Wei· Wei- woldi· dere aam• Samengewinnung gras acbes 

gel gel '" (Ttmo- de!- de!• Ray- Arten men 
1937 gras') gras•) lhee) gras 

Hektar 
Preußen ......... 594 1851504 489 724 1558. 299 82615 179 davon 

Ostpreußen ••.•• 127 1 2 394 14 - - 171 709 
Brandenburg ..• 97 lt 475 11 153 66 22 304 1139 
Pommern .••... 48 13 22 49 13 59 8 93 305 
Grenzmark 

Posen-Westpr. 8 - - - 15 - 1 24 48 
Niederschlesien .• 104 73 3 7 78 51 18 33 367 
Oberschlesien •.• 16 7 - 2 3 2 1 5 36 
Sachsen ........ 19 13 - 5 26 35 12 20 130 
Schlesw.-Holstein 33 28 - 7 146 136 - 14 364 
Hannover •..••• 116 10 - 5 113 196 211 114 765 
Westfalen •••..• 3 - - - 4 3 4 1 15 
Hessen-Nassau •• 8 27 2 - 11 11 3 14 76 
Rheinprovinz ••• 15 2 - 9 148 999 19 Z1 1219 
Hohenzoll. Lande - - - - - - - 6 6 

Bayern .......... 144 101 1 8 41 20 1 90 406 
Sachsen .......... 7 36 - 242 28 81 23 48 465 
Württemberg •••.• 2 - 1 1 - 16 20 
Baden ........... 7 19 - 2 21 1 2 5 57 
Thüringen •...•.•• 20 15 8 - 7 10 7 67 
Hessen .•.•.•••••• 16 9 - - - - - 4 29 
:Mecklenburg .•.•.. 72 35 1152 3 190 111 7 19 1589 
Oldenburg ......•. 7 - - - 18 30 .12 20 87 
Braunschweig .•... ( - 1 1 6 55 5 12 81 
Übrige Länder .... 8 3 - - 5 4 1 9, 30 

Deutsobes Reich 8781 40311 6661 74611 041 11 8701 350 •)1056 8 010 
1936 623 187 1 944 738 1 170 1 479 344 937 7422 

1 ) Englisches Raygras. - 1 ) Italienisches Raygras. - 1) Darunter Wiesen• 
rispe mit 243 ba, Knaulgras mit 208, Oldenburger Raygras mit 14.7 und W ehrlose 
Trespe mit 129 ha. 

2• 
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Branntweinerzeugung und -Absatz von April bis September t 937 
und im Betriebsjahr 1936/37 

Nachdem bereits im Laufe des 1. Viertels des Betriebsjahrs 
1936/37 aus ernährungswirtscha.ftlichen Gründen die Verwendung 
von Roggen und Weizen zur Herstellung von Branntwein unter-
sagt worden war1), wurde das Brennverbot mit Wirkung vom 
1. Juli 1937 auf sämtliche Getreidearten ausgedehnt1). Nur Vor-
räte an Malachitroggen durften noch verwendet werden, soweit 
sie in einem vorangegangenen Betriebsjahr zur Herstellung von 
Branntwein freigegeben worden waren. Zugelassen wurde außer-
dem das Brennen von Zuckerriibenschnitzeln. Andererseits er-
möglichte die günstige Kartoffelernte den landwirtschaftlichen 
Brennereien 1936/37 eine Steigerung der Erzeugung; ferner haben 
die ·Monopolbrennereien bedeutend mehr Sprit gewonnen als 
1935/36. 

Die Branntweinerzeugung bezifferte sich im deutschen 
Monopolgebiet von April bis Juni 1937 auf 0,75 (i. V. 0,78) und 
von Juli bis September 1937 auf 0,36 (i. V. 0,33) Mill. hl Wein-
geist.' Im .Betriebsjahr 1936/37, das am 30. September 1937 
zu Ende gegangen ist, wurden bei gleichbleibendem Jahresbrenn-
recht (100 vH .des regelmäßigen Brennrechts) nach vorläufiger 
Feststellung 3,63 Mill:hl Weingeist hergestellt, 2,3vH weniger als 
im Vorjahr (3,72 Mill. hl)8). 

Von der Gesamtherstellung entfielen von April bis September 
1937 0,72 (i. V. 0,80), im Betriebsjahr 1936/37 2,89 (i. V. 3,07) 
Mill. hl Weingeist auf die Eigenbrennereien. Von der Brannt-
weinerze~ der Eigenbrennereien waren von April bis Septem-
ber 1937 0,68 (i. V. 0,71), ll'.l). ganzen Betriebsjahr 2,77 (i. V. 2,86) 
Mill. hl Weingeist ablieferungspflichtig; diese Mengen ver-
teilten sich auf die verschiedenen Brennereigattungen folgender-
maßen: 

Ablleferungspmahtlge Brllllllnreln• I 11lS7 1 Betriebsjahr 
. erzeupng der Blgenllrennerefen Apr./Jnni I Juli/Sept. 1936/37 1 19Sli/S6 

1 ooo hl W eingelst 
Landwirtschaftliolie Brennereien • • 463,6 55,1 2 330,8 2 403,7 

dB.von Eneuguhg aus Kartoffeln · 460,1 53,2 2 308,8 2 250,5 
Lufthefebreilliereien · .. :.......... 63,6 70,8 289,3 293,3 
M:el11asebrennereien.............. 10,9 10,5 127,7 111,4 
Sonstige Brennereien •••••••••••• __ 5.:..,o~--3-'-,2-+-__ l_Sc..-,1--;.-_5_1-=-,9 

~ Zus_a_mm_e_n 543,1 1 1;39,6 1 2 765,9 1 2860,3 

Außer diese~ Mengen haben die Eigenbrennereien im Betriebs-
jahr 1936/37 9"904 (i. V. 27 362) hl Weingeist ablieferungs-
fähigen Branntw:ein') an die Reichsmonopolverwaltung ab-
geliefert. Die deni Branntweinaufschlag unterliegende abliefe-
rungsfreie Erzeugung der Eigenbrennereien betrug im Berichts-
jahr nur 113045 hl Weingeist gegen 180014 hl Weingeist im Jahre 
1935/36. Dieser Rückgang ist hauptsächlich auf die Einschränkung 
der Rohstoffgrnndlage der Kornbrennereien zurückzuführen. 

Die Monopolbrennereien stellten von April bis September 
1937 0,39 (i. V. 0,35) Mill. hl Weingeist, im ganzen Gescl;iäftsjahr 
1936/37 0,74 (i. V. 0,65) Mill. hl Weingeist her und erhöhten da-

. mit ihren Anteil an der Gesa.mterzeugnng von Branntwein auf 
20,5 (i. V. 17,5) vH. Die Verlagerung von der agrarischen zur in-
dustriellen Sprit'erzeugung hat sich demnach 1936/37 wiederum 
verstärkt. Von der Erzeugung der Monopolbrennereien entfielen 
0,67 (i. V. 0,61) Mill. hl Weingeist auf Branntwein, der aus Ab-
laugen der Zellstoffgewinnung hergestellt wurde. 

Aus dem Ausland wurden von der Reichsmonopolverwaltung 
im IJesphäftsjahr 1936/37 167 989 hl Weingeist eingeführt gegen 
.107 311 hl Weingeist im Vorjahr ( + 56,5 v H). Diese Spritmengen 
kamen aus Polen, Ungarn, dem Memelland und Spanien. 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbei-
tetem Branntwein betrugen am 1. April 1937 1,52 (i. V. 1,82) 
·Mill. hl Weingeist. Der Gesamtzugang belief sich im 3. Viertel 
des Geschäftsjahrs 1936/37 auf 0,79 (i. V. 0,78), im 4. Viertel 
auf' 0,40 (i. V. 0,35) Mill. hl Weingeist. Die Branntweinver-
käufe bezifferten sich von April bis Juni 1937 auf 1,06 (i. V. 1,02), 
von Juli bis September 1937 auf 1,09 (LV. 1,04) Mill. hl Wein-
geist. Im Betriebsjahr 1936/37 wurden von der Monopolverwaltung 
4,02 Mill. hl Weingeist abgesetzt, 3,3 vH mehr als im Vorjahr. 

1) Verordnung vom 27: November 19S6 (RGBI. I S. 954). - ') Verordnung 
vom 26. Juni 19S7 (RGBI. I B. 699). - 1) Vgl. »W. u. St.•, 17. Jg.1937, Nr.1S, 
S. 498. - 'l A.uf <:lrund des § 76 Abs. 2 dea Branntweinmonopolgesetzes. . ' 

Branntwelnallsats April/ 

1 
Juli/ I BetrleblJahr 

gegen Entrichtung dea Juni Sept. 
19S8/87 l 1986/88 1987 19S7 

regelm. Verkaufspreises und der Preis- 1 1 000 hl Weingeist 
spitze•) für Trinkbranntwein ••••••• 139,6 152,4 656,3 474,5 

regelm. Verkaufspreisea fUr Heil·, Riech-
und Schilnheltamittel, Euenzen usw. 9,6 10,8 42,l 36,4 

besonderen ermäßigten V erka:f reises 
für Riech• und Schilnheltami sowie 
Heilmittel') ••••••••••••••••••••••• 10,0 11,4 41,4 36,8 

allgemeinen ermlßigten Verkaufspreises 371,7 389,5 1323,9 1 111,1 
davon 

vollatu.ndig ~t ................ 167,6 175,1 565,l 539,7 
znr unvollatän igen Verglllung und 

Holzgeistbranntwein ••••••••••••• 204,1 214,4 758,8 571,4 
Treibetoffsplrituspreisea •••••••.•••••• 500,8 485,0 1823,7 2 099,5 
Easigbranntweinpteiaes ••••••••••••••• 32,0 42,4 134,1 132,8 
Ausfuhrpreiaea •••••••••••••• ~ 0,5 0,6 1,9 4,2 

Zusammen 1 064,21 t 092,t 1 4 023,4 I 3895,3 
1) Preisspitze ist der über den Betrag der festgesetzten Hektolitereinnahme 

hinausgehende Teil des regelmll.lligen V erkaufspreiaes. - 1) Vorwiegend aum 
ILuJlerlichen Gebrauch bestimmt (unbrauchbar zum Genuß). 

Brannnvefnverbrauch 
In den Betriebsjahren 1929/30 bis 1936/37 Hlll hl Weingeist 

4,0 

3,5 

.. ... . ·.· ....... ,o 

Als Treibstoff----

Trinkbranntwein-

2,5 

1,0 

Die Branntweinverkäufe des Monopols sind demnach im 
·Betriebsjahr 1936/37 bei allen Absatzzweigen weiter gestiegen, 
mit Ausnahme des Spritverkaufs zu Treibstoffzwecken und des 
unbedeutenden Absatzes zum Ausfuhrpreise. Aber auch das 
Bild des Absatzes zu Treibstoffzwecken ändert sich völlig, 
wenn der nicht ausgewiesene Methanolzusatz hinzugerechnet 
wird . 

Die dauernde Verminderung der Spritbeetu.nde und die Notwendigkeit, 
die bei der synthetischen Kraftstoffgewinnung in immer größerem Umfange an• 
fallenden Methanolmengen unterzubringen, gaben Veranl11aaung, die Belmiachunga-
quote des Methanols zum Äthane! mit Wirkung vom 1. Mal 1937 von 20 vH auf 
831/ 1 vH heraufzusetzen'). Der Methano!zusatz berechnet sich f1lr April bis Se~ 
tember 1937 auf 447 642 (i. V. 224 300) hl, für d11a Betriebsjahr 1936/87 auf 
857 09S (i. V. 274 860) hl ( + 139 vH). 

Die Gesamtmenge des verkauften Spiritus-Methanol-Gemisches 
beziffert sich 1936/37 auf 2,48Mill.hl Weingeist gegen 2,37Mill.hl 
Weingeist im Vorjahr ( +4,5 v H); der Gesamtabsatz des Monopols 
an Branntwein und Methanol ist demnach 1936/37 um 510 307 hl 
Weingeist = 12,2 vH auf 4,68 Mill. hl Weingeist gestiegen. Die 
Methanolbeimischung hat nicht nur zu einer bedeutenden Ein-
sparung an Sprit, sondern auch zu mehrfachen Senkungen des 
Verkaufspreises der Reichsmonopolverwaltung für Treibstoff-
spiritus geführt, da sich Methanol billiger stellt als Äthanol. Der 
Treibstoffspirituspreis, der bis Ende Dezember 1935 noch 50 .1l.Jt 
je hl W eiugeist betragen hatte, belief sich zu Beginn des Beriehts-
jahres auf 42,50 .7l.Jt, im letzten Viertel auf 39,25 .7l.Jt je hl. 

1) Durch Verordnung vom 21. April 19S7 (RGBI. I S. 468). - Der M:ethpol• 
an teil an der Treibstoffspirltusmenge hat ab 1. Januar 19S6 10 v H, ab 1, Juni 19S6 
20 vll betrapn. 
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Zur Herstellung von Trinkbranntwein verkaufte die Mono-
polverwaltung von April bis September 1937 292 038 (i. V. 209 750), 
im Betriebsjahr 1936/37 656 251 (i. V. 474 476) hl Weingeist. Die 
starke Zunahme dieses Absatzes im letzten Betriebsjahr ( + 38,3 v H) 
erklärt sich zum Teil durch die Einschränkung der Erzeugung der 
Kornbrennereien an ablieferungsfreiem Branntwein. Die tat-
sächliche Verbrauchssteigerung von Branntwein aller Art zu 
Trinkzwecken berechnet sich für 1936/37 auf 102 000 hl Wein-
geist = 15,6 vH; gleichzeitig erhöhte sich auch der versteuerte 
Bierabsatz um 2,50 Mill. hl = 6,5 vH auf 41,12 Mill. hl. 

Branntwein- zu son- Veränderung gegenüber 
Trink- Treib- stiger ins- dem Vorjahr 

verbrauch brannt· stof!- ge-Ver- Trink-,zu Treib-, sonst. , ins-nach Be- wein zwek- samt brannt- stof!- Ver- ge-
triebsjahren ken1) brauch wein zwecken brauch samt 
(Okt./Sept.) 

1 000 hl Weingeist vH 

1931/32 •..... 397 1166 979 2 542 - 11,21 +129,2 - 11,0 + 23,6 
1932/33 •..... 503 l 572 985 3060 + 26,6 + 34,8 + 0,6 + 20,4 
1933/34 ...... 565 2082 1072 3 719 + 12,3 + 32,6 + 8,8 +21,5 
1934/35 •.•... 636 2204 1142 3 982 + 12,6 + 6,9 + 6,6 + 7,1 
1935/36 ...... 659 1)2 099 1247 4005 + 3,5[')- 4,7 + 9,2 + 0,6 
1936/37 ...... 761 ')1824 1462 4047 + 15,6 ')-13,1 + 17,3_~_1_!) 

1) Nur Äthanol. - ') Abnahme infolge Methanolbeimischung. 

Bedeutend gestiegen ist ferner 1936/37 der Absatz von Brannt-
wein zur unvollständigen Vergällung (einschl. Holzgeistbrannt-

Zuckererzeugung und -Absatz 
von Oktober 1937 bis Januar 1938 

Die weitere Ausdehnung des deutschen Zuckerrübenanbaus und 
die reichliche Zuckerrübenernte des Jahres 1937 haben zu einer 
beträchtlichen Steigerung der Zucker- und Futtermittelerzeugung 
geführt. 

Für das Wirtschaftsjahr 1937/38, das am 1. Oktober 1937 begonnen hat, 
wurde der Ausnutzungssatz CM!r Zucker-Grunderzeugungsrechte der Zucker-
fabriken endgültig auf 105 vH (i. V. 90 vH) festgesetzt'). Die Zuckerfabriken 
haben für 1937/38 90 vH (i. V. 80 vH) ihres Zucker-Grunderzeugungsrechtes 
in Zucker herzustellen (Zuoker-Erzeugungspflicht) und anJ.lerdem mindestens 
so viel Jahresrüben') auf Futtermittel zu verarbeiten, als einem Zuckerwert 
von 15 vH (i. V. 10 vH) ihres Zucker-Grunderzeugungsrechtes entspricht 
(Fnttermittel-Erzeugungspflieht). Das Zucker-Inlandabsatzreeht ist für 1937/38 
vorläufig auf 85 vH des Zucker-Grunderzeugungsrechtes festgesetzt worden. 

Im Betriebsjahr 1937/38 sind von 211 Fabriken nach vor-
läufiger Feststellung 136,68 Mill. dz rohe Rüben auf Zucker ver-
arbeitet worden, 28,4 vH mehr als im Vorjahr. Die letzten Fa-
briken haben im Januar 1938 die Rübenverarbeitung auf Zucker 
beendet. 

Rübenverarbeltung Zunahme 
1937/38 1996/37 gegen 1936/37 in 1000 dz in vH 

Oktober •.......... 4288i 37591 14,1 
November ......... 66309 58428 13,6 
Dezember ..•....... 26262 10398 152,6 
Januar •........... 1226 66 

Zusammen 136 678 .1 106483 28,4 

Bei den rübenverarbeitenden Zuckerfabriken ergab sich im 
laufenden Betriebsjahr bis Ende Januar 1938 eine Zucker-
ausbeute von 15,84 (i. V. 16,53) kg Rohwert 8) je dz Rüben. 

Die gesamte Zuckererzeugung der rübenverarbeitenden 
Zuckerfabriken, der Raffinerien und der Melasseentzuckerungs-
anstalt betrug nach Abzug des Einwurfs seit Beginn des Be-
triebsjahres 1937/38 insgesamt 21,64 Mill. dz Rohwert gegen 
17 ,60 Mill. dz im entsprechenden Zeitraum des Vorjahrs 
(+ 22,9 vH). Davon entfielen in Mill. dz Rohwert: 

auf Oktober ••..... 
November ••... 

Dezember ..... 
Januar •...... 

1937/38 
5,97 

10,60 
, 4,78 

0,29 

1936/37 
5,47 
9,71 
2,32 
0,10 

1 ) Rundschreiben der Hauptvereinigung der deutsohen Zuckerwirtschaft 
vom 10. September 11137. - ') Jahresliefermeuge an Rüben, errechnet für den 
angeordneten Ausnutzungssatz des Zucker-Grunderzeugungsrechtes; die über 
die pfliohtmäßig zu liefernden Jahresrüben hinaus geernteten Rüben sind Mehr-
rüben. - •) Zucker aller .Art, umgerechnet in Rohzucker. 

wein), und zwar um 187 479 hl Weingeist= 32,8 vH, insbesondere 
infolge erhöhter Tätigkeit der Branntwein (Lösungssprit) ver-
brauchenden Industrien. Die Verkäufe von vollständig vergälltem 
Branntwein (Brennspiritus) waren 1936/37 um 25 374 hl Wein-
geist = 4,7 vH größer als im Vorjahr. 

Der Gesamtverbrauch an Branntwein bezifferte sich im 
Betriebsjahr 1936/37 nach vorläufiger Feststellung auf 4,05 
(i. V. 4,01) Mill. hl Weingeist (+ 1,0 vH). 

Gegenüber dem Tiefstand des Betriebsjahres 1931/32 beträgt 
die Zunahme beim Trinkbranntwein 363 997 hl Weingeist= 92 v H, 
beim Lösungssprit 459 778 hl Weingeist = 154 v H. Im ganzen 
wurden 1936/37 1,51 Mill. hl Weingeist= 59 vH mehr verbraucht 
als 1931/32. 

Der 'rrink:btanntweinverbrauch berechnet sich je Kopf der 
Bevölkerung für das Betriebsjahr 1936/37 auf 1,13 Z Wemgeist 
gegen 0,98 Z Weingeist im Vorjahr und 0,61 Z Weingeist in 1931/32. 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbei-
tetem Branntwein sanken- bis zum Schluß des Geschäftsjahres 
auf 0,55 (i. V. 0,88) Mill. hl Weingeist, mithin auf einen Stand, der 
ungefähr dem Bedarf von 11/ 2 Monaten entspricht. In den Eigen-
lagern befanden sich am 30. September 1937 63 872 (i. V. 50 224) 
hl Weingeist. 

Die Isteinnahmen des Reichs aus dem Spiritusmonopol 
stiegen infolge des vermehrten Absatzes abgabepflichtiger Wein-
geistmengen im Betriebsjahr 1936/37 um 27,1 Mill . .11.Jt = 12,4 vH 
auf 245,1 Mill . .fl.Jt. 

Zahl der Auf Zucker Zunahme Rübenverarbeltung verarbeitete rilbenver- Rübenmenge 1937/38 
nach arbeitenden gegen 

Oberfinanzbezirken Zucker- 1937/38 1 1936/37 1936/37 
fabriken 1000 dz in vH 

Ostpreußen •............... 4 2 800,9 1815,7 M,3 
Pommern 9 7 893,0 5905,7 33,7 
Brandenbu;g · : : : : : : : : : : : : : : 6 66n,1 5104,3 30,8 
Schlesien .................. 37 29747,5 22 861,9 30,1 
Nordmark ................. 8 5516,1 3 927,6 40,4 
Hannover ................. 53 19373,5 15871,7 22,1 
Magdeburg ................ 69 41531,8 32 873,7 26,3 
Dresden, Leipzig u. Thüringen 5 2 138,5 1595,4 34,0 
Düsseldorf und Köln ....... 8 8 734,9 7176,9 21,7 
Kassel und Westfalen ...... 4 1342,3 1 111,5 20,8 
Hessen Wb;tt~~b;;g; . Nü~ii: 3 2 956,9 2220,4 33,2 
Baden, 

5 32,4 berg und Würzburg •••.•• 7965,5 6018,3 
Zusammen 211 136678,ol 106483,ll 28,4 

Das Gesamtergebnis der Zuckererzeugung im laufenden Wirt-
schaftsjahr läßt sich auf rund 22,1 Mill. dz Rohwert schätzen; das 
Vorjahrsergebnis (18,07 Mill. dz) wird demnach um rd. 4 Mill. dz 
übertroffen. · 

An Rübenzuckerabläufen mit einem Reinheitsgrad von 
weniger als 70 vH (Melasse) wurden von Oktober 1937 bis Januar 
1938 4,35 (i. V. 3,43) Mill. dz gewonnen ( + 26,9 vH). 

Die Herstellung von Stärkezucker in fester Form und. 
von Stärkezuckersirup hat ebenfalls erheblich zugenommen, 
da die Rohstoffversorgung weit günstiger war als im Vorjahr. An 
Rübensaft wurden bis Ende Januar 1938 6 531 dz oder 2,4 vH 
mehr gewonnen als in den entsprechenden Vorjahrsmonaten. 

Erzeugung 
an Stärkezucker, 
Stirkezuckerslrup 
und Rübensitten 

Oktober .......... . 
November ........ . 
Dezember ........ . 
Januar •.......... 

Zusammen 

1 

. Stärkezucker I Stärk_ezucker- 1 Rübensll.fte m fester Form s1rup 

1937 /38 l 1936/37 19ll7 /38 l 1936/37 1937 /38 l 1936/37 

1 dz 
13 547112 8671 74 2391 57 171 1 40 7891 59 942 17 139 10 872 60 908 49 528 84 716 ,88 387 
11 480 7 688 70 715 56 138 96 732 85 806 
10 458 6 504 58 463 35 107 61 379 42 950 
52 624 I 37 931 l 264 325 l 197 944 l 283 616 I 277085 

Die Rübensaftfabriken verarbeiteten bis Ende Januar 1938 
1,25 (i. V. 1,26) Mill. dz rohe Rüben. 

An Verbrauchszucker wurden in den ersten vier Monaten des 
Betriebsjahres 70 307 dz = 1,3 v H mehr versteuert als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs. Die verhältnismäßig geringe Zunahme 
steht in Zusammenhang mit der Pauschalierung der Monatsauf-
schläge für Verbrauchszucker, ·denn der Anreiz, größere Einkäufe 

3 
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vor dem in früheren Jahren am 1. Januar in Kraft tretenden erst.en 
Monatsaufschlag vorzunehmen, ist durch die Pauschalierung be-
seitigt worden. In den späteren Monaten ist demnach eine ent-
sprechend stärkere Zunahme der Versteuerungen zu erwarten. 

Der Absatz von Verbrauchszucker und Stärkezucker betrug 
in 1000 dz: 

Unversteuert 
Versteuerte Mengen ausgeführte Mengen 

Ver- Fester Stärke· Ver· Fester Stärke· 
brauche• Stärke· zucker• brauche- Stärke• zucker· 
zucker zucker sirup zucker zucker sirup 

19S7 Okt. •••• 1517,0 13,7 57,4 1,5 0,1 1,9 
Nov ••••• 1 629,2 14,7 59,3 1,5 0,1 0,0 
Des. • • . • 1 486,2 10,9 60,6 3,5 0,2 0,8 

19S8 Jan. . . . . 857,6 8,2 40,7 1,6 0,1 0,3 
19S7/S8 Okt./Jan. 5 490,0 47,5 218,0 8,1 0,5 3,0 
1986/87 • / • 5 419,7 37,1 176,1 5,5 0,4 5,2 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten zuckersteuer-
pflichtigen Erzeugnisse aller Art entfielen an Zuckersteuer im 
Oktober 1937 32,9 (i. V. 40,4) Mill . .11.Jt, im November 1937 35,4 
(i. V. 30, 7) Mill • .11.Jt, im Dezember 1937 32,3 (i. V. 28,5) Mill . .11.Jt, 
im Januar 1938 18,7 (i. V. 17,6} Mill . .11.Jt, seit Beginn des Be-
triebsjahres insgesamt 119,3 (i. V.117,2) Mill • .1/.Jt. 

Vorräte an Getreide, Mehl, Malz 
und Hülsenfrüchten Ende Februar 1938 

Vorräte In Mühlen und Lagerhäusern. Die Getreidevorräte 
der zweiten Hand weisen im Berichtsmonat gegenüber dem Vor-
monat mit Ausnahme der Gerste weitere Zunahmen auf. Beim 
Brotgetreide nahmen die Weizenbestände um 8,7 vH (Vormonat 
+ 16,5 v H), die Roggenbestände um 9,3 v H ( + 11,4 v H) zu. 
Beim Futtergetreide bezifferte sich die weitere Abnahme der 
Gerstevorräte auf 16,8vH (-0,7vH). Die Zunahme der Hafer-
vorräte stellte sich auf 10,4 vH (+ 8,6 vH). Die Vorräte an un-
verzolltem Auslandsgetreide erhöhten sich nur beim Roggen, bei 
den übrigen Getreidearten wurden die unverzollten Vorräte 
gegenüber dem Vormonat mehr oder '\Veniger stark vermindert. 
Die Mehlvorräte haben beim Weizenbackmehl um 11,1 vH (Vor-
monat+ 41,6vH), Roggenbackmehl um 4,2vH (+ 7,0vH) zu-
genommen. Die Vorräte an unverzolltem Weizenbackmehl 
zeigten gegenüber dem Vormonat eine starke Abnahme, unver-
zolltes Roggenbackmehl wurde nur in sehr geringer Menge auf 
Lager gehalten. 

In!And. u. ausländ. Ausländ. Herkunft, 
Vonlte 1D llllhlen Herkunft, verzollt unverzollt 
1IDt1 l.aprblUHl'll 1938 

1 
1937 1988 11987 ID1000t 

Febr. \ Jan. Dez. Fpbr. \ Jan. Dez. 

Weizen ..................... 1340,6 1233,0 1058,4 28,2 29,6 22,3 
davon in Mühlen . ......... 717,7 652,0 468.5 3,3 3,4 3,3 

• • Lagerbiusern .... 622,9 581,0 589,9 24,9 26,2 19,0 
Weize~backmeht ............ 156,2 140,6 99,3 0,0 1,9 0,1 

davon 1D Miihten . ......... 100,7 93,4 63,6 - - -
• • Lagerhäusern .... 55,5 47,2 35,7 0,0 1,9 0,1 

Rof:en ..................... 1534,3 1403,2 1259,6 9,1 8,3 11,6 
von In Mllhlen ..... ..... 747,6 696,9 599,6 0,7 0,5 0,4 
• • Lagerbiusern .... 786,7 706,3 660,0 8,4 7,8 11,2 

~nbaokmeht ...•........ 118,1 113,3 105,9 o,o 0,0 0,0 
on in Kiihlen .......... 87,8 85,5 79,3 - - -
• • Lagerbiusern .... 30,3 27,8 26,6 0,0 0,0 0,0 

Hafer ...................... 212,7 192,6 177,4 8,9 15,9 15,3 
davon in Mllhlen .......... 25,6 26,2 24,5 - 0,1 0,1 

• • Larerhluaern .... 187,1 166,4 152,9 8,9 15,8 15,2 
Gerste ..................... 212,8 255,7 257,4 6,3 7,5 9,4 

davon 1D Mllhlen .. ........ 30,2 27,2 26,2 - - -
• • Lagerhäusern •... 182,6 228,5 231,2 6,3 7,5 9,4 

)[als •...........•.......... 5,5 4,8 3,8 - - -
Hanggetreide . ............... 19,1 16,5 14,l 0,1 0,1 0,1 
l,lals ••••• .................. 304,7 419,5 415,0 9,3 11,8 12,2 
Erbsen ..................... 26,0 23,9 22,2 2,4 2,4 1,5 
Bohnen .................... 16,4 13,9 10,8 0,6 0,6 0,6 
Wicken ..................... 25,3 22,2 20,2 0,6 0,0 0,0 

Die Verarbeitung von Brotgetreide ist im Februar 1938 beim 
Weizen und beim Roggen niedriger gewesen als im Vormonat. 
l:s wurden in den Mühlen mit mehr als 3 t Tagesleistungsfähigkeit 
279 067 t (314425 t) Weizen und 219 235 t (233 848 t) Roggen 
verarbeitet, von denen 22 t (Vormonat 21 t) bzw. 147 t (199 t) 
zur Verlütterung bestimmt waren. Insgesamt wurden in den 
Mühlen über 3 t Tagesleistungsfähigkeit seit Beginn des laufenden 
Getreidewirtschaftsjahres (1. August 1937) für die menschliche 
Ernährung 2 318 215 t Weizen und 1 679 359 t Roggen verarbeitet 
gegenüber 2 509 458 t Weizen und 1914 468 t Roggen in der 

gleichen Zeitspanne des Vorjahrs. An Abfallgetreide (Hinter-
korn), verdorbenem Getreide oder zur Verfütterung freigegebenem 
Menggetreide wurden im laufenden Getreidewirtschaftsjahr bis-
her 383 t (Vorjahr 3 860 t) Weizen und 7 995 t (167 478 t) Roggen 
zu Futterzwecken verarbeitet. 

Außer diesen Beständen lagerten in den Mühlen und Lager-
häusern Ende Februar hauptsächlich noch 304 720 t Mais, 
67 656 t Hülsenfrüchte, 19109 t Menggetreide und 5 457 t Malz. 
Die Lagervorräte an unverzolltem Auslandsmais sind gegenüber 
dem Vormonat von 11 766 tauf 9 254 t zurückgegangen, jene an 
unverzollten ausländischen Hülsenfrüchten um 546 t auf 3 619 t 
gestiegen. 

Vorräte bei Industriellen Verbrauchern. Auf den Lägern be-
fanden sich Ende Februar hauptsächlich größere Mengen an Gerste 
und Malz, und zwar !J,n Gerste 340 877 t, wovon auf die Mälze-
reien 44,5 vH und auf die Brauereien 41,6 vH entfielen. Die Malz-
bestände erhöhten sich auf 327110 t, von denen sich 39,7 vH in 
Mälzereien und 59,9 vH in Brauereien befanden. Die übrigen 
Vorräte an Getreide und Hülsenfrüchten haben sich etwa auf der 
Höhe des Vormonats gehalten. Nennenswert sind die Vorräte an 
Roggen mit 52 579 t und Hafer mit 30 781 t. 

Inländ. und auslind. Aualänd. Herkunft, 
Vonlte bei den Herkunft, verzollt unverzollt 

ln4uavlellen Verbrauchern 1938 1938 
in t 

1 1 Februar Januar Februar Januar 

Weizen ................... 11327 11 896 231 230 
Weizenbackmehl .......... 1 858 2013 3 4 
Roggen ................... 52579 43642 632 492 
Roggenbackmeht .......... 1095 588 - -
Gerste ................... 340877 386243 205 510 
Mall ..................... 327110 292176 1 571 986 
Hafer .................... 30781 32240 - -
Menggetreide . ............. 1443 1 239 - -
Kais ..................... 12 893 19250 5480 7008 
Erbsen ................... 7191 6412 360 300 
Bohnen .................. 2654 2786 - -
Wicken ................... 2257 2 298 - -

Die Milcherzeugung im Februar 1938 
Nach den amtlichen Erhebungen stellte sich die Milchleistung 

der Kühe im Februar 1938 ebenso wie im gleichen Monat des 
Vorjahrs im Reichsdurchschnitt auf 187 l je Kuh. Zunahmen 
um mehr als 5 vH wurden aus den Bezirken Gumbinnen, Liegnitz, 
Merseburg, Schleswig, Mittelfranken und Lippe, entsprechende 
Abnahmen aus den Bezirken Oppeln, Lüneburg, Stade, Wies-
baden, Koblenz, Düsseldorf, Trier, Sigmaringen und Unter-
franken gemeldet. Die Gesamterzeugung an Kuhmilch·(Zahl der 
Kühe mal Durchscluµttsmilchertrag) belief sich im Februar 1938 
auf 1,90 Mrd. l gegen 1,89 Mrd. l im gleichen Monat des Vorjahrs. 

Mlleberzeugung Durch- Milch- Milcherzeugung Durch- Milch-
erzen„ erzen-

Im Februar 1938 schnitte- gung ins· im Februar 1938 schnitt&- gungins· 
(Vorläullges ertrag gesamt (Vorläufiges ertrag gesamt je Kuh Mill. je Kuh :Mill. Ergebnis) Liter Liter Ergebnis) Liter Liter 

Deutsches Reich •• 187 1895,3 Rheinprovinz •••• 186 114,2 
Preußen ......... 201 1173,8 Hohenzoll. Lande 120 2,9 
Ostpreußen ...... 213 139,6 Bayern .......... 152 286,3 
Berlin .......... 280 5,2 Sachsen .......... 189 86,8 
Brandenburg •... · 194 96,1 Württemberg ••... 165 93,6 
Pommern ••..•.. 212 110,6 Baden ........... 141 51,2 

Grenzmark Posen- Thüringen ........ 172 41,3 
Hessen ••• , •••••.• 152 26,0 

Westpreußen ••• 170 15,9 Hamburg ••••..•. 236 2,4 
Niederschlesien •• 192 113,0 Mecklenburg ••••.. 234 61,8 Oberschles. (Opp.) 148 34,9 Oldenburg ........ 193 31,8 Sachsen ......... 223 94,0 
Schleswig· Holstein Braunschweig •..•. 262 15,8 
(Schleswig) ••••• 213 97,3 Bremen .......... 263 1,9 

Anhalt .......... 241 7,4 
Hannover ....... 217 180,2 Lippe ............ 266 6,4 
Westfalen •...... 210 109,1 Schaumburg-Lippe 261 2,3 
Hessen-Nassau ... 163 60,8 Saarland ......... 157 6,5 

Im Vergleich zum Vormonat {192 l je Kuh) ergab sich unter 
Berücksichtigung der verschiedenen Länge der Monate eine 
Steigerung des durchschnittlichen Milchertrages der Kühe um 
8,1 vH gegenüber einer Zunahme um nur 6,9 vH in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs. Erheblich größer als im Reichsdurchschnitt 
(12 vH und darüber) war die Steigerung in den Bezirken Allen-
stein, Westpreußen, Grenzmark Posen-Westpreußen, Schleswig, 
Münster, in llamburg, Oldenburg, Anhalt und Schaumburg-Lippe, 
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erheblich geringer (4 vH und darunter) dagegen in den Bezirken 
Wiesbaden und Köln. Im Bezirk Stade wurde der Vormonats-
stand erreicht, im Bezirk Sigmaringen um 4 vH unterschritten. 

Die Kohlenförderung im Februar 1938 
Im Steinkohlenbergbau des Deutschen Reichs behaup-

tete sich die arbeitstägliche Förderung im Februar nicht ganz 
auf der Höhe des Vormonats. Im Vergleich zum Februar 1937 
wurden jedoch arbeitstäglich 6,2 vH mehr gefördert. 

Koblentör4erung Febr. 1 Jan. Febr. 

1 

Febr. 1 Jan. 

1 

Febr. 
in1000t 1938 1937 1938 1937 

Insgesamt Arbeitst.äglich 
Steinkohle ••.•.... 15176 15 939 14298 633,4 1) 637,7 596,7 

davon 
Ruhrgebiet ....•.. 10387 11 004 9900 432,8 440,2 412,5 
Oberschlesien ..... 2097 2181 1827 87,4 87,2 76,1 
Niederschlesien .... 443 464 412 18,5 18,5 17,2 
Aachener Bezirk ..• 623 667 605 27,1 26,7 26,3 
Saarland ••.•..•.. 1167 1167 1070 48,6 46,7 44,5 
Sachsen ••....•.•. 288 289 309 12,0 ') 11,6 12,9 
Niedersachsen •.... 163 160 169 6,8 6,5 7,0 

Braunkohle ••..... 15122 16437 14103 630,1 657,5 587,6 
davon 

ostelbischer Bezirk. 3813 4141 3 695 158,9 165,6 154,0 
mitteldeutscher Bez. 6530 7183 6061 272,1 287,3 252,6 
rheiniseher Bezirk •• 4472 4779 4062 186,3 191,1 169,3 

Koks*) ••.......•.. 3300 3614 3037 117,9 1) 116,9 108,6 
davon 

Ruhrgebi•t ....... 2537 2 797 2348 90,6 90,2 83,9 
Oberschlesien ..... 159 176 137 5,7 5,7 4,9 
Niederschlesien .... 106 115 97 3,8 3,7 3,5 
Aachener Bezirk •.. 106 114 103 3,8 3,7 3,7 
Saarland •••..•••. 237 257 208 8,5 8,3 7,4 

Prellkohle aus*) ... 
Steinkohle •..•.•.. 545 608 565 22,7 24,4 23,6 
Braunkohle1 ) •••••• 3351 3564 3223 139,6 142,5 134,3 

*) Teilweise nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. - 1) Einschl. 
Naßprellsteine. - •) Berichtigt. 

Im Ruhrgebiet war die durchschnittliche Tagesförderung. 
um 1,7 vH geringer als im Januar. Der Absatz zeigte eine Ab-
schwächung, da die Ausfuhr weiter nachließ und auf dem Inlands-
markt durch geringeren Hausbrandverbrauch eine Entspannung 
eintrat. Insgesamt wurden 10,2 Mill. t gegen 11,1 Mill. t im 
Januar abgesetzt. Die Ruhrzechen (einschl. der Nebenbetriebe) 
stellten 1 361 Arbeiter neu ein, so daß die Gesamtbelegschaft 
Ende Februar 311462 betrug. Im Saarland erhöhte sich die 
arbeitstägliche Förderung um 4,3 vH. Der Absatz war um 4,7 vH 
geringer als im Vormonat. Auf den Saargruben waren 44 816 Ar-
beiter angelegt. Im Aachener Bezirk nahm die arbeits-
tägliche Förderleistung um 1,4 vH zu, während der Absatz um 
rd. 9 v H zurückging. Die Zahl der Beschäftigten stieg leicht 
auf 26309. In Oberschlesien war die Lage am Kohlenmarkt 
weiterhin gut. Arbeitstäglich hielt sich die Förderung auf der 
Höhe des Vormonats. Der Absatz war mit 2,1 Mill. t nur wenig 
geringer als im Januar. Die Gefolgschaft nahm leicht auf 50 178 
zu. In Niederschlesien lag bei fast unveränderter Förder-
leistung der Absatz um 8,5 vH unter dem des Vormonats. Die 
Belegschaft nahm von 21128 auf 21 203 zu. 

An Zechen- und Hüttenkoks wurden im Februar im 
Reichsdurchschnitt arbeitstäglich 0,9 vH mehr als im Vormonat 
gewonnen. An dieser leichten Steigerung hatten alle Bezirke 
teil. Der Koksabsatz war wegen der geringeren Zahl der Ka-
lendertage im Februar allgemein niedriger; er betrug im Ruhr-
gebiet 2,56 Mill. t gegen 2,83 Mill. t im Januar und in Ober-
schlesien 0,15 Mill. t gegen 0,18 Mill. t. Die Preßsteinkohlen-
fabriken im Reich stellten im Februar arbeitstäglich 22 735 t 
oder 6,7 vH weniger als im Januar her. Davon entfielen 14 658 t 
(-5,8 vH gegenüber Januar) auf die Brikettfabriken im Ruhr-
gebiet. 

Bestände I Steinkohle I Koks 
amJi:ndedesMonats Febr. l Jan. l Dez. l Febr. Febr. l Jan. l Dez. l Febr. 
___ m 1 000 t 1938 1938 1937 1937 1938 1938 1937 1937 

···~] eeien ..... 
Ruhrgeb1 
Oberschi 
Niederach 
Aachener 
Saarland 

lesien .... 
Bezirk .. 

923 
726 
87 

241 
90 

720 766 
711 683 
97 128 

222 217 
43 51 

790 1024 1 051 1080 1 791 
1 020 47 43 44 35 

44 3 4 1 2 
340 73 69 64 48 

27 24 18 15 17 

Im Braunkohlenbergbau war die arbeitstägliche Roh-
kohlenförderung um 4,2 vH geringer aJs im Januar, jedoch um 

7,2 vH höher als im Februar 1937. Der Gesamtabsatz im Reich 
betrug 15,1 Mill. t gegen 16,5 Mill. t im Januar. Die arbeits-
tägliche Produktion der Braunkohlenbrikettfabriken ging 
im Februar im Reichsdurchschnitt um 2 vH zurück. Der Brikett-
absatz lag in fast allen Bezirken unter dem des Vormonats. 
Die Stapelbestände nahmen im ostelbischen und mitteldeutschen 
Bezirk um 18,8 und 2, 7 v H zu, im rheinischen Bezirk verrin-
gerten sie sich um rd. 2 vH. Insgesamt lagerten an Braun-
kohlenbriketts Ende Februar im Reich 718 000 t gegen 674 200 t 
Ende Januar. 

Die Erdölförderung Im Februar 1938. Die Erdölproduktion 
war im Berichtsmonat mit 37 155 t zwar etwas niedriger als im 
Januar, jedoch um 11 vH höher als im Februar 1937. Auf den 
Nienhagener Bezirk entfielen 27 219 t (8,4 vH mehr als 1937),. 
auf die übrigen Reviere 9 936 t (20,8 vH). 

Die Ka.llsalzherstellung Im Februar 1938. An Kalisalzen 
' wurden im Februar 514 681 t mit einem Reinkaliinhalt von 

170 151 t hergestellt. Gegenüber dem Vormonat betrug die 
Produktionssteigerung 1,5 vH, gegenüber dem Februar 1937 
gewichtsmäßig 8 vH, am K1 0-lnbalt gemessen 20 vH. Der 
Anteil der hochwertigeren Salze ist wieder gestiegen. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
Januar/Februar 1938 

Die Stromerzeugung der erfaßten 122 Werke ist im Februar 
der Jahreszeit entsprechend weiter zurückgegangen. Gegenüber 
dem gleichen Monat des Vorjahrs wurden 12 vR mehr Strom 
erzeugt. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 108 Werken 
von 122 Werken an gewerbliohe Verbrauoher 

ins- 1 arbeitstiglioh 
ge~t, 

arbeitstlglich 
lllonat gesamt fnr 1 kW Anschlußwert 1-·1~ ..... , .... , ......... 

In MilJ. kWh darweb. aaU. forj. in Mill. kWh kWh dllrwth.aaU.ftrj. 
1 m,-100 -100 1 tm-teu -roe 

Sept.1937 2257,0 86,8 156,6 118,9 886,7 34,1 5,85 122,4 106,8 
Okt. , 2398,5 92,2 166,4 119,4 908,7 35,0 5,98 125,0 108,8 
Nov. • 2 506,0 100,2 180,8 117,7 916,2 36,6 6,25 130,7 103,9 
Dez. • 2639,5 101,5 183,1 116,9 937,0 36,0 6,10 127,6 105,0 
Jan. 1938 2 502,0 100,1 180,5 115,0 906,1 36,2 6,16 128,9 109,9 
Febr. • 2 226,9 92,8 167,4 112,0 

Die arbeitstägliche Stromabgabe von 103 Werken an 
gewerbliche Verbraucher war im Januar kaum verändert. Gegen-
über dem Januar 1937 war die Abgabe um 10 vH höher. 

Die Gaserzeugung Im Februar 1938. Nach Ermittlungen der 
Wirtschaftsgruppe Gas- und Wasserversorgung betrug die Gas-
erzeugung und der Bezug von Kokereigas bei 243 großen und 
mittleren deutschen Gaswerken, die 90 vH von Gaserzeugung 
und -bezug aller Werke repräsentieren, im Februar 1938 rd. 
306 Mill. cbm, das sind 8,2 vH mehr als im gleichen Monat des 
Vorjahrs. 

Die Eisen schaffende Industrie des In- und Aus-
landes im Januar/Februar 1938 

Die fünf Hauptproduktionsländer der Internationalen Roh-
stahlgemeinschaft (IRG) erzeugten im Januar 1938 (Dezember 
1937) 3,26 (3,32) Mill. t Roheisen und 3,90 (3,99) Mill. t Rohstahl. 
Im Januar 1937 wurden nur 3,04 Mill. t Roheisen und 3,65 Mill. t 
Rohstahl hergestellt. Arbeitstäglich nahm die Roheisei;ierzeugung 
im Januar 1938 um 2 vH ab, die Rohstahlgewinnung erhöhte sich 
um 1,6 vH; gegenüber Januar 1937 war die arbeitstägliche Eisen-
erzeugung um 7,3 vH und die Stahlgewinnung um 6,7 vH höher. 
Auf dem Welteisenmarkt ist durch den Abschluß der Verhand-
lungen der IRG mit den Vereinigten Staaten von Amerika eine 
gewisse Beruhigung eingetreten. 

Nach den letzten Sitzungsberichten der IRG ist in London ein Sonder-
ausschuß gebildet worden, dem die Vereinigten Staaten von Amerikit, Groll· 
britannien und die festländische IRG-Gruppe mit je einem Vertreter und einem 
neutralen Sachverständigen angehören. Dieser Ausschul! soll !lie Vereinbarungen 
zwischen der IRG und der amerikanischen Eisenindustrie zur Regelung des 
Welteisenansfuhrmarktes überwachen. Gegen etwaige Verstöße bestehen 
scharfe Strafbestimmungen. 

3* 
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Im Deutschen Reich nahm arbeitstäglich die Roheisen-
erzeugung im Januar 1938 um 2, 7 v H zu, die Gewinnung von Roh-
stahl und W alzwerksfertigerzeugnissen erhöhte .sich um 6,8 und 
4,3 v H. Besonders bemerkenswert ist, daß infolge des Produktions-
rückganges der amerikanischen Eisenindustrie die Rohstahlge-
winnung im Deutschen Reich im Januar 1938 sogar die amerika-
nische Erzeugung überschritten hat und zum ersten Male an der 
Spitze der Welterzeuger von Rohstahl stand. Auch die amerika-
nische Erzeugung von Roheisen wurde im Januar 1938 fast 
erreicht. 

Deutsche Rohetseu-
und Rohstahlerzeugung*) 

in1000t 

Erzeugung nach Sorten 
Hlimatiteisen ...................... . 
Gießereiroheisen u. Gußwaren 1. Schmelz. 
Thomasroheisen •.•.••..•..••.•.....• 
~tahleisen, Mangan-, Siliziumroheisen •• 

Thom\\Sßtahl •••...•.•.••• } Roh { 
~s.,~e~T::k::;ti;l'~:: blöcke 
S~B ••.••.•...•...•••...••...•. 

Erzeugung nach Bezirken 
Rheinland und Westfalen •........•.. 

:~f~s~1:1'.·: .~'.l.~~~~~t. '.".1~. ~~~r~e-~~~ } 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland .......• 
Süddeutschland einschl.Bayerische Pfalz 
Saarland •.••••.••••.....•..•...•••. 

Febr. \ Jan. / Dez. \ Febr. 

1938 1 1937 

Roheisen 

50,21 60,31 68,21 64,2 
64,5 68,1 72,2 74,5 

907,0 959,1 912,l 789,2 
301,4 323,4 324,5 243,l 

Rohstahl 

690,61 711,71 694,11 623,4 
954,3 973,9 941,9 788,9 
49,6 51,3 51,2 39,4 
58,7 58,0 59,9 51,6 

Roheisen 
961,0 1 026,3 992,3 835,0 
45,3 48,2 48,4 37,4 

136,1} 142,5 } 145,3 } 127,0 
29,0 31,2 30,3 25,5 

177,3 189,6 184,2 165,9 
Rohstahl 

Rheinland und Westfalen............ 1 245,5 1 274,0 1 248,3 1 048,1 

~~f~s~·: .~'.l~~~~e·t· '.".1~. ~~~r~o~~~~ } 1 :;:~ } 2~!:: . } 1 !!:~ } 1!~:~ 
Nord-, Ost- und Mitteldeutschland •... 
Bilddeutschland einschl.Bayerische Pfalz 33,7 34,9 33,1 28,1 
Land Sachsen . • . • • . • . • . . . . . . . . . . . . • 55,1 53,4 49,3 48,1 
Saarland . . . • . . . . • • . • . • . . . . .. . . . . . . • 196,6 207,5 200,4 179,1 

*) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen schaffende Industrie• 

Die Eingliederung Österreichs in das Deutsche Reic~ be-
deutet nicht allein einen Gewinn für die Eisenindustrie Öster-
reichs, die nunmehr den gewaltigen Eisenbedarf in Deutschland 
mitdecken hilft, sondern auch die gesamte deutsche Eisenindustrie 
wird durch die vergrößerte Rohstoffgrundlage eine weitere 
Produktionserhöhung erfahren. Nach bisher vorliegenden An-
gaben betrug die Erzeugung in Österreich im Jahre 1937 an 
Roheisen 389 000 t, an Rohstahl 650 000 t und an Walzwerks-
fertigerzeugnissen 434 000 t. 

In Luxemburg hat sich die Lage der Eisen schaffenden In-
dustrie weiter verschlechtert. Infolge des beständigen Rückganges 
an Aufträgen wurden zwei Hochöfen stillgelegt; in den Betrieben 
wird mit vielen Feierschichten und stark verminderter Arbeiter-
zahl gearbeitet. Die arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen und 
Rohstahl ging im Januar 1938 weiter um je 13vH zurück. In 
Belgien mußten auch im Januar 1938 wieder zwei Hochöfen still-
gelegt werden. Infolge des ungenügenden Auftragseinganges ließ 
sich der bisherige geringe Beschäftigungsstand kaum halten. Die 
arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen nahm gegenüber Dezember 
1937 um 8 vH, die Gewinnung von Rohstahl und Fertigerzeug-
nissen um 11 und 22 v H ab. 

In Frankreich führte die schlechte Lage auf dem In- und 
Auslandsmarkt zu einer weiteren Produktionseinschränkung. 
Fünf Hochöfen mußten gelöscht werden, so daß nur noch 102 in 
Betrieb waren. Man hofft, daß durch neue Rüstungskredite für 
die Eisen schaffende Industrie eine Belebung für die nächsten 
Monate zu erwarten ist. Die arbeitstägliche Erzeugung von Roh-
eisen und Rohstahl nahm im Januar 1938 um je 5vH ab. Die 
Erzeugung von Fertigerzeugnissen fiel arbeitstäglich im Januar 
1938 sogar unter die des Vorjahrmonats Januar 1937, gegen 
Dezember 1937 war sie um 7 vH niedriger. 

In Großbritannien zeigte der Inlandsmarkt im Januar 1938 
einen gewissen Stillstand. Die Nachfragen des Handels und der 
Verbraucher haben merklich nachgelassen. Vom Festlande wurden 
noch erhebliche Mengen an Roheisen und Halbzeug eingeführt, da 
eine Heraufsetzung der Einfuhrzölle erwartet wird. Die Material-
belieferung der Rüstungswerke kann als sichergestellt gelten. Die 
Erzeugung von Roheisen nahm arbeitstäglich im Januar 1938 um 
3 vH ab, die Gewinnung von Rohstahl hielt sich arbeitstäglich auf 
dem hohen Stand des Vormonats. Gegenüber Januar 1937 stieg 
die arbeitstägliche Roheisenerzeugung um 17 vH, die von Rohstahl 
um 8,3vH. 

::e~~~;~e~:Sr~~: 1 Jan. l Dez./ Jan., Jan. l Dez. l Jan. Jan., Dez. l Jan. 
gung wichtiger Länder -- --

in 1 000 t 1938 1937 1938 1937 1938 1937 

Deutsches Reich 1 )') •• 
Belgien ........... . 
Luxemburg ....... . 
Frankreich ••.•..... 
Großbritannien ..... 
Tschechoslowakei 3) •• 
Polen .•.•.••.•..... 
Italien .••.......... 
Schweden')') ....•.. 
Rußland (UdSSR) .. 
Ver. St. v. Amerika') 

Deutsches Reich')') .. 
Belgien ............ 
Luxemburg ..•..... 
Frankreich •........ 
Großbritannien ..... 
Ver. St. v. Amerika') 

1 

Roheisen I Rohstahl I Walzwerks-fertigerzeugn. 
insgesamt 

1 43811 400 1 292 
260 283 286 
144 164 205 
643 ') 680 591 
773 796 661 
134 143 123 
69 73 59 
65 ') 68 53 
571 63 51 1 140 1 232 1 158 

14521 514 3263 

46,4 45,2 41,7 
8,4 9,1 9,2 
4,6 5,3 6,6 

20,7 21,9 19,1 
24,9 25,7 21,3 
46,8 48,8 105,3 

1 8121 1 765 1 537 1 239 1 235 1 089 
229 266 286 139 185 231 
132 160 205 • • • 
623 •) 676 608 396 ') 444 402 

1 099 1 122 1 015 806 767 
186 188 186 
109 128 98 78 
171 149 159 

71 95 87 
1 490 1 575 1 469 
1 7(:JJ 1 496 4801 

arbeitstliglich*) 
72,5 67,9 61,5 
9,2 10,2 11,4 
5,3 6,1 8,2 

24,9 26,0 24,3 
44,0 43,1 40,6 
67,7 57,5 184,6 

49,6 
5,5 

15,8 

85 
136 
59 

47,5 
7,1 

17,1 
30,5 

·75 
130 
58 

43,6 
9,2 

16,l 
30,7 

•) Arbeitstage sind für die Hochöfen die Kalendertage der Monate, für Roh-
stahlwerke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich der Sonntage und landes-
üblichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen 
schaffende Industrie•. - 1) Rohstahl' und Schweißstahl. - ') Roheisen ohne 
Ferrolegierungen; 1937 einschl. Eisenschwamm. - ') Nur Koksroheisen bzw. 
Bessemer· nnd Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - 1) Die 
Berichterstattung des ,Iron and Steel Institute• erfolgt seit Januar 1937 für 
Rohstahl auf wöchentlicher Basis; vgl. ,w. u. St.• 1937, Nr. 6, S. 214 An-
merkung. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika ist der fort-
gesetzte Erzeugungsrückgang der Eisen- und Stahlindustrie an-
scheinend zum Stillstand gekommen. Die arbeitstägliche Her-
stellung von Siemens-Martin- und Bessemer Rohstahlblöcken 
nahm gegenüber Dezember 1937 um 17,7 vH zu, während die 
arbeitstägliche Roheisenerzeugung im Januar 1938 noch etwas 
unter der Höhe des Vormonats. lag. Die Gegenüberstellung der 
Erzeugung von Roheisen und Rohstahl für Januar 1938 gegen 
Januar 1937 zeigt einen außerordentlichen Rückgang, und zwar 
für beide Sorten um 55 und 63 v H. Die Hochöfen waren Ende 
Januar 1938 zu 34 vH, die Stahlwerke im Monatsdurchschnitt zu 
30 vH der Kapazität ausgenutzt. Die Versendungen des Stahl-
trusts an Fertigerzeugnissen im Januar 1938 nahmen um 5,9 vH 
zu, gegen Januar 1937 waren sie um über die Hälfte niedriger. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne 
Schrott) aus dem Deutschen Reich blieb im Januar 1938 mit 
270 600 t ungefähr auf der Höhe des Vormonats, gegenüber 
Januar 1937 war sie um 12 vH niedriger; die Einfuhr ging gegen 
Dezember 1937 um 7 vH auf 64 900 t zurück, gegenüber Januar 
1937 verdoppelte sie sich fast. In Großbritannien verminderte sich 
die Ausfuhr mit 194 200 tim Januar 1938 gegen Dezember 1937 
um 3 vH, die Einfuhr nahm mit 313 700 t um 7 vH zu; gegenüber 
Januar 1937 hat sich die Einfuhr fast vervierfacht. In den Ver-
einigten Staaten von Amerika nahm die Ausfuhr von Eisen- und 
Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) von 311600 tim Dezember 1937 
auf 233 200 tim Januar 1938 ab, die Schrottausfuhr dagegen er-
höhte sich auf 362 300 t gegen 324 900 t im Dezember 1937. 

Im Februar 1938 stieg die Roheisen- und Stahlerzeugung 
im Deutschen Reich arbeitstäglich weiter um 3,9 und 1,7 vH. 
Auch Großbritannien hielt seinen hohen Erzeugungsstand. In 
Belgien und Luxemburg ging die Erzeugung auch noch im Februar 
zurück, die arbeitstäglichen Rückgänge betrugen für beide Länder 
bei Roheisen 10 vH, in Belgien nahm die Produktion von Roh-
stahl arbeitstäglich sogar um 20 vH ab. In den Vereinigten 
Staaten von Amerika ging die arbeitstägliche Herstellung von 
Stahlblöcken im Februar weiter aufwärts, die von Roheisen hielt 
sich auf der Höhe des Vormonats. 

Die Bautätigkeit in den Groß- und Mittelstädten 
im Februar 1938 

Im Februar hat die Wohnbautätigkeit in den Groß- und 
Mittelstädten bei den Bauvollendungen ihren jahreszeitlichen 
Tiefstand erreicht, während bei den Baubeginnen bereits eine leb-
hafte, über das Vorjahr hinausgehende Entwicklung der Bautätig-
keit eingesetzt hat. Insgesamt wurden durch Neubau einschl. Um-, 
An- und Aufbau 6872 Wohnungen fertiggestellt, 11,5vH weniger 
als im Vormonat, jedoch nur 1,9 vH weniger als im Februar 1937. 
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Bauanträge wurden im Februar in den hierüber berichtenden 
98 Städten für 8 295 Wohnungen gestellt, 25,4vH mehr als im 
Vormonat und 5,9 vH mehr als im Vorjahr. Bauerlaubnisse 
wurden für 9 906 Wohnungen erteilt, 20,1 vH mehr als im Vor-
monat und 81,9 vH mehr als im Vorjahr. Baubeginne wurden für 
8 299 Wohnungen gezählt, 22,7 vH mehr als im Vormonat und 
43,0 vH mehr als im Vorjahr. 

BauUUgk,u 
In den Gros- und 

Mlttelsilldlen 

Bauerlaubnisse •.... 
Baubeginn•') •..... 
Bauvollendungen ••. 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 

Batierlaubnisse ') ...• 
Baubeginne•) •..... 
Bauvollendungen ... 

darunter Umbau· 

1 

Wohnungsbau1 ) 1 Bau v.Nichtwohngebä.uden 

~~1 Febr. Febr. j Jan. 1 Febr. 
1938 1937 1938 1937 

a) Wohngebäude 
26791 2518 2002 
2 446 2 082 1 862 
2 181 2 078 2 301 

3931 58 315 

b} Wohnungen 
9 906 8 249 5 446 
8 299 6 764 5 804 
6 872 7 762 7 008 

a) Niohtwohngebä.ude 
623 676 525 
399 439 410 
556 694 500 

b} umbauter Raum 
in 1000 obm 

1 804,8 2 178,8 1 736,1 
1 287,8 1 266,7 2 135,1 
1 804,7 2 221,7 1 374,4 

wohnungen • • . • 848 1 306 1 207 
1) Neubau einschl. Um·, An· und Aufbau. - ') Für Bremen geschätlzt. -

') Für Nürnberg geschätzt. 

Durch Neubau sind im Februar 6 024 Wohnungen ent-
standen gegen 5 801 im Vorjahr. Die Umbautätigkeit war 
dagegen geringer; den 1 207 im Februar 1937 fertiggestellten Um-
bauwohnungen standen im Berichtsmonat 848 gegenüber. Damit 
ging der Anteil der Umbauwohnungen an der Gesamtzahl der 
fertiggestellten Wohnungen von 17,2 vH im Februar 1937 auf 
12,3 vH im Februar 1938 zurück. Aus Mitteln der Klein-
siedlung wurden 393 Wohnungen errichtet gegen 317 im Vorjahr. 

In den ersten beiden .Monaten des Jahres hat sich die Ent-
wicklung der Wohnbautätigkeit bei den Baubeginnen erheblich 
zugunsten der Städte mit 100 000 bis 500 000 Einwohnern ver-
schoben. Auf diese entfielen im Januar und Februar 1938 45,8 vH 
aller in Bau genommenen Wohnungen gegen 35,1 vH im Januar 
und Februar 1937. Die Zahl der mit Mitteln der Kleinsiedlung 
errichteten Wohnungen hat in der gleichen Zeit nur in den ganz 
_großen Städten zugenommen (von 182 auf 308). . 

Wohnungsbau Zahl der Wohnungen Von 100 Wohnungen 
nach Gemeinde- in Gemeinden treffen auf Gemeinden 

griiBenklassen mit .... Einwohnern mit .... Einwohnern 

In den Groß- und 50 000 1100 000 1500 000 50 000 1100 000 1500 000 
Mlttelstlidten1) bis bis und bis bis und 

100 000 500 000 mehr 100 000 500 000 mehr 

Februar 1938 
Bauerlaubnisse ..... 1136 ') 4061 4709 11,5 41,0 47,5 
Baubeginne •....... 1 152 ') 3428 3719 13,9 41,3 44,8 
Bauvollendungen .••. 847 2844 3181 12,3 41,4 46,3 

davon mit J\Iitteln 
der Kleinsiedlung 8 77 308 2,0 19,6 78,4 

Februar 1937 
Bauerlaubnisse .•... 652 ') 1 929 2 865 12,0 35,4 52,6 
Baubeglune •....... 1348 8 ) 1 716 2 740 23,2 29,6 47,2 
Bauvollendungen .... 833 3051 3124 11,9 43,5 44,6 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 1 152 164 0,3 48,0 51,7 

Januar und Februar 1938 
Bauerlaubnisse ...... 2 334 ') 8218 7603 12,8 45,3 41,9 
Baubeginne •....... 1 842 ') 6893 6328 12,2 45,8 42,0 
Bauvollendungen ..•. 1938 6111 6585 13,2 41,8 45,0 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 38 105 308 8,4 23,3 68,3 

Januar und Februar 1937 
Bauerlaubnisse ...... 3392 ') 5 343 5 883 23,2 36,6 40,2 
Baubeginne •....... 2 719 ') 4327 5 301 22,0 35,1 42,9 
Bauvollendungen .... 2 297 6 812 7 347 14,0 41,4 44,6 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 88 413 182 12,9 60,5 26,6 
1) Neubau einsohl. Um-, An- und Aufbau. - ') Für Nürnberg gesohätzt. -

3) Für Bremen geschätzt. 

Mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln wurden 
im Januar 2 046 und im Februar 1 976 Wohnungen gebaut gegen 
2 390 und 2 041 in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

In der Bautätigkeit, die nicht Wohnzwecken dient, haben 
die Bauvollendungen gegen Februar 1937 sowohl nach der Zahl 
der Gebäude (556 gegen 500) wie nach dem Umfang des umbauten 
Raumes (1,8 Mill. cbm gegen 1,4 Mill. cbm) zugenommen. Ähnlich 

war die Entwicklung bei den Bauerlaubnissen, während die Bau-
beginne geringer waren als im Februar 1937. 

Wohnbautätigkeit Bau-

1 

Bau-

1 

Bauvollendungen 
erlaub-

In den GroBslädten nisse 
beginne ins· ldavondurchl W h gesamt Neubau O n· 

Im Februar 1938 gebä.ude Wohnungen 

Aachen •............ - 61 41 43 32 8 
Altona ••........... 89 83 216 195 35 
Augsburg ........... 30 32 20 19 6 
Berlin .............. 2 310 2 126 752 541 150 
Beuthen O. S. ...... 1 1 3 - -
Bielefeld ........... 46 86 19 17 6 
Bochum ............ 48 87 143 133 35 
Bonn .............. 29 32 9 4 2 
Braunschweig ....... 26 205 70 70 27 
Bremen •........... 144 1) 144 95 71 32 
Breslau ............ 90 139 268 236 43 
Chemnitz ........... 76 59 88 87 14 
Darmstadt .......... 166 72 41 36 17 
Dessau •••.......... 156 178 307 301 45 
Dortmund .......... 183 49 412 409 86 
Dresden ••.......... 167 26 271 249 81 
Dusseldorf .......... 37,1. 212 231 

1 

224 64 
Duisburg ........... 175 175 194 189 93 
Erfurt ••........... 20 43 20 13 2 
Essen .•............ 507 97 70 67 44 
Frankfurt a. M. . .... 119 287 239 49 2 
Freiburg •.......... 23 34 - - -
Gelsenkirchen ....... 154 121 62 60 29 
Gleiwitz .•.......... - - 14 2 1 
Hagen (Westf.) ..... 34 43 87 87 20 
Halle a. S. 26 16 34 27 10 
Hamburg ........... 360 140 161 113 16 
Hannover .......... 158 187 68 68 29 
Harburg· Wilhelmsbg. 272 36 5 5 1 
Hindenburg 0. S. • .. - - 4 1 1 
Karlsruhe .......... 50 54 27 27 6 
Kassel ............. 96 51 22 20 8 
Kiel ............... 558 359 49 40 16 
Köln .........•..... 108 102 259 221 89 
Konlgsberg (Pr) •..•• 85 58 198 197 44 
Kref.-Uerdingen a. Rh. 49 48 76 73 49 
Leipzig ..•.••...•... 

1 

136 42 176 155 

1 

43 
Ludwigshafen a. Rhein 126 45 20 20 11 
Lu.back •............ 10 14 32 26 23 
Magdeburg •........ .382 143 177 155 65 
Mainz .•............ 45 43 11 3 2 
Mannheim ....... : .. 108 97 26 23 13 
Mülheim a. d. Ruhr .• 15 105 37 35 22 
Mil.neben •.•........ 355 499 342 338 288 
Mtinchen Gladbach .. 13 13 93 88 43 
Münster i. W ........ 98 86 28 26 15 
Nürnberg ........... ') 70 47 68 67 25 
Oberhausen ......... 76 49 93 91 58 
Plauen •.•.......... 18 7 24 21 5 
Remscheid .......... 23 12 19 19 10 
Rostock ............ 95 95 62 62 24 
Saarbrücken ........ 43 14 11 10 4 
Solingen ............ 29 8 60 59 17 
Stettin •............ 1 1 13 12 3 
Stuttgart ........... 254 253 95 86 36 
Wiesbaden .......... 33 20 6 4 2 
Würzburg .......... 44 24 27 27 10 
Wu ertal .......... 6 107 28 19 6 PP 

Zusammen 8 770 1 7 147 1 6 025 1 5 229 
1 ) Geschätzt. 

Die Kraftfahrzeugindustrie 
im Februar 1938 

Im Zuge der Saisonbelebung sind Produktion und Absatz 
der Kraftfahrzeugindustrie im Februar wieder gestiegen. Die 
Zahl der insgesamt fertiggestellten Kraftfahrzeuge hat sich gegen-
über dem Vormonat von 43 128 auf 43 592 Stück erhöht. Sie 
lag damit um 15,8 vH höher als im Februar 1937. Abgesetzt 
wurden im Februar 1938 insgesamt 41549 Fahrzeuge, 7,5 vH 
mehr als im Vormonat und 24,4 vH mehr als im Vorjahrsmonat. 
Der Absatzwert lag mit 94,9 Mill . .Jl.Jt um 4,8 vH höher als iIµ 
Vormonat und um 18,1 vH höher als im Februar 1937. Während 
der Inlandsabsatz der Stückzahl nach um 10,1 vit und dem 
Werte nach um 5,3 vH gegenüber dem Vormonat zunahm, ging 
die Zahl der im Ausland untergebrachten Fahrzeuge um 0,3 vH 
zurück. Doch stieg der Wert der Auslandsverkäufe um 2,5 vH. 
Der Anteil des Auslandsab<iatzes arq Gesamtabsatz verminderte 
sich hierdurch mengenmäßig von 25,0 vH im Vormonat auf 
23,2 vH, wertmäßig von 17,0 vH auf 16,6 vH. Doch war der 
Anteil des Auslandsabsatzes erheblich größer als im Februar 1937, 
wo die Auslandsverkäufe nur 19,4 vH der Absatzmenge und 
13,9 vH des Absatzwertes ausmachten. 
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Die Produktion von Personenkraftwagen ist gegenüber 
dem Vormonat um 5,4 vH auf 22 266 Stück gestiegen. Der Ab-
satz von Personenkraftwagen ging dagegen von 20 845 auf 20 695 
Stück zurück. Zwar nahm der Inlandsabsatz um 1,8 vH auf 
15 253 Stück zu, doch wurde diese Steigerung durch eine Ver-
minderung der Auslandsverkäufe um 7,3 vH überdeckt. Der 
Inlandsabsatz wies in allen Hubraumklassen von 1 bis 4 l Steige-
rungen auf. Lediglich in der Klasse unter 1 l und der Klasse 
über 4 l war er rückläufig. Im Vergleich zum Februar 1937 lag 
der Inlandsabsatz bei den Klassen 1,5 bis 2 ! und über 4 l nied-
riger. Höher als im Vorjahrsmonat war der Inlandsabsatz in 
den Klassen 3 bis 4 l (+ 79 vH), 2 bis 2,5 l (+72 vH), 2,5 bis 3 l 
(+ 48 vH) und 1 bis 1,5 l (+ 8 vH). Der Auslandsabsatz ist 
gegenüber dem Vormonat in den Klassen 1 bis 1,5 l und 2,5 bis 3 ! 
zurückgegangen, in allen übrigen Klassen gestiegen. Im Ver-
gleich zum Februar 1937 war der Auslandsabsatz nur in den 
Klassen 1,5 bis 2 l und 2 bis 2,5 l rückläufig. Die Steigerungen. 
in den anderen Klassen waren zum Teil sehr erheblich. 

Verilnderung 
Kraftfahrzeuge Febr. Jan. Febr. Februar 1938 

gegenüber 
einschl. Fahrgestelle 1938 1938 1937 

Jan. 1 Febr. 
1938 1937 

Erzeugung vH 
Kraftfahrzeuge insgeeamt . . . . Stück 43592 43128 1)37645 + 1,1 + 15,8 

Personenkraftwagen •...... • 22266 21119 19336 + 5,4 + 15,2 
Nutzkraftwagen ...•...... • 7853 8 021 6525 - 2,1 + 20,4 

dav. Lastkraftwagen .... • 4490 4805 4066 - 6,6 + 10,4 
KraftomnibuBSe ...•. • 323 391 383 - 17,4 - 15,7 
Schlepper ..•....... • 1540 1397 964 + 10,2 + 59,8 
Sonderfahrzeuge .... • 155 127 150 + 22,0 + .t,3 
Dreirsdkraftfahrzeuge • 1 345 1 301 962 + 3,4 + 39,8 

Kraftr!Lder insgeeamt ...... • 13473 13988 11 676 - 3,7 + 15,4 
dav. Kleinkraftr!Lder •.... • 10397 12218 8966 - 14,9 + 16,0 

Kraftrilder über 
200ccm Hbr ...... • 3 076 1770 2 710 + 73,8 + 13,5 

Inlandsabsatz 
Kraftfahrzeuge insgesamt . . . . Stück 31924 29002 1)26791 + 10,1 + 19,2 
Kraftfahrzeuge insgesamt in 1000 .11.lt 79097 75100 1)69033 + 5,3 + 14,6 

Personenkraftwagen . . . . . • • Stück 15253 14977 13720 + 1,8 + 11,2 
Nutzkraftwagen .......... • 6138 5 808 5 120 + 5,7 + 19,9 

dav. Lastkraftwagen .... • 3 190 3 381 3278 - 5,6 - 2,7 
KraftomnibuBSe .•... • 209 185 277 + 13,0 - 24,5 
Schlepper •.....•... • 1343 944 702 + 42,3 + 91,3 
Sonderfahrzeuge ••.. • 63 93 109 - 32,3 - 42,fJ 
Dreiradkraftfahrzeuge • 1333 1205 754 + 10,6 + 76,8 

Krafträder insgesamt ..•••• , 10533 8217 7795 + 28,2 + 35,1 
dav. Kleinkraftrilder .••• • 8316 7265 6191 + 14,5 + 34,3 

Kraftrilder über 
200 ccm Hbr . ... • 2217 952 l 604 +132,9 + 38,2 

Auslandsabsatz 
Kraftfahrzeuge insgesamt ...• Stück 9625 9 653 1)6605 - 0,3 + 45,7 
Kraftfahrzeuge insgesamt in 1000 .11.Jt 15.761 15371 1)11312 + 2,5 + 39,3 

Pereouenkraltwagen . . • • • . . Stück 5442 5 868 4277 - 7,3 + 27,2 
Nutzkraftwagen .......... • 1586 1484 1167 + 6,9 + 35,9 

dav. Lastknftwagen .... • 1 042 962 801 + 8,3 + 30,1 
Kraftomnibusse •.•.. • 167 237 119 - 29,5 +, 40,3 
Schlepper •.....•... • 297 242 195 + 22,7 + ll2,3 
Sonderfahrzeuge .... • 44 15 37 +193,3 + 18,9 
Dreiradkrsftlahrzeuge • 36 28 15 + 28,6 + 140,0 

Kraftrilder insgesamt •....• • 2597 2301 1149 + 12,9 + 126,0 
dav. Kleinkraftrilder •••. • 1750 1 755 603 - o,3 + 190,2 

Krafträder über 
200 ccm Hbr ..•.. • 847 546 546 + 55,1 + 55,1 

1 ) Einschl. Elektrofahrzeuge. 

Anders lagen die Verhältnisse im Lastkraftwagenbau. 
Hier ist nicht nur der Gesamtabsatz, sondern auch die Erzeu-
gung gegenüber dem Vormonat zurückgegangen. Die Erzeugung 
war sogar stärker rückläufig als der Absatz; denn während sich 
die Zahl der abgesetzten Lastkraftwagen um 2,6 vH auf 4 232 
Stück verminderte, ging die Erzeugung um 6,6 vH auf 4 490 Stück 
zurück. Trotz dieser Rückgänge ist die Zahl der im Ausland 
abgesetzten Lastkraftwagen gegenüber dem Vormonat um 8,3 vH 
auf 1 042 Stück gestiegen. Hierdurch hat sich bei den Lastkraft-
wagen der Anteil der Auslandsverkäufe von 22,2 vH im Vor-
monat auf 24,6 vH erhöht. Gegenüber dem gleichen Vorjahrs-
monat hat sowohl die Zahl der im Ausland abgesetzten Last-
kraftwagen als auch ihr Anteil am Lastkraftwagengesamtabsatz 
erheblich zugenommen. Die Zahl der im Inland abgesetzten 
Lastkraftwagen war dagegen um 2,7 vH niedriger als im Februar 
1937. Die im Vergleich zum Vormonat eingetretenen Rückgänge 
der Produktion und des Inlandsabsatzes betrafen hauptsächlich 
die Klassen bis 2 t Nutzlast und über 4 t Nutzlast. Gegenüber 
dem Vorjahrsmonat haben sich Produktion und Inlandsabsatz 
von Lastkraftwagen nur in den Nutzlastklassen bis 1 t und über 
4 t vermindert. 

Die Zahl der fertiggestellten Kraftomnibusse war mit 
323 Stück um 17,4 vH niedriger als im Vormonat. Der Inlands-

absatz stieg um 13,0 vH auf 209 Stück. Der Auslands~bsatz 
verminderte sich um 29,5 vH auf 167 Stück. Hierdurch gmg 
der Anteil der Auslandsverkäufe von 56,2 auf 44,4 vH zurück. 

Im Schlepperbau wurden durchweg höhere Ergebnisse 
erzielt als im Vormonat. Die Erzeugung stieg um 10,2 vH auf 
1540 Stück, der Inlandsabsatz um 42,3 vH auf 1343 Stück, der 
Auslandsabsatz um 22,7 vH auf 297 Stück. Der Mengenanteil 
der Auslandsverkäufe betrog 18,1 vH (Vormonat 20,4 vH). 

Die Erzeugung von Sonderfahrzeugen ist um 22 vH ge-
stiegen. Der Gesamtabsatz von Sonderfahrzeugen blieb jedoch 
nahezu unverändert. Ledig!ich in der Gliederung des Gesamt-
absatzes trat insofern eine .Änderung ein, als sich der Anteil der 
Auslandsverkäufe von 13,9 auf 41,1 vH erhöhte. 

Die Zahl der fertiggestellten Dreiradkraftfahrzeuge hat 
um 3 vH, die der abgesetzten Dreiradkraftfahrzeuge um 11 vH 
zugenommen. 

Die Produktion von Krafträdern ist auf 13 473 Stück 
zurückgegangen (- 3,7 vH). Lediglich in der Klasse 250,-350 ccm 
waren beachtliche Produktionssteigerungen zu verzeichnen. Da-
gegen ist der Absatz von Krafträdern erheblich gestiegen ( + 25v H). 
Die Inlandsverkäufe haben in allen Hubraumklassen zugenommen, 
besonders stark in der Klasse 250-350 ccm, bei der das Ergebnis 
des Vormonats vervierfacht wurde. Der Auslandsabsatz stieg 
weniger stark. Immerhin hat sich trotz der bedeutenden Ver-
besserung des Inlandsgeschäfts der Anteil des Auslandsabsatzes 
nur von 21,9 auf 19,8 vH vermindert. 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug-
anhängern im Februar 1938 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeuganhängern lagen 
im Februar der Stückzahl nach um 25 v H höher als im Vor-
monat. Alle Anhängertypen und Größenklassen waren an dieser 
Steigerung beteiligt. Insgesamt - d. h. einschließlich Personen-
und Sattelschleppanhänger, Pferdezugwagen mit Kraftfahrzeug-
bereifung und Untergestelle - wurden 2 289 Fahrzeuge her-
gestellt und 2 268 Fahrzeuge abgesetzt. Der Wert des Gesamt-
absatzes betrog 7,146 Mill . .7l.J( gegen 5,836 Mill . .7l.J( im Januar. 
Der Wert des Auslandsabsatzes, der sich im Vormonat auf rd . 
108 000 .7l.J( belief, erhöhte sich auf rd. 307 000 .7l.J(. Der Anteil 
der Ausfuhr am Gesamtabsatz stieg hierdurch von 1,8 auf 4,3 vH. 

Eneugang und Absatz Febr.\ Jan. Verilnd. Febr. 
1 

Jan. Verilnd. 
von Krafllahrzeuä• Febr.1938 Febr.1938 

anblngem 1938 gegen 19S8 gegen 
Jan.1938 Jan.1938 einschl. Untergestellen Stüok in vH Stück in vH 

Kraftfahrzeugauhll.nger Erzeugung Absatz 
für Lastenbeförderung: 

ein11;cheig:e ........ 521 430 + 21,2 520 422 + 23,2 
zweiachsige ......• 1 704 1 343 + 26,9 1 680 1 344 + 25,0 

davon: 
bis 3 t Nutzlast .•• 549 476 + 15,3 542 465 + 16,6 
üb.3 t bis 5 t Nutzl. 574 389 + 47,6 566 395 + 43,3 

• 6t • 7t • 129 106 + 21,7 134 123 + 8,9 
• 7 t Nutzlast ..• 452 372 + :u,5 438 361 + 21,3 

drei- u. mehrachsige 53 44 + 20,5 56 40 + 40,0 
zu Sattelschleppern 11 8 + 37,5 12 6 + 100,0 

Zusammen 2~911~251 + 25,4 ~2681 ~121 + 25,2 
für Penonenbeförder. - -

Insgesamt 2 289[ 1 8251 + 25,4 2268 I 18121 + 25,2 
in 1000.1/.Jt 

Wert d. abgesetzten Au-} insgesamt ..•.••.•.• 
Mnger und Untergest. dav. nach d. Ausland 

7 145,8 \ 5 836,41 + 22,, 
307,4 107,8 + 185,2 

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im Februar 1938 

Der Monat Februar brachte ähnlich wie in den Vorjahren 
bereits wieder eine jahreszeitliche Belebung des Zulassungs-
geschäftes. Insgesamt erhielten 33 889 Kraftfahrzeuge erstmals 
die Verkehrserlaubnis, das sind im ganzen 38,1 vH mehr als 
im Vormonat. Dabei nahm die Zahl der Neuzulassungen bei 
den Krafträdern um 72,4 v H zu, bei den Personenkraftwagen 
um 29,7 vH und bei den Zugmaschinen um 20,9 vH. Bei den 
Lastkraftwagen ist dagegen die Zulassungsziffer fast gleich-
geblieben. Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs lag die 
Gesamtzulassungsziffer im Berichtsmonat um 31,2 vH höher, 
davon die der Krafträder allein um 64,0 vH. 

Eine Auszählung der im Berichtsmonat neuzugelassenen 
Personenkraftwagen (ohne dreirädrige) nach der Art des Aufbaus 
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1938 1937 Verinderung 
Febr. 1938 geg. 

KeullllauuDgen 

Febr., 
Jan. 1 Febr. von Kraftfahrzeugen 

Jan. Febr. 1938 1937 
vH 

Personenkraftwagen 
dav. dreirädrige bis 250 oom Hubraum 6 _10} 23 - 40,0 - 56,5 • über 250 • • 4 

andere bis 1 1 Hubraum ······ 3581 3 115 3 376 + 15,0 + 6,1 
über 1 1 • 1,51 • ······ 7012 4858 6351 + 44,3 + 10,4 
• 1,51 • 2 1 • ······ 2047 1 871 2 258 + 9,4 - 9,3 
• 2 1 • 3 1 • . ..... 2515 1829 1173 + 37,5 +114,4 . 3 1 • 4 1 • ······ 415 315 191 + 31,7 +117,3 

über 4 1 • ······ 48 50 30 - 4,0 + 60,0 
zusammen 15628 12048 13 402 + 29,7 + 16,6 

Lastkraftwagen (einsohl. Sonderfahr-
zeuge) 

dav. dreirädrige bis 250 oom Hubraum 525 565 } 766 - 7,1 }+26,6 • über 250 • • 445 410 + 8,5 
andere bis 1 t Nutzlast ....... 522 634 738 - 17,7 - 29,3 

über 1 t • 2 t • ······· 646 673 512 - 4,0 + 26,2 . 2 t . 8 t . ······· 776 719 860 + 7,9 - 9,8 
• 3 t • 8,5 t . ······· 720 m} "'T ,., }+60,4 • 3,5t • 4 t • ······· 95 - 5,0 . 4 t . 5 t . ....... 132 123 82 + 7,3 + 61,0 
• 5 t • 7,5t • ······· 114 112 88 + 1,8 + 29,5 

über 7,5 t • ······· 1 1 8 - - 87,5 
zusammen 3 976 3 992 3 562 - 0,4 + 11,6 

Kraftomnibusse 
bis 16 Sitzplätze ········· 6 6 4 - + 60,0 

über 16 • 30 . ········· 14 32 34 - 56,3 - 68,8 
über 30 • ········· 93 60 63 + 65,0 + 47,6 

zusammen 113 98 101 + 15,3 + 11,9 
Krafträder 

Motorfahrräder ................... 5 840 3 360 3 128 + 73,8 + 86,7 
Krafträder bis 100 oom Hubraum 1 048 645 555 + 62,5 + 88,8 
über 100 oom . 250 • • 5158 2853 3489 + 80,8 + 47,8 . 250 . . 350 • • 616 318 499 + 93,7 + 23,4 
• 350 . • 500 • • 519 365 388 + 42,2 + 33,8 

über 500 • • 223 233 112 - 4,3 + 99,1 ---
zusammen 13404, 7774, 8171 I+ 72,41+ 64,0 

Zugmasohinen (einsohl.Sattelsohlepp.) 768 635 589 + 20,9 + 30,4 
Insgesamt 33889 / 24547 l 25825 /+ 38,11+ 31,2 

ergab 11 038 Wagen mit einem geschlossenen Aufbau, davon 
299 mit Roll- oder Schiebedach, 4 447 Kabrioletts und Kabrio-
Limousinen und 133 offene Wagen. 

Die Beschäftigung der Industrie 
im Februar 1938 

Die Frühjahrsbelebung der industriellen Arbeit hat im Februar 
kräftiger als in früheren Jahren eingesetzt. Nach der Industrie-
berichterstattung ist die Zahl der beschäftigten Industriearbeiter 
wieder von 107,0 (1936 = 100) im Januar auf 109,4 gestiegen. 
Die Zahl der insgesamt geleisteten Arbeiterstunden hat noch 
stärker zugenommen, von 108,7 (1936 = 100) auf 111,9 im 
Februar. Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit ist gleich-
falls von 7,62 auf 7,70 Stunden gestiegen. 

Nach vorläufiger Berechnung hat die Zahl der beschäftigten 
Industriearbiiiter mit 7,01 Mill. (Vorjahr 6,4 Mill.) nach dem 
winterlichen Tiefstand wieder die 7-Millionen-Grenze überschrit-
ten. Das industrielle Arbeitsvolumen betrug im Februar bereits 
wieder fast 1 300 Mill. Arbeiterstunden gegenüber 1 255 Mill. im 
Januar 1938 und 1159 Mill. im Februar 1937. 

Am kräftigsten war die Belebung in den Produktions-
güterindustrien. Hier hat sich die Bauindustrie im Gegensatz 
zu den Vorjahren schon im Februar gut erholt. Die Zahl der 
Bauarbeiter ist gemessen an der Höchstbeschäftigung wieder 
um 12 vH gestiegen. Mit der Bauindustrie haben sich auch die 
Baustoffindustrien stark entfaltet. So hat die Beschäftigung u. a. 
in der Pflasterstein- und Schotterindustrie, in der Gipsindustrie, 
in der Betonsteinindustrie und in den Ziegeleien nach dem 
winterlichen Rückgang wieder zugenommen. Daneben hat die 
Belebung in der Zementindustrie angehalten. In den Sägewerken, 
in der Parkettindustrie und in den Sperrholzfabriken hat die 
Frühjahrsbelebung ebenfalls begonnen. 

Auch in den weniger saisonabhängigen Produktionsgüter-
industrien hat die Beschäftigung nach vorübergehender Ein-
schränkung um die Jahreswende erneut zugenommen. So haben 
eine Reihe von Investitionsgüterindustrien ihre Tätigkeit wieder 
erhöht, wie die Metallhalbzeugindustrie, Teile der Gießerei-

industrie, der Wawonbau, der Stahlbau und die Herstellung von 
elektrischen Maschinen, Starkstromapparaten und Kabeln. Das 
gleiche gilt von anderen Zweigen der Elektroindustrie, wie der 
Herstellung von Glühlampen, Telefongeräten und medizinischen 
Apparaten. In der feinmechanischen Industrie, in den meisten 
Zweigen der Eisen- und Stahlwarenindwtrie, im Vervielfältigungs-
gewerbe und im größten Teil der papierverarbeitenden Industrie 
ist der jahreszeitliche Rückgang noch nicht ganz überwunden. 

Eine Reihe anderer Produktionsgüterindustrien setzte den 
Anstieg der Beschäftigung im Februar fort. So hat sich das 
Arbeitsvolumen vor allem im Fahrzeugbau weiter erhöht, stärker 
als im Vormonat war der Anstieg im Bau von Feldbahnen und 
im Schiffbau • 

Besohäf- 1 Geleistete Durch· Beaahäf• 
tigte Arbeiter- sohnlttliche 

B111ob1H1gang tägliche tlgte 
der Indunle Arbeiter stunden Arbeitszeit Angestellte 

(Ergebnisse der Industrie• 
der Arbeiter 1936-100 

1936 = 100 in Btd. 1) 

berichterstattung) 
1938 

Jan. / rebr.1) 1 Jan • ./ rellr.1) 1 Jan. / Mr.l) 1 Jan. / re11r.l) 

Gesamte Industrie ••••••. 107,0 109,4 108,7 111,9 7,62 7,70 112,l 112,8 
Produktionsgüterindustrien 

dav. Investitionsgüter-
106,2 109,8 106,8 111,0 7,76 7,83 117,1 118,2 

ind. ohne ausgeprllgte 
Saisonbewegung •••••. 117,3 118,3 119,2 119,4 8,15 8,10 119,5 120,0 

Verbrauobsgflterindustrien 107,0 107,4 110,2 llt,5 7,45 7,53 105,1 105,2 
Bergbau•) ••••.•••••••••• 118,9 

113,0 
125,6 - - 111,9 

Elsen• u. Metallgewinnung 112,1 113,5 113,0 8,01 7,91 116,2 117,2 
Eisen· und Stahlwarenind. 116,I 116,4 117,7 116,2 7,91 7,80 114,4 115,7 
Bleohverarbeitende lnd ••. 104,5 105,2 103,7 104,4 7,69 7,69 110,2 109,8 
M:etallwarenind. einsohL 

Musikinstrumente· und 
Spielwarenindustrie •••. 112,2 112,2 116,8 116,7 7,96 7,94 109,9 110,3 

Masohinenbau ........... 121,2 122,1 123,8 1234 8,34 121,6 
Fahrzeugbau ............ 113,6 114,7 113,3 114;5 7,66 7,66 123,6 125,1 
Elektroindustrie •.•••••.. 124,6 

124,2 
128,0 7,83 

7,84 
119,1 

128,5 Feinmeohanik und Optik 123,6 125,6 125,5 7,86 128,2 
Baustoffindustrie •••.•••• 99,9 101,7 96;l 100,7 7,53 7,75 110,1 110,0 
Bauindustrie ............ 67,9 84,9 7,23 7,61 124,9 129,3 
Sägeindustrie •.•.•.•••.•• 108,1 110,7 104,6 107,0 7,53 7,51 114,2 114,4 
Holzverarbeitende Ind •••• 113,8 113,9 113,5 115,1 7,68 7,78 111,8 112,6 
Lederindustrie ••••••••••• 110,2 111,0 111,0 112,7 7,28 7,31 107,0 107,1 
Chemisohe Industrie •..•• 113,9 115,1 115,2 116,1 7,78 7,77 112,4 l!,3,!) 
Kautsohukindustrie •••.•• 118,8 120,0 122,1 126,3 7,63 7,81 llO,O 111,0 
Keramisohe Industrie ...• 116,7 116,7 lj9,9 121,2 7,63 7,71 112,3 113,l 
Glasindustrie •.•.......•. 112,7 112,3 1 3,1 112,0 7,89 7,83 111,1 111,5 
Papiererzeugende Ind ••••. 109,6 110,0 111,3 109,9 8,22 8,12 105,6 105,8 
Papierverarbeitende Ind •. 112,6 110,7 112,9 110,8 7,53 7,52 108,8 106,8 
Verviel:flUtigungsgewerbe •• 101,6 100,8 103,8 102,6 7,88 7,86 104,3 104,7 
Textilindustrie ••.••••..•. 104,3 104,6 111,8 112,3 7,41 7,44 106,4 106,S 
Bekleidungsindustrie •••.. 106,2 107,5 107,4 111,9 7,19 7,45 100,8 100,8 

davon Ledersohuhind .•. 99,5 100,0 104,8 105,2 7,23 7,23 102,3 102,1 
Nahrungsmittelindustrie •• 101,6 102,3 103,2 104,3 7,63 7,67 102,1 102,2 
Genußmittelindustrie ••.•• 100,9 100,4 102,1 100,5 7,53 7,42 101,3 101,8 

1) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -
•) Zum Teil vorläufig. - •) Statt der Stunden Sohiohten. 

In den Verbrauchsgüterindustrien hat sich die Früh-
jahrsbelebung gleichfalls schon stark bemerkbar gemacht. So hat 
sich die Beschäftigung besonders in großen Teilen der Textil-
industrie, wie in den Baumwoll- und Leinenspinnereien und 
-webereien, in den Flachsröstereien, in den Wollwäschereien, in 
den Teppich- und Möbelstoffwebereien, in der Textilveredelung, 
in der Trikotagenindustrie und in den Strumpfwirkereien wieder 
ausgedehnt. Nur in den Kammgarnspinnereien, in den Woll- und 
Seidenwebereien und in der Herstellung von Posamentierwaren 
ging die Beschäftigung noch etwas zurück. In der Bekleidungs-
industrie setzte die Frühjahrsbelebung noch kräftiger ein als in 
der Textilindustrie, besonders stark war die Zunahme in der 
Herstellung von Damenbekleidung und in dllr Hutindustrie. 
Zahlreiche Hausratindustrien dehnten ihre Tätigkeit nach der 
winterlichen Ruhepause im Februar ebenfalls wieder aus. So 
stieg das Arbeitsvolumen in der Herstellung von Beleuchtungs-
körpern, Aluminiumwaren, Alpakabestecken, Haushaltmaschinen, 
Molkereigeräten, Blech- und Lackierwaren und · Elektrowärme-
geräten wie auch in der Geschirrsteingut- und Zierporzellan-
industrie. Außerdem hielt die Belebung in der Herstellung von 
Metallmöbeln und Stahlmöbeln und in der Uhrenindustrie weiter 
an. In der Serienmöbelindustrie sowie in der Hohlglasindustrie 
ist dagegen der jahreszeitliche Rückgang noch nicht zum Still-
stand gekommen, auch in der Rundfunkindustrie ging das 
Arbeitsvolumen, wie alljährlich, weiter zurück. 

Von den Nahrungs- und Genußmittelindustrien erhöhten im 
Februar erst wenige Zweige ihre Tätigkeit wieder, wie die Fleisch-
warenindustrie und die Süßwarenindustrie. 
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HANDEL UND VERKEHR 

Der Außenhandel Groß-Deutschlands 
Der Außenhandel des bisherigen Österreichs 

Österreich war bisher weit stärker mit dem Weltmarkt ver- -
knüpft als die anderen südöstlichen Länder. Je Kopf der Bevölke-
rung beliefen sich im Jahre 1937 

die Einfuhr die Ausfuhr 
in Österreich ..................... auf 100 .11.Jt 84 .1l.lt 

der Tschechoslowakei • • . . . • . . . . • 63• 68, 
26 • 32 • 
19 • 23 , 
18 • 30 • 

Ungarn....................... • 
Jugoslawien .. .. .. . . .. .. .. .. .. . ,» 
Rumlinien ..................... • 

Die Einfuhr je Kopf der Bevölkerung ist in Österreich auch 
höher als im bisherigen Deutschen Reich; hier entfiel 1937 auf den 
Kopf der Bevölkerung eine Einfuhr von 81 .7l.Jt und eine Ausfuhr 
von 87 .11.Jt. Die verhältnismäßig starke Auslandsabhängigkeit 
Österreichs ist eine Folge der Friedensdiktate, die das durch die 
historische Entwicklung Zusammengehörige auseinanderrissen 
und auch die organisch gewachsenen wirtschaftlichen Belange der 
einzelnen Landesteile, das natürliche Austauschverhältnis zwischen 
der Industrie Österreichs und der Landwirtschaft des Südostens 
und Nordwestens, außer Betracht ließen. Die Versuche Öster-
reichs, die alte Rolle als industrieller Schwerpunkt und als Finanz-
zentrum weiterzuspielen, schlugen fehl; sie scheiterten vor allem 
an den Selbständigkeitsbestrebungen der Nachfolgestaaten. 
Auch der Versuch, aus dem kleinen Wirtschaftsgebiet eine wirt-

Aullenhandel Ölterrelohl mH wichtigen außerdeullehen Lindem Im Jahre 1937 *) 

Einfuhr I Ausfuhr 
Hauptgruppen Herkunfts- 1 !il} Bestimmungs- l l!i.Jtll. 

länder .,..,. länder .,., 

Lebende Tiere ..• { 
Jugoslawien .•..... 15,9 
Ungarn ........... 12,8 
Polen-Danzig ...... 7,6 
Rumänien •........ 6,8 --
Ungarn ........... 39,2 

·~ .. ! { 

Jugoslawien •...... 24,2 
Rumänien •........ 20,8 

, und etränke .• Italien ••...••.•... 19,8 
Tschechoslowakei .. 7,6 
Argentinien •••.•.. 4,5 

V. Staat. v. Amerika 32,8 Italien ............ 44,7 
Tschechoslowakei •. 30,1 

~:c\~chÖ;l~~~k~i : : 
27,2 

Polen-Danzig ...... 20,0 11,4 
Rumänien ••....... 13,l Frankreich ........ 9,6 
Jugoslawien ••..... 12,5 Polen-Danzig ...... 8,4 
Großbritannien .... 12,4 Schweiz ........... 7,6 
Italien ............ 10,6 Jugoslawien ....... 5,5 
Belgien-Luxemburg 10,1 Großbritannien ...• 4,5 
Britisch· Indien ..•. 9,6 

Rohstoffe und Frankreich ••.....• 9,2 
halbfertigeWaren Australischer Bund. 8,9 

Niederlande •...... 8,5 
Ä~pten ···:······ 8,2 
N 1ederl.· Indien •... 7,9 
Chile ............. 6,5 

·Schweiz ........... 6,3 
Uiarn ••..•...... 6,1 
B arien ......... 5,4 
Griechenland •.•..• 5,3 
China ............. 4,5 --
Tschechoslowakei .. 37,6 Italien ............ 32,8 
Großbritannien •... 18,2 Rumanien •..•••••. 30,0 
Schweiz ........... 15,1 Tschechoslowakei .. 28,9 
Frankreich ....•... 9,2 Jugoslawien •••...• 25,5 
Italien ............ 7,3 Ungarn ........... 24,5 
V. Staat. v. Amerika 6,2 Großbritennien ••.. 24,l 

Schweiz ........... 20,5 
Polen-Danzig ...... 16,7 
Frankreich ••...... 14,l 

Fertige- Waren . .. Japan ............ 10,9 
V. Staat. v. Amerika 10,4 
Britisch· Indien ••.. 9,3 
Niederlande ....... 9,0 
Schweden ••..•.... 8,8 
Argentinien ••.•... 6,7 
Union v. Südafrika. 6,0 

1 

China ............. 6,o-
Belgien-Luxemburg 5,5 
Griechenland •..•.. 5,0 

*) Aufgeführt sind nur Länder mit einer Einfuhr oder Ausfuhr von mindestens 
lo-:lfill. Schilling bei einer Hauptgruppe. 

schaftliche Einheit zu machen, gelang nicht, da der Produktions-
apparat auf vielen Gebieten für das Land viel zu groß war und 
andererseits viele notwendige Waren fehlten. Nur mit finanzieller 
Hilfe der westlichen Länder und durch starken Export konnte 
die Wirtschaft Österreichs in Gang gehalten werden. Dadurch 
geriet sie aber in immer stärkere Abhängigkeit von den Geld-
geberländern und von der Gestaltung der Aufnahmefähigkeit 
und -willigkeit der Abnehmerländer. 

Einfuhr Groß-Deutschlands Einfuhr 
1 Einfuhr I Einfuhr 

Österreichs 
uaeh Lindern Oster- Groß- Anteil an der 

Deutsch- Deutsch· Einfuhr Groß-Im Jahre 1987 reiche lande lande Deutschlands 
Herkunftsländer Mill . .11.Jt vH 

Insgesamt .................. ') 572,21 ')5 375,0 5 947,3 9,6 
darunter: 

Tschechoslowakei 75,2 141,4 216,6 34,7 
Ungarn ......... : : : : : : : : : 61,8 114,l 175,9 36,1 
Jugoslawien .............. 54,l 132,2 186,3 29,0 
Rumänien ................ 41,0 179,5 220,5 18,6 
Ver. Staaten von Amerika 40,9 281,9 322,8 12,7 
Italien ................... 37,6 221,0 258,6 U,6 
Polen-Danzig ............. 31,5 80,8 112,3 28,0 
Großbritannien ........... 30,9 308,6 339,5 9,1 
Schweiz .................. 21,7 93,7 115,4 18,8 
Frankreich ............... 19,l 155,7 174,8 10,9 
Niederlande 13,5 215,8 229,3 6,9 
Belgien-Luxei:n:b,;;g · : : : : : : : 12,7 197,6 210,3 6,0 
Britisch-Indien •.......... 10,9 168,6 179,5 6,1 
Australischer Bund ······· 9,0 77,6 86,6 10,3 
Argentinien ·············· 8,6 295,2 303,8 2,8 
'.!9'iederländisch-Indien ..... 8,5 122,2 130,7 6,6 

t~t~~ .:::::: :: :: :: :: : : : 8,4 47,6 56,0 16,0 
6,6 81,2 87,8 7,6 

Griechenland ............. 6,6 76,4 83,0 8,0 
Bulgarien ················ 6,3 71,8 78,l 8,1 
Türkei ................... 5,7 97,8 103,5 6,6 
Japan ................... 5,2 25,7 30,9 16,8 
Schweden ................ 5,2 231,9 237,l 2,2 
China .................... 5,2 93,6 98,8 6,3 

1) Ohne Einfuhr aus Deutschland. - 1) Ohne Einfuhr aus Österreich, 

Deutschland stand 1937 wie auch 1936 in der Ein- und Ausfuhr 
Österreichs an der Spitze. An zweiter Stelle folgte in der Einfuhr 
die Tschechoslowakei und in der Ausfuhr Italien, die Tschecho-
slowakei als Lieferant von Fertigwaren und Rohstoffen und Italien 
als Abnehmer von Rohstoffen und Fertigwaren. Weiter traten in 
der Einfuhr noch besonders hervor Ungarn, Jugoslawien, Rumä-
nien, die Vereinigten Staaten von Amerika und Italien, und 
in der Ausfuhr Ungarn, die Tschechoslowakei, Rumänien, 
Jugoslawien, Großbritannien und die Schweiz. Die Handels-
beziehungen Österreichs waren also, abgesehen von dem Verkehr 

Ausfuhr Groß-Deutschlands Ausfuhr I Ausfuhr I Ausfuhr Österreichs 
naeh Lindern ös.ter- De11tsch.· n~::!i.. Anteil an der 

Ausfuhr Groß-Im Jahre 1937 reiche lande lande Deutschlands 
Bestimmungsländer M'lll. .11.Jt vH 

Insgesamt .................. , 1) 486,4 ')5 788,31 6274,7 7,8 
darunter: 

Italien ................... 81,0 311,3 392,3 20,6 
Ungarn .................. 52,2 110,5 162,7 32,1 
Ts6heohoslowakei •........ 41,l 151,0 192,1 21,4 
Rumänien ................ 32,2 129,5 161,7 19,9 
JugOß!a.wien .............. 31,2 134,4 165,6 18,8 
Großbritannien ........... 30,4 432,2 462,6 6,6 
Schweiz .................. 29,2 231,0 260,2 11,2 
Polen-Danzig ............. 25,1 99,7 124,8 20,1 
Frankreich ............... 24,6 313,4 338,0 7,3 
Ver. Staaten von Amerika 14,4 208,8 223,2 6,6 
Japan ................... 12,l 117,2 129,3 9,4 
Niederlande .............. 9,9 468,0 477,9 2,1 
Britisoh•Indien 9,4 147,6 157,0 6,0 
Sehweden ..... ::::::::::: 9,2 m,3 286,5 J,2 
Belgien-Luxemburg ······· 9,0 287,8 296,8 ,3,0 
Griechenland ............. 7,9 113,l 121,0 6,6 
~entinien .............. 7,2 147,l 154,3 1,7 
China .................... 6,8 148,3 155,1 4,4 
Union von Südafrika ...... 6,1 71,3 77,4 7,9 

1) Ohne Ausfuhr na.ch,Deutschlan!l. - 1) Ohne Ausfuhr nach Österreich. 
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mit Deutschland, vor allem durch 
den Verkehr mit Italien und 
den Nachfolgestaaten gekenn-
zeichnet. 

Charakteristisch für die Wirt-
schaftsstruktur Österreichs ist es, 
daß es nicht nur für Nahrungs-
mittel und Rohstoffe, sondern 
auch für Fertigwaren einen 
hohen Zuschußbedarf hat. Ge-
treide, Futtermittel und leben-
des Vieh, darunter vor allem 
Schweine, stehen 1937 an erster 
Stelle unter den eingeführten 
Nahrungsmitteln. Hinzu kommt 
ein erheblicher Einfuhrbedarf an 
Obst und Südfrüchten, Kolonial-
waren und in mehr oder minder 
großem Maße noch an sehr vielen 
anderen Waren. Unter den einge-
führten Rohstoffen spielen Stein-
kohlen die wichtigste Rolle. Es 
folgen Textilrohstoffe, vor allem 
Baumwolle und Wolle, Nicht-
eisen-Metalle, Eisen, Erdöl und 
anderes mehr. Unter den einge-
führten Fertigwaren sind vor 
allem Garne und Gewebe zu 
erwähnen, ferner chemische Er-
zeugnisse, Maschinen und Appa-
rate, Eisenwaren, Bücher und 
Leder. Auf der Ausfuhrseite steht 
vor allem die große Reihe von 
Veredelungserzeugnissen. Zwei 
Drittel der Ausfuhr bestehen aus 
Fertigwaren, darunter, um nur 
die wichtigsten zu nennen, Textil-
waren, Eisenwaren, Maschinen 
und Apparate, Metallwaren und 
Papier. Das übrige Drittel der 
Ausfuhr besteht überwiegend 
aus Rohstoffen und halbfertigen 
Waren, darunter vor allem Holz 
und Papierstoffe, ferner Roh-
eisen, Magnesit usw. 

Außenhandel des Deutschen R.e(chs 
einschLHsterrekh 1937 
ohne tfen -emo vnlttretiMl,tfw, 

Österreich·--

Deutsches 
Reich 

5 

ElDluhr Gro8-Deutsohlands 
nach Warengruppen Im Jahre 1937*) 

Insgesamt •.•..................... 
darunter: 

Lebende Tiere .................. : . 
Pferde •....•..••...........•.•.. 
Rindvieh ..•...•.......•••.•..•• 
Schweine ..•........... , .••••... 
Sonstige lebende Tiere .•.....•... 

Lebensmittel und Getränke , .... , , , 
Getreide •••..• , ...•............. 
Reie ........................... 
Mehl u. andere Müllereierzeugnisse 
Hülsenfrüchte .•................• 
Küchengewä.chse{einschl.Kartoffeln) 
Obst ..•.....•.................. 
Südfrüchte .................•.... 
Kaffee, Tee, Kakao .............. 
Fleisch, Speck, Fleischwürste .•... 
Fische und Fischzubereitungen •.. 
Eier ..•......................... 
Käse ..........••........•.....• 
Speieefette u. pflanzliche Öle u. Fette 
Gewürze .•••....•.•...••.••••••• 
Wein und Most ................. 
Sonstige Lebensmittel und Getränke 

Rohstoffe und halbfertige Waren •.• 
Wolle u. and. Tierhaare, roh, auch 

Abfälle .••.................... 
Baumwolle, roh, auch Abfälle .... 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl., roh, auch 

Abfälle ....................... 
Felle und Häute, roh ............ 
Tierfett u. Tran llir gewerbl. Zwecke 
Hopfen .•.•....•.............•.. 
Rohtabak ....................... 
Sämereien ( einschl. Ölfrlichte) ..•.• 
Därme, Magen usw . ............. 
Holz ........................... 
Holzschliff, Zellstoff usw .......... 
Kautschuk, Guttapercha, Balata •• 
Kohlen, Koks, Preßkohlen •••.•.. 
Mineralöle .••................... 
Erze ..................•...•.... 
Eisen, roh, Bruch, alt .....••...• 
And. unedle Metalle, roh, Bruch, alt 
Chem. Rohstoffe und Düngemittel 
Sonstige Rohstoffe u. halbf. Waren 

Fertigwaren .•...............••..•. 
Kunstseide und Florettseidengarn .• 
Garn aus{ Wolle ........ ' •..•..• 

Baumwolle .•.......... 
· Gewebe { S 'd K t "d und andere e1 e u. uns sei e 
nicht genähte Wolle .. · • · · · · .. • · 

Waren aus Baumwolle •....... 
Kleidung, Wäsche und sonstige ge-

nähte Textil.waren ............. 
Leder .......................... 
Schuhwerk und andere Lederwaren 
Pelze und Pelzwaren ....•....... 
Holzwaren .••.............•..••. 
Kautschukwaren ................ 
Papier und Papierwaren . . . . . . . . .

1 

Cbem. und pharm. Erzeugnisse ... 
Farben, Firniese, Lacke .......... 
Ton- und Porzellanwaren ........ 
Glas und Glaswaren .•••......... 
Waren aus Eieen ................ 
Waren aus anderen unedlen Metallen 
Maschinen u.Apparate {ohneelektr.) 
Elektr. Maschinen, elektrotechn. 

Erzeugnisse ••......•.......... 
Kraftfahrzeuge, Krafträder ••....• 
Sonstige Fertigwaren ............ 

Einfuhr 
Deutsch-

lands 
aus 

Oster-
reich 

1) 42,5 
') 1 548 

42,1 -
0,4 

254,5 
0,1 -
0,4 
7,8 
0,7 

33,7 
--

1,6 
0,0 
0,2 

24,8 
18,2 
0,1 
0,9 

166,0 
8 922,9 

1,8 
2,8 

1,0 
16,6 -
0,1 
3,2 
7,1 
5,3 

4689,8 
73,2 

0,1 
--

2520,6 
280,2 

4,1 
0,6 

1316,4 

0,0 
3,1 
9,8 
0,0 

. 0,4 
1,4 

0,4 
7,7 
0,1 
0,1 
2,2 
2,0 
4,7 

22,0 
13,3 
2,3 
0,2 

66,9 
4,9 
3,0 

2,2 
5,0 

Einfuhr Einfuhr 
Gesamt-Deutsch- Oster-

lande reiche einfuhr 
aus aus and. Groß-

anderen Ländern 
Ländern als Deutsch-

als Oster- Deutsch- lands 
reich land 

Mengen in 1 000 dz 

1 

1) 1 ~90,811) 816,4 1) 2607,2 
') 19 0121 ') 31 856 ') 50 868 

1 035,5 108,6 1144,1 
634,0 691,6 1325,6 
121,3 16,2 137,5 

67 404,9 11 475,8 78 880,7 
38 617,2 8563,l 47180,3 
2205,5 359,5 2 565,0 

505,7 215,7 721,4 
1119,4 91,6 1 211,0 
4176,7 583,4 4760,l 
3 282,0 595,6 3 877,6 
3 960,3 484,9 4445,2 
2 568,0 110,4 2 678,4 
1 099,8 113,3 1213,1 
2 270,4 66,7 2 337,1 

901,5 51,1 952,6 
344,2 9,1 353,3 

2 688,9 77,9 2 766,8 
116,0 16,0 132,0 

1 064,7 59,l 1 123,8 
2 484,6 78,4 2 563,0 

511 901,3 38 494,9 550396,2 

1279,9 117,6 1 397,5 
3 493,7 430,4 3 924,1 

2 655,5 181,9 2 837,4 
1563,01 60,6 1623,6 
1855,8 17,2 1873,0 

25,1 5,1 30,2 
900,3 80,9 981,2 

17061,6 386,1 17 447,7 
278,6 22,9 301,5 

38 224,3 723,8 38 948,1 
1 778,4 38,8 1 817,2 
1231,9 41,711 273,6 

72003,5 25 853,3 97 856,8 
42 873,5 2 683,2 45 556,7 

259 912,6 1 119,7261032,3 
7044,7 952,3 7 997,0 
4415,9 348,5 4 764,4 
8345,1 895,3 9240,4 

46 957,9 4535,6 51 493,5 

71,7 17,0 
0

88,7 
64,3 21,2 85,5 

192,7 21,7 214,4 
4,1 10,2 14,3 

17,5 9,7 27,2 
50,7 30,5 81,2 

4,7 0,6 5,3 
54,5 13,4 67,9 
3,3 0,8 4,1 
8,0 0,8 8,8 

387,7 16,8 404,5 
223,4 9,4 232,8 
145,7 24,2 169,9 

2 424,2 307,3 2 731,5 
265,0 22,7 287,7 

71,2 122,0 193,2 
103,8 31,1 134,9 

3 078,4 168,3 3 246,7 
74,9 7,1 82,0 
82,1 37,6 119,7 

30,6 8,6 39,2 
34,3 11,1 45,4 

Einfuhr Einfuhr Einfuhr 
Deutsch- Oster-Deutsch- lands reiche') 

lands aus aus and. 
aus anderen Ländern 

Oster- Ländern als 
reich als Oster- Deutsch-

reich land 
Werte in 1 000 .11.Jt 

93 341 5375 0361 572 236 

3 936 103 5401 43 575 
1 105 12 325 2 269 
2776 37637 4108 - 42 175 36369 

55 11403 829 
9841 1475429 144416 

2 392 293 77472 - 23 182 5338 
16 11223 3 382 

197 26445 939 
18 52454 5 181 

818 96639 10425 
- 120512 10039 - 208 363 8 171 

227 76 759 8713 
4 51452 2 980 

15 84071 3 447 
2302 34422 683 
2107 197004 3 508 

8 10859 810 
33 20 145 1 242 

4 094 69606 2 086 
37089 3 257 490 256 105 

187 284 994 26919 
163 274 943 35 651 

92 112 480 7183 
3 077 233 406 7764 
- 46522 546 

9 5 087 914 
11 131 947 13 880 

366 283 979 8477 
765 29421 2 940 

16809 223 569 3 875 
976 20810 704 

~3J 

117 472 3 925 
88 978 33360 

228 431 19 611 
418 010 5045 

1653 44804 13 077 
701 269 866 27132 
49 47565 4 800 

9844 395 206 40302 
42475 538577 116 980 

4 25 786 12n 
1 808 26 613 91n 
1632 46492 5529 

252 5738 10663 
607 20534 7876 
803 23 381 13003 

1937 4 965 1360 
3 012 28193 6115 

455 4059 611 
427 26246 2 737 
213 15438 1 101 
68S 6 682 2765 
695 6258 1 781 

2 106 37833 10016 
176 16116 2 277 
105 1276 1347 
298 5865 2263 

8 451 54695 6787 
3 097 973, 1 991 
1109 17 812 5 607 

1 500 16403 2 979 
1358 5 539 2082 

11681 132 916 11636 

Gesamt-
einfuhr 
Groß-

Deutsch-
lands 

594727 2 

5 
94 

14711 
145 
4174 5 

544 
2 

78 
1223 

1619 845 
65 
20 

4697 
285 
14605 
273 84 
57635 

107 064 
130551 
216 534 
85472 
54432 
87 518 
35105 

200 512 
11669 
21387 
71692 

3513595 

311 913 
310 594 

119663 
241170 
47068 
6001 

145827 
292 456 
32361 

227 444 
21 514 

121 397 
122 338 
248 042 
423 055 
57881 

296998 
52365 

435 508 
655 557 
33063 
35 790 
52021 
16401 
28410 
36384 

6325 
34308 
4670 

28983 
16539 
9447 
8039 

47849 
18393 
2623 
8 128 

61482 
11728 
23419 

19382 
7621 

144 552 

WuSt38 

0 
Einfuhr Ausfuhr 

*) Errechnet durch Addition der Ein- bzw. Ausfuhr Deutschlands und Österreichs unter Ausschaltung des 
Verkehrs der beiden Länder untereinander. Aufgeführt sind nur die Warengruppen, die in der Ein- oder Ausfuhr Oster-
reiche eine größere Rolle spielen. - 1 ) Ohne Pferde. - ') Stuck. - •) Die Umrechnung von S in .7!.Jf. erfolgte hier und 
in den andern Übersichten zum Kurse: 100 S = 46,903 .11.Jt. · 

Der Außenhandel Groß-Deutschlands 
Die Vereinigung Österreichs mit Deutschland wird auch auf 

die Außenhandelsbeziehungen Österreichs beträchtlichen Einfluß 
haben. Keinesfalls wird mit der Beseitigung der Zollgrenzen nur 
der Verkehr zwischen den beiden Gebieten aus der Außenhandels-
statistik ausscheiden und der Verkehr Groß-Deutschlands als-
dann gleich der Summe des Verkehrs der beiden Gebiete mit den 
fremden Ländern sein. Wenn diese Fiktion trotzdem in den 
beigefügt~n Übersichten aufrechterhalten wird, so geschieht 

09 deshalb, weil sie als Ausgangspunkt immerhin von großem 
Werte ist. Die tatsächliche Gestaltung des Außenhandels ist von 
sehr vielen, heute noch nicht in ihren Wirkungen übersehbaren 
Faktoren abhängig. Dazu gehört die Art und der Grad des Auf-
triebs, den die österreichische Wirtschaft durch die Verbin-
dung mit dem Reich erfahren wird, wie stark der Bedarf und die 
Konsumkraft des ei~enen Landes durch die Einbeziehung in den 
großen aktiven Kreis steigen werden. Und dazu gehört, nicht 
zuletzt, die Selbstverständlichkeit, daß in Zukunft ein weit 
größerer Teil des österreichischen Zuschußbedarfs als bisher in 

4 
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Ausfuhr Ausfuhr Ausfuhr Gesamt- Ausfuhr Ausfuhr Ausfuhr 
Gesamt· 

Deutschland gedeckt wird und 
daß Deutschland für einen großen 
Teil der österre~chischen Waren 
ein vordringliches Interesse hat. 
Im besonderen werden sich wahr-
scheinlich in der Ein-und Ausfuhr 
von Rohstoffen größere Ände· 
rungen ergeben. Österreich ver-
zeichnete bisher eine erhebliche 
Einfuhr von Kohlen aus anderen 
Ländern; und an diesen hat 
Deutschland erheblichen Über-
schuß. Andererseits dürfte die 
Ausfuhr Österreichs nach außer-
deutschen Ländern, z. B. von 
Holz und Papierzeug, von Roh-
eisen, Nichteisen-Metallen, Häu-
ten und Fellen usw., zu einem 
großen Teil in D.eutschland ver-
bleiben. Auch auf dem Gebiet der 
Fertigwaren wird sich, nament-
lich für Österreich, manche Er-
gänzungsmöglichkeit über den 
bisherigen Rahmen hinaus im 
Reich finden. Selbst in der 
Lebensmittelversorgung, in der 
beide Gebiete im ganzen einen 
Zuschußbedarf haben, dürfte sich 
durch den Zusammenschluß im 
einzelnen noch manche wertvolle 
Ergänzungsmöglichkeit ergeben. 
So könnte z. B. Deutschland den 
Zuschußbedarf Österreichs an 
Kartoffeln und Zucker und eben-
so den Bedarf an landwirtschaft-
lichen Produktionsmitteln ver-
schiedener Art decken. 

Deutsch- Deutsch-
lande 

Oster-
reiche ausfuhr 

Deutsch· Oster-Deutsch- lande reiche ausfuhr 
Ausfuhr Groll-Deutschlands 

lands nach nach and. Groß- lande nach nachand. Groß-nach anderen Ländern nach anderen Ländern 
nach Warengruppen Im Jahre 1937*) Oster- Ländern als Deutsch- Oster- Ländern als Deutsch-

reich als Oster- Deutsch- lands reich als Oster- Deutsch· lande 
reich land reich land 

Mengen in 1 000 dz Werte in 1 000 .11.Jt 

Insgesamt ........................ 
1 

122 684 5 788 291 486422 6274713 
darunter: 

Lebende Tiere .................... ') 0,1 ') 3,6 1) 33,0 1) 36,6 64 2 795 1913 4708 
Rindvieh ................•...... 0,0 1,1 32,2 33,3 2 194 1 793 l 987 
Sonstige Je bende Tiere ........... ') 0,1 ') 2,5 1) 0,8 1) 3,3 62 2 601 120 2 721 

Lebensmittel und Getränke .•...... 189,8 11 227,2 291,2 11 518,4 3 793 75337 8704 84041 
Kuchengewächse (einsebl.Kartoffeln) 6,7 224,6 78,6 303,2 133 2452 616 3 068 
Käse ........................... 0,0 1,0 22,2 23,2 5 93 2196 2289 
Speisefetts, pflanzliche Öle u. Fette 17,2 517,2 27,0 544,2 638 19 591 2 134 21 725 
Sonstige Lebensmittel u. Getränke 165,9 10484,4 163,4 10 647,8 3 017 53 201 3 758 56959 

Rohstoffe und halbfertige Waren ... 8 936,8 571 646,0 21 266,6 592912,6 23983 953 656 137 654 1091310 
Felle und Häute, roh ............ 3,3 6,7 37,9 44,6 226 3 294 6296 9590 
Därme, Magen usw .............. 0,8 3,1 5,8 8,9 442 512 1330 1 842 
Holz ........................... 2,6 699,8 12 374,0 13 073,8 27 3411 47 547 50 958 
Holzschlill, Zellstoff usw .......... 1,5 1662,8 1 795,6 3 458,4 32 16584 26497 43081 
Erze ........................... 36,9 3 775,0 1 977,l 5 752,l 215 6423 2333 8 756 
Magnesit ....................... 0,3 18,4 538,0 556,4 8 297 3 992 4289 
Eisen, roh, Bruch, alt ........... 59,7 975,3 989,8 1 965,1 575 6799 8581 15380 
And. unedle Metalle, roh, Bruch, alt • 1,2 303,7 108,8 412,5 409 25 125 6486 31 611 
Sonstige Rohstoffe u. halbf. Waren 8 830,5 564 201,2 3 439,6 567640,8 22049 891 211 34592 925 803 

Fertigwaren .•.........•........... 94844 4756503 338151 5094654 
Kunstseide und Florettseidengarn .. 5,3 72,4 5,7 78,l 1985 30696 3 540 34236 

{Wolle ................ 0,9 66,6 13,8 80,4 551 43791 7928 51 719 
Garn aus Baumwolle ............ 1,2 56,l 129,8 185,9 521 20393 21445 41838 

Flachs, Hanf, Jute .... 1,9 25,7 49,9 75,6 165 4775 4437 9212 
Gewebe { Seide u. Kunstseide 0,6 81,2 4,4 85,6 1 066 105 764 7895 113 659 

und andere Wolle ............ 1,5 138,6 10,6 149,2 1 510 103 123 15198 118321 
nicht genähte Baumwolle ........ 1,1 269,3 22,9 292,2 950 113 608 16140 129 748 

Waren aus Flachs, Hanf, Jute 0,4 105,8 26,0 131,8 64 9280 2496 11 776 
Kleidung, Wäsche und sonstige 

genähte Textilwaren ........... 2,8 136,8 6,9 143,7 1214 947711 20073 114 844 
Leder .......................... 1,5 34,4 7,2 41,6 l 760 41 745 4865 46610 
Schuhwerk u. andere Lederwaren 0,5 22,3 2,7 25,0 591 26310 5 017 31 327 
Holzwaren ...................... 2,4 373,1 81,2 454,3 439 29432 3 866 33298 
Kautschukwaren , ............... 2,2 190,8 21,3 212,1 l 023 47792 6489 54281 
Papier und Papierwaren ......... 28,1 5 347,5 1515,9 6 863,4 3 259 198 830 34898 233 728 
Chem. und pharm. Erzeugnisse ... 106,7 17333,8 291,7 17 625,5 8 609 445 657 9309 454 966 
Farben, Firnisse, Lacke .......... 

1 

29,2 1544,3 15,9 1560,2 5183 208 740 1604 210 344 
Glas- und Glaswaren ........•... 12,2 1457,3 52,0 1509,3 3 227 155 670 6061 161731 
Waren aus Eisen ................ 113,5 34999,7 1338,l 36337,8 12 964 l 138 937 65803 1204740 
Waren aus anderen unedlen Metallen 10,4 1381,9 103,4 1485,3 4126 241 463 24817 266280 
Maschinen u. Apparate (ohne elektr.) 57,7 3 688,7 102,4 3 791,l 10 959 593 306 13 239 606545 
Elektr. Maschinen ............... 3,7 252,2 22,7 274,9 l 112 43 654 4549 48203 
Elektrotechn. Erzeugnisse •....... 8,2 902,2 55,0 957,2 5865 232 596 16315 248 911 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrr~der ... 4,8 820,9 16,2 837,1 1273 134 837 5 129 139 966 
Sonstige Fertigwaren ............ 26428 691 333 37038 728 371 

Auf einer Reihe von Waren-
gebieten wird die Abhängigkeit 
Groß-Deutschlands vom Ausland 
zweifellos geringer sein, als es 
für die bisher getrennten Ge-
biete galt. Ob hiermit - eine 
Verringerung der Außenhandels-
beziehungen im ganzen einher-
gehen wird, ist jedoch nicht ohne 

*) Vgl. Anmerkung *) zur Übersicht auf S. 231. - 1) Ohne Pferde. 

weiteres gesagt. Es ist vielmehr durchaus denkbar, daß die 
dynamischen Folgen des Anschlusses die oben gekennzeichneten 
Tendenzen ausgleichen. Mit dem Neuaufbau der österreichischen 
Industriewirtschaft und mit der Hebung der Konsumkraft ent-
steht ein zusätzlicher Warenbedarf, der teilweise auch aus dem 

Ausland befriedigt werden dürfte. Auf der anderen Seite ist es 
wahrscheinlich, daß auch die Exportfähigkeit der österreichischen 
Industrie auf manchen Gebieten wächst, und zwar in dem 
Maße, in dem der vergrößerte Binnenmarkt auch die Voraus-
setzungen für die Konkurrenz mit dem Ausland günstig beeinflußt. 

Der deutsche Außenhandel im Februar 1938 
Die Außenhandelsumsätze sind im Februar, der Kürze 

des Monats entsprechend, zurückgegangen. Die Einfuhr 
war mit 453 Mill . .Yt.Jt um rd. 31 Mill. ,Yl.J{, d. h. etwa 
um 6 v H, geringer als im Vormonat. Der Rückgang des 
Einfuhrwerts ist fast ausschließlich das Ergebnis einer 
Volumenverminderung, jedoch ist der Einfuhrdurchschnitts-
wert ebenfalls leicht gesunken. Die Ausfuhr ging von 
446 Mill . .fl.J(, im Januar auf 436 Mill . .fl.J(, im Februar, 
d. h. um rd. 2 v H, zurück. Die Verminderung des Volumens 
war hier etwas stärker als die wertmäßige Abnahme, da 
sich der Ausfuhrdurchschnittswert leicht erhöht hat. Im 
ganzen entsprach die Ausfuhrentwicklung derjenigen von 
Januar zu Februar 1937. Das Ergebnis des letztgenannten 
Monats wurde um rd. 30 Mill . .Yl.Jt überschritten. 

Die Handelsbilanz schließt auch im Februar mit einem 
Einfuhrüberschuß, und zwar in Höhe von.17 Mill . .fl.J(, ab, 
jedoch hat sich die Passivität gegenüber dem Vormonat 
(- 38 Mill . .Yl.Jt) beträchtlich verringert. 

Der Außenhandel nach Warengruppen 
Bei der Einfuhr entfällt der Rüc:kgang in der Hauptsache 

auf die Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft. Insgesamt war hier 
die Einfuhr mit 278 Mill . .fl.l{ um rd. 22 Mill. .fl.l{ geringer als 
im Vormonat. Abgenommen hat der Bezug von Rohstoffen und 
Halbwaren. Die Rohstoffeinfuhr, die an dem Gesamtrückgang 
im Januar nur geringfügig beteiligt war, nahm im Februar um 
12 Mill . .1l.lt, d. h. annähernd um 7 vH, ab. Die Verminderung 
ist, wie ein Vergleich mit früheren Jahren erkennen läßt, nur als 
jahreszeitliche Erscheinung zu betrachte:11. Im einzelnen war die 
Entwicklung unterschiedlich. Gesunken ist in erster Linie die 
Einfuhr von Erzen, und zwar hauptsächlich von Eisenerzen, deren 
Bezug in den Vormonaten verhältnismäßig hoch lag. Stärker 
abgenommen hat im übrigen die Einfuhr von Häuten und Fellen 
zur Lederbereitung und von Baumwolle. Die Spinnstoffeinfuhr 
war insgesamt jedoch kaum geringer als im Januar, da der Bezug 
von Wolle und Hanf gestiegen ist. Höher war im übrigen auch die 
Einfuhr von Fellen zu Pelzwerk, die in den vorangegangenen 
Monaten gesunken war. 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Februar 1938 

1 

Werte in 1 000 .71.J(, 

1 

Mengen in dz 

1 

Werte in 1 000 .7{.J(, 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 1 
Warenbenennung 

1 1 Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Ernihrungswlrtsehaft .... 170 689 5 374 ')6952894 ') 137713 Noch: Rohstoffe 

(Nahrungs·, Genuß·, Futtermittel) Kupfererze ..................... 1466 283 631 252 12105 

Lebende Tiere') ........ 10 947 114 ') 169 573 ') 56 Bleierze ........................ 1 412 - 122 836 -
Zinkerze ....................... 567 120 104451 32803 

Pferde ......................... 1759 23 ') 2386 ') 7 Chromerze ...................... 794 } 144264 } Rindvieh •••••.••.•..••••...•... 3036 - ') 79932 ') - Nickelerze ...................... 983 - 18193 -
Schweine 5431 - ') 82516 ') - Schwefelkies .................... 1 791 43 1 044465 28455 
Spnstige 1;i;;;J; 

0

Tie~e: : : : : : : : : : : 721 91 7125 56 Sonstige Erze und Metallssehen .. 7495 107 96212 14286 
l(ahrunpmlttel Bauxit, Kryolith ................ 1109 - 471106 -

Uerlsohen Ursprungs ...... 41865 562 828 110 9 143 Salz ........................... 24 634 9429 622 757 

Milch .......................... 370 12 19726 92 KalirohsalzeU) .................. - 2438 - 504 875 

Butter ......................... 10 134 - 76136 - Sonstige Steine und Erden 18) ••••• 2 899 2092 777178 2414317 

Kli8e 3 004 4 31 078 38 Rohphosphate ................... 2 163 - 847 468 -
Fleisch ·~~d. :W;i~~h~a~e~. : : : : : : : : 8 056 146 119 181 750 Sonst. Rohstoffe f. chem. Erzeurn. 2854 477 183 493' )14300 

Därme ......................... 1 768 61 15 963 367 Sonstige Rohstoffe (auch Abfälle .. 5 999 579 262 263 112 234 

Fische und Fischzubereitungen ... 5 211 279 262 941 6088 Halbwaren ........... 78 357 36 984 6 403 092 7 381 119 
WalD11) ................ • • • • • •.•• 1 461 - 69549 - Rohseide und Seidengespinste •••. 1832 421 1 549 192 
Schmalz und Talg ............... 2 254 - 33587 - Kunstseide, auch gezwirnt . ....... 1486 1446 4871 3 481 
Eier, Eiweiß, Eigelb •••••.•••••.. 7878 39 79018 431 Gespinste aus: 
Honig .......................... 120 - 2 978 - zellwollenen Spinnstoffen .•..••. 220 68 1066 297 
TierischeAbflllle zur Viehfütterung') 1609 21 117 953 1377 Wolle und anderen Tierhaaren .. 1 906 1 992 4792 3 099 

l(ahrunpmlt1el Baumwolle ................... 3 951 1238 17146 4239 

pllanzllchen Ursprungs10) •••• 88652 2 613 5 592427 88102 Flachs, Hanf, Jute u. dgl ....... 1542 268 17190 1135 

Weizen ......................... 18123 - 1302728 - Bau- und Nutzholz (Schnittholz) .. 7727 89 787 870 8034 
Roggen .••••.•..•••.•.••.•••.••. 404 - 31 600 - Holzmasse, Zelletoff •..•••.••.•.. 1 577 622 132151 49362 

Geraten) ........................ 2 094 - 173 122 - Kautschuk, bearbeitet ••••..•.... 28 117 29 466 
Hafer .......................... 704 1 68931 51 Glasmasse, Rohglas ••••••••..•.•. 15 112 160 3444 

Mais, Dari ..................... 8930 - 1 067953 - Zement ......................... 28 616 7826 376012 

Sonstiges Getreide") .•••.•.••..•. 168 - 13 366 - Sonst. mineral. Baustoffe u. dgl ••• 174 1216 47 598 167194 
Reis ........................... 1 979 251 144 979 18219 Roheisen ....................... 1 061 315 145 511 34463 

Müllereierzeugnisse ••••...••••••. 1300 97 56990 9171 Alteisen (Schrott) ............... 6263 82 1031431 13 083 

Malz ........................... 111 312 4156 13 551 Ferrolegierungen ................ 1 067 1289 26771 5477 
Nichtölhaltige Sämereien ...•.•... 3836 804 54842 11 013 Eisenhalbzeug .................. 520 1141 49056 130731 

Hülsenfrüchte zur Ernährung ••.•. 2 361 35 113 171 409 ·-=·······i 1 032 701 9766 6991 
• • Viehfdtterung •. 794 1 49 918 13 Kupfer.. .. • .. .. . .. .. auch 13 576 159 258054 1806 

Grün· und Rauhfutter •••••. , ..•. 154 - 38125 - Nickel............... Altmetalle 807 20 4614 68 
Kartoffeln ...................... 128 146 40098 15058 Blei ................ und 1 025 17 50509 347 
Andere Hackfrüchte ••••••.••..•. 228 - 24132 - Zinn , .. .. .. .. .. . .. .. Legie- 2 569 27 11 211 96 

Küchengewächse •••• , •••.••.•... 3308 17 205 662 515 
Zink .. , .. .. .. .. .. .. • rungen 1329 - 66100 -

Obst, außer Südfrüchten ..•..•... 4995 3 131 993 27 
Sonstige unedle Metalle 1412 587 11535 3 2S5 

Südfrüchte ..................... 12065 11 406 619 113 Paraffin, Stearin, Wachse ........ 360 369 12 149 3244 
Gemüse· und Obstkonserven ••.•. 393 33 8 167 372 Sonstige technische Fette und Öle 6 776 212 225 399 6014 

Kakao, roh .................... 2 904 85 51 708 1 664 Koks ........................... 982 9923 516660 5091 410 

Kakaoerzeugnisse ............... 30 29 2177 184 
Rückstände der Erdöl• und Stein· 

kohlenteerdestillation .•.••.••.• 72 503 8118 139 906 
Gewürze ........................ 618 30 6247 236 Kraftstoffe und Schmieröle ..•••. 10907 1604 1 847043 94621 
Zucker ................... : ..... 359 43 25 847 937 
Ölfrüchte .......... } zur Er- { .. 16540 2 1188271 79 Teerdestillationserzeugnisse für ehe· 

718 Pflanz!. Öle u. Fette nährung •. 814 109 16578 2744 mische Zwecke ................ 537 33 614 67241 

Margarine und ähnliche Speisefette 404 - 14012 - Chlorkali~~i schwefele. Kali, Kali· - 2 664 - 325 117 
Ölkuchen ....................... 2631 - 254 688 - magnes1a ) ........... _ ........ 

Kleie ........................... 576 - 65364 
Thomasphosphatmehl ..•......•.. 1 127 57 434404 25750 - Sonstige Phosphorddngemittel .•.. 746 174 178 660 46228 

Sonst. Abfallerz. zur Viehfütterung 126 10 16078 1412 
Sonst. pflanz!. Nahrungsmittel••) .• 1575 594 14905 12334 

Stickstoffdüngemittel .•••.••••••. 960 4 991 121 827 609 767 
Gerbstoffauszüge •••••...••.••••. 1553 140 56915 2572 

Genn8mlt1el .......... 29 225 2 085 362 784 40412 Sonstige chemische Halbwaren ••. 1 092 1832 239736 128 787 

Hoß!en ........................ 155 826 710 3292 Sonstige Halbwaren ••••••••••... 1917 1435 41761 27190 

Ka ee ......................... 13304 5 153 113 36 Ferilgwaren .......... 33 735 350 651 ") 457 947 11)3 842 512 
Tee ............................ 790 10 4160 53 
Rohtabak ...................... 12 017 - 72805 - a) Vorerzeugnisse .... :. 19 547 108 959 409 325 2 446 455 
Tabakerzeugnisse ................ 104 67 2 796 365 Gewebe, Gewirke u. dgl. aus: 
Bier ........................... 118 606 9066 32401 Seide, Kunstseide ••••••••••••• 449 4997 213 3 916 
Bran11twein ..................... 121 75 601 277 Zellwolle ..................... 10 495 37 802 
Wein ........................... 2616 496 119533 3 988 Wolle und anderen Tierhaaren .. 1987 9178 1538 10 746 

Gewerbllehe Wirtschaft .. 430 677 
Baumwolle ................... 1895 7952 4139 24050 

278 297 ")37971421 ")42720904 Flachs, Hanf, Jute u. dgl •••••. 374 1174 4454 5603 
Rohstoffe ........... 166 205 43 042 31 110382 31497273 Leder .......................... 2630 1882 6144 1438 

Abfallseide, Seidengehäuse ••..... 707 - 1 705 - Felle zu Pelzwerk, bearbeitet •••. 1 936 3671 520 475 

Zellwollene Spinnstoffe, Kunst- Papier und Pappe .............. 369 6012 16544 193 802 
11eidenabfille ............ , ..... 654 129 6082 879 Furniere, Sperrholz, Faßholz u. dgL 999 612 25 727 15708 

Wolle und andere Tierhaare, roh und Steinzeug, Ton· u. Porzellanerzeugn. 30 1808 416 78956 

bearbeitet, Reißwolle ••.•••••.. 30118 194 173 127' 1 521 Glas ........................... 124 1176 6623 33526 
Baumw.i{oh u. bearb., Reißbaumw. 20885 54 344930 821 Chemisch hergestellte Kunststoffe 132 1 834 1230 11465 
Flachs, anf, Hartfasern und dgL, Teerfarbstoffe ................... 957 7862 2 500 16575 

roh und bearbeitet ............ 11177 52 258 898 433 Sonstige Farben, Firnisse, Laoke •. 126 3345 2803 54404 

Abfälle von Gespinstwaren, Lumpen 2112 6 62121 150 Leim und Gelatine .............. 130 807 1188 4421 

Felle zu Pelzwerk, roh ........... 4821 166 3 119 99 Sprengstoffe, Schießbedarf, Zündw. 17 3 761 60 15079 
Andere Felle und Häute •..•.•... 12 078 49 96997 813 Sonstige chemische Vorerzeugnisse 2376 11135 35 889 388666 
Bettfedern ...................... 3 183 8 9642 23 Gußröhren ..................... 4 1 041 42 73 818 
Holz zu Holzmasse .............. 2 756 - 884 944 - Stahlröhren ..................... 63 4533 1 801 158127 

Bau- und Nutzholz (Rundholz) •.. 6277 89 949678 18332 Stab· und Formeisen ............ 2746 10 781 224223 568303 

Gerbhölzer und -rinden •..••..... 375 - 37062 - Blech } aus {" .............. 815 8 972 35 325 418 397 
Kautschuk, Guttapercha, Balata") 6631 67 88477 224 Draht Eisen ................ 364 2 206 10461 79268 
Harze, Ko&ale, Schellack ..•••.•. 1 812 249 71490 2091 Eisenbahnoberbaumaterial .......• 200 1996 18646 150034 
Ölfrüchte zu technischen Ölen) .•. 1 081 - 70523 - Schmiedbarer Guß, Schmiedestücke 246 1 759 1910 58969 

Steinkohlen } einschl. { •••... 5424 34237 3 993 840 26 896 610 Stangen, Bleche, Draht usw. aus: 
Braunkohlen Preßkohlen ••.... 1 485 843 1 783180 530020 Kupfer, Kupferlegierungen •.•.. 99 4599 193 53686 
Erdöl und Teer, roh ............. 2861 8 775 480 1267 Aluminium, Aluminiumlegierung. 12 3 762 42 16181 
Eisenerze ....................... 18218 10 14400 810 2340 sonstigen unedlen Metallen •••.. 260 488 6374 4630 
Eis.-od.manganhalt.Abbrände u.dgL 1 825 100 1805681 185'186 Edelmetallen ................. - 424 - 28 
Manganerze ..................... 2 169 8 579 986 332 Sonstige VorerzeugniBBe •...•..... 197 697 283 5382 

1) Ohne Pferde. - 1} Einschl. leb. Tiere zu anderen als Ernilhrungszwecken. - 8 ) Stüok. - ') 14 408 Stück. - ') - Stück. - ') &9 914 Stück. - ') - Stück. 
'/ Auch für technische Z'weoke; bis 1937 Ausfuhr auch Fisch-, Robbentran u. dgl. - ') Ausfuhr auch Abfälle für Düngezwecke. - 10

) Einsohl. Zierpflanzen usw. -
1 ) Ab 1938 Gerste aller Art. - ") Ab 1938 ohne Gerste (Einfuhr Brau- u. Industriegerste, Ausfuhr Gerste aller Art). - ") Ohne Wasserfahrzeuge, bis 1937 jedoch 
einschl. Pontons u. Schwimmdocks. - ") Bis 1937 Einfuhr aussohl. Abfälle von Kautschukwaren. - ") Ausfuhr einschl. vertrafl'l. Lieferungen für Rechnung auslllnd. 
Mitglieder dee Kalikartell& - 11) Ohne Rohstoffe fllr chemische Erzeugnisse. 

4* 

' 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Februar 1938 

1 

Warte in 1 000 .1/.K, 

1 

Mengen in dz 

1 

We1·te in 1000 .1/.K, 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 1 
Warenbenennung 

1 1 Einfuhr Ausfuhr Einfubr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Noch: Fertigwa.ren Noch: Fertigwaren 
b) Enderzeugnisse ...... 14 188 241 692 ') 48622 ') 1396 057 Landwirtschaftliche Maschinen ... 151 2329 941 34708 

Strick-, Wirkwaren u. dgl.1) aus: Dampflokomotiven ......•....... - 1 698 - 14693 
Seide, Kunstseide, Zellwolle .... 6 2 640 1 1562 Kraftmaschinen ................. 120 5456 569 39052 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 123 637 98 352 Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl 99 2836 200 11697 
Baumwolle ................... 33 2066 52 1 495 Fördermittel .................... 6 1 557 51 12 266 

Sonstige Kleidung u. dgl.1) aus: Papier- und Druckmaschinen ..... 28 6241 99 45092 
Seide, Knnstseide, Zellwolle .... 23 1345 0 365 Büromaschinen ................. 26 2 525 18 2337 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 85 1802 19 630 Maschinen für Nahrungs- und Ge· 
Baumwolle ................... 34 473 7 748 nußmittelindustrie •..•.•....... 2 2 874 25 16445 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ..... 11 49 2 45 Sonstige Maschinen ..••......... 963 9838 2 943 62 670 

Hüte') ......................... 259 932 153 492 Wasserfahrzeuge .......•......... 1 050 547 ') 7 ') 31 
Sonstige Spinnstoffwaren •. .' ..... 171 2307 358 5 850 Kraft- und Luftfahrzeuge ........ 1122 19837 4529 107723 
Pelzwaren: ..................... 20 111 10 28 Fahrräder ...................... 18 3260 35 18603 
Schube aus Leder ·············· 138 374 70 653 Solllltige Fahrzeuge .............. 10 2444 82 25176 
Andere Lederwaren ............. 176 1363 165 1014 Elektrotecbniecbe Erzeur.sse (auch 

1 545 4594 124296 Papierwaren .............. '. ..... 291 5327 794 52 840 
elektrische Maschinen ......... 26362 

Bücher, Karten, Noten, Bilder ... 979 2520 3 312 9324 Uhren ......................... 668 2 965 47 5968 
Holzwaren ...................... 612 2121 5505 13 066 Feinmech. u. optische Erzeugnisse 103 9 758 63 5 605 
Kauteehukwe.ren ') ') ...•..•...... 346 3454 1277 13091 Waren e.us Wache od. Fetten; Seifen 50 948 701 8834 
Steinwaren ..................... 18 635 318 16826 Waren aus Zellhorn u. iihnl. Kunetst. 46 1 851 137 2167 
Steinzeug-, Ton-, Steingut- und Belichtete Filme ................ 235 446 3 77 

Porzellanwaren .. .............. 99 3 096 980 33703 Photochemische Erzeugnisse ...... i 85 2 740 207 4504 
Glaswaren .... , ................. 288 5 393 1341 62600 Farbwaren ..................... 1 21 866 86 2569 
Messerschmiedewaren ...•.......• 7 2 748 8 4896 Pharmazentische Erzeugnisse ..... 558 11 335 1598 6520 
Werkzeuge, landwirtschaftl. Geräte 86 4731 258 37254 Kosmetische Erzeugnisse •........ 59 382 37 1108 
Sonstige Eisenwaren ••....•.•...• 617 33 928 2876 394237 Sonstige chemische Erzeugnisse ... 109 2 311 1208 19057 

Waren aus Kupfer und Kupfer- Musikinstrumente .•..........•.. 54 2 242 37 5310 
Kinderspielz., Christbaumschmuck 3 1 264 21 7499 legierungen ................... 485 6048 651 ·16282 Sonstige Enderzeugnisse')') ..••.. 601 2 663 4306 6098 Edelmetall•, vergoldete und versil- . 

berte Waren .................. 87 1 765 II 504 Außerdem Rückwaren .... 4 222 115 15470 181 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen 99 1 726 155 5353 Reiner Warenverkehr .... Werkzeugmaschinen ( einschl. Walz- 453 208 436 166 8)44 939 785 1)42 858 798 

werkeanlagen) ................. 525 16641 1369 86115 
Maschinen für die Spinnstoff-, Le-

der· und Lederwareaindustrie .. 838 9885 6295 46658 Gold, nicht bearb.; Goldmünzen 14 378 1 090 146 3 
1) Ohne Wueerfahrzeuge, bis 1937 jedoch einschl. Pontons u. SchwlmmdockR. - 1) Einfuhr aussehl., Ausfuhrejnschl. zugeschnittener, genahter Oberkleider ans Wirkstoffen. 

- 1 ) Einfuhr einschl., Ansfuhr ausschl. zugeschnittener, genihter Oberkleider aus Wirkstoffen. - ') Strohhüte bis 1937 unter • Sonstige Enderzeugnisse«. - 1 } Bis 1937 
Einfuhr einschl. Abfälle. - ') Badekappen aus Kautschuk bis 1937 unter »Sonstige Enderzeugnisse«. - ') Stuck. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in 
obengenannten Stückzahlen. -

Bei Halbwaren blieb die Einfuhr um 10 Mill . .Jl.J{ hinter dem 
Januarergebnis zurück. Im Vormonat war sie um 8 Mill . .71.Jt 
gesunken. Abgenommen hat im Februar vor allem die Einfuhr 
von Kraftstoffen und Schmierölen, die im Januar bereits stark 
verringert war. Insgesamt lag sie jedoch noch etwas über dem 
Umfang des gleichen Votjahrsmonats. Im übrigen sind Rückgänge 
hauptsächlich bei Schnittholz (jahreszeitlich), Nichteisenmetallen 
und Gespinsten eingetreten. 

Die Fertigwareneinfuhr hat sich gegenüber Januar kaum 
verändert. 

Im Bereich der Ernährungswirtschaft ist die Einfuhr von 
Januar zu Februar insgesamt um 9 Mill . .Jl.J{ gesunken. Ab-
genommen hat in erster Linie der Bezug von tierischen Nahrungs-
mitteln, insbesondere von Fleisch, Butter und Eiern. Auch bei 
der Einfuhr von pflanzlichen Nahrungsmitteln wurde das Vor-
monatsergebnis im ganzen nicht erreicht. Abgenommen hat hier 
vor allem die Einfuhr von Mais und Gerste. Diesem Rückgang 
steht jedoch eine Zunahme bei Weizen gegenüber. Insgesamt war 
die Einfuhr von Getreide, die in den beiden Vormonaten gesunken 
war, wieder etwas höher. Im übrigen sind Einfuhrrückgänge bei 
Südhiichten und Obst sowie Ölfrüchten zu verzeichnen, während 
der Bezug von Ölkuchen höher war als im Vormonat. 

Einluhr Ausfuhr 

Der Außenhandel 1938 Veränderung 1938 Veränderung 

naeh Warengruppen Febr. 1938 geg. Febr, 1938 geg. 

Jan IFebr. Febr. , Jan. Jan.,Febr. Febr. l Jan. 
. 19~7 1938 1937 1938 

Mill . .1/.I{, 
Ernährungswirtschaft 179,5170,7+ 46,71- 8,8 6,7 5,41- 1,3 - 1,3 

Lebende Tiere •••••••• 9,1 10,9 - 0,7 + 1,8 0,3 0,1•± 0,0 - 0,2 
Nahrungsmittel 

- 0,1 tierischen Ursprungs 49,6 41,9+ 6,9•- 7,7 0,7 0,6 ± 0,0 
Nahrungsmittel 

1,0 - 0,3 pflanzlichen Ursprungs 91,1 88,7 + 35,0 - 2,4 2,9 2,6-
Genußmittel ••......•. 29,7 29,2 + 5,5 - 0,5 2,8 2,1 - 0,3 - 0,7 

Gewerb!. Wirtschaft .. 300,3 278,3 + 59,1 -22,0 439,1 430,7 +30,9 - 8,4 
Rohstoffe ............ 178,3 166,2 + 32,7 -12,1 43,7 43,0 + 2,7 - 0,7 
Halbwaren ........... 88,4 78,4 + 17,9 -10,0 40,0 37,0 - 2,7 - 3,0 
Fertigwaren .......... 33,6 33,7+ 8,5 + 0,1 355,4 350,7 +30,9 - 4,7 

Vorerzeugnisse ...•.• 19,9 19,5+ 3,8 - 0,4 112,7 109,0 - 4,3 - 3,7 
Enderzeugnisse •.•.. 13,7 14,2+ 4,7 + 0,5 242,7 241,7 +35,21- 1,0 

Rückwaren ........... 3,9 4,2+ 0,6 + 0,3 0,1 0,1 ± 0,0 ± 0,0 
Reiner Warenverkehr 483,71453,21 + 106,41- 30,5 445,91436,21+29,61- 9,7 

Der deutsche Außerhandel nach Hauptwarengruppen 
Reiner Warenverkehr 

Mm . .71.M. Juli 1935 bfs Februar 1938 Mil.!iUC 
550 ,.....,------,--~-, r---------,-~ 550 

Insgesamt 

:: :: t---~-.. 
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Das Februarergebnis 1937 wurde in der Gesamteinfuhr dem 
Wert nach um 31 vH übertroffen. Da der Einfuhrdurchschnitts-
wert nur eine geringe Erhöhung zeigt, entfällt diese Steigerung 
fast ganz auf das Einfuhrvolumen. Am stärksten ist der Unter-
schied gegenüber dem Vorjahrsergebnis im Bereich der Ernäh-
rungswirtschaft, deren Einfuhr volumenmäßig um 33 vH höher 
war als im Februar 1937. In der Hauptgruppe Gewerbliche 
Wirtschaft betrug die Steigerung demgegenüber nur 29 vH. Bei 
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Rohstoffen und Halbwaren war die Zunahme mit 29 bzw. 28 vH 
fast gleich groß. Der Bezug von Fertigwaren lag um 34 vH über 
dem V orjahrsumfang. 

In der Ausfuhr entfällt die Abnahme gegenüber dem Vor-
monat überwiegend aru Halb- und Fertigwaren. In geringem 
Umfang sank auch die Ausfuhr von Nahrungs- und Genußmitteln. 

Die Fertigwarenausfuhr blieb mit 351 Mill . .fl.J{ um rd. 
5 Mill . .fl.J{ unter dem Umfang des Vormonats. Der Hauptteil 
dieser Abnahme entfiel aru Vorerzeugnisse. Innerhalb dieser 
Gruppe war die Absatzentwicklung sehr verschieden. Stark 
gesunken ist die Ausfuhr von Großeisenerzeugnissen, insbesondere 
Stahlröhren sowie Stab- und Formeisen. Abgenommen hat ferner 
die Ausfuhr von chemischen Vorerzeugnissen. Dagegen hat sich 
der Absatz von Geweben der Jahreszeit entsprechend erhöht. 
Auch bei bearbeiteten Fellen zu Pelzwerk und bei Aluminium-
erzeugnissen ist der Vormonatsstand überschritten worden. Bei 
Enderzeugnissen war die Absatzverminderung von Januar zu 
Februar im ganzen gering. Ausschlaggebend für die Verminderung 
war der starke Rückgang in der Ausfuhr von Wasserfahrzeugen, 
deren Bewegung in der Regel große Schwankungen zeigt. Im 
übrigen überwogen die Absatzsteigerungen. Zugenommen hat 
- durch die Jahreszeit begünstigt - die Ausfuhr von Kleidung 
und sonstigen Spinnstofferzeugnissen. Auch die Ausfuhr von 
Kraftfahrzeugen zeigt nach der jahreszeitlichen Schrumpfung im 
Vormonat wieder einen Auftrieb. Höher war ferner die Ausfuhr 
von chemischen Erzeugnissen und Maschinen. 

Im Rahmen der Halbwarenausfuhr ist hauptsächlich der 
Absatz von Gespinsten, Düngemitteln und Koks gesunken. 
Bei Rohstoffen hielten sich die Veränderungen in engen Grenzen. 

Insgesamt lag die Ausfuhr im Februar um 7 vH über dem 
Stand des gleichen Vorjahrsmonats. Bei den einzelnen Gruppen 
war die Entwicklung allerdings sehr verschieden. Der Fertig-
warenabsatz übertraf den Vorjahrsumfang dem Wert nach um 
fast 10 v H. Bei Enderzeugnissen belief sich die Steigerung 
wertmäßig sogar auf annähernd 17 vH. Der Absatz von Vor-
erzeugnissen hat dagegen das Februarergebnis 1937 nicht erreicht. 
Das letztere gilt auch für den Absatz von Halbwaren, während 
die Ausfuhr von Rohstoffen wertmäßig noch um 7 vH höher war. 
Die Ausfuhr von Nahrungs- und Genußmitteln lag im ganzen 
dem Wert nach um fast ein Fünftel unter V orjahrshöhe. 

Der Außenhandel nach Ländern 
Von den einzelnen Erdteilen war in der Hauptsache Europa 

an der Verminderung der Einfuhr im Februar beteiligt. Von 
dem Gesamtrückgang entfallen fast 22 Mill . .7l.J{ auf diesen 
Erdteil. Im einzelnen war die Entwicklung nicht einheitlich. 
Beträchtlich abgenommen haben die Bezüge aus Rumänien 
(vorwiegend Gerste), Ungarn (hauptsächlich Schweinefleisch) und 
Schweden (besonders Weizen und andere Nahrungsmittel). Auch 
die Einfuhr aus Frankreich, Finnland und Lettland ist gesunken. 
Aus Frankreich wurden vor allem weniger Eisenerze, aus den 
beiden anderen Ländern vorwiegend Holz und Zellstoff in ge-
ringerem Umfang bezogen. Im Gegensatz hierzu ist die Einfuhr 
aus einer Reihe anderer Länder gestiegen, darunter vor allem 
der Tschechoslowakei (hauptsächlich Weizen), Italien (vor-
wiegend Südfrüchte :und Hanf) und Bulgarien (besonders Weizen). 
Im Verkehr mit Übersee betrug der Rückgang der Einfuhr 
rd. 8 Mill . .Jl.J{. Etwa die Hälfte dieses Betrages entfällt auf 
die amerikanischen Länder. Rückgängig waren hier vor allem 
die Bezüge aus Südamerika. Aus Argentinien wurden in erster 
Linie Mais, aus Brasilien Baumwolle, aus Chile Kupfer und aus 
Bolivien Erze in geringerem Umfang bezogen. Dagegen ist die 
Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika (hauptsächlich 
Getreide, Schrott und Kupfer), aus Cana~a (besonders Weizen 
und Erze) sowie aus Mexiko (vorwiegend Ölkuchen und Mineral-
öle) - nach einer Verminderung im Vormonat - wieder gestiegen. 
Von den übrigen Ländern waren vor allem Be!gisch-Kongo (vor-
wiegend Kupfer) und Nigeria (überwiegend Ölfrüchte) an dem 
Rückgang der deutschen Gesamteinfuhr beteiligt. 

Die Ergebnisse von Februar 1937 wurden in der Eiufuhr 
aus Europa um 45 Mill . .Jl.J(, aus Übersee um 61 Mill . .Jl.J{ 
überschritten. Im Verkehr mit Europa lag _die Einfuhr bei fast 
allen Ländern über dem Vorjahrsumfang. Nennenswert geringer 
waren lediglich die Bezüge aus der Türkei. Auch die Lieferungen 
der überseeischen Länder lagen fast durchweg über Vorjahrshöhe. 
Bemerkenswert ist die Zunahme der Einfuhr aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika, Argentinien, Brasilien und China. 

In der Ausfuhr, die im Vormonat sowohl nach Europa 
als auch nach Übersee gesunken war, hat sich im Februar lediglich . 

der Absatz nach Übersee vermindert, und zwar um insgesamt 
15 Mill . .7l.Jt. Beteiligt war an diesem Rückgang in erster Linie 
Amerika (- 9 Mill . .Jl.Jt). Gesunken ist hier hauptsächlich die 
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika, die im Vor-
monat ebenfalls abgenommen hatte, sowie nach Mexiko. Dagegen 
hat sich der Absatz nach Argentinien nach einer Abschwäcbung 
im Januar wieder erhöht. Auch in der Ausfuhr nach Afrika und 
Asien wurde der Vormonatsstand nicht erreicht. Im Verkehr 
mit Afrika ist der Absatz nach der Union von Südafrika und 
Nigeria gesunken. Von den asiatischen Ländern haben China, 
Niederländisch- und Britisch-Indien weniger Waren abgenommen 
als im Vormonat. Dagegen hat sich die Ausfuhr nach Japan 
erhöht. Nach Europa hat die Ausfuhr im Februar leicht zu-
genommen, nachdem sie im Vormonat besonders stark ge-
schrumpft war. Gestiegen ist in erster Linie der Absatz nach 
der Türkei, Bulgarien, der Schweiz, Griechenland und Italien. 
Diesen Steigerungen stehen Ausfuhrminderungen im Verkehr 
mit Norwegen, Spanien, Ungarn und Frankreich gegenüber. 

Der deutsche Außen-
handel mU wichtigen 

Lindem 

Europa .............. . 
Belgien-Luxemburg , .. 
Bulgarien ........... . 
Dänemark .......... . 
Polen .•............. 
Finnland ........... . 
Frankreich ........•.. 
Griechenland ........ . 
Großbritannien ••.•••• 
Italien ..••........... 
Jugoslawien ......... . 
Lettland ............ . 
Niederlande ......... . 
Norwegen •........... 
Österreich ...........• 
Rumänien .......... . 
Schweden ....•....... 
Schweiz ............ . 
Spanien ............ . 
Tschechoslowakei ...•. 
Türkei .............. . 
Ungarn ...•.......•.. 
Union d. S. Sowjetrep. 

Übersee ............. . 
darunter 

Afrika ...............• 
Agypten ••........... 
Goldküste ..........• 
Nigeria .•............ 
Union von Stidafrika .. 

Asien ................ . 
China .............. . 
Iran •................ 
Japan .............. . 
Manchukuo ••.....••. 
Britisch-Indien (ohne 

Burma) ........... . 
Britisch-Malaya ..... . 
Niederl.-Indien ...... . 

Amerika ............. . 
Ver. St. v. Amerika •.. 
Canada •.•........... 
Argentinien •......... 
Brasilien ............ . 
Chile ............... . 
Columbien .......... . 
Mexiko ............. . 
Peru ............... . 
Venezuela ........... . 
Niederl.-Amerika •.... 

Anstralien u. Polynesien 
Austral. Bund ....... . 

1938 

Einfuhr 

Veränderung 
Febr. 1938 

Ausfuhr 

Veränderung 
1938 · Febr. 1938 

,-~--, __ g_e __ ge_n__ gegen 

Jan IFebr. Febr. l Jan. Jan IFebr Febr. , Jan. 
' 1937 1938 . . 1937 1938 

Mill . .71.I( 
267,6 246,1 +45,3 -21,5 294,l 299,4 +20,4 + 5,3 
17,2 16,6 + 2,5 - 0,6 19.1 19,0 - 2,1 - 0,1 
6,8 8,3 + 4,3 + 1,5 3,1 6,5 + 2,8 + 3,4 

14,6 12,9 + 0,6 - 1,7 14,8 13,7 + 0,2 - l,l 
5,9 6,9 + 2,8 + 1,0 6,5 6,2 + 1,9 - 0,3 
6,8 4,4 + 1,8 - 2,4 5,8 5,8 + 1,2 ± 0,0 

15,8 13,2 + 2,7 - 2,6 22,6 21,3 - 1,5 - 1,3 
8,2 7,1 + l,9 - l,l 9.6 11,2 + 5,4 + 1,6 

22,9 23,5 + 2,7 + 0,6 32,3 32,B + 3,3 + 0,5 
18,4 20,3 + 3,4 + 1,9 24,5 25,8 + 3,6 + 1,3 
9.8 10,5 - 0,2 + 0,7 8,6 9,5 + 2,8 + 0,9 
5,7 3,2 + 2,3 - 2,5 2,9 3,0 + 1,6 + 0,1 

17,9 15,9 + 1,4 - 2,0 32,9 33,3 + 1,9 + 0,4 
9,8 7,8 + 2,4 - 2,0 13,0 7,5 - 3,4 - 5,5 
5,6 5,0 - 1,4 - 0,6 8,7 9,2 + 1,3 + 0,5 

12,4 7,9 - 1,2 - 4,5 10,6 10,7 + 2,9 + 0,1 
25,1 21,9 + 7,7 - 3,2 18,l 18,9 + 2,7 + 0,8 
8,3 7,6 + 0,6 - 0,7 14,7 16,6 - 0,2 + 1,9 
8,1 6,8 + 3,0 - 1,3 6,5 4,7 + 2,7 - 1,8 

12,9 15,3 + 7,6 + 2.4 10,2 10,6 - 0,1 + 0,4 
10,5 9,6 - 3,4 - 0,9 9,5 14,8 + 9,2 + 5,3 
13,l 9,3 + 1,0 - 3,8 7,2 5,9 - 1,4 - 1,3 
2,3 2,8 + 0,3 + 0,5 2,7 3,2 - 16,6 + 0,5 

214,0 206,11+60,6 - 7,9151,1 136,3 + 8,8 -14,8 

42,3 39,9 + 4,9 - 2,4 
4,1 4,4 - 0,1 + 0,3 
1,5 1,1- l,l - 0,4 
4,4 3,2 - 0,4- 1,2 

12,6 12,7 + 4,8 + 0,1 
58,6 57,l + 8,3 - 1,5 
10,8 11,3 + 5,1 + 0,5 
3,2 3,4 + 1,6 + 0,2 
2,9 2,4 - 0,2 - 0,5 
5,9 4,6 - 0,4 - 1,3 

14,6 16,8 + 2,2 
4,8 4,4 - 1,8 - 0,4 

12,6 10,3 + 1,5 - 2,3 
106,2 102,4 + 45,5 - 3,8 
25,8 29,8 + 16,7 + 4,0 

3,1 5,3 + 3,1 + 2,2 
18,6 15,9 + 9,7 - 2,7 
21,5 19,2 + 8,9 - 2,3 
6,8 4,8 + 1,9 - 2,0 
3,0 2,6 - 0,8 - 0,4 
3,7 5,6 + 0,6 + 1,9 
3,0 3,7 + 1,9 + 0,7 
2,0 1,7 + 0,2 - 0,3 
5,2 4,1 + 2,0 - 1,1 
6,9 6,7 + 1,9 - 0,2 
5,6 5,3 + 1,5 - 0,3 

20,0 '15,7 - 0,2 - 4,3 
4,0 3,4 + 0,3 - 0,6 
0,7 0,4 - 0,5 - 0,3 
1,3 0,7 - 0,2 - 0,6 
7,2 6,0 - 0,6 - 1,2 

43,2 41,9 - 4,9 - 1,3 
6,4 4,7 - 5,2 - 1,7 
3,5 4,5 + 0,5 + 1,0 
6,7 10,7 + 0,5 + 4,0 
1,6 1,4 + 0,6 - 0,2 

10,3 9,1 - 1,2 
1,6 1,2 + 0,1 - 0;4 
5,9 4,2 + 0,7 1,7 

83,2 74,4 + 13,7 - 8,8 
15,9 10,8 - 4,7 - 5,1 
1,7 1,5 - 0,5 - 0,2 

13,9 16,l + 6,8 + 2,2 
15,4 15,4 + 3,9 ± 0,0 
5,9 6,3 + 2,6 + 0,4 
4,6 3,7 + 1,6 - 0,9 
6,6 4,2 - 0,1 - 2,4 
3,6 2,8 + 0,6 - 0,8 
3,4 3,4 + 0,3 ± 0,0 
0,3 0,6 + 0,3 + 0,3 
4,7 4,3 + 0,2 - 0,4 
3,9 3,5/+ 0,3 0,4 

Im Vergleich zum Februar 1937 ist die Ausfuhr sowohl nach 
Europa als auch nach Übersee gestiegen. Innerhalb Europas 
wurde der Vorjahrsumfang bei den meisten Ländern übertroffen. 
Stark zurück blieb lediglich die Ausfuhr nach Sowjetrußland 
(- 17 Mill . .fl.J{) und Norwegen. Von den außereuropäischen 
Erdteilen hat nur Amerika insgesamt seine Bezüge gegenüber 
dem Februar 1937 nennenswert gesteigert. Höher war die Aus-
fuhr vor allem nach Südamerika, und zwar Argentinien, Brasilien, 
Chile und Columbien. Dagegen wurde im Absatz nach d!lll Ver-
einigten Staaten der Vorjahrsumfang nicht erreicht. Die Aus-
fuhr nach Asien war insgesamt geringer als im Februar 1937 . 
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Handelsbilanz*) Verllndernng 
Die deutsche HandelallUans 

1 1 

Februar 19S8 
mH E11IOpa und Ullenee Febr. Jan. Febr. gegen 

1937 1938 1938 Febr.19!!7 JJan.1938 

Mil! . .1/A 
Insgesamt .................. + 59,7 - 37,8 - 17,0 - 76,71 + 20,8 

mit Europa ............... +78,2 +26,6 + 53,2 - 25,0 + 26,6 
· -Obersee') ............. :- 18,5 - 64,4 - 70,2 - 51,7 - 5,8 

davon 
Amerika ••••••.•••..•... + 3,8 -23,1 - 28,0 - 31,8 - 4,9 
Aeien .................. - 2,0 - 15,4 - 15,1 - 13,1 + 0,3 
Afrika ..•...••...••.•... -19,1 -22,3 -24,2 - 5,1 - 1,9 
Australien .............. - 0,7 - 2,2 - 2,4 - 1,7 - 0,2 
Eismeer u. niohtermittelte 

Länder ............... - 0,5 - 1,4 - 0,5 ± 0,0 + 0,9 

•) Einfuhrflbersobuß: -; Ausfuhrflbersohuß: +. - 1) Elnsohl. Eismeer 
und niohtermlttelte Läuder. 

Ausschlaggebend war die Abnahme des Absatzes nach China und 
Britisch-Indien. Im Verkehr mit Afrika und Australien waren 
die Veränderungen ohne Bedeutung. 

Die Handelsbilanz schließt im Februar im Außenhandel 
mit den europäischen Ländern insgesamt mit einem erhöhten 
Ausfuhrüberschuß (53 Mill.JV.J{ gegen 27 Mill. ,1l.J{ im Vor-
monat) ab. Im Verkehr mit Übersee ist dagegen der Passiv-
saldo gestiegen. 

Gegenüber dem Februar 1937 ist im Verkehr mit Europa 
eine Verminderung des Aktivsaldos (- 25 Mill. JV.J() eingetreten, 
während sich iin Außenhandel mit Außereuropa der Passivsaldo 
um rd. 52 Mill. JV.J{ erhöht hat. 

Berlohtlgqng: In Heft 5, 1938, S. 189, reohte Spalte muß es im Kopf 
der Übersicht •Entwioklung des Welthandels 1929 = 100• in den 3 letzten 
Unterspalten heißen: statt .Einfuhr•: .werte•, statt •Ausfuhr•: .Volumen• 
und statt •Umsatz•: •Preise•. 

Die Binnenflotte am 1. Januar 1938 
Der Bestand der deutschen Binnenschiffe hat sich im Laufe 

des Jahres 1937 nur wenig verändert; die Zahl der Schiffe ohne 
eigene Triebkraft ist um 47 und ihre Tragfähigkeit um 8 800 t ge-
sunken und die Zahl der Schiffe mit eigener Triebkraft um 65, ihre 
Tragfähigkeit um 38 100 t und ihre Maschinenstärke um 16 800 PS 
gestiegen. Verhältnismäßig am größten sind die Veränderungen 
im Elbegebiet, wo die Tragfähigkeit bei den Schiffen ohne eigene 
Triebkraft um 29 800 t abgeno=en hat und bei den Schiffen 
mit eigener Triebkraft um 9 000 t zugenommen hat, sowie in der 
Mark mit einer Abnahme der Tragfähigkeit bei den Schiffen ohne 
eigene Triebkraft um 18 200 t und einer Zunahme bei den Schiffen 
mit eigener Triebkraft· um 2 300 t. In allen übrigen Wasser-
straßengebieten hat die Tragfähigkeit der Schiffe sich vermehrt, 
und zwar im Rheingebiet um 22 700 t, im Odergebiet um 22 300 t 
und im nordwestdeutschen Wasserstraßengebiet um 16 000 t. 

darunter 
Die deutsche Schiffe insgesamt Schiffe 
Bfnnenllotte Schlepper ohne eigene 
Anfang 1938 Triebkraft 

Zahl J t 1 PS Zahl J PS Zahl J t 

Ostpr. Wasserstraßen 765 153 976 16137 67 7112 603 143529 
Odergebiet ......... 3274 985669 80312 361 &3215 2 697 948 814 
Märk. Wasserstraßen 2 806 626062 81 143 391 51662 1950 561 249 
Elbegebiet ......... 4 630 1503671 233509 
Nordwestdeutsohe 

583 116 682 1)2 723 1288831 

W asserstrallen ...• 2198 678133 90461 345 63177 1378 589 911 
Rheingebiet ... , .... 3624 2279010 299668 512 199 505 2 654 2099243 
Bodensee .......... 42 5 048 15 796 - - 1 30 
Donaugebiet ......•. 315 151 840 31 086 30 13 545 224 130214 
Saar ............... 227 68988 873 - - 211 64046 

Deutsches Reich 17 88116452 397,848 985 2 289 ,514 898112441,5825867 
Dagegen 19371) 17 863 6 423 089 832 202 2 315 519085 12488 5834663 

1) Ohne Hamburger Sohuten und Leiehter.-•) Vgl. ,W. u. St.• 1937, S. 340. 

An neugebauten Schiffen sind insgesamt 139 mit einer Trag-
fähigkeit von 43 100 t und einer Maschinenstärke von 24 800 PS 
hinzugekommen. Zumeist handelt es sich dabei um Schiffe mit 
eigener Triebkraft, und zwar um 22 Schlepper und 88 andere 
Dampf- und Motorschiffe, während nur 29 neue Schiffe ohne eigene 
Triebkraft in Dienst gestellt worden sind. Der Hauptanteil der 
Neubauten, 57 Schiffe, entfällt auf die Mark, das Elbe- und das 
Odergebiet (mit 7 neuen Schleppern, 46 anderen Dampf- und 
Motorschiffen und 4 Schiffen ohne eigene Triebkraft); im nord-
westdeutschen Wasserstraßengebiet sind 25 neue Schiffe (4, 11, 10) 
und im Rheingebiet 47 neue Schiffe (10, 27, 10) eingesetzt worden. 

rsgUederung Alte 
der 

A 
Binnenschiffe 

u 
1 bis 
3 • 
5 • 

10 • 
20 • 
80 • 

nfang 1938 

nter 1 Jahr .... 
• 3 Jahre alt 
• 5 • • . 10 . • • 20 . • • 30 • • • 50 • • alt und mehr .. 60 Jahre 

ohne Alt ersangabe •..... 
Zuaammen 

Zahl 
der 

Schiffe Oder-
ins- gebiet gesamt 

139 7 
294 20 
111 8 

1 385 118 
2 109 207 
4 658 1 046 
7602 1666 
1241 170 

342 32 
17 881 1 3274 1 

darunter 

Mär- Nord-
kische Elbe- west- Rhein· 

Wasser- gebiet deutsche gebiet straßen Wasser· 
straßen 

14 36 25 47 
16 66 48 124 
3 12 18 62 

321 472 131 236 
234 656 278 502 
782 1161 562 759 

1260 1913 873 1501 
123 254 129 376 
53 60 134 17 

2806 J 4630 1 2198 1 3624 

Die Einstellung von neuen Schiffen dürfte auch in den kom-
menden Jahren von Bedeutung sein, da die Hälfte der im Verkehr 
befindlichen Binnenschiffe 30 Jahre alt und darüber ist. Nur 
knapp ein Viertel (23 vH) stammt aus der Zeit nach dem Welt-
krieg. Besonders niedrig ist der Anteil dieser jüngeren Schiffe 
im Odergebiet, wo nur 11 vH der festgestellten Schiffe in der Zeit 
nach 1918 gebaut worden sind; in der Mark beträgt ihr Anteil 
21 vH, im nordwestdeutschen Wasserstraßengebiet 23 vH, im 
Elbegebiet und im Rheingebiet je 27 vH. . 

GröBengUedernng der Blnnen-
schllle nach Brelie und Linge 

Anfang 1938 

Breite 1 Länge 
der Schiffe in Metern 

bis 4,6m bis 40,0m ....... 
• 4,6m 40,1 m u. mehr 

4,7 • 5,1m bis 42,0m ....... 
4,7 • 5,1m 42,1 m u. mehr 
5,2 . 7,0m bis 52,0m ....... 
5,2 • 7,0m 62,1 m u. mehr 
7,1 • 8,3m bis 57,0m ....... 
7,1 • 8,2m 67,1 m u. mehr 
8,3 • 9,2m bis 67,0m ....... 
8,3 • 9,2m 67,1 m u. mehr 
9,3 • 9,5m bis 80,0m ....... 
9,3 • 9,6m 80,1 m u. mehr 
9,6 • 11,5 m bis 100,0 m ....... 
9,6 • 11,5m 100,1 m u. mehr 

11,6 m u. mehr bis 100,1 m u. mehr 
Zusammen 1 

So~iffe mit I darunter I Schiffe ohne 
eigener eigene 

Triebkraft Schlepper Triebkraft 

2490 1127 2087 
133 - 704 
785 335 1 243 

79 3 19 
1108 511 2551 

116 2 197 
175 91 2 068 
182 3 1553 
55 33 438 
20 1 293 
11 6 365 - - 12 
82 24 874 - - 1 

204 153 36 
5440 1 2289 1 12441 

Bei der diesjährigen statistischen Bearbeitung des Binnen-
schiffsbestandes sind zwei Fragen besonders untersucht worden, 
und zwar die Größengliederung der Schiffe nach ihrerLängen-
und Breitenabmessung und die Verwendung von Treibstoffen in 

WuSt.38 
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der Binnenflotte 1 ). Fast die Hälfte aller Schiffe mit eigener Trieb-
kraft (46 vH) ist nur bis 4,6 m breit und nur bis 40 m lang. Von 
den übrigen Größenklassen ist vor allem die der Schiffe mit 5,2 
bis 7,0 m Breite und bis 52 m Länge stärker besetzt. Von den 
204 Schiffen der obersten Größenklasse entfallen 102 auf das 
Rheingebiet, 65 auf das Elbegebiet, 17 auf das Donaugebiet und 
13 auf den Bodensee. Bei den Schiffen ohne eigene Triebkraft 
haben nur 17 vH die Abmessungen der untersten Stufe (unter 
Finowmaß). Am stärksten besetzt ist hier die (auch bei den 
Dampf• und Motorschiffen hervortretende) Klasse mit 5,2 bis 
7,0 m Breite und bis 52 m Länge. Von den 37 Schiffen der beiden 
obersten Klassen entfallen 24 auf das Rheingebiet und 12 auf das 
Elbegebiet. 

Von den Schiffen mit eigener Triebkraft sind 43 vH Dampf-
schiffe (mit 66 vH der gesamten Maschinenleistung), die fast aus-
schließlich mit Kohle befeuert werden; nur 39 Dampfschiffe ver-
wenden Öl als Brennstoff. Von den Motorschiffen verwenden 
2 514 Rohöl und Schweröle (Gasöl, Dieselöl). Leichtöle (Benzin, 

1) Vgl. Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 1938, Heft 1. 

Der Güterverkehr im Januar 1938 
Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn weist im 

Januar den saisonüblichen Rückgang auf. Gegenüber Dezember 
1937 wurden im ganzen 13 vH (arbeitstäglich 10 vH) weniger 
Güter befördert und im ganzen 3 vH weniger (arbeitstäglich 1 vH 
mehr) tonnenkilometrische Leistungen erzielt. Im Vergleich zum 
Januar 1937 waren im gesamten Verkehr die Gütermengen um 
10 vH, die tonnenkilometrischen Leistungen um 12 vH höher. 

In den deutschen Fördergebieten wurden insgesamt 1,63 Mill. 
Wagen 1) für Kohlentransporte gestellt, das sind zwar 5 v H weniger 
als im Dezember 1937, jedoch 3 vH mehr als im Januar des Vor-
jahrs. Arbeitstäglich wurden im Vergleich zum Dezember 1937 
1 vH weniger Wagen gestellt, im Vergleich zum Januar 1937 
jedoch 3 vH mehr. Im Zusammenhang mit der bevorstehenden 
Landbestellung stieg der Versand von künstlichen Düngemitteln 
selbst nach den hohen Voreindeckungen in den vorausgegangenen 
Monaten weiter an; es wurden 123 000 Wagen gegen 80 600 Wagen 
im Dezember 1937 und 115 800 Wagen im Januar 1937 gestellt. 
Im Versand von Kartoffeln, Brotgetreide und Mehl sowie Zucker 
zeigte sich der saisonübliche Rückgang; er war jedoch nur schwach, 
so daß die Versandmengen vom Januar 1937 zum Teil erheblich 
überschritten wurden. Die Abbeförderung frischer Fische aus den 
Nordseehäfen und den schleswig-holsteinischen Ostseehäfen war 
infolge außerordentlich hoher Anlandungen von Fischen um 
17 vH größer als im Vormonat und sogar um 18 vH größer als im 
Januar 1937. In Auswirkung der anhaltend hohen Bautätigkeit 
war die Nachfrage nach Wagen für die Beförderung von Bau-
stoffen weiterhin sehr rege. · 

Güterverkehr der Reichsbahn 

Wagengestellung') in 1000 Wagen•) .. 
• je Arbeitstag .... 

Güterwagenachskilometer') in Mill ... 
darunter beladen ................ 

Beförderte Güter in Mill. t ........ 
darunter im öffentlichen Verkehr .. 

Verkehrsleistungen in Mill. tkm ..... 
darunter im öffentlichen Verkehr .. 

Mittlere Versandweite in km 
(öffentlicher Verkehr) •....•...... 

Betriebseinnahmen in Mill . . 7U( 
insgesamt •..................... 
darunter {Güterverkehr .......... 
aus dem Personen- u. Gepäckverk. 

1

19381 1937 
Jan.') Dez.') 1 Nov. 1 Jan. 111,aatsdm'eh· scha1tt') 

3354 3 867 4117 3 158 3725 
134,2 148,7 164,7 126,3 146,7 
1679 1819 l 817 1553 1 769 
1170 1268 1285 l 073 1239 
38,13 43,85 48,55 34,61 41,50 
34,79 40,21 43 33 32,02 37,30 
6558 6 754 7176 5831 6 671 
5 925 6178 6 439 5 352 6042 

170 154 149 167 163 
'-----v----' 

793 306 368 
524 212 245 
185 76 99 

1 ) Vorläufige Zahlen. - 1) Endgültige Ergebnisse. - 8 ) Im ·Februar 1938: 
3 367, je Arbeitstag 140,S. 

Güterkraftverkehr. Vom Güter- und Werkfernverkehr, der 
ab 1. Januar 1937 statistisch erfaßt wird, werden nachstehend 
Monatsangaben des über die Laderaumverteilungsstellen gehenden 
Verkehrs gebracht. 

Es handelt sich dabei um den Ausschnitt aus dem gewerblichen Güter-
fernverkehr, bei dem die Laderaumverteilungsstellen das Angebot der Spedi• 
teure an Ladung und das der Kraftfahrunternehmer an Laderaum aus• 
gleichen; dieser Verkehr umfaßt rd. ein Drittel des ganzen gewerblichen GUter-

1) Wageneinheiten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen handelt • 
es sich um die tatsächlich gestellten Wagen. 

Benzol) und Treibstoffgemische werden von 503 Motorschiffen als 
Treibstoffe verwendet. 84 Motorschiffe werden mit Elektrizität 
angetrieben. · 

Verwendung von Treibstoffen / 
In der Binnenflotte Anfang 1938 

Dampfschiffe 
mit Verwendung von Kohle .. 

• • • Öl ..... 
Motorschiffe 

mit Verwendung von 
Rohöl •................... 
Dieselöl .................. 
Gasöl .................... 
Benzin ................... 
Benzol ................... 
Treibstoffgemisch .......... 
Elektrizitat •.............. 
anderen Treibstoffen ....... 

Zusammen 

Schiffe mit 
eigener Triebkraft 
Zahl \ PS 

2284 547652 
39 11 772 

l 300 99795 
135 16 748 

1 079 150 780 
373 11 936 
34 1434 
96 5 610 
84 539 
16 2 719 

5 440 1 848 985 

1 

darunter 
Schlepper 

Zahl \ PS 

1 770 437 459 
23 9245 

165 17 860 
29 2 857 

209 41 899 
57 2160 
10 

1 

328 
19 1278 

- -
7 l 812 

1 2 289 1 514 898 

fernverkehrs. Die Zahlen sind vorläufig, weichen aber nur wenig von den end-
gültigen (mit dem übrigen Güterfernverkehr und dem Werkfernverkehr zusammen 
veröffentlichten) Angaben ab. Die Bezirkseinteilung ist aus der beigefügten 
Kartenskizze zu ersehen. 

Bezirkefürdie Monatsnachweisung des Güterfernverkehrs 
der Laderaumverteflungsslellen 

f: 
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1 Ostdeutschland und 
die Mark 

2 Mitteldeutschland und 
Sachsen 

.3 Nordwe&tdeutschland 
4 Westdeutschland 

8 Bayern rechts des 
Rheins 

Im ganzen wurdel} im Januar 1938 von den 46 Laderaum• 
verteilungsstellen 238 676 Tonnen abgefertigt. Davon entfallen 

auf Ostdeutschland und die Mark.............. 31 311 t 
Nordwestdeutschland. .. . . . . . . . . • . . . .. .. . . . 45 447 • 
Westdeutschland.......................... 64 259 • 
Mitteldeutschland und Sachsen . . . . . . . . . . . . 35 272 • 
Slidwestdeutschland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 542 • 
Bayern rechts des Rheins . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 845 • 

Binnenschiffahrt. Auf den Binnenwasserstraßen erreichten 
die Ein- und Ausladungen im Januar 11,3 Mill. t. Infolge von 
Eis und Hochwasser mußte der Verkehr auf vielen Wasserstraßen 
zeitweise eingestellt werden. Der Verkehr zeigt dementsprechend 
gegenüber dem Vormonat einen Rückgang um 2,8 Mill. t (ins-
gesamt um 20 vH und arbeitstäglich um 17 vH); gegen den 
gleichen Monat des Vorjahrs ergibt sich jedoch eine Zunahme 
von 1,0 Mill. t oder um 9 vH. Im Vergleich zum Vormonat hat 
der Verkehr mit Düngemitteln und der Holzverkehr um je 29 vH, 
der Kohlentransport um 19 vH, der Verkehr mit Eisen und Eisen-
waren um 17 vH, der Verkehr mit Getreide um 12 vH und der 
Erzverkehr um 7 vH nachgelassen. 

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich blieb 
im Januar ~egenüber dem Vormonat beim Eingang um 189 000 t 
(hauptsächlich Erze) und beim Ausgang um 512 000 t (haupt-
sächlich Kohlen) zurück. 

Zur 'Übersicht über den Güterverkehr der wiohtireren Häfell: 
Von den hier nicht anfgeführten Gütern sind noch zu nennen: Abgang von 
Erzen 406 000 t (Emden 187 000 t, • Obriger Niederrhein• r,7 000 t und Ems-
Weser-Kanal 48 000 t). Anfuhr von Düngemitteln 59 000 t (Bremen 18 000 t), 
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Abgang von Düngemitteln 145 000 t (•Übriger Niederrhein• 44 000 t, Duisburg• 
Ruhrort 40 000 t und Ludwigshafen 27 000 t). Abgang von Getreide 242 000 t 
(Hamburg 36 000 t, ,Übrige Unterweser• 30 000 t und Ems-Weser-Kanal 
27 000 t). Holzanfuhr 146 000 t (,Rhein-Ems-Kanäle• 40 000 t und Mannheim 
25 000 t); Abfuhr von Holz 63 000 t (Kehl 12 000 t). Ankunft von Elsen und 
Eisenwaren 231 000 t (Duisburg-Ruhrort 74 000 t, »Übriger Niederrhein• 30000 t 
und »Rhein-Ems-Kanäle• 27 000 t). 

Güterverkehr der Ankunft Abgang 
wichtigeren Binnenhäfen insge· I da von insge-1 davon 

Januar 1938 samt Getreide I Erze I Kohle samt KohlelEisenw. 

in1000t 
K6nigsberg i. Pr .••...... - - - - - - -
Übrig. Ostpreußen (5 Häf.) 0 0 - - 0 - -
Kose! ••....•........... 1 - 1 - 7 4 0 
Breslau ...•.•........... 9 2 0 - 11 1 0 
Mittl. Oder u. Warthe (6) 7 0 - 1 12 0 0 
Stettin u. Swinemünde ..• 16 2 - 2 56 7 5 
Berlin insgesamt •......• 221 19 0 35 65 2 1 
Übrige märk. Hafen (12) .. 39 4 3 13 96 3 0 
Dresden und Riesa •....• 47 14 0 - 25 8 0 
Magdeburg •.......•....• 84 10 1 41 37 12 2 
Übrige Elbhl!.fen (9) •.••• 76 19 3 0 39 2 0 
Hansestadt Hamburg ...• 189 51 2 21 321 56 5 
Halle .......•.•........• 9 4 - - 18 0 -
Lübeck ....•....•.....•• 21 4 3 1 14 1 1 
Holstein ( 6) ....•••.•.••. 27 6 - 5 12 0 0 
Ober- und Mittelweser ( 4) 12 8 - 2 16 4 0 
Bremen •••...........•• 152 4 - 63 48 1 5 
Übrige Unterweser ( 5) ... 48 12 0 11 60 0 8 
Ems-Weser-Kanal (7) ..•. 216 8 11 159 107 - 2 
Rhein-Ems-Kanäle {20) •• 699 5 419 20 1260 1132 43 
Emden •••••....•.....•• 184 0 - 176 211 3 1 
Südbadisohe Häfen (2) .•• 3 - - 2 6 - -
Kehl •....••............ 101 21 1 54 42 5 2 
Karlsruhe .•..........••• 206 4 0 172 19 - 7 
Mannheim •...•...•...•• 433 50 7 236 68 17 4 
Lµ~wigshafen ..........• 300 21 12 154 128 10 37 
Mamz •................• 154 4 3 97 52 - 3 
Übriger Mittelrhein (17) .• 236 12 18 58 318 222 4 
Köln ..•..•...........•• 154 24 7 5 150 101 12 
Düsseldorf .............• 115 15 8 1 61 13 14 
Duisburg-Ruhrort 

144 l 12~ (Häfen A.-G.) .......•. 416 28 3 1260 22 
Übriger Niederrhein (13) • 1339 30 1025 10 777 378 118 
Heilbronn und Jagstfeld .• 56 9 0 12 32 - 3 
Bayerischer Main ( 4) ...• 54 4 - 35 12 0 2 
Frankfurt und Umg. (4) •• 190 7 10 109 28 - 2 
Saarbrücken ...........• 8 - 8 - 17 17 -
Regensburg und Passau .• 33 18 - 0 19 - 4 

Alle Häfen ............. 5 855 419 1686 1498 5404 3 123 307 
Arbeitstäglich 234 17 67 60 216 125 12 

Dezember 1937 ........•• 7286 490 1 764 1854 6763 3834 374 
Arbeitstäglioh 280 19 68 71 260 147 14 

Januar 1937 ........•... 5158 312 1306 1428 5128 3326 331 
Arbeitstäglich 206 12 52 57 205 133 13 

Eingang Ausgang 
Grenze Emmerich ......• 21631 190111731 116 2096114851 156 
Dezember 1937 ......•••• 2352 224 1 269 121 2 608 1 887 177 
Januar 1937 ..........•. 1 846 231 901 185 2 672 2 070 185 

Seeverkehr. Der Güterumschlag der "\tlchtig!)ren· deutschen 
Seehäfen liegt im Januar 1938 mit 4,9 Mill. t um 586 000 t (ins-
gesamt um 11 vH und arbeitstäglich um 7 vH) unter dem Ergeb-
nis vom Dezember 1937. Von dem saisonüblichen Verkehrsrück-
gang, der in den Ostseehäfen teilweise auf die durch die Witterungs-
verhältnisse hervorgerufene Verkehrsbehinderung zurückzuführen 
ist, entfallen 258 000 t auf den Inlandverkehr, 115 000 t auf den 
Auslandempfang und 213 000 t auf den Auslandversand. Die 
Abnahme des Güterumschlags verteilt sich auf die meisten Güter-
arten, insbesondere auf den Verkehr von Erzen (-168 000 t), 
Holz (- 98 000 t), Getreide, Nahrungsmitteln und Düngemitteln. 
Gestiegen ist der Verkehr von Mineralölen, Ölkuchen, Kohlen und 
einigen Industrieerzeugnissen. Außer Brunsbüttel, Wilhelms-
haven, den bremischen Häfen, Nordenham, Saßnitz und Kiel 
sind alle übrigen Häfen von dem Verkehrsrückgang betroffen, die 
Ostseehäfen (- 23 vH) stärker als die Nordseehäfen (- 6 vH). 

Gegenüber Januar 1937 ist der Gesamtumschlag um über 
1,4 Mill. t (41 vH) gestiegen, und zwar der lnlandverkehr um 
431 000 t (74 vH), der Auslandempfang um 777 000 t (46 vH) und 
der Auslandversand um 229 000 t (19 vH). Fast bei allen Gütßr-
arten sind - zum Teil erhebliche - Verkehrssteigerungen ein-
getreten. In einzelnen Häfen erreichte die Verkehrszunahme mehr 
als 100 vH; nur in Husum ist eine Verkehrsminderung festzustellen. 
Auch dann, wenn man berücksichtigt, daß der Seeverkehr des 
Hafens Emden durch Schleusenreparaturarbeiten im Dortmund-
Ems-Kanal im Januar 1937 stark beeinträchtigt war, während in 

Güterverkehr Gesami.r I Inlandverkehr 1 Ausland· Veränd. d. Ge· 
Gater- verkehr samtverkehrs über See 

wichtiger Häfen umschlag an I ab an 
1 

ab Vormonat I gleich. Vor-
Januar 1938 • jahrsmonat 

in1000t =- {00 - :100 

Ostseehäfen 1193,6 254,4 166,2 465,6 307,4 77 147 
Königsberg (Pr) •...• 293,3 65,2 73,7 128,8 25,6 93 145 
Elbing •.•..........• - - - - - - -
Stolpmünde, Rügen-

walde und Kolberg 57,5 13,7 20,5 15,0 8,2 95 _ 175 
irtschaftsge b. Stettin 531,4 70,7 39,2 211,1 210,3 70 152 

Sallnitz ............. 35,7 0,1 10,2 9,3 16,2 111 171 
Stralsund ..........• 13,3 3,3 2,0 4,8 3,1 84 100 
Rostock (Warnem.) .• 33,6 3,7 3,2 13,6 13,1 69 117 
Wismar ............. 14,7 0,8 4,7 7,9 1,4 56 263 
Lübeck .•....•.....• 123,5 62,1 9,5 26,5 25,5 70 144 
Kiel. ............... 69,8 24,5 2,1 41,9 1,3 108 131 
Flensburg ........... 20,7 10,3 1,0 6,8 2,6 88 142 

w 

Nordseehäfen 3 747,4 228,4 366,1 2015,0 1137,9 94 139 
Husum .•..•.......• 1,6 0,4 0,8 0,3 - 53 84 
Rendsburg .......•.• 14,3 2,2 1,6 7,9 2,6 62 247 
Brunsbüttel .......•• 26,3 8,4 1,6 15,8 0,5 187 102 
Hamburg ..........• 2052,5 110,6 117,1 1331,7 493,0 91 122 
Bremische Häfen •..• 815,8 74,5 47,0 265,8 428,6 119 151 

dar. Bremen .....• (745,3) (73,3) (46,0) (201,2) (424,8) (115) (152) 
Brake •............• 61,7 12,7 0,2 26,l 22,8 57 255 
Nordenham ......... 121,9 2,6 15,9 22,1 81,3 116 138 
Wilhelmshaven •...•• 66,8 10,0 16,8 37,9 2,1 154 260 -
Emden •.•..•....... 586,5 7,0 165,0 307,5 107,0 79 201 ---
Deutsche Küstenhäfen 4941,0 482,8 532,3 2480,6 1445,3 89 141 

Arbeitstäglich 197,6 19,3 21,3 99,2 57,8 93 141 
Dezember 1937 •..... 5527,4 675,0 598,4 2595,2 1658,8 98 120 

Arbeitstäglich 212,6 26,0 23,0 99,8 63,8 94 115 
Januar 1937') .•..... 3504,1 295,9 288,5 1703,7 1216,0 76 84 

Arbeitstäglich 140,2 11,8 11,5 68,1 48,6 76 87 
ferner Rheinhl!.fen .•• 77,1 29,7 42,2 2,2 3,0 169 71 
Rotterdam .........• 1) 3334 2038 1 297 95 114 

davon Durchfuhr 1) 2445 1430 1016 94 119 
Antwerpen ....•....• ') 2037 1143 894 88 117 

davon Durchfuhr 1) 768 362 407 88 140 
1 ) Ohne Bunkerkohlen und -öl, jedoch einschl. des sonstigen Schiffsbedarfs. 

- .'l Ohne Schiffsbedarf. - 1 ) Berichtigte Zahlen. 

diesem Jahre keine besonders ins Gewicht fallenden technischen 
Schwierigkeiten den Verkehr behinderten, ist die Verkehrsent-
wicklung zu Beginn dieses Jahres als sehr günstig zu bezeichnen, 
da von der Gesamtzunahme (1,4 Mill. t) nur 294 000 t auf den 
Hafen Emden entfallen. 

Die Entwicklung des Verkehrs in Rotterdam und Antwerpen 
verlief in der gleichen Richtung, wenn auch im Ausmaß etwas ver-
schieden, wie in den deutschen Häfen. In beiden Häfen ist die 
Durchfuhr gegenüber Januar 1937 etwas stärker gestiegen als der 
Gesamtverkehr; sie nahm in Antwerpen um 40 vH und in Rotter-
dam um 19 vH zu. 

Güterverkehr Ostseehäfen N ordseehä.fen 
über See nach Inland-

1 

Ausland· Inland· 

1 

Ausland· 
wichtigsten Gütern verkehr verkehr verkehr verkehr 

Januar 1938 
1 ab 1 ab 1 ab 1 ab an an an an 

1000 t 
Güter insges ••• 254,4 

darunter: 
Weizen, Roggen •• 5,0 
Anderes Getreide! 13, 
Ölsaaten, Öl· 

früchte • • • . • . • 2,2 
Öle und Fette • • • 2,7 
Mehl........... 2,0 
Ölkuchen • • . • . . • 12,7 
Erze • • •. . • • . • • • 3,2 
Kohlen, Torf • . • . 136,3 
Mineralöle • . . • . . 7,4 
Düngemittel.. . • . 8,0 
Rohst. u. Halbw. 

166,2 

46,7 
27,4 

0,0 
0,7 
4,8 
0,2 
4,1 

25,9 
0,6 
0,0 

465,6 

15 5 
0,8 

16,8 
3,0 
0,2 

10,6 
36,8 

155,7 
26,9 
57,3 

d. Textilwirtsch. 0,4 0,0 1,8 

Zellstoff, Papier.. 9,1 27,4 2,2 
Eisen und •waren 3,7 1,7 31,2 
Nichteisenmetalle 

307,4 

19,7 
56,9 

0,0 
1,0 
7,0 
5,2 
4,8 

142,6 
0,1 
1,9 

0,8 
3,4 
6,0 

12,7 

228,4 

47,7 
29,5 

2,0 
2,0 
3,3 
3,8 
4,1 

39,7 
31,0 
0,8 

4,4 
3,8 

12,4 
9,9 

366,1 2015,0 1137,9 

5,0 82,8 30,3 
22,5 108,7 36,2 

3,6 81,3 7,5 
8,2 32,8 11,1 
5,9 1,5 3,6 

17, 53,7 34,9 
5,3 388,8 2,9 

158,8 239,1 495,6 
39,8 355,1 18,3 
2,5 35,6 83,1 

6,8 96,7 12,3 
5,5 73,1 21,8 
2,1 29,8 48,8 
5,8 23,4 112,0 

Holz und -waren 2,2 1,2 33,8

1 und •waren... 0,7 0,7 1,1 1,6 2,1 4,1 49,8 18,2 

Landwirtschaft!. Veränderungen gegen Januar 1937 
Erzeugnisse ••• + 27,~+ 36,91+ 47,51+ 29,1 +46,91+ 38,61+179,81+ 38,7 

Mineral.Rohstoffe +103,7 + 13,3 + 7,6

1

+ 32,7 + 19,2 +155,3 +367,8 +161,0 
And. Rohst. u. In-

dustrieerzeugn. - 2, - 4,2 + 83,8 + 5,2 - 7,6 + 3, 9 + 90,3 - 37,4 

Insgesamt +128,51+ 46,01+138,91+ 67,0 +58,51+197,81+637,91+162,4 
in vH +102,0 + 38,3 + 42,5 + 27,9 +34,4 +117,5 + 46,3 + 16,6 

Auch im Massengüterverkehr des Kaiser-Wilhelm-Ka-
nals macht sich von Dezember auf Januar das ,saisonübliche 



239 

Nachlassen der Gütertransporte bemerkbar. Der Rückgang 
gegenüber Dezember 1937 beträgt 163 000 t oder 8 vH und ent-
fällt hauptsächlich auf den Holzverkehr in Richtung Ost-West. 
Gegenüber Januar 1937 hat sich der Verkehrsumfang um 455 000 t 
(um fast ein Drittel) erhöht. 

Massengtllerverkehr 
Im Kaiser-Wilhelm-Kanal 

1 

Richtung West-Ost 

Jan. 1 Dez. 1 Jan. 
1938 1937 1937 

Richtung Ost-West 

Jan. [ Dez. [ Jan. 
1938 1937 1937 

sehen Schiffen . , .... au! dent 
• frem 
darunt 

Kohlen. 
Steine , . 
Elsen ... 

den • ······ er 
··················· ··················· ................... 

Holz •••• ··················· Getreide ................... 
Erz ••••• ··················· 

534 
516 

490 
7 

31 
1 

33 
45 

1000 t 
545 381 339 
406 254 481 

406 349 355 
4 11 4 

42 31 3 
1 2 78 

66 27 82 
42 32 194 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Februar 1938 

340 315 
742 465 

371 338 
7 6 
5 1 

292 76 
76 81 

174 188 

Die Abwärtsbewegung der Frachtraten, die auf den See-
frachtenmärkten seit einigen Monaten festzustellen war hat sich 
im Feb!uar 1~38 nur noch in gerin~em Maß fortges;tzt. Die 
Gesamtmdexz1ffer der Seefrachten 1m deutschen Verkehr ging 
g~genüber de;111 Vormonat um 2,4 v H auf 80,5 (1913 = 100) zurück. 
810 lag damit um 2,5 vH höher als im Februar 1937, aber um 
28,5 yH unter d~m Stand vo_m Februar 1929. Stärker abge-
schwac~t waren die Raten nur 1m Europa-Versand. Hier ging die 
l~dexz1ffer um 5?7 vH zurück. Etwas niedriger waren weiterhin 
die Frachtraten 1m Europa- und Außereuropa-Empfang wo die 
Indexziffern um 2 und 2,5 vH unter denen des Vormonats lagen. 
Dagegen bewegte sich die Indexziffer im Außereuropa-Versand 
um 2,7 vH über der des Vormonats. Der Index für den Küsten-
verkehr blieb unverändert. 

Indexziffern der seerraehlen 1 
Im deutschen Verkehr 

(1913 = 100) 

Küstenverkehr ............. . 
Europa ................... . 

Südeuropa ............... . 
Nordeuropa .............. . 

Außereuropa ............... . 
Amerika ................. . 
Asien/ Afrika ............. . 

Gesamtindex ............... . 

Februar 19371 

Ver· 1 Emp· 
sand fang 

89,6 
68,2 86,4 
52,2 101,5 
73,4 80,9 
75,0 73,9 
66,0 67,8 
93,9 84,8 

78,4 

Januar 19381 

Ver- 1 Emp· 
sand fang 

88,9 
64,B 94,1 
41,6 94,9 
72,3 93,8 
82,0 81,4 
76,6 81,9 
93,4 80,4 

82,5 

Februar 1938 

Ver· \ Emp· 
sand fang 

88,9 
61,1 92,2, 
38,4 88,5 
68,4 93,5 
84,2 79,4 
79,B 80,9 
93,4 76,7 

80,5 

Auf den Trampfrachtenmärkten lagen die Raten, abgesehen von 
den Erzfrachten, die beträchtlich zurückgingen, etwa auf der bisherigen Höhe. 
Die GeschäftBBtille an fast allen Warenmärkten hat auch im Berichtsmonat 
angehalten. Sehr gering war der Bedarf an Schiffsraum wieder am La·Plata-
Markt und In den nordamerikanischen Hafen, da die europäischen Getreide-
käufe fast aufgehört haben. Lediglich an den australischen Getreidemärkten 
waren die Getreideverschiffungen auf Grund sowjetrussischer Käufe etwas 
lebhafter. Da aber ausreichend Schiffsraum zur Verfügung stand und die Ver· 
schiffungen gegen Monatsende nachließen, blieben die Raten im ganzen unver-
11.ndert niedrig. Die geringe Naehfrage nach Schiffsraum hat dazu geführt, 
daß an den drei führenden Getreidemärkten, dem La-Plata, Australien und 
dem St. Lorenzstrom, Abschlüsse nur zu den vereinbarten Mindestraten voll-
zogen wurden. Hiermit sind auf diesen Verkehrsstrecken die Raten wieder 
erreicht, die etwa Anfang des Jahres 1936 bestanden. Gegenüber den Höchst-
raten in den Sommermonaten des Jahres 1937 gingen die Trampfrachten für 
Getreide um rd. 35 vH zurück. Auf den fernöstlichen Märkten war zwar die 
Chartertätigkeit teilweise etwas lebbalter, im ganzen gaben aber auch hier 
die Raten infolge des ·überwiegenden Angebots an Schiffen geringfügig nach. 
Am stärksten gingen die Raten für Ölkerne von der Madraskfiste zurück (um 
rd. 12 vH). Im Gegensatz hierzu stiegen die Fraehtraten für Sojabohnen von 
Dairen nach den Nordseehafen, die schon im Januar etwas angezogen hatten, 
um rd. 3 vH. Die Erzverschiffungen im Mittelmeer und im Schwarzen Meer 
waren, wie schon im Vormonat, sehr gering; die Raten gaben weiter nach und 
lagen rd. 12 bis 19 vH unter den bisherigen Sätzen. Die Frachtraten für aus· 
gehende Kohlenladungen bewegten sich nicht einheitlich. Während die Kohlen· 
frachten von Rotterdam nach Westitalien und Nordfrankreich um 7 und 11 vH 
nachgaben, stiegen die Sätze für Kohlen von Rotterdam nach Buenos Aires 
um rd. 16 vH an. An den Tankfrachtenmärkten hielt auch im Berichts· 
monat die lebhafte Geschäftstätigkeit weiter an. Die Raten gingen im Anfang 
des Monats noch über _die bisherigen Sätze hinaus; sie gaben dann zwar etwas 
nach, Jagen aber im ganzen höher als im Vormonat. Die Frachtsätze für reines 
Erdöl vom Golf nach den Nordseehäfen stiegen um rd. 3 vH, die für Rohol 

von Aruba·Cura<)ao um rd. 10 vH. In der Liniensoh!Uahrt haben sich die 
wichtigeren Frachten nur wenig verändert und im ganzen auf dem Stand des 
Vormonats gehalten. 

Im deutschen Küstenverkehr blieben die Frachtraten im allgemeinen 
unverändert. Lediglich die Sätze für Getreide von Königsberg nach Bremen 
gingen um 8 vH, die Kohlen· und Zementfrachten von Stettin nach Königs· 
berg um rd. 13 und 17 v H zurück. 

Im Europa-Versand gaben neben den Kohlenfrachten von Rotterdam 
auch die Sätze von Stettin nach Dänemark nach. Sie lagen um rd. 29 vH unter 
den bisherigen Frachtsätzen. Im Europa-Empfang waren die Raten mit 
Ausnahme der Erzfrachten im ganzen unverändert. Etwas niedriger lagen die 
Kohlenfrachten von der englischen Ostküste nach Kiel, Lübeck und Hamburg. 

Im Außereuropa-Versand blieben die Trampfrachten mit Ausnahme 
der Kohlenfrachten nach Südamerika fast unverändert. In der Linienschiffahrt 
wurden die nicht im Index berücksichtigten Sätze für Zeitungsdruckpapier 
um mehr als 10 vH heraufgesetzt. Etwas niedriger lagen die Raten für Stab-
und Formeisen von Hamburg nach Shanghai. Im Außereuropa-Empfang 
änderten sich neben den wichtigeren Tramp- und Tankfrachten teilweise auch 
die nicht im Index aufgefuhrten Linienfrachten. Höher lagen die Frachtsätze 
für Kopra von Niederländisch-Indien und den Philippinen, niedriger die Sätze 
für Phosphat von den Goldhäfen sowie für Erdnüsse und (wie schon Im Vor-
monat im Gegensatz zur Trampschiffahrt) für Sojabohnen aus dem Fernen 
Osten. Die Frachtraten für indische Baumwolle nach Bremen waren um rd. 
12 vH herabgesetzt. 

Seetraohlen Mittlere Fracht Februar 1938 

Im Februar 1938 Güter· gegen 

art · 1 in Jan. 1 Febr. 
von-nach 

m. .11.lt*) 1938 1937 Landeswährung 1000 kg <- 100) 

König•berg-Emden ...... G•trelde 15,00 .11.lt Je 1 000 kg 5,00 100 100 
Emden,Rotterdam-Stettin lohlen1) 4,00 • 4,00 100 108 
Hamburli Bremen-London Sah 13/6 s l• 1000 kl'} B,30 100 102 
Huelva- otterdam ...... Rn 8/6 s l• 1016kg 5,20 88 80 
Dona'u-N ordseehäfen ....• Getreide 18/S • 11,16 100 -
Tyne-Stettin .....•...... Kohlen 6/- • 3,67 100 102 
Rotterdam-Rto de Janetro, Santos ..• • 9/10 • 6,01 116 102 
Hamburg-Buenos Aires .. Papte,I) 17/6 s J• 1000 kg') 17,91 113 125 

, -Rio de Janeiro .. Zement 101- , 'J 10,24 100 118 , -New York ..... lalnll1) 4,50 S je 1 000 kg 11,14 100 111 , -Kapstadt .....• Kl·Elsenw. 70/- s je 1000 kg 42,79 100 102 
• -Japan, China .. naseh.-Teile 70/- • 43,48 100 98 

-· -Shanghai ...... Sclnrelels. 27/6 • 17,08 100 140 
.lmmonlal 

Ob. La Plata-Nordseehäfen Gtllolde') 25/3 • Je iOIB1 15,44 99 88 
Santos-Hamburg .•...... lafee 60/- SJelOOOq 37,27 100 102 
!mba, Curai;ao-RordseeMlen •• , ••• !loh-Erdöl 21/61/c s je! Oll kg 13,18 110 135 
Galveston-Bremen ....... Baumwolle 60 ets Je!OO lbs 32,74 100 133 
Tampa-Hamburg ........ Pbesphal 4,00 $ l• 1 Oll kg 9,75 87 122 
Madraskfiste-N ordseehäfen Olleme 30/111/, sje lOIG t, 18,93 88 71 
Saigon-N ordseehäfen ..... Reis') 37/81/, • 23,05 99 84 
Dairen- • ..... Sojabohoen 38/3 • 23,38 103 94 

*) Umgerechnet über Mittellrurs Berlin. - 1) Kontraktraten. - 1) Plus 
10 vH Wilhrnngszuschlag minus 10 vH Rabatt. - ') Zeitungsdruckpapier auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - 6) Nur in Trampschiffen. 

Die Binnenschiffahrtsfrachten sind der Jahreszeit ent-
sprechend weiter zurückgegangen. Die Gesamtindexziffer fiel um 
13,6 vH auf 95,7 (1913 = 100) und erreichte damit, ebenso wie 
die Indexziffern der einzelnen Stromgebiete, fast denselben Stand 
wie im Februar 1937 (95,8). Ausschlaggebend für den Rückgang 
waren vor allem die Frachten im Rheingebiet. Hier lag die Index-
ziffer mit 91,2 um 20 vH niedriger als im Vormonat. Der Index 
für das Elbe-Oder-Gebiet ging um 3,1 vH auf 105,3 zurück. Die 
Indexziffern dieser beiden Stromgebiete für Februar 1937 waren 
91,2 und 105,9. 

Im Rheingebiet war in der ersten Monatshälfte die Verkehrslage noch 
sehr lebhaft. Das Nachlassen der Verladungen gegen Monatsende, besonders 
der Brennstoffverladungen am Niederrhein, ist vor allem auf die vorgeschrittene 
Jahreszeit zurückzuführsn. Der günstige WaBBerstand ermöglichte fast wilh· 
rend des ganzen Berichtsmonats eine vol!astlge Abladung der Kähne. Lediglich 
gegen Monatsende waren am Oberrhein Einschränkungen der Abladetiefe 
erforderlich. Kahnraum stand stets reichlich zur Verfügung, so daß eine ans-
reichende Besehattigung der Kl\hne nicht immer möglich war. Infolgedessen 
gingen die meisten Frachtsätze gegenüber dem Vormonat rheinaufwärts um 
rd. 3 bis 9 vH zurück. In der Talfahrt waren die Rückgänge noch erheblich 
größer; sie betrugen bei den der Indexberechnung zugrunde liegenden Verkehrs-
beziehungen bis zu 40 vH. Auch am Rotterdamer Frachtenmarkt gingen die 
Frachtsätze weiter zurück. Hier bewegten sich die Rückgänge zwischen 16 
und 42 vH. 

Im Gebiet der Elbe und Oder sowie der märkischen Wasserstraßen 
war der Wasserstand während des ganzen Monats unverändert günstig, so daß 
Tauchtiefenbeschränkungen nicht erforderlich wurden. Lediglich am Anfang 
des Berichtsmonats behinderten die häufigen Nebel etwas den Verkehr auf der 
Elbe. Da an allen Pli!.tzen auch ausreichend Kahnleerraum zur Verfügung 
stand, blieben die Frachten im allgemeinen unverändert. Nur die Sätze für 
Massengut von Hamburg elbaufwl!.rts gaben um rd. 10 vH nach. 

Auf den ostpreußischen Wasserstraßen hielten sich die Frachten auf 
der Hohe des Vormonats. 

• 
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Bln11e111Chlffalu1sfraohten') 

1 

1937 1 1938 Güterart 
Jan. 1 Febr. Jan. 1 Febr. von-nach 

.1U je t 
Rotterdam-Rubrhäfen ....... Eisenerz 0,79 0,68 

• -Köln ............ Getreide 1,55 1,28 
• -Mannheim • 3,25 2,75 

Ruhrhil.fen1)--Rotterdam ·::::: Kohlen 1,15 0,99 
• ')--Antwerpen ..... • 1,50 1,30 

Rhein-Heme·K.1)-Mannheim .• • 2,89 2,31 
Mannheim-Rotterdam ....... Salz,Abbrände 1,85 1,60 
Hamburg-Magdeburg ........ Massengut 4,89 4,79 

• -Halle (Transit) .... • 6,88 6,96 
• -Rieea •.•.••.•..... 7,58 7,66 
• -Tetschen •......... • 8,58 8,66 

Magdebnrg-Hamburg') .•.••.. Salz 1,70 1,70 
Kosel-Berlin, Oberspree •..... Kohlen 5,90 5,90 

• -Stettin ••••........... • 4,10 4,10 
Breslau, M-1tsch-Stettin ..... • ') 2,18 2,18 
Tilsit-Königsberg •.•......... Zellulose 1,75 1,75 

Indexziffem der Binnenschiffahrtsfrachten 
(1913 = 100) 

Alle Waaaerstraßen •..•................... • 1102,91 95,81 
Rheingebiet ·:····················:······· 102,7 91,2 
Elbe-Odergeb1et • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • 106,3 105,9 

Pegelstände (Monatsmittel) in om 
Rhein bei Caub •.•......•••............•. · 1 2181 3991 
Weser • Karlshafen...................... 321 446 
Elbe • Magdeburg . . . • . . . • • . • . . . • . . . . . • 183 293 
Oder • Ransem • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 192 259 

1,05 0,75 
2,28 1,63 
3,88 2,55 
1,20 1,00 
1,56 1,30 
2,46 2,25 
2,63 1,75 
5,00 4,50 
7,60 6,80 
8,30 7,50 
9,30 8,50 
1,70 1,70 
5,90 5,90 
4,10 4,10 
2,18 2,18 
1,75 1,75 

110,71 95,7 
114,0 91,2 
108, 9. 105,3 

2161 246 315 255 
285 300 
326 275 

1) Kahnfraobten einschl. Schlepplöhne. - ') Nach Notierungen der Schiffer· 
börse Duisbnrg. - ') Ohne Kleinwasserzuschläge. - ') Niederschlesische Kohlen. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im Dezember 1937 

Wie im Vorjahr ist auch im Dezember 1937 der Personen-
Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen saisonmäßig stark gestiegen. 
Im Gegensatz zum Dezember 1936 zeigt sich jedoch im Berichts-
monat die Belebung ausnahmslos bei allen drei Verkehrszweigen, 
und zwar sowohl im Ortsverkehr als auch im Überlandverkehr. 
Im Vergleich zum November war die Zahl der Linien um 48 größer; 
das Liniennetz ist um 1 331,1 km erweitert worden. Für den 
Personenverkehr waren 70 Kraftomnibusse mehr eingesetzt; die 
Gesamtzahl der Sitzplätze (in Kraftomnibussen und Anhängern 
zusammen) hat sich um 2 704 erhöht. Die Fahrten haben ins-
gesamt um rd. 180 000 (im Tagesdurchschnitt um 3 000) und die 
gefahrenen Wagenkilometer um rd. l, 7Mill. (im Tagesdurchschnitt 

Penonen•Llnlenverkehr Privatunternehmen 1 ) 

um 30 000) zugenommen. Die Zahl der beförderten Personen ist 
gegenüber November insgesamt um rd. 9,5 Mill. (im Tages· 
durchschnitt um 257 000) gestiegen; bei der Reichspost betrug 
die Zunahme rd. 1,9 Mill. Fahrgäste (0,1 Mill. im Ortsverkehr 
und 1,8 Mill. im Überlandverkehr), bei der Reichsbahn rd. 50 000 
(17 000 und 33 000) und bei den Privatunternehmen rd. 7,6 Mill. 
(5,7 Mill. und 1,9 Mill.). 

Linien 1) 
Kraft· Fahrten 

Personen-Linienverkehr 
omnibusse 1) Fahr· 

mit Kraltfahrzeugen 1 Wagen· gäste 

Im Dezember 1987 Zahl 
Länge Zahl Sitz· Zahl•) kilo- in 
(km) plätze') meter•) 1000 

in 1000 

Ortsverkehr 
Reichspost ........... 39 164,0 51 1372 24 99 373. 
Reichsbahn .......... 2 13,2 4 92 2 8 24 
Private Unternehmen') 664 3 945,9 2131 72136 1462 9033 37303 

Gesamtverkehr 705 4123,1 2 186 73 60011 489 '"fm November 1937 ....... 689 4033,4 2139 72 204 1 359 8432 31 819 
Dezember 1936 ....... 571 3 394,2 1883 65 268 1206 7 712 30937 

Überlandverkehr 
Reichspost ........... 2236 48 813,0 3 770 96032 455 7612 8415 
Reichsbahn .......... 58 4492,6 125 3 642 14 625 238 
Private Unternehmen') 1 742 33 745,2 2501 75 612 475 6 864 10236 

Gesamtverkehr 4 0361 87 050,8163961175 2861 
:1 

15 101 118 889 
November 1937 ....•.. 4 004 85 809,4 6 373 173 978 14 127 15 225 
Dezember 1936 ....... 3 874 80 715,2 5 921 158 251 881 13 488 14837 

1) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien qnd Fahrzeuge erfaßt 
worden. - ') Einschl. der Sitzplätze in Anhängern. - 8) Unterschiede zwischen 
den Aufrechnungen der Einzelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sieh durch 
Auf· und Abrundungen. - ') Einschl. der kommunalen und gemischtwirtscha.ft· 
liehen Betriebe. 

Die Belebung zeigte sich in allen Ländern und Landesteilen. 
Bei den Privatunt6l"Ilehmen ergaben sich im Ortsverkehr die 
größten Zunahmen der Personenbeförderung in Berlin ( + 1,9 Mill.), 
im Land Sachsen ( + 549 000) und in Bayern rechts des Rheins ( + 433 000), ferner in der Rheinprovinz ( + 372 000), in Schleswig-
Holstein ( + 328 000), in Westfalen ( + 299 000), in Hamburg 
l + 292 000) und in Hannover ( + 223 000); im Überlandverkehr 
der Privatunternehmen war die Personenbeförderung besonders 
im Land Sachsen ( + 562 000) und in Westfalen· ( + 221 000) 
gestiegen. Bei der Reichspost war im Ortsverkehr die Personen-
beförderung - mit Ausnahme einer geringfügigen Abnahme in 
Baden - in allen Ländern und Landesteilen etwas größer; im 

Reichspost 

mU Kraflfalll'.zeugen Zahl / Länge I Zahl der Zahl der beförderten Personen Zahl J Länge I Zahl der Zahl der beförderten Personen 
nach Llindern (in km , Omni· in 10001) (in km) Omni· in 1000 8) 

und Landesiellen 
der Linien') husse') 

1 1 

der Linien') husse') 

1 1 1 Ende Dezember 1937 Okt. Nov. Dez. , 4. Vj. 
Ende Dezember 1937 Okt. Nov. Dez. 4. Vj. 

1937 1937 

Ostpreußen •••...•.•.. 85 1 694,2 111 477,7 488,8 621,6 1588,d 77 1841,0 102 106,3 112,4 129,1 . 347,8 
Berlin •...••....•..... 54 551,8 620 15 470,9 14678,1 16610,8 46 759,8 - - - - - - -Brandenbnrg . . . ...... 109 1217,6 161 650,8 668,3 864,0 2 183,l 124 2 457,0 190 484,2 516,5 661,6 1662,3 
Pommern .••......•... 77 1219,4 103 484,9 498,3 599,3 1 582,~} 62 1 644,0 73 52,6 53,3 73,2 179,2 Grenzm. Pos.-Westpr ••. 8 166,5 12 115,2 103,5 131,2 349,9 
Niederschlesien •....... 52 ~ 776,9 82 603,5 611,8 741,3 1 956;7 164 3 517,0 224 290,4 310,2 375,9 976,5 
Oberschlesien ..•...... 28 282,0 49 395,9 446,3 534,9 1377,1 78 1436,0 107 206,6 240,2 285,9 732,7 
Land Sachsen •........ 202 4065,4 447 4468,2 4 368,1 5 479,6 14316,0 159 3 439,0 392 l 004,8 1 095,2 1351,1 3 451,2 
Prov. Sachsen •.....•.. 137 2 235,8 196 693,1 759,1 955,0 2 407,2 

728,4 Thüringen ••...•...... 77 1 009,3 ·110 541,1 554,6 661,0 1 756;7 > 173 3 232,0 187 492,1 570,4 1791,0 
A11halt ............... 32 385,1 59 257,7 290,8 410,6 959,2 
Mecklenburg ........•. 30 353,3 60 537,6 530,4 672,6 1 740, 57 1349,0 68 93,4 95,8 135,0 324,2 
Sohleswig-Holstein . .... 98 2 034,5 175 1322,5 1323;0 1 788,3 "~··1 Hambnrg ............. 42 482,7 155 1001,3 1 017,9 1325,0 3 344,2 
Hannover ............ 120 2 054,5 186 1 020,7 1046,6 1378,6 3 445,9 

279 6701,0 402 648,2 696,5 970,2 2314,9 Oldenbnrg ............ 15 155,0 20 90,3 97,0 142,3 329,5 
Braunschweig .•....... 42 534,4 81 300,9 326,6 452,9 1080,3 
Bremen .............. 8 47,6 14 90,9· 72,7 104,5 268,1 
Westfalen ...•........ 189 2 535,2 313 2 082,0 2 085,1 2 604,9 6771,9} Lippe ................ 12 206,l 16 74,7 75,7 106,8 257,3 103 2 126,0 153 275,8 296,6 413,9 986,3 
Schaumburg-Lippe .... 3 19,0 3 7,0 5,6 9,0 21,t 
Hessen-Nassau ........ 68 949,6 197 2 076,3 2 029,8 2 095,0 6201,1} 178 3 769,0 311 511,0 595,6 728,7 1835,4 Land Hessen ......... 55 1216,0 104 470,4 497,1 579,7 1547,1 
Rheinprovinz ......... 239 3 994,0 408 3 264,0 3 440,4 4000,2 10 704;6 177 4402,0 305 619,3 633,6 764,5 2017,4 
Saarland •••.......... ') 30 ') 357,9 ') 44 264,8 264,3 ') 264,3 793,4 40 653,0 57 225,6 219,9 274,1 719,7 
Bayern links des Rheins 36 429,l 54 277,0 270,7 327,8 875,5 66 1364,0 142 233,3 268,6 318,5 820,3 
Baden ................ 71 861,4 117 454,9 455,9 553,2 1464;< 122 2 374,0 292 327,1 346,8 451,9 1125,7 Hohenzollerische Lande 8 165,5 12 12,5 14,5 15,1 42,l > 
Württemberg ••..•...• 283 4132,4 400 841,8 872,6 1 021,6 2 736,0 140 2301,0 198 293,1 332,2 379,3 1 004,7 
Bayern rechts des Rheins 196 3 558,9 323 1955,9 2001,0 2 488,l 6445;0 276 6372,0 618 536,4 553,2 746,6 l 836,3 

Deutsches Reich 2406 37691,1 4632 40304,3 39894,7 47 539,1 127738,l 2275 48 977,0 3 821 6400,3 6937,0 8 788,2 22125,5 

') Einsohl. der kommunalen und gemischtwirtsohaltlichen Betriebe. - 1 ) Es wnrden nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erfaßt. - ') Unter-
schiede zwischen den aufgerechneten Einzelzahlen und den für das Deutsche Reich bzw. für die Vierteljahre und Monate im ganzen angegebenen Zahlen erklär811 
sich durch Ab· und Aufrundungen. - ') Verkehrszahlen für November; Meldungen für Dezember lagen noch nicht vor. 
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Überlandverkehr traten durchweg zum Teil beachtliche Zu-
nahmen ein, vor allem im Land Sachsen ( + 256 000) und in 
Bayern rechts des Rheins ( + 154 000). 

Berichtigung. Im Aufsatz »Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen« 
(s. Sonderbeilage zu »W. u. St.• Heft 3, 18. Jg. 1938) muß es auf S. 25 in der 
S. Zeile der rechten Spalte statt 10 vH heißen: 7,4 vH. 

Der Personenverkehr der Straßenbahnen 
im Januar 1938 

Im Januar 1938 zeigte sich nach der starken Steigerung im 
Dezember 1937, die weitgehend auf das Weihnachtsfest zurück-
zuführen war, eine kleine Abschwächung im Personenverkehr der 
Straßenbahnen und Schnellbahnen. Es wurden 307,9 Mill. 
Personen befördert gegen 323,9 Mill. Personen im voraus-
gegangenen Monat; das bedeutet im ganzen und auf den Kalender-
tag umgerechnet eine Abnahme um 5,0 vH. Mit Ausnahme von 
Po=ern und Württemberg zeigte sich in allen Landesteilen eine 
Einschränkung in der Personenbeförderung. Die Stärke der Ein-
schränkung im Personenverkehr der Straßenbahnen war in den 
einzelnen Landesteilen jedoch sehr unterschiedlich. Einern stär-
keren Rückgang des Personenverkehrs in Ostpreußen, Ober-
schlesien, Schleswig-Holstein, Westfalen, Saarland, Hamburg und 
Bremen stand ein geringfügiger Rückgang in Brandenburg, 
Hannover, Bayern, Sachsen (Land), Baden und Thüringen 
gegenüber. 

Personenverkehr der Beför- Wagen- V eranderung in vH 
kilometer Betriebs- gegen Dezember 

Straßenbahnen') derte ein- 1937 
nach Llindem und Per- insge-1 ~r. nahmen') Beför· ,Wagen-, Be-eonen Tneb-Provinzen samt wagen derte kilo- tri~bs• 

Januar 1938 1 000 1 000 .?l.Jt 
Per• meter em-

eonen nahmen 

Ostpreußen ..... 5288 1 254 769 766 - 8,9 - 2,6 - 7,5 
Berlin .......... 73818 15865 9980 10 174 - 6,5 - 2,5 - 6,7 
Brandenburg •... 3004 835 670 385 - 2,1 o,o - 5,9 
Pommern •...... 4152 981 610 540 + 3,6 - 0,8 - 5,1 
Niederschlesien .• 8089 1938 1271 1 108 - 5,3 - 1,1 - 5,0 
Oberschlesien •... 1 504 399 313 232 - 9,9 - 2,4 - 9,7 
Sachsen ........ 10717 2570 1728 1498 - 6,0 - 1,1 - 7,0 
Schleswig-Holst •. 3836 1 070 719 563 - 9,6 - 2,0 -10,4 
Hannover ...•... 7153 1 910 1 173 1 199 - 1,3 - 0,3 - 6,4 
Westfalen •...•.. 14 644 4212 3398 2 462 - 9,7 - 8,1 -10,4 
Hessen-Nassau ••. 11 764 3156 2 019 1 860 - 4,0 - 2,3 - 4,1 
Rheinprovinz .•.. 50698 14119 9757 7784 - 4,9 - 1,7 - 4,9 

Preußen .......... 194607 48309 32407 28571 - 5,8 - 2,5 - 6,4 
Bayern ...•....... 24494 5453 3 3o9 3319 - 0,7 - 0,4 - 2,8 
Sachsen .......... 30528 7982 4985 4 099 - 2,0 - 1,1 - 2,7 
Württemberg ...•.. 12564 3158 1 810 1 647 + 2,2 - 1,3 - 2,2 
Baden•) .......... 10148 2 445 1 771 1 332 - 0,2 - 2,2 - 2,0 
Hamburg ......... 19%3 5947 3832 3464 - 9,2 - 4,6 -10,3 
Thüringen ........ 1136 302 252 177 - 2,9 + 2,0 - 3,8 
Hessen ........... 2839 719 558 385 - ,,s - 0,6 - 3,5 
Mecklenburg ...... 947 199 151 107 - 5,9 + 1,0 - 7,0 
Braunschweig ..... 1 809 4ol 313 267 - 7,3 + 3,1 - 7,9 
Oldenllurg ........ 171 49 39 28 - ,,r, - 3,9 - 9,7 
Bremen ........... 5 593 1541 806 798 -11,9 - 2,5 -12,2 
Anhalt ........... 357 87 71 53 - 6,8 - 4,4 - 8,6 
Saarland .......... 2 647 737 020 440 - 9,0 - 5,4 - 8,0 

Deutsches Reich 307 8631 n 389151 044 452871- 5,01- 2,31- 5,9 
Tagesdurchschnitt 9 931 2 496 1 647 1 461 - 5,0 - 2,3 - 5,9 

Dezember 1937.. 323 884 79186 51 786 48136 • . . 
Tagesdurohschnitt 10 448 2 554 1 671 1553 • . . 

1) Einsohl. Schnellbahnen mit (Angaben in 1 000) 30 090 beförderten Per-
sonen (dagegen Dezember 1937 = 31902), 6 780 zurückgelegten Wagenkilo-
metern (Dezember 6 969) und 4 523 .?l.Jt. Betriebseinnahmen aus dem Per-
sonenverkehr (Dezember 4 824). - ') Aus dem Personenverkehr. - ') Einsohl. 
Ludwigshalen a. Rh. 

Auch die wagenkilometrischen Leistungen lagen unter dem 
Stand des Vormonats, und zwar um 2,3 vH. Da der Rückgang 
der wagenkilometrischen Leistungen etwas kleiner war als der der 
Beförderungsleistungen, hat sich der Ausnutzungsgrad des fahren-
den Wagenparkes von Dezember 1937 auf Januar 1938 etwas 
verschlechtert. Im Zusammenhang mit dem verminderten Verkehr 
nahmen die Betriebseinnahmen ab (- 5,9 vH). Sämtliche Landes-

teile hatten geringere Einnahmen aus dem Personenverkehr; der 
Einnahmerückgang war besonders stark in Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Bremen und Westfalen. 

Beför- Wagen- Be- Abnahme in vH 
Penonenverkehr derte ki!ometer triebe- gegen Dez. 1937 

der Suallenbahnen•) nach Per- ins- 1 dar. 
ein-

Beför- Wa- Be-nah-Gemeindegrößengruppen ge- Trieb- derte gen- triebe· sonen men ein-lanuar 1938 samt wagen Per- kilo-1000 sonen meter nah-
1000 .?l.Jt men 

Gemeinden 
über 1 Mi!L Einw. 93782 21 812 13812 13638 7,1 3,1 7,6 

500 000 bis 1 Mi!L • 88401 23626 14565 13 319 3,3 1,6 4,2 
300 000 • 500 000 • 54942 13547 8193 aon ,,8 3,9 6,9 
150 000 • 300000 • 30698 7706 5 619 4372 1,7 0,8 3,3 
100000 • 150 000 • 16245 4259 3348 2429 9,1 0,9 6,8 
75000 • 100 000 • 9.499 2 531 2192 1~ 3,3 0,9 3,7 
50000 • 75000 • 6283 1677 1 446 8,0 0,1 6,8 

unter 50000 • 1 8013 2231 1869 1167 4,1 2,4 8,6 
Zusammen 307 863 77 389J 51 044 45287 5,0 1 2,3 1 r,,9 

1) Einsohl. Schnellbahnen. 

In allen Gemeindegrößenklassen zeigt sich bei den beförderten 
Personen, den wagenkilometrischen Leistungen und Betriebs-
einnahmen eine Abnahme, die allerdings bei den einzelnen Ge-
meindegruppen sehr unterschiedlich war. Überdurchschnittliche 
Einschränkungen des Personenverkehrs wiesen insbesondere die 
Gemeindegruppen mit 100 000 bis 150 000 Einwohnern und 
50 000 bis 75 000 Einwohnern auf; bei diesen Gruppen war der 
Rückgang der Personenbeförderung mit keiner nennenswerten 
Verringerung der wagenkilometrischen Leistung verbunden. 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im Februar 1938 

Zum Bau freigegeben wurde im Februar die 51 km lange 
Teilstrecke Frankfu:rt/M-Obernburg der Autobahnlinie Frank-
furtjM-Würzburg-Bamberg. Die Gesamtlänge. der seit Bau-
beginn vom Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen 
zum Bau freigegebenen Autobahnstrecken hat sich damit auf 
5 853 km erhöht. 

Neu in Bau genommen wurden 22,7 km, und zwar Teil- oder 
Reststücke folgender Strecken: 

Hamburg-Berlin ........ 8,5 km Lübbenau-Dresden ..... 2,0 km 
Hamburg-Hannover .... 6,8 • Stuttgart-Heilbronn .... 1,2 • 
Breslau-Gleiwitz •.......• 4,2 , 

Im ganzen wurde am 1.1\färz auf einer Streckenlänge von 
1 665,4 km gearbeitet, darunter an reinen Erdarbeiten auf einer 
Länge von 852 km. Mit dem Einbau von Fahrbahndecken 
wurde im Februar auf einer Gesamtstreckenlänge von 153,4 km 
neu begonnen. Die Länge der im Bau befindlichen Fahrbahn-
decken betrug am 1. März 813,5 km, darunter 721,6 km Zement-
betondecken. Die Zahl der Bauwerke (Brücken und Durchlässe) 
belief sich am 1. März auf 4 948. Hiervon waren 3 936 fertig-
gestellt, 1 012 befanden sich im Bau. Allein im Februar wurden 
16 Bauwerke fertiggestellt und 18 neu in Bau genommen. Die 
Zahl der unmittelbar am Bau der Reichsautobahnen beschäftigten 
Arbeiter betrug im Februar 73 497 gegenüber 54 591 im Januar. 
Die Beschäftigtenzahl lag daher im Februar um 18 906 über dem 
Stand im vorangegangenen Monat. 

Auf Reichsstraßen wurden im Februar neben den laufenden 
Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten 29,7 km Ausbau-
strecken fertiggestellt und 157 000 qm Fahrbahn<'Lecken ein-
gebaut. Die Ausgaben betrugen 11,7 Mill . .Jl.Jt, und zwar 
2,4 Mill . .Jl.Jt für laufende Unterhaltung und Instandsetzung und 
9,3 Mill . .Jl.Jt für Umbau und Ausbau. Im ganzen waren bis 
zum 1. März 172,7 Mill . .Jl.Jt = 74,9 vH der für das Rechnungs-
jahr 1937 bewilligten Mittel verausgabt. Die Zahl der auf Reichs-
straßen beschäftigten Arbeiter (ohne Straßenwärter) betrug im 
Februar 18 184 gegenüber 15 482 im Vormonat. 
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PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise in der ersten Märzhälfte 1938 

Die Großhandelspreise hielten sich in der ersten März-
hälfte im ganzen auf d,em bisherigen Stand. Die leichte 
Erhöhung der Gesamtindexziffer der Großhandelspreise zu 
Anfang des Monats ist vor allem durch die monatlichen 
Aufschläge auf die gesetzlichen Erzeugerpreise einiger land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse, wie Weizenmehl, Speise-
kartoffeln, Kartoffelstärkemehl, Hafer und Trockenschnitzel, 
bedingt. Auch die Preise der Einfuhrwaren zeigten nur 
kleine Schwankungen. 

Indexzllrem der Großhandelspreise 
1 Februar 1938 März 1938 

1913 = 100 

Indexgruppen 
1 16. 1 23. 2. 1 9. 

1 16. 

Agrarstoffe 
1. Pllanzliohe Nahrungsmittel. ••. 116,1 1 116,1 116,7 116,8 116,8 
2. Bohlaohtvieh ••.••.•......•.• 86,7 86,7 86,7 86,8 86,9 s. Vieherzeugnisse •••••......••. 111,3 111,6 111,6 111,6 111,6 
4. Futtermittel •••.•...•••.....• 107,4 107,4 107,7 107,7 107,7 

Agrarstoffe zusammen 105,2 105,3 105,5 105,6 105,6 
5. Kolonialwaren ••• ; •••......•. 89,5 89,5 89,6 89,6 89,6 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle •....••.••..•••.•...•. 114,7 114,7 114,7 114,7 114,7 
7. Eisenrohstoffe und Eisen •..•. 103,0 103,7 103,7 103,8 103,8 
8. Metalle (außer Eisen) •....... 49,6 51,1 51,2 50,9 50,6 
9. Textilien •.•...•..••.....•... 80,4 80,3 80,4 80,5 80,1 

10. Häute und Leder ...•.•...... 74,1 74,1 74,3 74,3 74,3 
11. Chemikalien ....••....•...... 1)101,7 1)101,7 1)101,7 ') 101,7 ') 101,7 
12. Künstliche Düngemittel ..•... 57,6 57,6 57,6 57,6 57,6 
13. Kraftöle und Schmierstoffe •.. 105,2 105,2 105,2 105,2 105,2 
1'. Kautschuk .....•••.......... 39,2 39,8 39,4 39,2 39,0 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 103,3 103,3 103,4 103,4 103,4 
16. Baustoffe •••..•.•.•.•••••... 118,7 118,8 118,8 118,8 118,8 

lndustr. Rohst. u. Halbw. zus. 94,2 94,4 94,4 94,4 94,4 
Re&gible Waren • •• 73,3 73,9 74,1 73,9 74,0 

Industrielle Fertigwaren•) 
17. Produktionsmittel. •.••...•..• 113,l 

"'·' 1 

113,l 113,l 113,0 
18. Konsumgüter ••.....•••.....• 135,6 135,9 135,9 135,7 135,7 

Industr. Fertigwaren zus. 126,0 126,1 126,1 126,0 126,0 

Gesamtindex •... 105,5 105,7 105,8 105,8 105,8 

1) Monatsdurchschnitt Januar. - ') Monatsdurchschnitt Februar. - ') Die 
wöchentliche Indexziffer der Fertigwarenpreise gibt die von einem Viertel der 
Berichtsstellen in der Berichtswoche gemeldete Veranderung der Preise gegen· 
über dem Stand vor einem Monat wieder; sie läßt nur die jeweilige Monats· 
tendenz der Preise erkennen. 

Marktordnung und Preisregelungen 
Inlllndlscher Mals. Naohdem die Erzeugung von Mais in Deutsohland für 

die Versorgung der Landwirtschaft größere Bedeutung erlangt hat, ist nunmehr 
auch der inländische Futtermais duroh die Festsetzung eines Erzeugerfestpreises 
in die Regelung der Getreidepreise einbezogen worden. Duroh Bekanntmachung 
der Reichsstelle für Getreide, Futtermittel und sonstige landwirtscbaftliohe 
Erzeugnisse vom 23. März 1938 (RNVbl. Nr. 17 S. 99) ist der für das gesamte 
Reiobsgebiet geltende Erzeugerfestpreis für inländischen Futtermais für das 
laufende Wirtschaftsjahr mit sofortiger Wirkung auf 22 .7l.J(, je 100 kg ohne 
Saok ab Station des Erzeugers festgesetzt worden. 

Zellstomv,1z (Faserholz), Durch Verordnung vom 5. Februar 1938 waren 
die Preise für Fichten·, Tannen- und Kiefern-Zellstoffholz für das Forstwirt• 
sohaftsjahr 1938 neu festgesetzt worden (vgl. »W. u. St.• Nr. 4, 1938, 8. 153); 
nunmehr sind durch Verordnung vom 10. Marz 1938 über die Preisbildung für 
Buchen-Zellstoffholz auch die Preise für Buchen-Zellstoffholz für das Forst· 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
*) Nahere Angaben über Sorte, Qualität und Handelsbedingung sowie die 

mit diesen Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg. 1938 Nr. 3 S.105 und 
Nr. 4 8.152. - 1 ) Die von den Mt.hlen zu zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist 
in den angegebenen Preisen nioht enthalten. - ') Nach Angaben einer Firma. 
- 1) Mit Beimischung von 7 vH Maisbackmehl. - ') 15. Februar. - 1) 21. Fe· 
bruar. - ') Nominell. - ') Für die verarbeitende Industrie; für den unmittel· 
baren Verbrauch als Speiseöl erhöht sieb der Preis um die Fettsteuer ven 50 .:ll.lt 
für 100 kg. - 1 ) Durchschnittliche Werkeinkaufspreise des mittel- und ost· 
deutschen Einkaufsgebiets. - ') Bei Einfuhr gegen Devisen. - 10) Garn aus der 
im Austauschgeschiift eingeführten Baumwolle mit 20 vH Zellwolle. - >1) Welt· 
marktpreis; eine Einfuhr fand nicht statt. - ") Mit Zumischung von Flachs 
oder Hanf. Die ab 12. Januar angegebenen Preise gelten ebenfalls frei Emp· 
fangsstation. 

Großhandelspreise 
in .:ll.Jt *) l longe l Februar 19381 März 1938 

~ 16. 1 23. -2-.--,--9-. -,--1-6-. -

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, märk., frei Berlin .... · 1 

• inländ., frei Breslau .. . 
• inländ., frei Mannhsim .. 

Weizen, märk., frei Berlin 1) ••••. 
• schlesischer, freiBreslau1) 

rheinischer, frei Köln 1). 
Manitoba II, ctr Hamburg •• 

• Barusso, cif Hamburg .. 
Gerste, Brau-, feine, frei Berlin .. 

1 t 194,00 194,00 194,00 194,00 194,00 
186,00 186,00 186,00 186,00 186,00 
202,00 202,00 202,00 202,00 202,00 
212,00 212,00 212,00 212,00 212,00 
204,00 204,00 204,00 204, 204,00 
218,00 218,00 218,00 218,00 218,00 
157,60 157,30 155,40 140,70 135,30 
115,30 114,20 114,20 111,50 108,00 

Hafer, Futter·, frei Berlin') . . . . . 184,00 184,00 
Mais, La Plata, cif Hamburg . . . 97,60 92,50 

frei Hamburg.·} Inland- 164,00 164,00 
» : :=~i~·: preis • J~:gg J~:gg 

Roggenmehl,Type1150,freiBerlin 100kg 22,95 22,95 
Weizenmehl, Type 812, Ir. Berhn 1).. • 30,20 30,20 
Kartoffeln,Spelse-,gelbß. Bio.} lrzeogerpr 50 kg 2,75 2,75 

» Spllse-,wei.ßll.rotschal. » traebtfr. » 2,45 2,45 
» » » welßschal.BresL lmprstat. » 2,45 2,45 
• Fabrlt-,Breslao,rr.lFabrlk •....... 1/.,kgSI. 0,105 0,105 

Hopfen, Hallert. m. S., prima, !Umberg 100kg 420,00 410,00 
Zucker, gem. Melis, Magdeburg .. 50 kg ') 21,00 ') 21,00 
Erbsen, Viktoria·, Berlin. ab Stat. •... 100kg 36,00 36,00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fahr. 8,88 8,88 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat....... • 15,78 15,78 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg • 16,38 16,38 
Ochsen, au. b, vollfl., Berlin •••.. 50 kg 41 ,00 41 ,00 

• a, vollfl., München...... 41,00 40,50 
Kühe, au. b, vollfl., Berlin . . . . . 39,00 39,00 

• a, vollfl., junge, Breslau . . 38,50 38,50 
Schweine, 80-100 kg, Berlin • . . 47 ,00 47,00 

100-120 • • 50,00 50,00 
• 80--100 •, Jlranklm1 •. 1. > 49,50 49,50 

Kälber, b, c, d, Berlin.......... 46,30 46,30 
• b u. c, München........ 49,00 49,50 

Hammel, b, Berlin • . . . . • . . . . . . 47,00 47,00 
Lämmer, Rammel, Schare, c n. e, Berlin • • 40,80 40,00 
Rindfleisch,,. ,ollfl. aosgemlsl. Ocbsee, Bin. 78,00 78,00 
Schweinefl., 80 bis 150 kg Lebeodgew., BerllR 70,00 70,00 
Milch, Trink•, nebearb. llel3,1° / 0 Fettgehalt, 

186,00 186,00 186,00 
88, 70 87 ,60 81 ,30 

164,00 164,00 164,00 
154,00 154,00 154,00 
170,00 170,00 170,00 
22,95 22,95 22,95 
30,30 30,30 30,30 

2,90 2,90 2,90 
2,60 · 2,60 2,60 
2,60 2,60 2,60 

0,105 0,105 0,105 
410,00 424,00 410,00 

21,00 20,93 
36,00 36,00 36,00 

9,02 
15,78 
16,38 
41,00 
40,50 
39,00 
38,50 
47,00 
50,00 
49,50 
46,30 
49,00 
47,00 
40,30 
78,00 
70,00 

9,02 9,02 
15,78 15,78 
16,38 16,38 
41,00 41,00 
40,50 40,50 
39,00 39,00 
38,50 38,50 
47,00 47,00 
50,00 50,00 
49,50 49,50 
46,30 46,30 
48,80 49,00 
48,00 48,00 
40,80 40,80 
78,00 78,00 
70,00 70,00 

lrel Rmpl.·Bhl. Berlin. • • . • • • • • . . • . • • 100 1 15,60 15,60 15,60 15,60 15,60 
Butter,deulS<beleloollolkerel·,m.Fall,B<rUr 100kg 254,00 254,00 254,00 254,00 254,00 
Schmalz, deutsches Braten-, Hbg.. . • 190,00 190,00 190,00 190, 190,00 

• Bralea·,I.Ub.,b.!bg.a.d.Klnzelh.,Bln. • 183,04 183,04 183,04 183,04 183,04 
Speck, in!., geräucb., fetter, Berlin • 189,00 189,00 189,00 189,00 189,00 
Eier,inl.,,olllriscbo.55blsonter40g,Berl1R 100Sl. 10,25 10,25 10,25 10,25 10,25 

• > lrlsahe, 55 blsonter60g, Köln... • 10,00 10,00. 10,00 10,00 10,00 
Reis, Bangooo·, Talol-, gescb.·, ven., Hamburg 100kg 20,70 20,70 20,70 20,70 20,70 
Kaffee, Roh·, Saotos snp .. on,en., Hamburg 50 kg ') 33 ,00 ') 33,00 ') 33,00 ') 33,00 ') 33,00 

• • Iagew.Gnatemala,un,en ,Hbg. • 50,00 50,00 50,00 50,00 50,00 
Kakao, Boh·, !ccra good r,nn., unvrn .• Hbg., 100kg 58,00 58,00 58,00 58,00 58,00 

» » !rrlbasuper,epoca.,un,en .• Hbg. > 80,00 80,00 80,00 80,00 80,00 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Hamburg') 46,00 46,00 46,00 46,00 46,00 
Sojaöl, • • ') 44,00 •44,00 44,00 44,00 44,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl·, I a} rr. Waggon, PraehlgroedL 1 t 42,00 42,00 42,00 

• lern·, 1 a rhein.-westf. Rerter • 40,00 40,00 40,00 
» » ,,, ,rgfr. Versandstations) •• • 27,30 27,45 27,45 

Mascbinengußbrucb I a, Berlin •.. • 48,00 48,00 48,00 
Kupfer, Bleklroly~. eU Hamburg, Berlin ... 100kg 55,25 57,75 57,50 
Kupfer} } • 49,50 52,00 51,75 
Blei Tennloprelse rar Berlin • 19,75 20,50 20,25 
Zink nilchslo Slehl • 18.25 19,25 19,75 
Zinn Hamburg . 247,00 253,00 255,00 
Messingschraubenspäne, Berlin .. . 33,75 35,50 35,75 
Silber, Fein·, Berlin, ab Lager .. 1 kg 40,50 40,50 40,40 
Wolle, deutsche A, loco Lagerort . 5,68 - 5,68 
lamm1ng, lerlno loslral. 1/ il, loco Lagerort • • • 5,03 - 5,22 . Buenos .llros D t, loeo Lagprori ..•. • 3,41 - 3,42 
Baumwolle, amer. mlddl. nnlT.')} 1000 100kg 58,65 61,04 60,03 

» amer. strm.lddl. DDlf. lnlandpr. Bremen • 83,20 86,45 85,00 
Baumwollgarn, Ir. !O. Aog,bg., ab Fabr.10) 1 kg 1,76 1,76 1,76 
Flachs, russ. BKIO, et! dlseb. Haien, Berllo11) 100kg 104,19 104,19 104,!9 
Leinengam, Flacbsg. Ir. 30 engl., I a. Berlin 1 kg 3,33 3,33 3,33 
Rohseide, llall. Grege Kxqois 13/15, Krefeld • 14,75 15,00 15,25 
Hanf, Roh-, ltaL, !. QoaL, l'nsseo. lrei Fabrik 100kg 97,00 97,00 97,00 
Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hambg. ') • 22,90 22,80 22,90 
Jutegarn, 8 Schull,3.1 molr., lr.Bmplsl.11) • 69,00 
Ochsen- u. Kuhhäute, in!., grün· 

69,00 69,00 

gea., m. K., Berlin ........... .,. kg 0,30 0,30 0,30 
Rindshäute, In!., grttnges., o. K., 

0,53 0,53 0,53 Stuttgart ••..•..••...•...... • Rindshäute, !rocken, Bneoos Alres, Hamburg , 0,41 0,41 0,43 
Kalbfelle, loL, granges , m. K., Berllo .•.. . 0,41 0,41 0,41 . tiJ.,,ate, grfmgN. m. lopf, lltmcben . 0,47 0,47 0,47 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin. . 100 1 30,80 30,80 30,80 
Leinöl, roh, o. Faß, Hamburg .• 100kg 39,00 39,00 39,00 
Kautschuk, rlbb. amok. sheels, Hbg., onven.l • 81,25 85,00 82,50 

» » ,, » » ,enom ~ 241,25 245,00 242,50 
Mauersteine, m!rk., Berlin, ab Werk. . . . 1000 SI 26,20 26,20 26,20 

42,001 40,00 
29,20 
48,00 
57,50 
51,75 
20,25 
18,75 

254,00 
35,00 
40,40 ---
59,65 
84,80 
1,76 

104,19 
3,33 

15,00 
97,00 
22,80 
69,00 

0,30 

0,53 
0,43 
0,41 
0,47 

30,80 
39,00 
81,25 

241,25 
26,20 

42, 00 
00 
50 
00 

40, 
25, 
46, 
56,7 5 

00 
5 
5 

00 
50 
00 
68 

51, 
20,7 
18,7 

251, 
34, 
41, 
5, 
5,2 
3, 

59, 
84,3 
1,7 

102,1 
3,3 

14,7 

1 
40 
50 
0 
6 
5 
3 
5 

97, 00 
80 
00 

22, 
68, 

0,3 0 

53 
43 

1 
7 

80 

0, 
0, 
0,4 
0,4 

30, 
39, 
80, 

00 
00 
00 
20 

240, 
26, 
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wirtschaftsjahr 1938 geregelt (RNVbl. Nr. 17 8.103). Bei der Preisfestsetzung 
werden 29 Preisgebiete unterschieden. Die Preisregelung erfolgt in der Form 
einer Festsetzung von oberen und unteren Preisgrenzen und der Festsetzung 
eines Mittelpreises, der als Richtpreis für Buchen-Zellstoffholz in normaler Güte 
bei normaler Abfohrlage gilt. Die Preisbindung gilt für den Erzeuger und für 
den Ersterwerber nicht nur bei Veräußerungen ab Wald, sondern auch bei 
weiteren Umsätzen. Die niedrigsten Mittelpreise liegen mit 5,- bis 5,25 .11.Jt 
je rm in den Regierungsbezirken Minden, Münster, Arnsberg und Aachen sowie 
im Saarland; die höchsten Mittelpreise liegen mit 8,- bis 8,50 .11.Jt im 
Regierungsbezirk Lüneburg und in Oldenburg sowie in Baden und Würt-
temberg. 

Düngekalk. Mit Wirkung vom 1. März d. J. sind die Preise für Düngekalk 
einheitlich geregelt worden. Bis Ende 1937 bestand für Düngekalk noch keine 
Preisregelung. Die Preise zeigten in den einzelnen Gebieten des Reiche große 
Abweichungen und waren durch Rabattgewährungen für den Abnehmer auch 
von Fall zu Fall sehr unterschiedlich. Im Sommer 1937 waren, nachdem die 
Preise der übrigen künstlichen Düngemittel im Interesse der Förderung der 
landwirtschaftlichen Erzeugung bereits im ersten Halbjahr 1937 herabgesetzt 
worden waren, die Verbraucherpreise frei Empfangsstation durch eine Fracht· 
ermäßigung etwas gesenkt worden. 

Seit Anfang 1938 waren von der Kalkindustrie für die einzelnen Verbrauchs-
gebiete Preise frei Empfangsstation festgesetzt worden, die vom Reichskommissar 
für die Preisbildung genehmigt wurden und bis zur endgf1ltigen Preisregelung, 
d. h. bis Ende Februar 1938, in Kraft blieben. Sie waren gleichfalls örtlich sehr 
verschieden; so schwankten z.B. die Preise für 85'/,igen kohlensauren Kalk 
zwischen 0,66 und 1,14 .7l.lt und für 85°/,igen Branntkalk zwischen 1,70 und 2,26 
.7l.lt je 100 kg. Die neuen Verbraucherpreise gelten mit Ausnahme von Ostpreu-
ßen für das gesamte Reichsgebiet. Sie stellen sich frachtfrei jeder deutschen 

Reichsbahnstation bei Lieferung von vollen Waggcnladungen in .11.Jt je 100 kg 
wie folgt: 

Gemahlener Branntkalk Kohlensaurer Kalk 
bei 70 vH CaO • . . . . 1,62 
, 75 , • 1,72 
• so » , • • • • • 1,82 
• 85 • • . • . . . 1,90 

bei 80 vH CaCO, . . . 0,74 
, 85 • . . . 0,78 
• 90 • . . . 0,82 
• 96 » • • • 0,86 

, 90 , • . . . . . 1,98 
Durch die Preisfestsetzung ergibt sich vor allem für die ost- und nord-

deutsche Landwi.Ptschaft eine Verbilligung der Preise für Düngekalk. So ermäßigt 
sich beispielsweise der Preis für 86'/,igen kohlensauren Kalk in Pommern und der 
Grenzmark Poeen•Weetpreußen von 1,14 und in·Schleswig-Holstein und Mecklen-
burg von 1,10 auf 0,78 .7l.lt je 100 kg. Für 85'/,igen gemahlenen Branntkalk 
ergibt sich in den gleichen Gebieten eine Preissenkung von 2,26 auf 1,90 .ß.lt 
je 100 kg. Nur für verhä.Itnismäßig wenige west- oder mitteldeutsche Gebiete ist 
mit der Schaffung des Einheitspreises für das Reich eine kleine Erhöhung der Kalk-
preise verbunden. 

Rohkautschuk. Durch die Verordnung über Zolländerungen vom 14. März 
1938 ( RGBI. I S. 244) ist der Einfuhrzoll für Rohkautschuk von 160 auf 170 .11.Jt 
für 1 dz erhöht worden. Der im Interesse der Herstellung von künstlichem 
Kautschuk mit Wirkung vom 13. März 1937 eingeführte Einfuhrzoll für Roh-
kautschuk hat als gleitender Zoll die Aufgabe, den inlitndiechen Kautschuk-
preis möglichst stabil auf dem bei der Einführung des Zolles vorgesehenen Stand 
zu halten. Mit Rücksicht auf die rücklltufige Bewegung der Einfuhrpreise 
während des zweiten Halbjahres 1937 war er mit Wirkung vom 1. Dezember 1936 
von 125 auf 160 .11.Jt heraufgesetzt worden. Die neue Zollerhöhung steht gleich-
falls mit einer Abschwächung der Kautschukpreise am Weltmarkt im Zu· 
sammenhang. 

Die Preise an den Weltmärkten 
Für den Monatsdurchschnitt Februar weisen die Welt-

marktpreise der Nahrungsmittel und Rohstoffe nach der 
vom Statistischen Reichsamt berechneten Indexziffer noch 
einen weiteren Rückgang um 1,6 vH gegenüber dem Vor-
monat auf; im Verlauf des Februar war die Entwicklung 
im ganzen jedoch verhältnismäßig stetig. Erst seit Anfang 
März hat sich die rückläufige Tendenz erneut verstärkt. 
Bis Mitte des Monats betrug die Abschwächung abermals 
3 vH. Gegenüber dem Höhepunkt vom Frühjahr 1937 
sind die Weltmarktpreise nunmehr bereits um mehr als 
16 vH gefallen und liegen damit nahezu wieder auf dem 
Stand vom Herbst 1936, als die überstürzte Aufwärts-
bewegung einsetzte. Sowohl der Stärke als auch der Dauer 
nach hat der Rückschlag der Weltmarktpreise ein Ausmaß 
erreicht, das als außerordentlich bedenklich angesehen 
werden muß. Gelingt es nicht bald, in den Vereinigten 
Staaten von Amerika eine Wiederbelebung der Wirtschaft 
herbeizuführen und dadurch dem Weltverbrauch aufs neue 
eine steigende Richtung zu geben, so besteht die Möglich-
keit, daß die vom Frühjahr 1935 bis zum Herbst 1936 auf 
gesunder Grundlage erreichten Preisaufbesserungen in der 
nächsten Zeit ebenfalls wieder verlorengehen und die Wirt-
schaft der Welt dadurch neuen Erschütterungen ausgesetzt 
wird. Mit einem Auffangen des Rückschlags in den Ver-

Indexziffern 119361 1937 1 1938 der Weltmarktpreise 
1925/29 - 1001) Dez. Jan. l Febr.l Bept. l Okt. l Nov. l Dez. Jan. l Febr. 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
,9 Getreide . . . • . • . . . . . 46,2 47 

Genußmittel . . . . • . . . 40,2 42 
Fleisch............. 50,3 50 
Vieherzeugnisse • . . . 38,0 3b 
OHrllchte u. Oisaaten 45, 9 47 
Eisen und Stahl . • • . 59,6 69 
Nichteisenmetalle • . . 47,2 49 
Kohlen . • . • • . . . • . . . 60,2 62 
Erdölerzeugnisse • • . . 3b,4 39 
Textilrohstoffe • . • . . . 37,2 38 
Häute und Felle . . . . 41,6 43 
Kautschuk • . • • • . . . . 30, 9 33 

,1 
,6 
,4 
,6 
,2 
,4 
,9 
,2 

Holz............... 58,1 60 
Landwirtsoh. Erzeugn. 42,2 43 
Industrielle Erzengn. 50,3 54 
Lebenemittelrohstoffe') 43,3 44 
Industrierohstoffe') • . 44,5 47 

,7 
,1 
,4 
,2 
,6 
,2 
,4 
,1 

47,1 48,8 
41,1 40,0 
49,4 56,6 
35,2 43,0 
43,2 41,2 
71,2 96,5 
52,4 49,7 
65,6 76,4 
40,5 43,0 
38,2 32,2 
45,5 47,7 
33,5 28,9 
64,2 b9,9 
43,2 42,8 
56,5 64,2 
43,4 45,8 
48,4 49,6 

49,7 48,1 
38,3 36,2 
54,8 52,2 
46,2 45,7 
41,8 38,9 
95,8 95,0 
44,4 40,3 
74,7 72,3 
42,9 40,9 
30,4 28,l 
41,8 37,1 
25,3 22,7 
69,1 66,4 
42,0 39,8 
62,1 59,6 
45,9 44,2 
47,6 45,1 

48,8 
35,1 
52,9 
43,5 
38,1 
94,6 
39,6 
71,9 
39,5 
26,l 
37,1 
23,5 
65,4 
39,0 
58,9 
43,8 
44,0 

Insgesamt 44,1 46 ,1 1 46,41 47,9 I 46,8 I 44,6 I 43,7 

50,9 50,2 
35,0 34,0 
53,4 54,4 
39,3 38,3 
37,7 36,3 
89,4 86,3 
40,2 39,4 
71,8 69,6 
38,5 37,5 
25,3 25,8 
35,6 34,8 
22,8 22,7 
63,b 61,7 
38,6 38,t 
57,8 56,1 
44,0 43,4 
42,9 42,2 
43,t l 42,4 

Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen in fremden Währungen 
engliseheaPfundBterLJ 72,7j 7b,7J 77,4J 78,9177,2j 73,4171,7j 70,8169,6 
amerikanischer Dollar 74,2 77,6 78,0 80,5 78,8 75,5 73,8 72,8 71,9 

1) A!!iraben über den Aufbau vgl. ,w. u. St.•, 15. Jg. 1935, Nr. 6, 8. 218. -
') Ohne Olfrf1ohte nnd Oisaaten. 

einigten Staaten von Amerika dürfte diese Gefahr jedoch 
noch nicht völlig beseitigt sein, da neuerdings Anzeichen 
dafür vorliegen, daß auch in Europa der Verbrauch seinen 
Höhepunkt teilweise vielleicht schon überschritten hat. 

100.,---,---,---,---,---,---,------,--~--.-100 

: I I I I l 

i Der Verlauf der Weltmarktpreise , 
90 -----:--·---:-----1-·seitAnfang 1936 ·,------ ----+---- 90 

! : 1 1925/29 ... 100 ' 
' ' ' ' ' ' 1 l I I J 1 
1 1 l 1 1 \ 

i : T ] : : 

I l l 
80 ----+---- 80 

'° _____ J ____ J _____ L_ _______ J ______ L ____ L ... -----~----- 70 
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1 1 • ' 
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An den Getreidemärkten sind die Preise seit Mitte Februar 
fast durchweg stark gefallen. So betrug z. B. der Rückgang für 
Weizen und Mais rd. 11 vH, für Roggen 6 vH, für Reis 5 vH und 
für Gerste 3 vH. Lediglich die Preise für Hafer haben sich an-
nähernd behauptet. Die allgemeine Abschwächung der Getreide-
preise ist die Folge verschiedener Umstände, unter denen neben 
der Zurückhaltung der Nachfrage vor allem die jahreszeitliche 
Zunahme des Angebots von argentinischem und australischem 
Weizen, die günstige Beurteilung des Saatenstandes in den Ver-
einigten Staaten von Amerika sowie die nach voraufgegangenem 
Ausfuhrverbot erfolgte Freigabe gewisser Ausfuhrmengen von 
Roggen in Polen und Mais in Rumänien zu nennen sind. 
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Auch der Verlauf der Preise für Genußmittel war über-
wiegend weiter rückläufig, insbesondere für Zucker und Kaffee. 
Kakao wurde Mitte März ebenfalls etwas niedriger als Mitte 
Februar notiert, doch ist die Tendenz nach wie vor schwankend. 
Die Teepreise haben sich in den letzten Wochen etwas befestigt. 

Bei den viehwirtschaftlichen Erzeugnissen machten 
sich teilweise starke jahreszeitliche Einflüsse geltend, die vor allem 
in dem Rückgang der Eierpreise um fast ein Drittel und der Preise 
für argentinisches Rindfleisch um 10 vH zum Ausdruck kommen. 
Die übrigen Erzeugnisse haben zumeist etwas im Preis angezogen, 
so z. B. Schweinefleisch, Schweineschmalz und - in geringerem 
Umfange - Butter. 

Der in den letzten Monaten beobachtete Preisrückgang der 
pflanzlichen Rohstoffe hat sich erheblich verlangsamt. Ende 
Februar und Anfang März zogen die Preise zeitweilig sogar wieder 
etwas an. Seitdem sind sie erneut zurückgegangen, liegen aber nur 
wenig unter dem Stand von Mitte Februar. 

Von den Textilrohstoffen hat sich lediglich Rohseide seit 
Mitte Februar etwas im Preis erhöht. Die Wiederbefestigung der 

Baumwollpreise setzte sich in der zweiten Februarhälfte noch 
fort. Im März sind die Notierungen erneut zurückgegangen, ohne 
daß sich hierfür besondere Gründe anführen lassen. Wolle, Jute 
und Hanf hatten weiter sinkende Preistendenz. Die von Anfang 
Januar bis Mitte Februar gestiegenen Preise für Flachs gaben 
ebenfalls wieder nach. 

An den Märkten der Häute und Felle haben sich die Preise 
für Rindshäute zuletzt wieder leicht erholt, während die Preise 
für Kalbfelle weiter um 18 vH gefallen sind. Die Kautschuk-
preise gingen in den letzten Wochen ständig zurück und haben 
nunmehr den Tiefstand von Ende 1937 unterschritten. Die Ab-
schwächung dürfte mit der Verringerung der Nachfrage, besonders 
der amerikanischen, zusammenhängen. Für die Verlängerung des 
Ende 1938 ablaufenden internationalen Restriktionsabkommens 
sind vom Regulierungskomitee bereits Vorschläge ausgearbeitet 
worden. Die darin vorgesehenen Änderungen sollen vor allem 
eine Erhöhung der Quoten für Niederländisch Indien und all-
gemein die Erlaubnis zu geringen Erweiterungen der Anbauflächen 
in den Jahren 1939 und 1940 bringen. 

GroBhandelspreJse an ausländischen Märkten im Februar 1938 

Be- Marktpreise Preise in .71.Jt *) Be- Marktpreise Preise in .71.lt *) 

Ware richts- je 100kg1) 
Ware richts- je 100 kg') 

ort, 
Menge IWäh-J Januar 

1 
Februar Januar I Februar ort, Menge IWäh-1 Januar 

1 
Februar Januar I Februar Land rung 1938 1938 1938 1938 Land rung 1938 1938 1938 1838 

Weizen, elnh. gu. aver. . . Loedon 112\bs B d 8 41/, 8 2'/, 10,21 10,05 Koks, Hochofen ••••. l'rankrelch1) t fr 189,00 189,00 15,68 15,36 . nächste Sicht U1trp00I tOOlbs s d 7 7'/, 7 61/, '10,45 10,36 . . ····· Belgien')'°) t fr 230,00 230,00 19,33 19,33 . North.Man. II Londoa 480lhe B d 53 6'/, 51 2'/, 15,28 14,60 . . . .... V.St u.•, 'J sht $ 4,00 4,00 10,96 10,91 . . . II Wlnntpeg 60lba ets 139,10 136,74 12,71 12,44 Erdöl, Penosylr. Rohöl ••• V.SL,.l."J bbl $ 2,20 - 2,20 3,43 3,43 . aualänd •••.•• Boller<lam 100kg II 8,40 8,30 11,64 11,49 Leuchtöl, stand. white ••• lew Orl.') am.gall. cts 4,97 4,83 3,26 3,15 . Hardw.II ••• KowYork 60lbs ets 117,14 117,70 10,71 10,71 Benzin,"/,, Beaume .. New Orl.1) am.gall. ets 5,13 4,94 3,37 3,23 
• Plata ••..••• London 480lbs s d 41 4'/, 41 11/, 11,81 11,72 Roheisen,Cleveland III Gr. Bnl')') lt s d 109 0 109 0 66,67 66,61 . nächste Sicht Bnenos-.l 100kg Pap.,Pes. 12,03 11,89 8,75 7,86 . P. L. III .••. Frankreich') t fr ")563,50 563,50 46,76 45,79 

Weizenmehl, Straits ") London 280lbs s d 37 3 36 !'/, 18,22 17,66 . Font, d. m. III. lnl. Belgien') t fr 797,50 631,25 67,03 53,06 
• oanaun.r •• 1,w York 196lbs $ 7,46 7,38 20,88 20,55 . 2 X East Pa. PhiladoL ') lt • 26,07 26,09 63,81 63,56 
.,, amer. Hardw. 11 New York 196lbs 8 5,20 5,03 14,55 14,03 Knüppel, Thomasgüte, 

Roggen, einheim •.•.. Posen 100kg Zloty 21,65 20,54 10,20 9,67 'lr-2'/,p •••.....••. Antwerpen') lt ")tsd 5 7 6 5 7 6 108,07 108,07 . ausländ ••.•• Rotterdam 100kg II 7,65 7,W 10,60 10,53 Stabeisen, S. 1. '/ 8--J In. In. Gr. Bnt.'J') lt tsd II 9 0 11 9 0 140,07 139,93 . Western •••. lewYork1) 66lbs cts 88,06 88,48 8,62 8,62 . .. Ausf. Gr. Brlt. ') lt tsd 1115 0 1115 0 143,74 143,60 
Hafer, Plata f, a. q .•. London S20lbs 8 d 16 3'/, 16 21/, 6,98 6,92 . Thomasgüte Frankreich 
Gerste, Plata ••••...• London 400lbs s d 27 0'/. 2710'/, 9,27 9,54 ')'°>") t fr 1 080,00 1 080,00 89,63 87,76 . ausländ •••.•• Botterdam 100kg II 6,85 6,79 9,48 9,40 . » Inl. ... Belgien') t fr 1 100,00 1100,00 92,46 92,46 
Mais, Plata, gelb ••.. London 480\bs s d 31 9'/, 31 7 9,07 9,01 » • lusf. 18) Antwerpen') lt ")~i 5 8 9 5 5 0 109,33 105,56 . Plata ••••••••. (openhageB 100kg Kr 18,31 17,44 10,16 9,66 » . .......... V. Str. l.") 1 lb cts 2,45 2,45 134,34 133,73 . nächste Sicht •. Buenos-!. 100kg Pap.-Pes. 9,97 9,23 7,25 6,09 Bleche, Grob-, 1/i' lusf. Antwerpen 1) lt 18)!'.sd 612 0 6 7 0 132,70 127,67 
• mixed II ••.••. Kew York 66\bs ets 75,02 72,57 7,35 7,07 • Weiß- ......• Gr. Bril 11) box s d 22 9 22 9 288,56 288,36 

Reis, Bnrma II • • . • • London 112lbs s d 8 6'/, 8 3 10,48 10,07 Schrott, heavy stee!. . Nordengland lt !'.sd 3 8 3 3 8 3 41,74 41,70 . Saigon ••••.•.. larseille 100kg fr 128,06 129,38 10,63 10,51 . bea,y melting steel V.St. ,.1. 6) lt 8 14,25 14,13 34,88 34,42 . Japan I. ...... · KewYork 1 lb cts 3,56 3,56 19,54 19,44 Kupfer, standard, per Kasse London lt .!lad 41 8 8 39 11 10 50,69 48,38 
Rinder, Kühe, iiltere I Kopenhagen 100kg Kr 36,50 36,50 20,25 20,24 . elektro! ••.•. London lt tsd 4516 0 4319 3 56,04 53,72 

• Färsen n. Ochsen •• Kopenhagen 100kg Kr 60,25 60,00 33,44 33,27 » • spot. New York 1 lb cts 10,01 9,60 54,91 52,41 
Schweine, leichte ••••• Chicago 100lbs $ 8,56 8,83 46,94 48,24 Zinn, per Kasse ..... London lt tsd 18315 8 183 55 ;224,83 223,98 
Rindfleisch, ltlhl·, argenl Loadon 8 lbs B d 4 4'/, 4 6'/, 75,44 77,97 . . ............. llew York 1 1b ets 41,50 41,38 227,60 225,84 
Hammellleisch, Gelr.-,aeus. London 8 lbs s d 3 5'/, 3 5'/, 59,39 59,11 Zink, per Kasse ••••. London lt !'.sd 15 0 0 14 8 3 18,36 17,61 
Schweinefleisch •••••• loponhagen 1 kg Öre 172,00 178,13 95,44 98,75 . ·············· lew York 1 lb ets 5,00 4,82 27,41 26,30 . oteh. •• London 8 lbs s d 6 01/, 510'/, 103,02 100,21 Blei, per Kasse ••••. London lt !'.sd 16 2 8 15 8 3 19,74 18,84 

• n.-L LoadGB 8 Ibs s d 5 13/, 411 1/, 88,11 84,73 
Aiumini~~:::::::::: 

Kew York 1 lb cts 4,87 4,63 26,67 25,28 
Baeon, dän .•••••••.• Londoo 112lbs s d 97 0 98 0 118,67 119,77 K„ York 1 1b ets 20,50 20,50 112,41 111,85 
Schmalz, amerik •••••• London 112\bs s d 52 3'/, 52 3'/, 64,00 63,94 Silber, stand. m Fein· ••• London 1 oz d 19,90 20,16 33,14 33,53 

• p.Western •. lewYork 1 lb cts 8,61 8,68 47,22 47,41 llam!nroU., osbnd. Omra 1. I. • Liverpool 1 lb d 4,28 4,42 48,79 50,48 
Butter, Molkerei- .••• lopet1llagen 100kg Kr 235,00 224,00 130,41 124,18 . am.er. mtdd.l . •••• Llrerpool 1 lb d 4,93 5,06 56,30 57,80 . ............. Leenw. (Doll) 1 kg II 0,80 0,81 111,37 111,37 . oberiigyptL g. L •• Lirerpool 1 1b d 6,25 6,29 71,31 71,68 . dänische ...•. London 112\bs s d 13311'/, 126 9'/, 163,88 155,00 . brasll .•••••••• Liverpool 1 lb d 4,53 4,64 51,79 52,92 . neuseel. ••.••• London 112\bs s d 110 1'/, 112 7'/, 134,73 137,67 . lg. Sal:ellar. l.g.r .• Limp„1 1 lb d 8,37 8,40 95,52 95,89 
Eierl •.•••..••..••. lopenhagon 20St Öre 196,00 172,50 5,44 4,78 • middl. up!: •• lew York 1 lb ots 8,57 8,91 47,04 48,61 

» .............. Boermond 100St II 4,15 3,65 5,75 5,06 Baumwollgarn ·a2' •..• lancbester 1 lb d 11,25 10,63 128,36 121,23 . dänische ...•.• J.ondoa 120St 8 d 13 6'/, 12 3'/, 7,01 6,37 Wolle, N. S. W. gr. sup. london 1 lb d 13,50 13,88 154,07 158,38 
Zucker, Cuba 96° nmn. Xew York 1 lb cts 2,31 2,26 12,69 12,32 . gr. mer. 60's ") London 1 1b d 11,25 11,00 128,36 125,54 

• Java, w. eal. lnd. London 112\bs s d - - - - . gr. crossllr. Ws") •• London 1 lb d 10,00 9,00 114,10 102,64 .. tschech ••.••. Bambnrgl) 112\bs s d 7 !'/, 6 97/, 8,67 8,34 . tops 64's •••••• Bradrord 1 lb d 27,61 26,19 315,26 298,75 
• Br. W. I, 96° London 112\bs s d 6 01/ 1 5 4'/, 7,42 6,51 » Buenos-1. cour • •••• Le Havre 100kg fr 1175,00 1 075,00 97,51 87,35 

Kaffee, Rio VII ..... XewYork 1 lb cts 5,95 5,34 32,59 29,07 Seide, Japan •••••.•. London 1 lb s d 611'/, ~lf/, 9,50 9,50 . Santos IV •.. Xe• Yort 1 lb ets 8,45 8,02 46,30 43,80 . Kanton •••••.• London 1 lb 8 d 't 9 10,63 10,61 . . sup •.. Londoa 112lbs 8 d 29 6 28 !'/, 36,07 34,38 . italienische ••• London 1 lb s d 7 6 7 1'/, 10,27 9,75 . Costa-Rioa m.-g. London 112\bs s d 62 41/, 61 11/, 76,32 74,71 • Japan I. .••.•. 1„ York 1 lb 8 1,59 1,67 8,70 9,07 
Kakao, Acera •••.•.. New York 1 lb cts 6,10 6,07 33,43 33,15 Kunstseide, I geb!. 150 la!Jand 1 kg Lire 21,45 21,45 2,80 2,80 . • ff. n. Sieht London 50kg s d 26 9'/, 28 1 33,34 34,87 Flachs, Rigaer ••••••• London lt tsd 68 5 0 6917 6 83,49 85,40 
Tee,IndianPekoe, good London 1 lb s d 1 O'/, 1 0•1. 141,87 139,62 Hanf, Manila .•••..•• 1.ondon lt !'.sd 29 4 3 2414 0 35,74 30,19 
Leinsaat, Plata •.•••. Holl lt tsd 12 1610 12 13 0 15,71 15,46 . Sisal I •.•..•• London lt !'.sd 18 810 1810 10 22,56 22,66 
Banmwollsaat, lg. sehw. Holl lt !'.sd 6 2 6 6 0 8 7,49 7,37 . Bol.P.C •.••.. laliand 100kg Lire 590,00 590,00 76,99 76,99 
Kopra, Straita F. M. S. Londoa lt tsd 13 9 1 12 11 6 16,46 15,37 . Manila •.•...• New York 1 1b ets 8,02 7,29 43,89 39,82 
Palmkerne •••.•••••. London lt tsd 11 1 1 10 611 13,52 12,64 Jute, nat. I. ........ London lt tsd 1814 3 181411 22,89 22,91 
Sojabohnen, mandsellnr ••• London lt tsd 8 5 4 718 8 10,!1 9,70 Häute, Ochsen-, beste London 1 lb d 5'/, 5 62,68 57,04 
Ölkuchen, Leinsaat •.• Kopenhagen 100kg Kr 20,00 20,50 11,10 11,36 . Packer nat. I. . New York 1 1b cts 14,35 11,83 78,70 64,54 
Kohle, North. unser.") lewcastle 1J lt s d 19 0 19 0 ·11,62 11,60 Kautschuk, smoked sheets London 1 lb d 7,10 7,08 81,07 80,69 . toat ,en. '°/,.mm r,tt Donal1) t fr 158,00 158,00 13,11 12,84 . Pillntcrepe •• Piew York 1 lb cts 14,93 15,13 81,85 82,59 . grains, halbfett Belg!ea t fr 214,00 214,00 17,99 17,99 Holzstoff, Paplormme, elnll. GöleJwrg 1) lt Kr i18·°€ ~2§1~ 8,83 7,87 . Bunker ••••••• 110tter4am1) t fl 9,90 9,90 13,71 13,71 Salpeter, Chile •.•••. London lt !'.sd 9,79 9,78 
Koks, Durham .••.•. Gr. Bnt") lt s d 40 !'/, 36 71/, 24,54 22,42 . . . ..... New York lt $ 27,00 27,00 6,61 6,58 

Handelseinheiten: 1 lb 463,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amerik. gall. S,785 I; 
1 box Weißblech 108 lbs. - Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .7/.J(, sind ans den - in den Entwertungsländern auf Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung 
mit der Parität zur Rtiehsmark gewonnen. - 1 ) Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; für Silber, Seide und Knnstseide je l kg; für Petroleum und Benzin je 1001, 
für Eier je 100 Stück. - •) fob. - ') Frei Wagen. - ') Ab Werk. - ') Frei Bestimmungsstation. - ') Frei Werk. - ') Connellsville. - ') Middelsbxough. - ') Ab 
Longwy. - 10) Verbandpreis. - 11) Ab Pittshurgh. - 11) Cardiff. - ") Ab öatl. Werk. - ") Ab Bohrfeld. - ") Höchster erzielter Preis. - 18) In Goldpfund. - 17) Mo-
natsende. - 18) Dnrohsehnittapreis. - ") Ab Januar 1938 London straits. - ") Beriohtigt. 
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Vorrite an den Weltrobstoffmlrlden*), Stand am Monatsende in 1 000 t') 

Ware 
1 

1936 1 1937 1 1938 
~ Jan. 1 Febr. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr. 

Weizen .•.•. 9 355 10137 9 608 9132 9 388 10464 10325 
Roggen ..... 1 018 1 137 1229 1 347 1 384 1 637 1746 
Gerste ...•. 983 915 881 1 064 978 919 911 
Hafer ...... 947 846 761 771 827 824 866 
Mais ....... 2401 2 237 1 904 2 381 2503 2 395 2 151 
Zucker•) •..• 6145 5 620 6541 4595 6 618 6746 6413 
Kaffee .•... 1 727 1 728 1 728 1 806 1 782 1 716 
Kakao•) .... 91,0 106,7 128,7 149,2 128,8 125,7 
Tee .••..... 100,5 97,4 88,7 69,0 82,9 92,7 95,3 91,9 
Schmalz ..•. 66,1 82,9 91,8 17,9 15,4 24,3 45,0 53,0 
Butter ..•••. 47,2 41,3 29,0 54,3 35,0 25,6 25,2 19,3 
Baumwolle •. 1 815 1772 1 691 1821 1969 2 056 2 089 2091 
Seide') ..... 10,8 9,7 9,2 9,1 9,4 9,7 8,6 
Kautschuk•) 485 470 457 485 503 558 560 
Blei. •...... 162 160 149 99 110 124 129 134 
Zink') ...... 58 49 40 45 60 79 101 119 
Zinn ....... 23,0 25,4 23,1 22,3 23,9 26,4 25,7 23,9 
Steinkohle •. 7641 7029 6619 5509 5 208 4905 5 049 
Erdöl') ..••. 392 390 395 430 425 426 
Benzin') ..•• 58,9 70,2 81,0 60,2 63,9 73,5 84,7 93,1 

*) Über den Umfang der Vorratserfassung vgl. ,W. u. St.•, 13. Jg. 1933, 
Nr. 4, S. 112. - 1 ) Erdöl und Benzin in Mill. hl. - ') Nur Vorräte in den 
Ver. Staaten von Amerika und in Großbritannien. - •) Bestände außerhalb der 
Restriktionsgebiete und etwa 60 vH der Bestände in den Restriktionsgebieten. 
- ') Neue Reihe, nur Vorrate in den Ver. Staaten von Amerika, in Japan und 
schwimmend. - 6) Ohne Vorräte in Spanien und Philippinen. - ') Ab Juli 1937 
ohne Vorräte in Schweden. 

Die Nichteisenmetalle hatten in den letzten Wochen im 
ganzen eine etwas festere Tendenz. Mit Ausnahme von Zinn, 
dessen Notierungen sich unter Schwankungen gehalten haben, 
sind die Preise wieder etwas gestiegen, und zwar für Kupfer um 
2,4 vH, für Blei um 6,9 vH und für Zink um 4,7 vH. Auch die 
Londoner Preise für Silber lagen Mitte März etwas höher als 
Mitte Februar. Am Zinnmarkt ist die Lage insofern nach wie vor 
unsicher, als die Frage der Errichtung eines Zinnpuffervorrates 
noch ungeklärt ist. Nach den neuesten Meldungen soll nunmehr 
eine Einigung zustandegekommen sein, daß ein Puffervorrat von 
etwa 15 000 t errichtet wird, und zwar soll bei einem Preis von 
unter 200 f: je lt Zinn aufgenommen, bei einem Preis von über 
230 E Zinn abgegeben werden. 

Der Weltmarkt für Eisen und Stahl läßt nach wie vor keine 
Belebung der Nachfrage erkennen. Die Besprechungen zwischen 

der Internationalen Rohstahlgemeinschaft und der amerikanischen 
Eisenindustrie sollen zu einer Einigung geführt haben. 

Am Weltkohlenmarkt haben die Preise unter dem Einfluß 
der Witterung weiter etwas nachgegeben. Auch der Rückgang der 
Preise für Erdölerzeugnisse hat sich fortgesetzt. Eine Wieder-
befestigung Ende Februar war nur von vorübergehender Dauer. 
Mitte März lagen die Preise für Leuchtöl, Gasöl und Heizöl teil-
weise beträchtlich unter dem Stand von Mitte Februar. 

Amtliche Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Linder ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die ~nterschiedliohen Be-
rechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, 

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 1 !~~i 1 ;:;~11 1937 1 1938 1 1937 1 1938 
*) Jan. [Febr.[Dez. Jan. lFebr. Jan. [Febr.f Dez. Jan. [Febr. 

D Dtsch. Reich\ [1113 
Österreich •. 1. H. IUU M 
Belgien .... 
Bulgarien .. 
Dänemark') 
Finnland ... 
Frankreich . 
Großbritann. 
Italien •.•.. 
Jugoslawien 
Niederlande 
Norwegen .. 
Polen ...... 
Schweden .. 
Schweiz •... 
Tschechosl •. 
Ungarn .... 
B rit .. Indien') 
China') .... 
Japan ..... 

ustralien') A 
C 
V 

anada .... 
er. Staaten 
v.Amerika 

IV.lll!f 2.H. 
mo D 
ms D 
ma D 
1913 E 
1930 D 
ms D 
tm E 

f9!f-30 D 
!H3 M 
ms E 
1913 D 

Vll.19U E 
Vll.lfü E') 

t913 E 
Vll.!911 E 

1926 M 
1913 D 
1913 D 
1916 D 

1926 In 

in der Landeswährung 
105,3105,5105,5105,6105,7 
112,4 111,7 110,5 111,2 110,8 
658 675 659 660 657 
72,0 72,0 78,9 73,4 

117 113 115 120 119 
98 101 102 102 

538 533 631 636 631 
102,9 103,9 107,6 107,7 105,8 
81,6 83,3 96,4 95,2 93,7 
70,4 70,9 79,9 80,2 79,9 
73,0 74,0 75,6 75,2 74,2 

144 147 159 158 157 
58,2 59,8 58,1 58,0 57,7 

129 132 136 135 134 
108,4 111,4 109,6 110,0 109,4 
745 754 733 733 

96 93 95 94 93 
98 99 102 100 97 

121,6 122,9 - - -
176,3 174,1 182,3 185,4 
151,1 148,7 145,3 146,6 
81,3 82,9182,7 83,8 

85,9 86,3 81,7 80,9 79,6 

in Gold') 
- - - - -
87,8 87,2 86,3 86,9 86,6 
68,3 70,1 68,4 68,4 68,2 - - - - -

113,3 115,0 122,0 121,1 118,9 
50,1 51,4 53,0 53,0 

63,0 77,3 76,3 65,8 63,9 
61,7 b2,1 65,4 65,5 64,3 
48,2 49,2 56,9 56,2 55,3 
54,7 54,9 62,3 62,6 62,2 
59,1 59,9 61,9 61,7 60,9 
78,8 80,2 88,2 87,7 87,1 - - - -
72,4 73,9 77,4 76,9 76,2 
76,4 78,3 77,9 78,1 77,7 
76,3 77,2 75,1 75,l 
58,7 57,2 64,1 63,4 62,6 
66,4 66,9 70,4 69,0 66,8 
44,2 44,5 - - -
60,0 59,2 63,1 64,2 
72,4 71,1 70,6 71,4 
48,3 49,3 48,9 49,6 • 

51,1 51,3 48,4 47,9 46;9 

*) M = Monatsmitte, E = Monatsende, D = Monatsdurchschnitt, 2. H. = 
2. Monatshälfte. - 1) Parität des Basisjahres der Indexziffer. Die Umrechn11ng 
erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - ') Die amtlich für den Monats-
anfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als 
Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - ') Kalkutta. - ') Shanghai. -
') Melbourne. - ') Neue Reihe. Die Wägung entspricht den Umsatzwerten 
des Jahres 1935. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung im Jahre 1937 

Der Bestand der Gesellschaften m. b. H. hat sich im Jahre 1937 
stark vermindert. Ende 19361) gab es 39 249 Gesellschaften m.b.H. 
mit Reichsmark-Kapital und 300 Gesellschaften m. b. H. mit 
Franc- und Papiermark-Kapital, Ende 1937 nur noch 30 454 Ge-
sellschaften m. b. H. mit Reichsmark-Kapital und 79 Gesell-
schaften m. b. H. mit Franc- und Papiermark-Kapital. Die Zahl 
der Gesellschaften m. b. H. hat also im Jahre 1937 um 9 016 
oder fast ein Viertel des Bestandes von Ende 1936 abgenommen. 
Weit geringer war im Verhältnis der Rückgang des Kapitals; das 
Stammkapital, soweit es auf Reichsmark lautete, hat sich von 
5 080 Mill . .71.Jt Ende 1936 auf 4 632 Mill . .?l.Jt Ende 1937, d. h. 
um 448 Mill . .?l.Jt oder nur 9 vH, vermindert. 

Die Gründe für den stärkeren Rückgang der Zahl der Gesell-
schaften m. b. H. als ihres Kapitals waren folgende: Das Durch-
schnittskapital der im Jahre 1937 gegründeten Gesellschaften 
m. b. H. betrug 214 000 .?l.Jt; es war also bedeutend höher als 
das Durchschnittskapital der aufgelösten Gesellschaften m. b. H. 
mit 77 000 .?l.Jt; der Betrag der Kapitalerhöhungen (190 Mill . 
.?l.Jt) war etwa 11/ 2mal so hoch wie der Betrag der Kapitalherab-
setzungen (74 Mill . .?l.Jt). 

Die Entwicklung der Gesellschaften m. b. H. war im Jahre 1937 
durch den im Zusammenhang mit del!' Bereinigung der G. m. b. H.-
Register großen Umfang der Auflösungen bestimmt. Höher 
waren die Auflösungen nur in den ersten Jahren nach der Wäh-
rungsstabilisierung, als mit der Neuordnung der Geldwirtschaft ein 
großer Teil vor allem unsolider Gesellschaften m. b. H. nicht Schritt 
halten konnte und sich daher auflösen mußte. 9 820 Gesellschaften 
m. b. H. wurden im Jahre 1937 a,ufgelöst, davon hatten 169 ihr 
Kapital noch nicht auf Reichsmark umgestellt (überwiegend 

1 ) Vgl. ,W. u. St.•, 17. Jg.1937, Nr.14, S. 534. 

Auflösungen von GeseJlschaften m,b,H, 
Anzahl saft Januar 1934 Anzahl 
1600 ....----~-------,------,------,1600 

1/+00 1400 

1200 1200 

w.u.St.38 

Gesellschaften m. b. H. mit Franc-Kapital im Saarland). Die 
übrigen 9 651 Gesellschaften m. b. H. verfügten über ein Stamm-
kapital von zusammen 744 Mill . .?l.J{. Von den Ende 1936 vor-
handenen Gesellschaften m. b. H. wurden im Jahre 1937 also 
25 vH aufgelöst; das gesamte Stammkapital hat sich durch diese 
Auflösungen um 15 vH vermindert. 
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Diese zweite Auflösungswelle nach der Währungsstabilisie-
rung, die schon in den Jahren 1935 und 1936 begonnen hatte, 
führte ebenso wie die erste zu einer erheblichen Bereinigung der 
G. m. b. H.-Register. Nur handelt es sich diesmal bei den Auf-
lösungen nicht wie damals in erster Linie um Gesellschaften 
m. b. H., die überhaupt nicht mehr lebensfähig waren, sondern 
überwiegend um solche Gesellschaften, bei denen entsprechend 
der nationalsozialistischen Forderung nach Klarlegung der Wirt-
schaftsbeziehungen die Unternehmungsform mit der tatsächlichen 
Unternehmungsstruktur in Einklang gebracht wurde. Die Ge-
sellschaften bedienten sich dabei besonders der durch das Um-
wandlungsgesetz geschaffenen Erleichterungen. Nach den Be-
stimmungen des Umwandlungsgesetzes sind im Jahre 1937 6 441 
Auflösungen, d. h. zwei Drittel aller Auflösungen, durchgeführt 
worden. 2 408 Gesellschaften m. b. H. haben sich in Einzelfirmen 
umgewandelt. Die Form der Kommanditgesellschaft haben bei 
der Umwandlung 1 968 Gesellschaften m. b. H. gewählt, die 
Form der Offenen Handelsgesellschaft 1467. 

Bestanda- und Kapltalinderungen 
der deulsohen GeseUsohafien m. b. B, 

Im Jahre 1937 
{Stammkapital in 1 000 .11.lt) 

Bestand am 1. Januar 1937 ••.................. \ 
Zugang 

Zahl 1 der Gesell· 
schaften 

39249 

Stamm· 
kapital 

5 079 856 

Gründungen insgesamt .. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 782 167 050 
davon: 

unter Einbringung von Sacheinlagen . . . . . . . . . • 285 61 890 
dar. für Einbringung von Sacheinl. gewiihrt. 53 526 

ohne Sacheinlagen .. . • .. .. .. .. .. .. . .. .. . .. .. 497 105 160 
Fortsetzung aufgeloster Gesellschaften')....... 21 3 826 
Umstellung des Stammkapitals auf .11.lt • • • • • • 53 5 970 
Kapitalerhöhungen insgesamt............... 189 554 

davon: 
unter Einbringung von Sacheinlagen . . . • . . . . . . 71 985 

dar. für Einbringung vcn Sacheinl. gewährt.. 59 143 
ohne Sacheinlagen . .. . .. . .. • .. . . .. .. . . .. . . . . 110 280 
zwecks Verschmelzung ...................... . 
verbunden mit Kapitalherabsetzungen. . . . . . . . . 7 289 

Berichtigung .................................. 1 ______ 2_7_3_0_ 
Zngang insgesamt 856 369 130 

Abgang 
Auflösungen insgesamt ..................... . 

davon: 
Einleitung der Abwicklung ..•................ 

dar. auf Grund des Gesetzes v. 9. 10. 1934 .. . 
Konkurseröffnung .......................... . 
Beendigung von Gesellschaften ohne Abwicklung 

oder Konkurs ............................ . 
davon Löschung wegen: 

Verschmelzung ........................... . 
Verstaatlichung .......................... . 
Umwandlung in: 

Aktiengesellschaften ............•........ 
Kommanditgesellschaften ............... . 
Offene Handelsgesellschaften ............ . 
Einzelfirmen ........................... . 
Ges. bürgerlichen Rechts •................ 
Sonstiges .............................. . 

Löschung aus anderen Gruuden •........... 
dar. auf Grund des Gesetzes v. 9. 10. 1934. 

Kapitalherabsetzungen insgesamt .......... . 
davon: 

mit Rückzahlung von Stammeinlagen ........ . 
verbunden mit baren Kapitalerhöhungen ..... . 
Sonstige Kapitalherabsetzungen •............. 

Abgang insgesamt 
Bestand am 31. Dezember 1937 .....•.......... 

9651 

1 289 
28 

101 

8 261 

128 
19 

178 
1 968 
1467 
2408 

249 
24 

1 820 
1104 

9651 
1 ) 30454 

743 567 

84935 
559 

4523 

654109 

20816 
7278 

19886 
305 252 
106406 
100 629 
29148 

1 800 
62894 
25 869 
73783 

614 
7616 

65553 
817 350 

4 631 636 
1) D. h. von Gesellschaften, die sich in der Abwicklung oder im Konkurs 

befanden oder von Amts wegen gelöscht waren. - ') Ferner 70 Gesellschaften 
im Saarland mit Franc-Kapital und 9 Gesellschaften mit Papiermark-Kapital. 

Die Konzernentschachtelungen auf Grund des Umwandlungs-
gesetzes hatten einen bedeutend geringeren Umfang als die Um-
wandlungen in Einzelfirmen und Personalgesellschaften. Nur 
128 Gesellschaften m. b. H. wurden verschmolzen und nur 178 
Ges. m. b. H. durch Übertragung ihres Vermögens auf Aktiengesell-
schaften, die bisher bereits Hauptgesellschafter waren, aufgelöst. 

'Daneben wurden freilich die Register auch von solchen Ge-
sellschaften m. b. H. bereinigt, die nicht mehr lebensfähig waren, 
vor allem durch Löschung von Amts wegen. 1 820 Gesellschaften 
m. b. H. wurden von Amts wegen gelöscht, davon 1104 nach den 
Bestimmungen des Gesetzes über die Auflösung und Löschung 
von Kapitalgesellschaften vom 9. Oktober 1934. Das Abwick-
lungsverfahren haben nur 1 289 Gesellschaften m. b. H. einge-
leitet. Fast gar keine Bedeutung hatten die Konkurseröffnungen; 
nur 101 Gesellschaften m. b. H. gerieten im Jahre 1937 in Kon-
kurs. 

In erster Linie wurden kleine und kleinste Gesellschaften 
m. b. H. aufgelöst. Bei der Auflösung hatten ein Kapital: 

Ges.m. b.H. 
von unter 6 000 .11.lt .. .. .. .. . .. . . • 823 

6 000 bis 20 000 » • • • • • • • • • • • • • . 1 710 
20 000 • » 60 000 » .. • .. .. .. • .. .. 4 723 
50 000 » • 100 000 » .. .. • • .. • • .. • • 933 

100 000 » » 500 000 • . . .. . .. . . . . .. . 1 188 

Zum größten Teil wurden die Gesellschaften mit einem Kapital 
von unter 0,5 Mill . .fl.J{ in Einzelfirmen oder Personalgesellschaf-
ten umgewandelt. Auch Löschungen von Amts wegen und Er-
öffnungen des Abwicklungsverfahrens spielten bei diesem großen 
Kreis von Auflösungen eine Rolle. 

Die Auflösungen von Gesellschaften m. b. H. mit einem Kapi-
tal von 0,5 Mill . .71.J{ oder darüber, also von solchen Unterneh-
mungen, die selbst nach den Bestimmungen des neuen Aktien-
rechts noch als Aktiengesellschaft hätten gegründet werden kön-
nen, hatten ebenfalls einen beträchtlichen Umfang. 274 Gesell-
schaften m. b. H. dieser Kapitalgröße, d. h. 17 v H des Bestandes 
Ende 1936, wurden aufgelöst; darunter befanden sich 115, deren 
Kapital sogar 1 Mill . .fl.J{ oder mehr betrug. Zum größten Teil 
wurden diese großen Gesellschaften m. b. H. in Kommandit-
gesellschaften umgewandelt, und zwar 127 oder 46 vH. Die Form 
der Einzelfirma oder Offenen Handelsgesellschaft haben 55 Ge-
sellschaften m. b. H. mit einem Kapital von mindestens 0,5 Mill. 
.fl.J{ angenommen. Das Abwicklungsverfahren haben 34 Gesell-
schaften dieser Kapitalgröße eröffnet; von Amts wegen wurden 
17 Gesellschaften m. b. H. mit einem Kapital von mindestens 
0,5 Mill . .fl.J{ gelöscht. Dagegen haben in den Formen, in denen 
sich überwiegend Aktiengesellschaften mit hohem Kapital auf-
lösen, durch Verschmelzung, Verstaatlichung oder Übergang 
auf eine andere Kapitalgesellschaft, nur verhältnismäßig wenige 
große Gesellschaften m. b. H. die Auflösung vollzogen, 'und zwar 
im ganzen nur 26. 

Die Gründungen hatten nur einen sehr geringen Umfang. 
Im Jahre 1937 wurden 782 Gesellschaften m. b. H. mit einem 
Stammkapital von zusammen 167 Mill . .fl.J{ gegründet. Die Zahl 
der Gründungen ist auf weniger als die Hälfte des Vorjahrsbetrages 
(1 733) zurückgegangen. Sie belief sich auf nur etwa ein Fünftel 
der jährlichen Gründungen in den letzten Jahren vor der Macht-
ergreüung (1928 bis 1932). Anders als bei den Aktiengesellschaften 
haben jedoch nicht in erster Linie große Betriebe die Form der 
Gesellschaft m. b. H. gewählt. Vielmehr wurden die meisten 
Gesellschaften m. b. H. mit einem Kapital von 20 000 .fl.J{ bis 
unter 50 000 .fl.J{ gegründet (541 oder 69 vH aller Gründungen). 
Die G. m. b. H.-Form ist also nach wie vor eine Unternehmungs-
form geblieben, die von kleineren und mittleren Betrieben gewählt 
wurde. Unter der Mindestgrenze des Kapitals für Neugründun-
dungen von Aktiengesellschaften (500 000 .fl.Jf,) lag das Stamm-
kapital bei 745 Gründungen, also bei nahezu 95 vH aller im 
Jahre 1937 gegründeten Gesellschaften m. b. H. Nur 25 Grün-
aungen, d. h. 3 vH, haben ein Kapital von 1 Mill. .'Jl.J{ oder mehr 
gehabt. Gerade größere Unternehmungen, deren Aufgaben im 
Rahmen des zweiten Vierjahresplans liegen, haben die Form der 
Gesellschaft m. b. H. bei ihrer Gründung angenommen, wie z.B. 
die Buna-Werke G. m. b. H. (Stammkapital 30 Mill . .fl.J{), die 
Krupp Treibstoffwerk G. m. b. H. (20 Mill . .'Jl.J{) und die Schaff-
gotsch-Benzin G. m. b. H. (10 Mill . .71.J{). 

Die deutschen Ende 

Geaellscbatien m. b. H. 1936 1937 

nach Kapitalgrößenklassen 

1 

Stamm• 

1 

Stamm· 
in .71.lt Zahl kapital in Zahl kapital in 

Mill • .71.Jt Mill . .71.Jt 

500 .................. 907 0,5 647 0,3 
über 500 bis unter 5000 2103 4,5 1 506 3,1 

5000 • • 20 000 5 865 48,0 4128 34,2 
20000 • . 60000 19075 447,4 14 886 347,8 
50000 • . 100 000 4104 251,6 3 327 203,7 

100 000 . . 500 000 5563 1 060,9 4534 869,0 
500000 • ' 1000000 808 498,3 664 410,4 

1000 000 • . 5 000 000 714 1221,4 641 1108,7 
5 000 000 . » 20 000 000 92 737,3 99 767,5 

20 000 000 und darüber .. , ... 18 809,9 22 886,9 
Zusammen 

1 
39 249 1 5 079,8 30 454 1 4631,6 

Da die Zahl der Gesellschaften m. b. H. stärker zurückgegan-
gen ist als das Stammkapital, hat sich das Durchschnitts-
kapital der Gesellschaften m. b. H. im Jahre 1937 beträchtlich 
erhöht; es betrug Ende 1937 152 000 .fl.J{ gegenüber 129 000 .71.J{ 
Ende 1936. Trotz dieser Zunahme um ein Fünftel hat - im 
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Die deutschen Gesellschaften m. b. H. 1937 (Stammkapital und Nominalbetrag in Mill • .11.Jt) 

Entwicklung im Jahre 1937 
Bestand 

Bestand am 31. 12, 1967 
nach Kapitalgrößenklassen 

Gewerbegruppen 

.Anfangs-
bestand 

1.Jan.1937 Grün· er- herab- u wandlunren 1a stands· 31„12. 1937 bis unter bis unter 
lapltal· 1 lapltal· .A f. da,on Um· Gegen· am 500 j 50 000 

dungen hllllun· setzun· lösungen Persoaalgeaellseh. ände· 50 000 1 500 000 

600000 
.1l.K 
und 

darüber I08 gen un_d Bl_u_elß_rm_en_1 __ ru_ng~en __ 1 _____ 11 __ .1l_'.Jt__ .1{'.Jt 

Zahl I S1amm- lemlBal·J!omlDal· Zahl I S1amm- Zahl I Slamm· Zahl I Slamm· Zahl I s1amm. Zahl I Slamm· Zahl I Stamm· 
kapital lletrac )letrag kapital kapital kapital kapital kapital kapital Zahl I Slamm· . kapital Zahl\= 

1. Industrie der Grundstoffe zusammen 
davon 

III. Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei 
darunter 

1. Ge~nung von Steinkohlen ..... 
1a. Steinkohlenbergbau und Eisenge-

winnung (auch W eiterverarbeitg.) 
2. Gewinnung von Braunkohlen ... . 
Sa. Kalibergbau ................. . 
4. Gewinnungu • .Aufbereitungv.Erzen 

(auch Weiterverarbeitung) ...... . 
IV1. Baustoffindustrie ................. . 

darunter 
a) Zementindustrie ............... . 

V. Eisen- und Stahlgewinnung •....... 
darunter 

3. Mit Eisengewinnungverb. Werke •. 
VI. Metallhütten u. Metallhalbzeugwerke 

darunter 
3. Mit :Metallgewinnung verb. Werke 

XIII1. Papiererzeugung •................. 
2. Verarbeitende Industrie zusammen 

davon 
IV2. Feinkeramik und Glasindustrie ..... 

darunter 
a) Glasindustrie .................. . 
b) Porzellanindustrie •............• 

VII. Herst. v.Eisen-, Stahl- u.Metallwaren 
VIII. Maschinen-, .Apparate- u. Fahrzeugbau 

davon 
1. Masohinen· u • .Apparateba.u (auch 

Eisenbau) ..................... . 
2. Fahrzeugbau .................. . 

darunter 
a) Kraftfahrzg .• u Fahrradindustrie 
b) Waggonindustrie u. Lokomotivb. 

3. Schiffbau ..................... . 
IX. Elektrotechnische Industrie ....... . 
X. Optische u. feinmechanische Industrie 

XI. Chemische Industrie ............. .. 
XII. Textilindustrie ................... . 

darunter 
1. Spinnereien und Webereien ..... . 

darunter 
a) Kunstseiden-u.Zellwolleindustrie 

XIII2. Papierverarbeitung ...............• 
XIV. Vervielfaltigungsgew.(einsohl.Filmind.) 
XV. Leder- und Linoleumindustrie ..... . 

XVI. Kautsohnk- n. Asbestindustrie ..... . 
XVII. Holz- und Schnitzstoffgewerbe .... . 

XVIII1. Musikinstrumentenindustrie ....... . 
XVIII2. Spielwarenindustrie ............... . 

XIX. Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 
darunter 

1. Mlihlenindustrie ............... . 
3. Zuckerfabriken ................ . 
4. Brauereien und Mälzereien ..... . 
5. Tabakindustrie ............... .. 

XX. Bekleidungsgewerbe .............. . 
darunter 

1. Schuhindustrie ................ . 
3. XXII.Wasser·, Gas• u. Elektrizitäts-

gewinnung u. -versorgung .•.... 
darunter 

3. Elektrizitätswerke •............. 
4. XXIV/XXVI.Handelsgewerbe (einschl. 

Verlagsgewerbe u. Hilfs-
gewerbe des Handels) ..• 

darunter 
XXIV/V. Warenhandel. ................ . 

darunter 
1. W arenh!Luser ................. . 

XXVI2. Grundstücksgesellschaften ...... . 
5. XXVII. Geld·, Bank-, Börsen· und 

Versicherungswesen •.... , ... 
darunter 

2 225 413 23 7 

242 97 72 

16 3 l 0 

l 12 - -
53 17 l 0 
24 2 - -

25 51 4 2 
l 440 143 6 0 

47 11 6 0 
244 91 4 1 

27 25 1 0 
145 33 4 3 

17 10 l 0 
154 49 2 1 

14066 2 221 195 126 

569 

174 
54 

t 487 
2058 

l 730 
282 

198 
15 
46 

783 
358 

1808 
1232 

74 6 2 

23 3 2 
8 1 0 

153 12 1 
388 38 12 

294 26 8 
67 12 4 

37 12 
17 -
27 -

115 8 
36 6 

506 28 
262 20 

4 

30 
2 

33 
3 

632 186 18 3 

l 
0 
5 
1 

8 
349 
712 
207 
124 

1 086 
106 
48 

2 366 

154 
77 

260 
201 
773 

15 2 
26 5 
44 9 
42 2 
12 1 
91 13 
10 2 
4 -

402 34 

27 l 
63 -
45 l 
44 6 
56 11 

30 
1 
1 

4 

0 

0 
2 
1 

121 12 3 0 

322 188 

213 142 

2 

1 

17 696 1 452 317 

9 296 714 104 

119 45 1 
3 781 363 65 

627 330 15 

0 

·O 

26 

7 

0 
8 

0 

lb. Finanzierungsgesellschaften . . . . . 123 24 -
c. Sonst. Geld·, Bank- u. Börsenwesen 170 38 -

2. Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . 224 6 15 
3. Beteiligungsgesellschaften . . . . . . . 107 262 -

6.XXVIII. Verkehrswesen............... 1 014 259 181 
darunter 

1. See· und Küstenschiffahrt . . . . . . . 80 18 1 
2. Binnenschiffahrt.. .. . .. . .. .. . . . . 150 31 1 
3. Bahnen........................ 105 64 -

0 

5 

0 
1 

7. Sonstige Gewerbegruppen zusammen 3 299 217 49 3 

7 

0 

0 

2 

3 

1 
121 

0 

0 
0 

24 
74 

so 
22 

11 
0 
2 
3 
3 
7 
6 

6 

4 
0 
0 
0 
0 
1 

0 
3 

0 
l 
0 
0 
0 

0 

1 

0 

55 

20 

13 
31 

0 

0 
0 
0 

3 

0 
0 
1 
2 

2 534 54 357 42-9-91708 

0 

55 

l 

5 10 2 - 5 - 2 190 

0 - - + l + 0 17 

17 3 
3 0 

6 
352 

11 
63 

5 
39 

0 
30 

~I 

1 
6 

4 1 - 1 + 3 
1 

36 
21 

248 

9 
49 

- - - 4 23 
24 - 2 - 12 1 093 

2 - 1 - 0 
7 - - 0 

35 
186 

5 1-1-0 22 
30 5 - + 4 110 

- 5 0 5 0-2-1 11 
1 25 4 20 4 - 2 + 1 129 

21 3628 370 2521 290 - 47 + 3510617 

1 143 15 

0 
0 
2 
2 

2 
0 

0 
0 
0 
1 
5 

5 

4 
0 
1 
0 

0 
1 

8 

0 
0 
1 
0 

0 

37 3 
12 3 

396 35 
490 52 

415 35 
73 17 

59 
5 
2 

195 
81 

426 
363 

198 

5 
85 

187 
62 
29 

321 
31 
13 

584 

10 
7 
0 
8 
3 

34 
73 

52 
2 
6 

12 
22 
2 

20 
3 
1 

68 

52 11 
2 0 

56 6 
47. 6 

222 16 

38 3 

89 10 - 6 - 3 429 

19 1 - - 0 140 
6 2 - - 43 

276 27 -11 + 31096 
337 38 - + 47 1 612 

288 28 + 4 +111349 
48 10 - 2 + 47 221 

37 
3 
1 

131 
56 

284 
279 

155 

4 
57 

110 
51 
22 

229 
14 
9 

414 

36 
1 

44 
30 

163 

6 -
4 + 4 
0 - 2 
6 - l 
2 + 6 

- 1 153 
+48 14 
- 11 42 
-10 595 

22 - 12 
64 - 17 

+ 1 291 + 7 1402 
- 1 873 

46-6-1 

0 - 1 - 0 
5 + 4 - 0 
7 + 7 - 1 

23+1+0. 
l + 1 + 0 

17 - 6 - 12 
2 - - 0 
0 + 3 + 0 

52 - 15 + 4 

446 

4 
274 
542 
148 
97 

774 
78 
38 

1806 

8 + 1 - 0 105 
0+1+0 76 
5-3+1 202 
3 - + 0 161 

14 - 1 - 0 562 

24 2+1-0 87 

365 965 

97 117 

3 5 

12 -
17 20 
2 19 

49 11 
101 687 

8 13 
84 66 

24 7 
37 55 

9 4 
46 40 

2117 6744 

58 2tll 

22 70 
6 20 

147 693 
467 963 

327 796 
122 142 

40 108 
58 4 
18 25 

131 432 
39 200 

518 981 
191 408 

136 176 

14 1 
20 178 
37 385 
21 98 
41 60 
60 536 
7 57 
4 26 

336 1 075 

16 59 
64 1 
40 79 
39 99 
40 421 

9 56 

18 621 

1 48 

0 ·9 

0 10 
0 l 

0 7 
14 378 

0 16 
l 98 

0 10 
l 36 

0 3 
l 61 

130 3207 

4 170 

1 62 
0 21 

13 341 
19 512 

16 443 
3 54 

2 33 
0 4 
0 15 
8 126 
4 73 

18 352 
9 374 

·4 204 

0 1 
3 89 
8 149 
2 38 
1 31 

lt 213 
l 18 
0 11 

20 593 

1 41 
0 28 
1 105 
1 47 
9 117 

1 23 

34 3 13 

11 

1 - 2 + 4 289 188 123 2 103 

25 2 1 - + 5 189 146 82 61 

95 122 252 

6 25 90 

1 3 2 

1 
0 

1 12 
6 16 
l 2 

l 5 48 
55 28 32 

3 6 5 
16 22 67 

1 5 23 
6 19 30 
1 4 8 

12 2a 33 
468 666 1519 

27 28 27 

10 8 11 
4 2 2 

48 62 86 
74 137 374 

64 110 247 
7 25 112 

4 12 34 
0 6 58 
3 2 15 

17 37 106 
11 18 24 
53 69 447 
65 91 117 

38 66 94 

0 2 14 
12 7 5 
17 8 12 
6 12 13 
5 6 35 

28 25 21 
2 3 4 
2 1 2 

87 138 229 

5 5 10 
9 47 55 

19 18 20 
6 15 32 

14 24 17 

3 8 5 

17 63 169 

11 46 134 

22 4452 243 2414 144 +89 -4413682')122910225 178 3048 377 409 674 

4 2485 112 1 635 80 + 42 + 4 6973 631 5 243 93 1 524 184 206 354 

0 25 3 19 2 - 10 - 2 85 54 28 1 44 6 13 47 
1 872 50 240 lt + 8 + 1 2 994 1) 354 1 964 33 908 118 122 203 

5 108 13 40 

4 
12 
14 
10 

3 + 1 + 16 536 329 394 6 106 

0 
5 

22 

0 
1 

23 
36 
27 
22 

143 

1 
5 
1 
6 

15 82 

0 - 1 
2 + 1 
0 - 1 
1 + 5 
9 - 15 

+ 8 
-10 
+ 0 + 18 
+ 2 

99 
135 
212 

90 
1 038 

15 6 9 . 6 - 4 - 2 62 
20 2 15 1 - 4 + 3 127 
3 1 - - + 1 - 0 103 

752 45 416 23 ,- 17 - 4 2584 

32 
23 

6 
268 
232 

59 
86 

197 
52 

795 

1 
1 
3 
1 

15 

11 37 1 
33 80 1 
63 37 0 

172 1 921 36 

32 
43 
12 
19 

166 

20 
37 
27 

610 

13 36 310 

3 
6 
1 
3 

26 

8 
6 
3 

19 
n 

3 5 
7 10 
6 39 

77 53 

28 
16 
2 

264 
191 

7 
25 
57 
59 

darunter 
Ia. Kolonial· und .Auslandsgesellschaften 43 8 2 0 - - -13 1 - - - - 0 32 6 20 0 10 1 2 5 
II. Fischerei (auch Fischzucht) .. .. . .. . 8 1 2 1 - - 2 0 1 0 - - 8 2 •4 0 3 1 1 1 

XXI. Baugewerbe .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. . . 1 338 74 14 1 0 0 337 18 217 10 - 1 - 2 1 018 56 788 15 218 24 12 17 
XXIX. Gaststättenwesen ....... _._. __ .. _._ .. _._. _. 

1 
__ 65_3~_4_1_

1 
__ 6.;..-_o-'o---l-c-_o~_1_34~_1_0~--'6,l-c-_6~---3-.-+_2 523 32 395 7 117 16 11 9 

Außerdem Gesellschaften mit fr.~;;~:~: 39 24915 08040 :))-7821 : 1 : 1 ~41:)65164117414315 ~I : 1 = ( = 30454701')4 ~ 211306713851 17 8637111 ~II 4263j 3 113:4 
Saarland (in Mill. fr) ... ; .. .. .. .. .. .. .. .. 286 

1) .Außerdem Zugang durch Fortsetzungen von 21 Gesellsehaften mit 4 :Mill • .1{'.Jt und durch Umstellung des Kapitals bei 53 Gesellschaften mit 6 :Mill. .1l.lt von Franc auf 
Reichsmark. - •) Unter Berücksichtigung von 3 MilL Jf.K Berichtigungen. - •) Außerdem Zu,,oang durch Fortsetzung von l Gesellschaft mit 0,5 :Mil1. fr, - •) Aullerdem Ab-
gang durch. 53 Umstellungen auf .1l.Jt mit 19 :Mill. fr. 
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Gegensatz zu den Aktiengesellschaften - das Durchschnitts-
kapital den Stand der Vorkriegszeit (Ende 1913180000.I{) noch 
nicht erreicht. Freilich gab es in der Vorkriegszeit auch keine 
Gesellschaften m. b. H. mit einem Kapital von unter 20000.I{; 
zur Zeit haben dagegen noch 6 281 Gesellschaften m. b. H., d. h. 
ein Fünftel des Gesamtbestandes, ein so geringes Kapital. Ohne 
diese Gesellschaften m. b. H. würde die Zahl aller vorhandenen 
Gesellschaften m. b. H. nur noch rd. 24 000 betragen, also 
weniger als vor dem Kriege (rd. 27 000); das Durchschnittskapital 
dieser restlichen 24 000 Gesellschaften m. b. H. würde sich dann 
aber auf 190 000 .1l.l{, also auf etwas mehr als in der Vor-
kriegszeit belaufen. 

Die Gesellschaften m. b. H. Ende 1937 
nach Kapitalgr3ßenklassen 

Kleine G.m.b.H. 
Stamm/t.apl'kl: unfrlr soooo JlJf(, 

Mfttlere Große 
S0IJ(Jf)/Jü$1JOIJ()q SDD~ 

Anzahl 

Kapftal 

Wu.St S8 
0 10 20 30 40 50 60 '/0 80 90 100 

vH 

Freilich ist der Bestand der ganz kleinen Gesellschaften m.b.H. 
mehr und mehr im Verschwinden begriffen, da neue Gesellschaften 
dieser Kapitalgröße nicht gegründet werden können. Im Jahre 
1937 verminderten sich diese Gesellschaften m. b. H. um 2 594, 
d. h. um 29 vH des Anfangsbestandes. Mit höherem Kapital wird 
infolge der Entwicklung von Gründungen und Auflösungen der 
Rückgang des Bestandes allmählich immer geringer. Der Bestand 
an Gesellschaften mit einem Kapital von ••. .1l.l{ nahm ab: 

unter 20 000 .7l.l( ........ . 
20 000 bis 60 ooo • 
60 000 • • 600 000 • 

500 000 • • 1 000 000 • •.....•.• 
1 000 00() • • 5 000 000 • ........ . 

Zahl 
2594 
4189 
1806 

144 
73 

vH 
29 
22 
19 
18 
10 

Die Gesellschaften m •. b. H. mit einem Kapital von mindestens 
5 Mill • .11.lt, also mit einer im allgemeinen für die G. m. b. H.-Form 

Stammkapital der 22 grGBten Gesellschaften m. b. H. 
am 81. Dezember 1937 

XI Ammolliakwerk Merseburg G. m. b. H., Merseburg ..•... 
XXVII S Berliner Elektrizitäts-Union G. m. b. H., Berlin •....•..• 
XXVII 3 W estfä.lisehe Elektrizitätswirtschaft G. m. b. H., Dortmund 

XI Leopold Caseella & Co. G. m. b. H., Frankfurt a. M . .... . 
XI ,Olex• Deutsche Benzin· und Petroleum G. m. b. H., Berlin 

XXVII 3 Griißich Schaffgotsch' sehe Werke G. m. b. H., Gleiwitz .. 
VIII Henschel u. Sohn - Verwaltung G. m. b. H., Kassel •... 

III 4a Gebrüder Stumm G. m. b. H., Neunkirchen (Saar) •.•.•• 
XXVIII Hamburgisch Preußische Hafengemeinschaft G. 111. b. H., 

Hamburg ........................................ . 
IX Robert Bosch G. m. b. H., Stuttgart ........•....•....• 

XVI 
XXVIII 
XXIV/V 

VIII 
XI 

XXIV/V 
V 

VIII 
XI 
XI 

XXIV/V 
XXVIIS 

Buna-Werke G. 111. b. H., Merseburg ..•...............• 
Stettiner Hafengesellschaft m. b. H., Stettin ..•.••.•..•• 
Deutsche Großeinka.ufs-Gesellschatt m. b. H., Hamburg .• 
Brandenbu~che Motorenwerke G. m. b. H., Berlin •.•.. 
Henkel & Cie. G. m. b. H., Düsseldorf ••..•.....•.•..••. 
F. W. Woolworth Co. G. m. b. H., Berlin ..•..•..•...... 
Röchling'sche Eisen· und Stahlwerke G. m. b. H., Völk· 

lingen (Saar) •....•••••••••...••..•.•......••....•• 
Daimler-Benz-Motoren G. m. b. H., Genehagen, Kr. Teltow 
Gesellschaft für Teerverwertung m. b. H., Duisburg •.••• 
Krupp Treibstoffwerk G. m. b. H., Essen .••.•.........• 
Raab Karcher G. m. b. H., Karlsruhe ..•.......••...... 
Stahlverein G. m. b. H. für Bergbau- und Ind11striewerte, 

Berlin •.•.....................•.........•.....•..• 

135 
84 
76 
60,9 
60 
50 
45 
36 

35 
30 
30 
so 
25 
24 
24 
23 

20 
20 
20 
20 
20 

20 

Die Unternehmungen im Februar 1938 
Aktiengesellschaften. Im Februar 1938 wurden 3 Aktien-

gesellschaften mit zusammen 12,3 Mill . .1l.Jt gegen Barzahlung neu 
gegründet, 

Davon hatten die Rheinische Kunstseide A. G. in Krefeld-Uerdingen a. Rh. 
ein A,ktienkapital von 7,4 Mill . .'ll.lt, die Schwäbische Zellstoff A. G. in Ehingen 
a. D. B,4 Mill . .'ll..lt Aktienkapital und die Tuchfabrik Rheydt A, G. in Rheydt 
ein Grundkapital von 1,5 Mill • .:ll.lt, 

Die 12 im Februar durchgeführten Kapitalerhöhungen be-
liefen sich auf 4,2 Mill. ,1l.l{. 

Die Pfälzische Gas•A. G. in Ludwigsbafen a. Rh. hat wegen Verschmelzung 
mit der Femgasgeeellsohaft Saar m. b. H. in Saarbrlloken ihr Aktienkapital 

schon ungewöhnlichen Größe, haben sogar zugenommen, und 
zwar von 110 Ende 1936 um 11 auf 121 Ende 1937, also um 
10vH. 

In den meisten Wirtschaftszweigen hat sich im Jahre 1937 
entsprechend der Gesamtentwicklung Zahl und Kapital der Ge-
sellschaften m. b. H. vermindert. Die Zahl der Gesellschaften 
m. b. H. ist nur im Verkehrswesen gestiegen, und zwar durch die 
Gründung zahlreicher kleiner Kraftverkehrsbetriebe in G. m. b; H.-
Form. Der Umfang des Rückgangs war in den einzelnen Wirt-
schaftszweigen recht verschieden. Die Auflösungen und Umwand-
lungen von Gesellschaften m. b. H. betrugen im Jahre 1937 
in den einzelnen Wirtschaftszweigen in vH des Anfangsbe-
standes: 

Gewerbegruppen Auf• 
lösungen 

Umwandlungen in 
Einzelfirmen und 

Pereona.lgssellschaften 

Grundstoffindustrien............. 24 16 
Verarbeitende Industrien......... 26 18 
Versorgungswirtschaft . • . • . . • . . • . . 11 4 
Handelsgewerbe . • • . • • . . • . • • . • . • • 25 14 
Geld·, Bank-, Börsen· und Versiehe· 

rungswesen . . . . .. . . • . . • . . • . • . .

1 

17 6 
Verkehrswirtschaft. . . . . . . . . • . . . . . 14 8 
Sonstige ....••...•..•.. ·~ ___ 2_3 _______ 13 ___ _ 

Insgesamt • • • . 25 15 

Gegenüber der Entwicklung bei den Aktiengesellschaften 
zeigt sich in dem prozentualen Umfang der Auflösungen und 
Umwandlungen ein in manchen Zügen anderes Bild. Standen 
bei den Aktiengesellschaften die Auflösungen im Hand(llsgewerbe 
an erster Stelle, so sind bei den Gesellschaften m. b. H. Handels-
betriebe und Industriebetriebe ziemlich in gleichem Umfange auf-
gelöst worden. Die Umwandlungen in Einzelfinnen und Personal-
gesellschaften waren sogar im Handelsgewerbe etwas geringer als 
in der Industrie. Innerhalb der Industrie ist die Zahl der Um-
wandlungen in Einzelfinnen und Personalgesellschaften bei weitem 
nicht so verschieden wie bei den Aktiengesellschaften, bei denen 
im Verhältnis nur etwa halb so viel Unternehmungen der Grund-
stoffindustrien in Einzelfinnen und Personalgesellschaften um-
gewandelt wurden wie Unternehmungen der verarbeitenden 
Industrien. Die Gesellschaften m. b. H. der Versorgungswirt-
schaft, des Geld-, Bank-, Börsen- und Versicherungswesens und 
des Verkehrswesens wurden ebenso wie die Aktiengesellschaften 
dieser Wirtschaftszweige in geringerem Umfange von der Auf-
lösungswelle getroffen als die Gesellschaften aus anderen Wirt-
schaftszweigen. 

Das Stammkapital hat sich in einer größeren Zahl von Wirt-
schaftszweigen erhöht als die Zahl der Gesellschaften m. b. H., 
z. T. freilich nur infolge statistischer Änderungen1). In anderen 
Gewerbegruppen ist der Zugang nicht dadurch entstanden, daß 
neues Kapital aufgenommen wurde; so hat sich z. B. in der elektro-
technischen Industrie das Stammkapital hauptsächlich durch die 
Umwandlung der Robert Bosch A. G. in eine Gesellschaft m. b. H. 
erhöht. Auf eine echte Erweiterung der Wirtschaftstätigkeit 
deutet dagegen die Zunahme des Stammkapitals in folgenden 
Gruppen hin: im Maschinenbau, in der Kraftfahrzeugindustrie, 
in der optischen und feinmechanischen Industrie und in der 
Mineralölindustrie. 

1 ) Bei der ersten Untersuchung über die Gesellschaften m. b. H. wurde 
in den meisten Fällen der Betrie bezweck nach der Eintragung im Handelsregister 
festgestellt. Bei der ständigen Entwicklung des Wirtschaftslebens geben dieee 
Eintragungen jedoch hliuflg nicht mehr den wirklichen Gewerbezweck wieder, 
sondern nur noch den ursprünglich beabsichtigten. Im Jahre 1937 wurde daher 
bei einer großen Zahl von Gesellschaften die Zugehörigkeit zu den einzelnen 
Wirtschaftszweigen eingehend gekliirt. Diese Arbeiten werden in den nächsten 
Jahren noch fortgesetzt werden. 

um 1 MiJI • .'ll..lt erhöht. Sie hat gleichzeitig die Firmenbezeichnung in Saar• 
Ferngas A. G. geändert und den Sitz nach Saarbrücken verlegt. 

12 Aktiengesellschaften setzten ihr Aktienkapital um zu-
sammen rd.4Mill . .1l.Jt herab, darunter die Hotel Nassau (Nassauer 
Hof) A. G. in Wiesbaden um rd. 1,2 Mill . .1l.J{ unter gleichzeitiger 
Erhöhung um 0,5 Mill . .1l.Jt (zum großen Teil Sacheinlagen). 

Die Auflösungen gingen im Februar 1938 gegenüber Januar 
1938 erheblich zurück. Im Ganzen wurden 75 Aktiengesellschaften 
mit zusammen 19, 7 Mill . .1l.J{ Aktienkapital gegen 208 Aktien-
gesellschaften mit 394,6 Mill . .1l.Jt Aktienkapital im Vormonat 
aufgelöst. Es handelte sich hier wieder wie in den Vormonaten 
überwiegend um Umwandlungen. Hauptsächlich wurden kleinere 
Gesellschaften aufgelöst; nur 4 Aktiengesellschaften hatten ein 
Kapital von 1 Mill . .1l.Jt oder darüber. 
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Die Leipziger Braunkohlenwerke A. G. in Kulkwitz und die Pfalz-Saar· 
brücker Hartstein-Industfie A. G. in Neustadt an der Weinstraße mit einem 
Aktienkapital von je 1 Mill •• ?Ut wurden mit anderen Aktiengesellschaften 
verschmolzen. Die Halberstädter Wurst· und Fleischkonservenwerke Heine & Co. 
in Halberstadt (Kapital 3 Mill . .11.lt) und die Mainzer Verlagsanstalt und 
Druckerei A. G. in Mainz (Kapital 1, 7 Mill . .11.lt) wurden auf Grund des Gesetzes 
vom 5. 7. 1934 in Kommanditgesellschaften umgewandelt. 

Aktiengesellschaften Ges.m.b.H. 

Die Kapl&algesellsohaften Fobr.1938 Jan.1938 Febr.1938 Jan.1938 

Im Februar 1988 INom.· 1 Nom.· 18-· 18-· Zahl Kap. Zahl Kap. Zahl bp. Zahl lap. 
1000 1000 1000 1000 
.11.lt .11.lt .11.I( .11.lt 

Gründungen ............ 311~00 2 5 80C 49 15771 61 5751 
dav. Sacheinlagen ...•...• 3 99t 5601 597 

Bar.ablung .......... 12300 18CM 10170 5154 
Kurswert d. Barzahlung') .• ' 12300 1804 

Kapitalerhöhungen .•..• 12 4200 28 41903 61 23407 61 45411 
dav. Sacheinlagen .••••.... 2515 814 10257 4131 

Verschmelzungen , .... - - - -
Barzahlung .......... 1 685 41 08S 13 150 41280 

Kurswert d. Barzahlung•) .. 1 709 44881 
Kapitalherabsetzungen 12 3 987 20 9 OOE 5 3396 17 4320 
damit verbunden 
Kapitalerhöhungen•) .....• 1 360 8 2 12S - - 2 1398 

Auflösungen') ........... 
da.v. 

75 19704 208 394590 ')708 48301 1612 191906 

Einleitung der Abwicklung 14 3 758 18 1237( 89 3200 168 13329 
dar. a. Gr.d.Ges.v.9.10,1934 - - - - - - 1 100 

Konkurseröffnung .•.•...• 1 50 - - 9 210 13 817 
Verschmelzungen ..•...... 5 2 160 24 29514 13 925 36 2140 
Verstaatlichungen .•..•... 1 450 7 296242 2 471 4 410 
Umwandlung in 
Aktiengesellschaften ...... - - - - 13 8152 42 74312 
Ges.m. b. H. ....•....... 9 1 361 16 8960 - - -
Kommanditgesellsch ...... 2g 1 

8 010 65 2574::; 183 15626 36€ 46685 
Off.Handelsgesellsch .•.•.• 2130 16 5 55E 111 6031 249 19497 
Einzelßrmen ............ 12 1425 43 12 701 190 10077 519 25287 
Gesellsch. bürgerL Rechts 2 195 6 57S 24 1 094 51 3295 
Sonstiges ............... 1 53 4 95( 2 200 10 255 

Andere Löschungen') ...... 2 112 9 197: 72 2315 154 5 879 
dar.a. Gr.d.Ges.v.9.10.1934 2 112 5 1 068 51 1751 87 1709 

1 ) Eingezahlter Betrag. - 1 ) Kapitalerhöhungen gegen Barzahlung. - ') Bei 
tätigen Gesellschaften. - •) Ohne die Löschungen nach beendeter Abwicklung 
und beendetem Konkurs. - ') Außerdem im Saarland 2 Auflösungen mit 300 000 fr 
Stammkapital. 

Gesellschaften m. b. H. Unter den 49 im Februar 1938 ge-
gründeten Gesellschaften m. b. H. mit einem Stammkapital von 
insgesamt 15,8 Mill . .Jl.Jt befanden sich 3, deren Stammkapital 
1 Mill . .Jl.Jt oder darüber betrug. 

Im Zuge des Umbaus des Salzdetfurth-Konzerns wurde die Alkaliwerke 
Westeregeln, G. m. b. H. in Westeregeln mit einem Stammka.pital von 5 Mill. .11.lt 
neu gegründet. Das gesamte Stammkapital wurde von 2 Firmen gegen Ein· 
bringung von Sacheinlagen übernommen. Die Nürnberger Schraubenfabrik 
G. m. b. H. in Nürnberg (Kapital 4 Mill . • :Jl.Jt) führt den Betrieb der bisherigen 
Offenen Handelsgesellschaft Nürnberger Schraubenfabrik und FaQondreherei 
in Nürnberg weiter. Eine weitere größere Neugründung ist die Bavaria Film· 
kunst G. m. b. H. in :München mit 1,5 Mill . .11.I( Stammkapital. 

Die von 61 Gesellschaften m. b. H. vorgenommenen Kapital-
erhöhungen beliefen sich auf 23,4 Mill . .Jl.Jt. 

Größere Kapitalerhöhungen nahmen vor die Aluminium G. m. b. H. in 
Rheinfelden (Baden) um rd. 7,8 Mill . .11.Jt auf 10 Mill . .11.lt gegen Einbringung 
von Sacheinlagen, die Kurhessischer Kupferschieferbergbau G. m. b. B. in Eis· 
leben um 2,9 Mill • .11.Jt, die Neptunwerft Rostock Schiffswerft und Maschinen· 
fabrik G. m. b. H. in Rostock um 2,1 Mill • .11.lt, die Beindorff'sohe Vermögens• 
verwaltungs·Gesellschaft m. b. H. in Hannover um 1,5 Mill . .11.Jt, die :Mechanische 
Werkstätten Neubrandenburg G. m. b. H. in Berlin um rd. 1,5 Mill . .11.Jt gegen 
Sacheinlagen und die Badische Heimstätte G. m. b. H. (Treuhandstelle für 
Wohnungs· und Kleinsiedlungswesen) in Karlsruhe um 1 Mill . .11.lt. 

Unter den 5 im Februar durchgeführten Kapitalherab-
setzungen um zusammen 3,4 Mill . .Jl.Jt befand sich die Horremer 
Briketfabrik G. m. b. H. in Neuß, die ihr Stammkapital um 
rd. 3 Mill . .Jl.Jt herabsetzte. 

710 Gesellschaften m. b. H. wurden im Februar 1938 auf-
gelöst; davon hatten 2 mit dem Sitz im Saarland ihr Kapital noch 
nicht auf Reichsmark umgestellt. Die übrigen 708 hatten ein 
Stammkapital von zusammen 48,3 Mill . .Jl:Jt. Von den auf-
gelösten Gesellschaften hatten 7 ein Stammkapital von 1 Mill . .Jl.Jt 
oder mehr, davon übertrugen 3 ihr Vermögen auf Aktiengesell-
schaften, 2 wurden in Einzelfirmen und je eine in eine Kommandit-
gesellschaft bzw. eine Offene Handelsgesellschaft umgewandelt. 

Sonstige Untemehmungsformen. Die Gründungen von Einzel-
firmen und Personalgesellschaften im Februar 1938 gingen gegen-
über dem Januar 1938 zurück; die Auflösungen nahmen beträcht-

' lieh zu. Bei den Genossenschaften gingen sowohl die Gründungen 
als auch die Auflösungen zurück. Es -wurden beobachtet: 

bei Einzelfirmen bei Genossen-
u. Personalgesellschaften schaften 

Febr. Jan. Febr. Jan. 
1938 

Gründungen ................... . 234o 
2131 

24o 

2640 
1774 

166 

45 
119 
22 

53 
151 
16 

Auflösungen ................... . 
dar. Löschungen von Amts wegen 

Die Effektenmärkte im Februar und 
Anfang März 1938 

Der Abschluß des mit dem Kalenderjahr 1937 zusammen-
fallenden Geschäftsjahres ist bereits im Februar in der Durch-
schnittsdividende der an der Berliner Börse gehandelten Stamm-
aktien wirksam geworden. 16 Gesellschaften, deren Aktien an 
der Berliner Börse gehandelt werden, haben bei ihren im Fe-
bruar bekanntgewordenen Geschäftsabschlüssen ihre Dividende 
gegenüber dem Vorjahr erhöht. Im einzelnen ist die Dividenden-
erhöhung nur gering. Aber da sich unter diesen Gesellschaften 
mehrere mit einem hohen Nominalkapital befinden (z.B. Ver-
einigte Stahlwerke, Allg. Elektrizitäts-Gesellschaft, Commerz-
und Privatbank und 6 Hypothekenbanken), so hat sich dadurch 
die Durchschnittsdividende aller Stammaktien der Berliner Börse 
von 5,72 °lo Ende Januar auf 5,87 °/0 Ende Februar erhöht. Gegen-
über dem Vorjahr hat sich die Durchschnittsdividende um 
0,64% und somit im gleichen Umfange wie im Jahr zuvor ge-
hoben. Die Zahl der Aktien, die eine Dividende von 5% und 
darüber tragen, hat sich nunmehr auf 321 erhöht. Nur bei einer 
Gesellschaft (einer Versicherungsgesellschaft) ist abweichend vom 
Vorjahr eine Dividendenzahlung unterblieben. 

Kune und Dividenden I Zahl INominal-1 Dividende ! 1 Ren· 1 Kurs-der an der der ka. · 1 K · Berliner Böne Pa· pita I Mill. urs dite wert 
gehandelten Aktien piere :Mill. .9i.Jt •/, .:N.Jt •J, Jrlil1. .9i.Jt 

Monatsende 
Februar 1934 •...• 591 9 533,I 3,29 313,5 88,14 3,73 8402,1 

• 1935 ..... 526 8 406,4 3,92 329,7 103,46 3,79 8 697,2 
• 1936 ..... 500 8 238,6 4,59 378,2 113,40 4,05 9342,9 
• 1937 ..... 488 8192,0 5,23 428,5 133,25 3,92 10916,1 

Januar 1938 ..... 475 7990,2 5,72 456,9 138,45 4,13 II 062,6 
Februar 1938 •...• 471 7 929,2 5,87 465,8 139,18 4,22 II 035,7 

Das an der Berliner Börse zum Handel zugelassene Aktien-
kapital hat sich im Februar beträchtlich verringert. Durch die 
Übernahme der Privateisenbahnen auf die Deutsche Reichsbahn 
ist die Notiz für die Lübeck-Büchener und für die Braun-
schweigische Eisenbahn eingestellt worden. Durch zwei weitere 
Zurückziehungen aus dem Börsenverkehr sowie durch Einzng 
und Zusammenlegung von Aktien ist das in Berlin gehandelte 
Nominalkapital um 61 Mill. .Jl.Jt verringert worden. 

Dividende, Kun und Bendlte der Aktien 
Stand Ende Februar 

Dividende 
°lo 1 

Zahl der Papiere I Kurs I Rendite 
~,~,~ ~,~,~ ~,~,~ 

0 ............. 1132 94 71 171,44 80,44 93,20 0 0 0 
1 ............. 1) 6 - 1 65,52 60,51 2,46 - 1,65 
21/,') .......... 7 5 4 58,44 126,07 71,05 4,35 2,00 3,62 s ............. 15 22 14 92,98 109,54 97,41 3,23 2,74 3,08 
3'/, ........... 5 5 5 90,29 102,47 107,10 3,88 3,42 3,27 
4 ............. 50 50 48 108,12 111,06 112,04 3,70 3,60 3,57 
4'/,') .......... 8 7 7 102,13 119,46 119,03 4,24 3,75 3,73 
5 ............. 65 59 42 105,90 126,05 122,25 4,72 3,97 4,09 
5'/, ........... 4 7 7 109,30 120,27 117,31 5,03 4,57 4,69 
6 ............. 79 104 105 122,39 140,22 137,18 4,90 4,28 4,37 
6'/, ........... 6 8 12 130,01 142,61 140,69 5,00 4,56 4,62 
7 ............. 20 24 37 146,40 163,66 157,48 4,78 4,28 4,45 
7'/, ........... 8· 7 7 163,30 169,57 156,13 4,59 4,42 4,80 
8 ............. 51 50 63 156,85 176,15 171,91 5,10 4,54 4,65 
8'/, ........... 1 1 1 149,00 169,63 175,25 5,70 5,01 4,85 
9 ............. 2 3 6 175,43 190,01 186,19 5,13 4,74 4,83 

10 ............. 16 17 21 176,37 183,22 186,73 5,67 5,46 5,36 
11 ••••......... 1 1 - 150,00 181,75 7,33 6,05 -
12 ............. 10 II 10 194,28 200,49 214,67 6,18 5,99 5,59 
über 12 ....•... ') 14 ') 13 ') 10 297,16 296,04 2B6,48 5,26 5,23 5,28 

Zusammen 50014881 471 113,401133,25, 139,18 4,05 , 3, 9214,22 
Davon mit 5°/, 

Div. u. darüber 277 305 321 141,74 154,53 150,25 5,07 4,51 4,57 
1 ) Einsohl. 2°1o. - 1) Einschl. 2'/,. - ') Einschl. 41/,. - ') Durohsohn. 

Dividende 15,64. - ') Durchsohn. Dividende 15,48, - ') Durohsohn. Dividende 
15,12. 

i?,', 
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Im Gegensatz zu der Entwieklung der Vorjahre hat die 
Steigerung der Dividendenerträge eine Hebung der Aktienkurse 
nicht ausgelöst. Von kleinen Schwankungen abgesehen, ist der 
Aktienindex bis Mitte März leicht zurückgegangen. Erst der 
Anschluß Österreichs, der für die Gesamtwirtschaft neue Grund-
lagen der Entwicklung gibt, hat auch die Lage an den Aktien-
märkten gewandelt. 

,, Rendite der an der Berliner Börse gehandelten Aktien ,o % 
7 7 

$ 

4 

' ' ' 

' ' ' ---f--- - 6 
' ' 

a ttlH!Hltt ttlttlttltt ttltt!ttltt itlttltt ftt HlttlttlH tt 3 
1933 1934 19,35 1936 1937 38 

W.u.st.38 

In Verbindung mit der verhältnismäßigen Stabilität der Kurse 
hat die Zunahme der Dividendenausschüttungen die Rendite der 
Aktien merklich gehoben. Für die Gesamtheit der Berliner 
Aktien ist sie von 4,13% Ende Januar auf 4,22% Ende Februar 
gestiegen; sie hat damit den höchsten Stand seit Oktober 1933 
erreicht. Bei den Aktien jedoch, die mit einem Satz von 5% 
und darüber eine als normal anzusehende Dividende abwerfen, 
ist die Rendite wiederum annähernd gleich geblieben. Ab-
weichend vom Rentenmarkt, an dem der Fortgang der Kurs-
steigerungen eine weitere Senkung der Realverzinsung bedeutet, 
bleibt bei der Aktienanlage die Rendite seit Ende 1936 stabil. 
Dadurch liegt sie jetzt, ähnlich wie in der Vorkriegszeit, vielfach 
über dem Zinsertrag der Rentenwerte. 

Am Rentenmarkt haben sich nach der B,eendigung der 
Einzahlungen auf die Reichsanleihe die Kurssteigerungen fort-
gesetzt. Zahlenmäßig fallen sie besonders bei denjenigen Papieren 
ins Gewicht, deren Kurse bisher vom Paristand noch weiter ent-
fernt waren. So ist die Anleihe-Ablösungsschuld des Reichs von 

Aldlenlndex 
1924/1926 - 100 1 

Febr. j Jan. II 
1938 

Knndnrebsohnltt 
festverzinslicher 

Wertpapiere 1 

Febr. j Jan. 

1938 

Metallgewinnung • • . • j 79 ,49 
Steinkohlen • . • . . • . • 133,95 

80,52 
136,66 

1 4'/, Wertpapiere 1 
Deutsche Reiohsanleihe Braunkohlen • • . • • . . • 173,65 174,57 1934 ............... 99,31 99,32 Kali .. . . . . .. . . . . . . . 128,70 131,43 Gemeindeumschuldungs· Gemischte Betriebe.. 110,25 110,90 anleihe ............. 95,47 9$,07 

Bergbau u. Sohwerind. 119,40 120,53 41/ 1
1/ 0 Wertpapiere 

Meta!lverarb.-,Masch.- Pfandbriefe ........... 100,11 100,06 
u. Fahrzeugind. • •• 82,35 82,38 dav.: Hyp. Akt. Banken 100,20 100,17 

Elektrotechn. Ind .••• 139,17 138,88 öff.-r. Kred.-Anst. 99,88 99,81 
Chem. Industrie ..... 123,31 123,81 Kommunalobligationen. 99 65 99,30 
Baugewerbe u. II. Be- dav.: Hyp. Akt. Banken 99;7(, 99,26 

triebe ............ 86,15 84,88 öff.-r. Kred.·Anst. 99,57 99,32 
Papierindustrie ••.... 88,90 89,27 Öfientliohe Anleihen ... 99,47 99,23 ---Textil- u. Bekleid.· Ind. 84,17 83,72 Gewogener Durchschnitt 99,94 99,81 Leder, Linoleum und Industrieobligationen .•. 99,58 99,39 Gummi .......... 176,61 175,86 
Nahrungs· u. Genußm. 131,07 132,36 . ') . 99,43 99,19 
Brauereien ......... 110,57 112,66 5'/, Wertpapiere 
Vervielfl!.ltigu~ 152,69 152,38 Deutsche Reiohsanleihe 
V erarbeitende Ind .... 107,43 107,59 1927 ............... 101,82 101,59 
Warenhandel .•.•..• 82,02 81,54 Industrieobligationen ... 103,09 103,03 
Grundstücksgesellsch. 218,85 218,05 Aufwe~tungs· 
Wasser, Gas, Elektr ••• 167,94 167,11 pap1ere 
Eisen• u. Straßenbahn 120,73 120,14 Anl.-Abl.-Sch. d. Reichs 131,48 129,99 
Schiffahrt .......... 12,93 13,05 Ablösungsanl. d. Länder 130,60 129,31 
Kreditbanken .•...•• 88,50 88,41 Dt.Kom.-Sam.-Abl.-Anl. 137,15 135,63 
Hypothekenbanken .. 171,95 171,38 61/,'i, Liquid. Pfandbr. 

Handel und Verkehr .• 119,061118,60 
d. Hyp.-Akt.-Banken 102,48 102,15 
öff.-r. Kred.-Anst .... 102,78 102,39 

Insgesamt 113,61 ! 113,84 Steuergutscheine 1938 .. 119,09 118,83 
1) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

130,0 vH im Januar auf 131,5 vH im Februar und 133 vH am 
10. März gestiegen; die Gemeindeumschuldungsanleihe 'hat am 
25. Februar erstmals den Kurs von 96 vH erreicht. Bei den zu 
41/ 1% verzinslichen Rentenwerten haben die Länderanleihen und 
die Kommunalobligationen der Hypothekenbanken nunmehr 
ebenso wie die Pfandbriefe der privatrechtlichen Institute den 
Paristand überschritten. Der Durchschnitt aller 41/ 1% Renten-
papiere hat am 22. Februar erstmalig den Paristand erreicht 
und ihn Anfang März überschritten. 

Die Ausgabe von Wertpapieren 
im Januar 1938 

Im Januar 1938 wurden im Deutschen Reich Wertpapiere im 
Betrage von 1 534,5 Mill . .fl.J{ gegenüber 155,4 Mill . .fl.J{ im 
Dezember 1937 ausgegeben. Dem starken Anlagebedürfnis weiter 
Kreise kam das Deutsche Re'ich mit der Auflage einer Anleihe in 
Höhe von 1 Mrd . .fl.J{ entgegen. Diese 41/ 1 %igen auslosbaren 
Schatzanweisungen des Deutschen Reichs von 1938, I. Folge, 
waren so stark begehrt, daß der Gesamtbetrag auf 1,2 Mrd . .fl.J{ 
erweitert werden mußte, um aJlen Zeichnern ihre Stücke voll 
zuteilen zu können. Es ist dies der bisher höchste Betrag einer 
Reichsanleihe in der Nachkriegszeit. Auf die 41/ 1 Ofoige Anleihe 
des Deutschen Reichs von 1938 wurden rd. 172 Mill . .fl.J{ und auf 
eine frühere Reichsanleihe ein Betrag von rd. 13 Mill. .1l.J{ 
eingezahlt. 

Art der ausgegebenen Wertpapiere 
in Mill • .?l.lt 

Schuldverschreibungen von 
oflentl.-rechtl. Körperschaften') ••.•• 
öffentl.·rechtl. Kreditanstalten 

u. Hypothekenbanken .••••••••••• 
a) Kommunalschuldversohreib .•... 
b) Pfandbriefe ••••.•••••.••••••. 

öffentlichen Unternehmungen•) ..••. 
privaten Unternehmungen usw •.•.. 

Schuldverschreibungen insgesamt') 
Aktien•) ·························· 

Insgesamt 

1

~1---19-,-3_7 __ , ~:.;u 
Jan. Dez. 1 Nov. 1937 

1385,07 72,45 115,27 259,15 

102,78 65,93 79,61 73,93 
6,63 9,47 7,98 10,95 

96,15 56,46 71,63 62,98 - - - 3,33 - - - 21,54 
1487,85 138,38 194,88 357,95 

46,69 17,01 11,21 27,71 

1534,54 1 155,39 1 206,09 1 385,66 
1 ) Einschl. Ausgabe von Steuergutscheinen. - 1) Darunter auch gemein· 

nlitzige Unternehmungen und Körperschaften. - 1) Nominalbeträge. - ') Aus· 
gabekurs ohne Verschmelzungen und Sacheinlagen. 

Die Emissionen der Bodenkreditinstitute haben von 65,9 
Mill . .fl.J{ auf 102,8 Mill . .fl.J{ zugenommen. Der gesamte Zugang 
entfiel auf Pfandbriefe; die Ausgabe von Kommunalobligationen 
hat sich dagegen um annähernd 3 Mill. .fl.J{ vermindert. An bar 
bezahlten Aktien wurden im Januar 1938 46,7 Mill . .fl.J{ (im Vor-
monat 17,0 Mill . .Jl.Jt) ausgegeben. 

Die Vermögensanlagen der Angestellten- und der 
Invalidenversicherung Ende Januar 1938 

Die Erhöhung der Beitragseinnahmen, die regelmäßig auf 
einen Vierteljahrstermin folgt, hat im Januar 1938 zu einer 
besonders starken Zunahme des bei den Trägern der Sozial-
versicherung angesammelten Vermögens geführt. Das Rein-
vermögen hat bei der Angestelltenversicherung um 40,9 Mill . .fl.J{ 
und bei der Invalidenversicherung um 55,4 Mill . .fl.J{, insgesamt 
aJso um 96,3 Mill . .Jl.Jt zugenommen. Die Angestelltenversiche-
rung hat zwar im Umfang von 9,6 Mill . .Jl.J{ Schuldverbindlich-
keiten getilgt, beide Versicherungszweige haben aber bisher bei 
Banken angelegte und ausgeliehene Mittel im Umfang von 
21,5 Mill . .Jl.Jt zurückgezogen, so daß insgesamt 108,1 Mill . .Jl.J{ 
für neue langfristige Anlagen, besonders am Kapitalmarkt, zur 
Verfügung standen. 

Entsprechend der besonderen Aufgabe, die durch die Begebung 
der neuen Reichsanleihe dem Kapitalmarkt im Januar 1938 
gestellt war, haben die Angestelltenversicherung und besonders 
die Invalidenversicherung die neuverfügbaren Mittel vor allem 
in Anleihen des Reichs angelegt. Der Bestand an Reichsanleihen 
ist· dadurch bei beiden Trägern der Sozialversicherung um 
86,6 Mill . .Jl.J{ auf 1 648,6 Mill . .Jl.Jt gestiegen. Daneben hat 
die Angestelltenversicherung wie in den Vormonaten einige 
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.Vermögensanlagen der Angestellten· ! 31. 1. 131. 10. [ 80. 11. [ 31. 12.131. 1. 
und der Invalidenversicherung --- ---

in Mill . .1/.lt, 1937 1937 1938 

Reinvermögen 
Angestelltenversicherung ....•..... 

1

, 3 005,613 279,71' 3 296,213 342,113 383,1 
Invalidenversicherung . . . .. . . . . . . . 2 011,8 2336,0 2366,1 2421,4 2476,8 

zu~ 5 011,415 615,715 662,315 763,5J 5 859,9 
Rohvermögen 

Angestelltenversicherung . . . . • . . . . . 3 099,113 336,413 344,913 386,713 418,1 
Invalidenvereioherung ..... :.:.:.:.:.:.:_ 2 066,8 2 339,8 2 370,0 2 426,4 2 481,7 

Zusammen 
davon 

Hypotheken und Grundschulden 1) 
Wertpapiere') ••............••. 
Darlehen an Uffentlioh-rechtliohe 

5 165,9 5 676,2 5 714,9 5 813,I 5 899,8 

1 410,7 1 518,6 1 530,8 1 550,8 1 560,0 
2 095,8 2 370,7 2 392, 9 2 443,4 2 526,8 

Körperschaften')') .•..•••... • 1 
Sonstige Darlehen') •...•....... 
Kasse ond Bankeinlagen ...... . 
Grundstücke und Einrichtungen•) 

895,4 993,0 993,3 1 003,0 1 010,5 
246,2 258,9 263,1 267,3 270,5 
320,5 1 363,1 362,4 367,3 345,9 
197,3 171,9 172,41 181,3 186,1 

1) Nennwert. - 2) Bilanzwert. - ') Reich, Länder, Gemeinden und Ge-
meindeverbände sowie deren Betriebsverwaltungen. - •) Ohne Darlehen an 
Banken, Sparkassen und ähnliche Institute. - ') Buchwert. 

Kommunaldarlehen aus dem Bestand der in Liquidation befind-
lichen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten übernommen und 
den Gegenwert der Reichskasse in bar erstattet. Der Finanzierung 
des Wohnungsbaus sind entsprechend der Saisonbewegung am 
Baumarkt im Januar nur geringe Beträge zugeführt worden. 

Der Geldmarkt im Februar 
und Anfang März 1938 

Der Geldmarkt erhält auch im Februar sein Gepräge dadurch, 
daß die aktive Kreditpolitik, getragen von der Größe der sach-
wirtschaftlichen Aufgaben und ihrer Durchführung, sich in an-
nähernd unverändertem Umfang fortsetzt. Durch den Emissions-
erfolg der neuen Reichsanleihe sind zwar Sonderwechsel in wahr-
scheinlich gleichem Umfang eingelöst worden. Aber durch den 
Fortgang in der Begebung neuer Sonderwechsel hat sich der bank-
mäßige Wechselbestand von Ende November 1937 bis Ende 
Februar 1938 erneut um 124,5 Mill. .7U( erhöht. Außerdem haben 
erstmals die Bestände an Schatzwechseln wieder etwas zugenom-
men; die Flüssigkeit des Geldmarkts hat die Unterbringung 
unverzinslicher Schatzanweisungen des Reichs ermöglicht. 

Bankmäßige 
Wechselbestände 

Reichsbank ..............•.. 
Deutsche Golddiskontbank ... 

Zusammen .. 
Kreditbanken')') ............ 
Öff.-rechtl. Kreditanstalten') .. 
4 Spezialbanken') ........... 

Zusammen •. 

1 28. 2. l 3o. 11. 1 28. 2. 28. 2. l 3o. 11. 1 28. 2. 
1 Wechsel I Schatzwechsel 

1 1937 1 1937 1 1938 1937 1 1937 1 1938 

Mill . .11.Jt, 
4776,615519,815637,0 256,81 131,21 131,2 
1 895,4 1 648, 9 1 300,5 109,8 65,3 85,9 
6672,0 7168,7 6937,5 366,6 196,5 217,1 
3645,S 3964,4 3700,4 663,4 609,2 632,6 
2110,0 2438,8 2686,3 1378,9 1355,8 1348,5 
1066,7 1057,0 1038,4 3,0 0,4 4,0 
6822,217 460,217 425,1 2 045,311 965,411 985, I 

Insgesamt. • 13494,2114628, 9114362,6 2~1,912 :1,912:2,2 
Desgl. ohne Solaweohsel der 

Deutsohen Golddiskontbank 12309,2 13677,5 13802,0 
') Großbanken, Provinz- und Hausbanken und Genossenschaftsbanken. -

') Sparkassen, Girozentralen, Staats- und Landesbanken. - 8) Bank der 
Deutschen Arbeit, Bank für deutsche Industrie-Obligationen, Deutsche Bau· 
und Bodenbank und Deutsche Verkehrs-Kredit-Banh; außerdem Konversions-
kasse. - ') Vorläufige Zahlen. 

Die Geldsätze am Markt spiegeln die neue Flüssigkeit, die nach 
Abschluß der Reichsanleihe-Einzahlungen eingesetzt hat, deutlich 
wider. Der Satz für Tagesgeld, der durch die Einzahlung der 
Reichsanleihe im Januar auf 3,239 vH verblieben war, ist im 
Februar auf 2,935 vH gesunken. Hier haben sich besonders die 
umfangreichen Beträge, die die Verkehrskreditbank am Markt 
anlegte, ausgewirkt. 

Aber schon Ende Februar zeigten sich die Einflüsse der Wirt-
schaftstätigkeit und der durch sie ausgelöste Geldbedarf. Mitte 
März sind diese Einflüsse voll wirksam geworden. Getragen von 
dem anhaltend hohen Stand der Beschäftigung hat der saison-
mäßig bedingte Anstieg des Stückgeldbedarfs Ende Februar 
stärker als in den Vorjahren eingesetzt. Der Bedarf der Banken 
und des Markts, auf die Reichsbank zurückzugreifen, erhöhte sich 
noch ,durch die in den Februar und März fallenden Steuerzahlungen, 

durch die zeitweilig größere Beträge auf Reichsbankgirokonto 
angesammelt wurden. 

Monats- Monatsende J?e~ durchschnitt elllS(l 
Zahlen Z1ll" Geldlage 1938 1938 österr. 

National· 
Jan. 1 Febr. Jan. 1 Febr. bank') 

I. Gesamte Notenbank· 
Mill..11.Jt, 

kredite1) ••••••••.••••.. 7953,7 7912,4 8 323,9 8431,8 9045,0 
a) Wechsel') und Lombard •• 5 227,3 5194,2 5584,8 5739,6 5863,7 

in vH •.............. 65,7 65,7 67,1 68,1 64,8 
Wechsel .... 5177,0 5134,2 5 519,1 5 658,2 5781,9 
Lombard •••. ::::::::: 50,3 60,0 65,7 81,4 81,8 

b) Sonstige Kredite ....•... 2726,4 2 718,2 2739,l 2692,3 3181,3 
Sohuld des Reichs an die 

Reichsbank ......... 173,2 • 173,2 173,2 173,2 173,2 
Darlehen d. Rentenbank 

an das Reich ..... _ • 398,4 398,4 398,4 398,4 398,4 
Bundessohuld bei der 

österr. Nationalbank. - - - - 407,9 
Münzprägungen ....•.• 1 726,6 1724,1 1 726,6 1 724,2 1 805,0 
Betriebskredit d. Reichs 34,2 25,6 46,2 - -
Wertpapiere .........• 394,0 397,0 394,7 396,5 396,8 

II. Gold- und Devisenbestand 
der Notenbank ......... 76,3 76,2 76,l 76,0 272,2 

Gold ................. 70,7 70,8 70,8 70,8 184,4 
Devisen .............. 5,6 5,4 5,3 5,2 87,8 

III. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus ..... 6 874,2 6820,6 7142,5 7240,8 7 949,5 

Reichsbanknoten ...... 4:?3,214~,1 5199,1 5278,3 5278,3 
Nationalbanknoten .... - - 635,6 
Rentenbankscheine .... 379, 1 . 380,3 390,6 390,8 390,8 
:Münzen •............. 1 522,9 1515,2 1552,9 1571,7 1 644,8 

b) Giroumsätze•) ........... 81 000,0 68073,0 
Abrechnungsverkehr')') 6110,0 5431,0 
Postschockverkehr') •.. 14432,9 13195,7 

IV. Depositen do~ Notenbank 788,9 791,1 851,4 891,0 1 069,3 
V. Geldsätze .,. 
a) Reichsbankdiskont ...... 4,001 4,001 4,001 4,001 b) Tägliches Geld .......... 3,24 2,94 3,69 3,67 

Privatdiskont •.......... 2,88 2,88 2,88 2,88 
Warenwechsel ........... 3,29 3,24 , 3,37 3,31 
1) Einschl. Bruttoumlauf an Münzen und Darlehen der Rentenbank an 

das Reich. - 1) Einschl. Reichsschatzweohsel. - 8) Im Monat. - ') EinsohL 
Eilavisverkehr. - ') Ende Februar. 

Der Anschluß Österreichs hat den Stückgeldbedarf erneut 
gesteigert, weil vor allem die nach Österreich verlegten Truppen 
größere Kassenbestände mit sich führten, die nach ihrer Ver-
ausgabung noch uicht zur Reichsbank zurückflossen. 

Der Anschluß des österreiehlsehen Geldwesens 
Durch die Verordnungen vom 17. März 1938 ist nunmehr das 

österreichische Geldwesen an das reichsdeutsche, angeschlossen. 
Für die Umrechnung auf Reichswährung wurde der Kurs 3 S 
= 2 ,1l.J(, also 1 S = 0 ,66 666 .11.J(, festgesetzt. 

Ausweis der 

1 

31. Dezember 
Österreichischen Nationalbank 1924 1 1930 1934 J. 1937 ---

.1/.1(, 
Schillingkure (100 S) ............ 59,071 59,07 J 1) 46,50 11) 46,68 

Mill.S 
Gold .......................... 11,1 214,4 242,0 243,2 
Devisen •...................... 779,l 867,0 87,2 ') 228,3 
Wechsel und Lombard .......... 188,1 149,0 238,6 188,6 
sonstige Kredite') .............. 230,3 202,5 746,6 737,3 
Geldumlauf .................... 850,7 1 181,9 1 072,5 1 061,0 

Banknoten ................... 838,8 1 090,1 963,9 943,9 
Scheidemünzen ............... 11,9 91,8 108,6 117,1 

Depositen ...................... 379,8 159,0 172,5 264,4 .,. 
Bankdiskont . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,0 1 5,0 J 4,5 J 3,5 

1 ) Nach der Goldbewertung der Nationalbank. - ') Bundesschuld, Wert· 
papiere, Münzbestand und lllünzumlaul. - ') Ein Teil dieser ,Devisenbestände• 
ist in Gold angelegt. 

Nach dem Stande von Ende 1937 setzte sich der österreichische 
Stückgeldmnlauf aus 943,9 Mill. S Noten der Nationalbank: und 
117,1 Mill. S Teilmünzen zusammen. Es kennzeichnet die Lage 
der österreichischen Wirtschaft in den letzten Jahren, daß im 
Gegensatz zu den meisten andern Ländern und vor allem zu der 
reichsdeutschen Wirtschaft der Stückgeldumlauf seit 1933 nicht 
gestiegen ist; er ist sogar leicht gesunken. In den Ländern, in 
denen die Banknote nur noch Kassenhaltungsmittel der Ver-

' 
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brauchswirtschaftist, hängt die Höhe des Notenumlaufs zusammen 
mit dem Volkseinkommen, insbesondere mit dem Lohn- und 
Gehaltseinkommen. Der Rückgang des Geldumlaufs seit 1934 
läßt somit erkennen, daß abweichend von dem Erfolg national-
sozialistischer Wirtschaftsgestaltung im Reich die Einkommen 
in den breiten Schichten der Bevölkerung Österreichs gesunken 
sind. Ende 1937 entfielen von dem gesamten Geldumlauf, d. h. 
von den Kassenbeständen der Verbrauchswirtschaft, nur 158 S 
auf den Kopf der Bevölkerung; das sind 78 .Jl.J{ je Kopf gegenüber 
110 .Jl.J{ im Reich. Nach dem neuen gesetzlichen Umrechnungs-
kurs des Schillings (1,5 S je .Jl.Jt) erhöht sich der Reichsmarkwert 
des Geldumlaufs auf 105 .Jl.J{ je Kopf. · 

S«!ckelung 
des Geldumlauf&*) 

:Monatsende 

Februar 1936 ........... 
• 1937 ........... 

Oktober . ··········· November . ........... 
Dezember • ........... 
Januar 1938 ........... 
Februar') • ........... 

1 

Abschnitte I Zu-

grolle') 1 mittlere') 1 kleine•) sammen 

MIii . .11.lt 
984,4 3 668,3 1 531,9 6184,6 
996,0 4169,9 1 536,6 6702,5 

1 040,8 4624,0 1600,1 7264,9 
1 051,2 4533,7 1573,4 7158,3 
1113,3 4768,1 1 597,0 7478,4, 
l 075,7 4511,7 1534,1 7121,5 
1 091,5 4575,3 1552,1 7218,9 

*) Naoh Mitteilung der Reichsbank; ab Januar 1937 ohne Privatbank-
noten. - 1 ) 1 000 .11.Jt, 500 .11.lt, 100 .11.lt. - 1 ) 50 .11..!t, 20 .1/.J(, 10 .11.lt. -
') 5 .11.lt und darunter. - ') Ohne Osterr. Schilling. 

Durch den geldwirtschaftlichen Anschluß <:isterreichs hat sich 
der gesamtdeutsche Geldumlauf nach dem Stande vom 28. Fe-
bruar um 708,7 Mill . .:ll.Jt auf 7 949,5 Mill . .:ll.Jt erhöht. Davon 
entfallen 1 644,8 Mill .Jl.Jt, also 22 .Jl.Jt je Kopf der Bevölkerung, 
auf Scheidemünzen. Für den Umtausch der österreichischen 
Schillingmünzen, von denen Ende Februar 109,6 Mill. S = 73,1 
Mill . .Jl.Jt im Umlauf waren, stehen in der Reichsbank nach dem 
Stande von Ende Februar 152,5 Mill . .:ll.Jt zur Verfügung. Der 
Münzbedarf erweitert sich aber dadurch, daß von dem Noten-
umlauf der Nationalbank rd. 120 Mill. S = 80 Mill . .Jl.J{ auf 
Abschnitte von 10 S upd 5 S entfallen, die eher in Silbermünzen 
als in Reichsbanknoten umzutauschen sind. 

Die Reichsschuld im Januar 1938 
Im Januar war die Entwicklung der Reichsschuld fast gänz-

lich von dem Ergebnis der mit Jahresbeginn eröffneten Zeichnung 
auf die 41/20/oigen auslosbaren Schatzanweisungen von 1938, 
erste Folge bestimmt. Der ursprüngliche Anleihebetrag von 
1,0 Mrd . .Jl.J{, von dem 0,25 Mrd . .Jl.J{ fest übernommen und 
0, 75 Mrd . .Jl.Jt am freien Markt aufgelegt worden waren, mußte 
um 0,2 Mrd . .7l.Jt auf 1,2 Mrd . .Jl.J{ erhöht werden, um der 
Nachfrage der Anleihezeichner am freien Markt entsprechen zu 
können. 

Gleichzeitig mit der Zeichnung setzten am Jahresbeginn 
auch die Einzahlungen ein, und bis Ende des Monats war der 
gesamte Anleihebetrag von 1,2 Mrd . .Jl.Jt mit dem Reiche ab-
gerechnet. An sonstigen langfristigen Mitteln flossen dem Reich 
im Januar noch 172,0 Mill . .Jl.Jt Einzahlungen von Sparkassen, 
Girozentralen, Versicherungen und Trägern der Sozialver-
sicherung auf die in Fortsetzung der 41/2 0/oigen Anleihe 
von 1937 vom Reich neu herausgebrachte 41/,0/oige Anleihe 
von 1938 und 13,1 Mill . .Jl.J{ Resteinzahlungen der gleichen 
Geldgeber auf die vorgenannte, nunmehr abgeschlossene An-
leihe von 1937 zu. Schuldverpflichtungen, aus denen Barmittel 
nicht eingingen, sind im Berichtsmonat für das Reich aus der 
Eintragung von 7,1 Mill . .:ll.Jt Schuldbuchforderungen für land-
wirtschaftliche Schuldenregelung und aus der Begebung von 
17,0 Mill . .Jl.J{ 41/ 2°/J.ger Schatzanweisungen für die gleichen 
Zwecke entstanden. Diesen Zugängen an lang- und mittel-
fristigen Schulden standen Einlösungen von 43,3 Mill. .Jl.J{ 
41/ 2 (früher 6)0/oiger Schatzanweisungen von 1932, 9,9 Mill . .Jl.J{ 
4°/oiger Schatzanweisungen für Zwecke der Zinssenkung des land-
wirtschaftlichen Realkndits und 3, 7 Mill . .Jl.J{ 41/ 2 ° / Jger Schatz-
anweisungen aus der Zeit der Stützungskredite gegenüber. 

Der Gesamtbetrag der lang- und mittelfristigen lnlands-
chulden stieg im Endergebnis um 1,35 Mrd . . 1U{ auf 11,7 Mrd. 

.:/l.J{ und anteilsmäßig von 81,2 auf 83,0 vH der inländischen 
Neuverschuldung. 

Die kurzfristigen Inlandsschulden blieben in ihrem Gesamt-
betrag (2,39 Mrd . .Jl.Jt) unverändert, wobei jedoch die unverzins-
lichen Schatzanweisungen für Sicherheitsleistungen um 54,4 Mill. 

.Jl.J{ zurückgingen, während die Kassenkredite entsprechend 
zunahmen, besonders durch eine Steigerung des Umlaufs an un-
verzinslichen Schatzanweisungen für Zahlungsverpflichtungen ( + 53,4 Mill . .Jl.Jt). 

Bei der Altverschuldung nahm die aus der Zeit der Währungs-
stabilisierung stammende Schuld des Reichs gegenüber der Reichs-
bank infolge der im Januar fälligen Tilgung um 1,1 Mill . .Jl.J{ ab. 

Die Auslandsschulden verminderten sich durch die monatliche 
Tilgung auf die Dawes- und Younganleihe und infolge neuerlicher 

Die Reiohaschuld *) 
in Mlll . .71.lt 

I. Anlelheablösungssohuld m.Auslosungsr.') 

II. Sonstlge v. d. 1. 4. 1924 entstand. Schulden 
Darlehen von der Rentenbank ••••••••••••• 
Schuld an die Reichsbank ••••••.••••.•••• 

Summe II 

III. Neuverschuldung 

1. Auslandsschulden•) 

1 
Jan. 1 
1938 

Dez. 1 Jan. 

1937 

2 895,9 2 895,9 3 048,1 

408,8 
173,2 
582,0 

408,8 
174,3 
583,1 

408,8 
174,3 
583,2 

Deutaohe Äußere Anleihe von 1924 .. • • • • • • ') 310,3 1) 311,9 327,1 
Internationale 51/ 1

1/elge Anleihe 1900 - ohne 
.11.Jt-Anteil -')..... •• • •• • • •• • ••• ••• •• • ') 741,9 1) 748,9 826,0 

61/elge Äußere Anleihe von 1930 •• _._. _ •• _._ •• _._. _
1 
__ 29_6~,8--297~,9-_29_8~,8 

Zusammen (1) 1 349,0 1 358,6 1 451, 9 

2, Inlandsschulden 

a) lang• und mittelfristige: 
6°/,ige Anleihe von 1927 •••••••••..••••••• 
Intern. 51/,0/.Jge Anl. 1930 - .1/.lt·Anteil-1) 
Sohuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs• 

aohädensohlußgesetzes vom SO. :MILrz 1928 •• 
Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen-

sch!Ldenverordnung vom 15. Juli 1930 •••• 
Schuldbuohforderungen f.freiw.Arbeitsdienst') 
Sohuldbuchforderungen für landw. Schulden· 

regelung') •••••••••••••••••••••• , •••••• 
41/ 0ige Anleihe des Dt. Reichs von 1934 ••.• 
41/ 1°/,ige Auleihe des Dt. Reichs von 1935 •. 
Desgl. zweite Ausgabe ................... . 
41/ 1°/,lge Anleihe des Dt. Reichs von 1937 •• 
41/11/oige • • • • • 19S8 .• 
41/ 1°/,ige auslosb. Schatzanw. d. Reichs v. 1935 
,., •• ,. • • • • • • 1936 
Desgl. zweite Folge •••..••••••••••.••••••• 

• dritte • . ••••••••••••.••••••.•• 
41/ 1°/,ige auslosb. Sohatzanw. d. Reichs v. 1987 

erste Folfl'e •••••••••••••••••••••••••••• 
Desgl. zweite Folge ••••••••.•••••••••••••• 

• dritte • • ••••••••••••.••••••••.• 
4'/,0/,lge auslosb. Sohatzanw. d. Reichs v. 1938 

erste Folge ........................... . 
6°/.Jges Schuldschomdarlehen voin 31.12.1932 
,.,. • • • 25. 7.1935 
41/ 1°/,iges • von 1996 ••••• 
5°/0ige Schatzanweisungen von 1932 •••••••• 
41/ 1 (früher 6) '/,.ige Bchatzanweisg. v. 1932 

und 1936 •••••••••••.••••.••••••••••••• 

326,0 
32,0 

891,0 

173,5 
5,2 

23,6 
232,6 
812,2 

1057,0 
637,3 
172,0 
463,1 

98,0 
670,4 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

1200,0 
33,0 

264,1 . 
56,7 
34,0 

-
1260,3 

239,6 

326,0 
32,0 

890,9 

173,5 
5,2 

16,4 
232,6 
812,2 

1 057,0 
624,2 -
463,1 
98,0 

670,4 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

-
33,0 

264,1 
56,7 
34,0 

43,3 
1248,6 

239,6 
4,1/11 / 0ige Schatzanweisunir. von 1933 bis 1937 
4°/,ige ArbeitSBOhatzanwelBungen von 1933 .•• 
4°/0ige Schatzanweisung. von 1934 b_iB_1_9_S_7_._. -!----'--,--63,9 73,5 

Summe (a) 

b) kurzfristige: 

Unverzinsliche Schatzanweisungen 
a) Zahlungsv~flichtungen •••••••••••••••• 
6) SicherheitsleJStungen usw ••••••••••••••• 
Reichsweohsel •••••••••••••••••.•••••••••• 
Sonstige Darlehen •••••••••••••••••••••••• 

11695,3 

1622,4 
315,4 
397,8 

6,4 
46,2 

10 344.,;3 

1568,9 
369,8 
399,8 

6,4 
43,1 

335,5 
32,4 

943,4 

178,1 
5,6 

-
264,8 
829,9 

1057,7 --
463,1 
92,2 

670,9 
599,0 

---
-

36,7 
220,0 
56,7 
66,0 

43,3 
1259,5 

486,1 
88,3 

7729,3 

'J 1687,8 
400,4 
400,0 

10,4 -Betriebskredit bei der Reichsbank_._. ·:...:·.:.· .:.· ·c..·_· ·!----'-+--
Summe (b) 2 388,1! 2 388,ol 2 498,6 

14 083,4112 732,3! 10 228,0 
15 432,4114 090,9[ 11 679,9 

Summe der Inlandssc_hul_de_n_,_(2"-) ·!----'-+--
Summe III 

Zusammen I-III 

Aullerdem 
Anleiheablösungsschuld ohne AuliosUllgB1'9Chte 
Umlauf an Steuergutscheinen •••••••••••••• 
Steuergutsoheine bei der Reichsbank ••••... 

18910,4 

62,8 
302,4 
135,2 

17 570,0 15 311,1 

62,8 67,0 
302,8 597,1 
135,2 273,2 

·*) Stand am Monatsende. - 1) Einlösungsbetrag der Auslosungsreehte. -
1 ) Umgerechnet zu den .Mittelkursen der Berliner Notlerung oder bei der Belga 
zur neuen Parität. - 1 ) Davon 1/ 1 mobilisierte Reparationsverpfliohtungen. -
') VO über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931. -
') Auf Grund des§ 66 des Gesetzes zur Regelung der landwirtscha.ftliohen Schuld· 
verhältnisse vom 1. Juni 19SS. - ') Die infolge Mangels an Devisen nicht trans-
ferierten, sondern auf ein Sonderkonto bei der Reiohsbank überwiesenen Be-
träge wurden vom Schuldkapital abgesetzt. Sie beliefen sioh am S1. Dezember 
19S7 auf 64,7 Mill • .'R.lt für die Internationale 51/18/oige Anleihe des Deutsohen 
Reiehs bzw. 71,6 Mill • .11.lt für die Äußere Anleihe des Deutsohen Reichs von 
1924. - ') 74,5 Mill • .:Jl.Jt unverzinsliche (Inlands_.) Schatzanweisungen des 
Tilgungsfonds für den amerikanischen tiberbrilokungskredit von 1930. 



1 '\ ;: • 

253 

Rückgänge der Wechselkurse einiger ausländischer Währungen 
insgesamt um 9,6 Mill . .Jl.J{. 

An Steuergutscheinen gelangten im Januar 3 860 .Jl.J{ Gut-
scheine neu zur Ausgabe. Auf Steuerzahlungen wurden 0,5 Mill. 

.Jl.J{ angerechnet. Der Umlauf an Steuergutscheinen betrug am 
Ende des Berichtsmonats 302,4 Mill . .Jl.J{. Bei der Reichsbank 
waren zur gleichen Zeit noch 135,2 Mill . .Jl.J{ Steuergutscheine 
als Deckung für Arbeitsbeschaffungswechsel hinterlegt. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Geburten im Jahre 1936 

Die Zahl der ehelich und der unehelich Geborenen 
Die Gesamtzahl der Geborenen einschl. der Totgeborenen 

betrug im Deutschen Reich im Jahre 1936 1 312 053, sie 
war damit um 14 978 oder 1,2 vH größer als im Jahre 1935. 
Davon entfallen allerdings rd. 3700 auf den Schalttag 1936, 
so daß die eigentliche Geburtenzunahme nur rd. 11 300 
ausmachte. Ehelich Geborene wurden im Jahre 1936 
1 210 022 gezählt, das sind 14 763 mehr als im Vorjahr, 
während die Zahl der unehelich Geborenen nur um 215 
zugenommen hat. Unter 100 Geborenen waren im Jahre 
1936 7,8 uneheliche Kinder gegenüber 7,9 im Jahre 1935. 

Die Geborenen Lebendgeborene Totgeborene 
In Stad& und Geborene 

zusam- 1 davon zusam·/ davon -
Land insgesamt men männ- un- men minn- un-

lieh /ehelich lieh /ehelich 

Gemeinden mit 1936 ...... Einw. 
unter 2000 .•.•. 494724 482 2341248 814136 845 1249016 89511 320 2000 bis unter 

100 000 ••.... 491 081 478 419 246408 32875 12662 7080 1244 
100 000 u. mehr 326248 317 930 163 824 28665 8 318 4582 1 082 -----

insgesamt 1312053 1 278 583 l 659 046198 385 33470 l 18557 J 3 646 
1935 

unter 2000 ....• 489 267 476 882 1246 265138 035 12 38516 92011 351 2000 bis unter 
100000 ••••.• 484 122 471 635 243 103 32 767 12 487 6 864 1 208 

100 000 u. mehr 323 680 315459 162972 27392 8227 4516 1063 
insgesamt 1297075 1263 9761652340198194 33099l183ool 3622 

Der Anteil der unehelich Geborenen hat seit 1930 ständig 
stark abgenommen und ist auch im Jahre 1936 noch weiter 
gesunken. In den Jahren 1926/30 waren dagegen im Durch-
schnitt noch 12,3 vH der Geborenen unehelich. Der 
starke Rückgang der Unehelichenquote war anfangs allein 
dadurch bedingt, daß die Altersklassen der Frauen, in 
denen die unehelichen Geburten am häufigsten vorkommen, 
nach und nach mit den schwachen Jahrgängen 1915/1919 
besetzt wurden. Seit 1933 wurde der Rückgang der Un-
ehelichenquote duich die Zunahme der Eheschließungen, 
die Steigerung der ehelichen Fruchtbarkeit und durch die 
Einrichtung der Ehestandsdarlehen beträchtlich verstärkt. 

Die Zunahme der ehelich Geborenen im Jahre 1936 
Daß die Zunahme der ehelichen Geburten im Jahre 1936 im 

Vergleich zu dem Anstieg in den beiden Vorjahren nur noch gering 
ausfiel, war zum Teil schon die Folge des wieder einsetzenden 
Rückgangs der Eheschließungen in den Jahren 1935 und 1936, 
wenn dieser auch im Jahre 1936 noch nicht zu einer Abnahme 
der ehelichen Geburten führen konnte. Die Ehejahrgänge 1935 
und 1936 zählten 132 000 fortpf!.anzungsfähige Ehen weniger als 
die Ehejahrgänge 1934 und 1935, die im Jahr 1935 in der ent-
sprechenden Ehedauer von O und 1 Jahr standen. Von ihnen 
waren daher im Jahre 1936 bei gleicher relativer Fruchtbarkeit 
wie im Jahre 1935 rd. 36 600 Geborene weniger zu erwarten, als 
im Jahre 1935 in den Ehen mit einer Ehedauer von O und 1 Jahr 
geboren wurden. Andererseits mußten aber die beiden stärksten 
Ehejahrgänge 1933 und 1934, die im Jahre 1936 sich bei der Ehe-
dauer von 2 und 3 Jahren befanden, bei unveränderter Frucht-
barkeit immer noch 50 300 Geborene mehr zur Welt bringen als 
im Jahre 1935 die Ehejahrgänge 1932 und 1933. Aus der nach 
der Machtübernahme eingetretenen Häufung von Eheschließungen 
war daher im Jahre 1936 immer noch eine Zunahme von 13 700 
ehelich Geborenen zu erwarten. Diese Zunahme konnte jedoch 
nicht ganz zur Geltung kommen, weil in dem älteren Ehebestand 
die Zahl der Geburten infolge der Verschiebungen der einzelnen 

Ehejahrgänge nach der Ehedauer sich - immer mit der relativen 
Fruchtbarkeit von 1935 gerechnet - um 6500 vermindern 
mußte. Im ganzen konnte also die Zahl der ehelich Geborenen 
im Jahre 1936 bei unveränderter Geburtenhäufigkeit wie im 
Jahre 1935 nur noch um rd. 7 200 zunehmen. Von dem Rest 
(7 600) der Geburtenzunahme sind zunächst die am Schalttage 
1936 geborenen ehelichen Kinder mit rd. 3 500 abzusetzen. Es 
bleiben dann 4 100 Mehrgeborene übrig, die auf eine weitere 
Steigerung der relativen Geburtenhäufigkeit zurückzuführen 
sind. Die Fortpflanzungshäufigkeit hat mithin im Jahre 1936 
nur noch eine sehr geringe Erhöhung um durchschnittlich 
0,3 vH des Standes von 1935 erfahren. 

Die ehelich Geborenen im Jahre 1936 
nach der Geburtenfolge 

Von den 1210 022 ehelich Geborenen, die im Jahre 1936 im 
Deutschen Reich gezählt wurden, waren 

461 493 erste Kinder, 
331 390 zweite Kinder, 
176 819 dritte Kinder, 
96 954 vierte Kinder, 
54 881 fünfte Kinder, 
84 705 sechste und weitere Kinder. 

Für 3780 Geborene konnte die Ordnungszahl der Geburt nicht 
ermittelt werden. 

Die Za.hl der Erstgeburten hat gegenüber dem Jahre 1935 
um 16 716 abgenommen. In erster Linie war dies die Folge des 
Rückgangs der Eheschließungen in den Jahren 1935 und 1936. 
:Bei gleicher rela.tiver Häufigkeit der Erstgeburten wie im Jahre 
1935 hätten diese beiden Eheja.hrgänge im Jahre 1936 rd. 31900 
Erstgeborene weniger hervorbringen müssen als die entsprechenden 
Ehejahrgänge 1934 und 1935 im Jahre 1935. Diese Abnahme 
konnte auch nicht durch die immer noch zu erwartende An-
häufung von Erstgeburten in den Ehejahrgängen 1933 und 1934 ( + 20 800) ausgeglichen werden. Auch in den älteren Ehen war 
rein bestandsmäßig mit einer Abnahme der Erstgeburten um 
rd. 1 800 zu rechnen. Bei gleicher Fruchtbarkeit für Erst-
geburten wie im Jahrel935 hätte also allein durch Änderungen 
in den Ehebeständen die Zahl der Erstgeborenen im Jahre 1936 
um 12 900 niedriger sein müssen als im Jahre 1935. Ferner 
ist eine weitere Abnahme der Zahl der Erstgeburten um 3 800 
infolge eines tatsächlichen Rückgangs der relativen Häufigkeit 
der Erstgeburten festzustellen. Dieser erklärt sich hauptsäch-
lich daraus, daß in zahlreichen bis 1933 kinderlos gebliebenen 
Ehen die Erstgeburten in den Jahren 1934 und 1935 bereits 
nachgeholt waren und dadurch der Bestand an kinderlosen 
Ehen bis Anfang 1936 bereits beträchtlich abgenommen hatte. 
Trotzdem war aber die Häufigkeit der Erstgeburten im Jahre 
1936 immer noch weit (bis zu 100 vH) höher als im Jahre 1933. 

Die Zahl der Zweitgeburten hat im Jahre 1936 abermals 
um 13 515 zugenommen, nachdem sie im Jahre 1935 bereits um 
93 400 größer war als 1933. In den stärkst besetzten Ehejahrgän-
gen 1933 und 1934 folgten auf die Anhäufung von Erstgeburten 
in den Jahren 1934 und 1935 im Jahre 1936 nunmehr zum Teil 
bereits die Zweitgeburten. Seitens dieser beiden Ehejahrgänge 
war im Jahre 1936 bei gleicher Zweitgeburtenhäufigkeit wie 1935 
mit einer Zunahme der Zahl der Zweitgeburten um 22 800 zu 
rechnen. Andererseits mußte aber die Verminderung des älteren 
Ehebestandes sich ebenso wie in einer Abnahme der Erstgeburten 
auch in einem Rückgang der Zweitgeburten auswirken. Im gan-
zen genommen waren also im Jahre 1936 rd. 15 100 Zweitgeburten 
mehr zu erwarten als 1935. Diese Zunahme wurde allerdings nicht 
ga.nz erreicht, da auch die relative Häufigkeit der Zweitgeburten 
ebenso wie die der Erstgeburten in den seit 1927 geschlossenen 
Ehen wieder etwas gesunken ist. Der Grund hierfür ist ebenfalls 
darin zu suchen, daß der Bestand an Einkindehen in diesen Ehe 
jahrgängen infolge der zahlreichen Nachholungen von Zweit-
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geburten bereits beträchtlich abgenommen hatte. Denn der Zu-
gang an Einkindehen durch die in den älteren Ehen geborenen 
ersten Kinder war im ganzen genommen nicht so groß wie der 
Abgang durch Zweitgeburten. In den Jahren 1934 und 1935 
waren in den vor 1933 geschlossenen Ehen im ganzen 260 000 
erste Kinder, aber 475 000 zweite Kinder geboren worden. Die 
relative Häufigkeit der Zweitgeburten war besonders in den vor 
1930 geschlossenen Ehen im Jahre 1936 ebenfalls noch um 100 v H 
und darüber größer als 1933. 

Zunahme der Zahl der ehelich Geborenen nach der Geburftnfol~ 
lleTl/tllr,..._,, 1934 bis1936 
'l,1.,1.,4.fllNINr,nd,n 
Kmial,, - gitfllw, #11/m./MN 111331 

durch stelgeruno 
der Ftuc:111"-rkelt 
In den Ehe.ithr-
efngen 11133Ws& 

durch Steigerung 
der Fruchtbarkeit 
In den Ehejahr-
gingen 1932 und 
fl'llhtr 

1934 35 36 1934 35 36 1934 35 36 1934 35 36 
Klndr: 1. 2. J. 4.undmehfo 

W.u.St38 

130000 

120000 

110000 

100000 

90000 

80000 

70000 

60000 

50000 

40000 
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0 

Dritte Kinder wurden im Jahre 1936 8 333 mehr geboren 
als im Jahre 1935. Hierzu hat von den seit der Machtübernahme 
geschlossenen· Ehen lediglich der Ehejahrgang 1933 mit einer 
Zunahme von 3 600 beigetragen. Bei Fortdauer der relativen 
Geburtenhäufigkeit für dritte Kinder, wie sie im Jahre 1935 fest-
gestellt worden ist, war insgesamt nur mit einer Zunahme um 
rd. 3 400 Drittgeburten zu rechnen; rd. 4 900 dritte Kinder sind 
also einer weiteren Steigerung der Fruchtbarkeit, und zwar der 
älteren Ehen, zu verdanken. Das beweist, daß auf die nach-
geholten Erst- und Zweitgeburten zum Teil auch schon die Dritt-
geburten gefolgt sind. Die Zunahme der Viertgeburten um 
5 878 war allein auf eine Steigerung der Fruchtbarkeit in den 
vor 1933 geschlossenen Ehen zurückzuführen. Auch die relative 
Häufigkeit der fünften und folgenden Geburten hat im 

Jahre 1936 weiter zugenommen. Im Jahre 1936 wurden 5188 
fünfte und folgende Kinder mehr geboren als im Jahre 1935, 
während bei gleicher Fruchtbarkeit wie im Jahre 1935 infolge 
der Bestandsveränderungen nur eine Zunahme um rd. 1 400 zu 
erwarten war. 

Wenn schon auf Grund der Ergebnisse für 1935 eine deutliche 
Bewegung von der Kinderlosigkeit und von der Einkindehe zur 
Vollfamilie festgestellt werden konnte, so gilt dies also erst recht 
für das Jahr 1936. 

Die Fruchtbarkeit der einzelnen Ehejahrgänge 
im Jahre 1936 

Ein anschauliches Bild der Entwicklung der Geburten-
häufigkeit im Jalu:e 1936 geben die auf 1000 gebärfähige Frauen 
der einzelnen Ehejahrgänge berechneten Fruchtbarkeitsziffern. 
Dabei zeigt sich, daß im Jahre 1936 in der Hauptsache nur noch 
die Fruchtbarkeit der vor 1933 geschlossenen Ehen zugenommen 
hat, deren Fortpflanzung in der Zeit vor 1933 unter den damaligen 
unsicheren wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen stark 
zurückgegangen war. Unter diesen Ehejahrgängen wiesen ins-
besondere die in den Jahren 1920/26 geschlossenen Ehen bei 
einer Ehedauer von 10 bis 16 Jahren noch eine Steigerung der 
Geburtenhäufigkeit um 3 bis 8 vH des schon um 30 bis 40 vH 
erhöhten Standes von 1935 auf. In diesen älteren Ehen waren 
im Jahre 1936 selbst noch die Erst- und Zweitgeburten häufiger 
als im Vorjahr, während in den Ehejahrgängen 1928 bis 1933 
die Häufigkeit der Erst- und Zweitgeburten bereits wieder nach-
gelassen hat, nachdem der Bestand an kinderlosen und an Ein-
kindehen in den beiden Vorjahren beträchtlich abgenommen 
hatte. Durch die zahlreichen Nachholungen von Erst- und Zweit-
geburten und durch die Steigerung der Häufigkeit auch der Dritt-
und Viertgeburten in den Jahren 1934 und 1935 waren anderer-
seits die Bestände an Ehen mit zwei, drei und vier Kindern in 
den älteren Ehejahrgängen fast durchweg mehr oder weniger an-
gewachsen. Die weitere Steigerung der Fruchtbarkeit der vor 
1933 geschlossenen Ehen zeigt nun, daß die in den Jahren 1934 
und 1935 erreichte Erhöhung der Kinderzahl in diesen Ehen 
keineswegs eine einmalige Erscheinung war und mit dem Jahre 1935 
nicht zum Abschluß gekommen ist. Im Gegenteil ist gerade die 
Häufigkeit der dritten, vierten und fünften Geburten in allen 
vor 1933 geschlossenen Ehen noch über den Stand von 1935 
hinaus angestiegen. Das beweist, daß auf die nachgeholten Erst-
und Zweitgeburten nunmehr die dritten Geburten folgen, und daß 
auch zu den vermehrten dritten und vierten Kindern zum großen 
Teil sich schon die vierten und fünften Geschwister gesellen. 

Eine geringere Fruchtbarkeit als im Jahre 1935 zeigten im 
Jahre 1936 die Ehejahrgänge 1933 und 1934. So hatte der Ehe-
jahrgang 1933 im Jahre 1936 bei einer Ehedauer von 3 Jahren 
nur 205 Geborene (davon 63 Erstgeborene, 102 zweite und 33 
dritte Kinder) je 1 000 gebärfähige Frauen aufzuweisen, der Ehe-

Die ehelich Geborenen1) nach Ehesehließungsjahren der Mütter und nach der Geburtenfolge 

DUl'Oh· 
achnitt-

liohe 
Ehedauer 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 u 
15 
16 
17 
18 
19 

1936 

Ehe· Ge· davon ....• Kinder 

sohll!:!:engs- b::~e 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 5. 1 u!d I b!: 
gesamt') mehr kannt 

1936 •..•... 1100 668 92 741 6 688 874 114 21 9 221 
1935 . . . . . . . 212 237 181 752 27 169 2 409 351 46 23 487 
1934 . . . . . . . 168 405 88 396 68 652 9 455 1 223 203 49 427 
1933 . . . . . . . 124 388 38 047 61 814 20 139 , 3 465 497 129 297 
1932, . . . . . . . 87 252 17 860 39 081 22 179 6 441 1 187 297 207 
1931 . . . . . . . 76 168 11 920 30 482 20 781 9 501 2 612 695 177 
1930 . . . . . . . 72 205 9 338 25 562 19 595 11 262 4 555 1 739 154 
1929 • . . . . . . 65 015 7 086 20 470 17 641 10 717 5 692 3 271 138 
1928 . . . . . . . 56 193 4 648 15 368 14 948 10 157 6 120 4 823 129 
1927 •.. :. . . 44 443 2 905 10 424 11 162 8 383 5 378 6 051 140 
1926 . . . . . . . 35 010 1 805 6 873 8 436 6 616 4 809 6 386 85 
1925 . . . . . . . 29 622 1 333 5 201 6 521 5 702 4 043 6 748 74 
1924 . . . . . . . 22 680 804 3 461 4 828 4 298 3 181 6 055 53 
1923 . . . . . . . 24 314 826 3 342 4 869 4 612 3 535 7 063 67 
1922 . . . . . . . 23 376 588 2 579 4 368 4 152 3 549 8 081 59 
1921 . . . . . . . 19 858 357 1 644 3 179 3 452 2 902 8 269 55 
1920 • . . . . . . 18 784 251 1 177 2 674 3 060 2 892 8 667 63 
1919 • . . . . . . 12 632 118 581 1 453 1 754 1 814 6 878 34 
1918 . . . . . . . 3 801 32 171 379 531 546 2 129 13 
1917 . . . . • • . 2 721 20 82 238 340 348 1 688 5 
1914 bis 1916 4 891 40 116 316 493 604 3 304 18 
1908 bis 1913 2 706 8 67 105 173 239 2 107 7 
1907 u.früher 55 1 6 1 3 2 40 2 
unbekannt.. 2 598 617 380 269 154 106 204 868 

Insgesamt l 210022/461 493/331390/176819/ 96954/ 54881l84705/ 3 780 
1) Eillsohlie.lllloh Toqeborene. 

Ehe· 
sohliellungs· 

jahre 

Ge-
borene 

ins· 
gesamt') 

1935 
davon ..... Kinder 

1935 . . . . . . . 104 704 96 691 6 710 810 109 32 26 326 
1934 . . . . . . . 238 392 203 894 30 503 2 773 ' 416 58 31 717 
1933 . . . . . . . 149 732 78 010 61 105 8 800 1 117 178 56 466 
1932 . . . . . . . 101 249 31 880 49 200 16 543 2 742 446 111 3Z7 
1931 . . . . . . . 88 278 20 442 39 243 20 873 6 023 1 099 301 297 
1980 . . . • . . . 84 400 15 528 34 110 21 689 9 472 2 602 737 262 
1929 . . . . . . . 74 979 10 871 27465 19 650 10490 4 427 1 813 263 
1928 . . . . . . . 64 798 7 125 21 039 17 216 10 505 5 473 3 223 217 
1927 . . . . . . . so s26 4 310 14 m 13 549 8 75< s 294 4 s11 114 
1926 . . . . . . . 39 271 2 490 9 419 9 857 7 315 4 816 5 231 143 
1925 . . . . . . . 33 884 1 834 6 818 8 168 6 349 4 444 6 150 121 
1924 . . . . . . . 25 668 1 161 4 488 5 878 4 870 3 575 5 601 95 
1923 .... , . . 27 606 1 158 4 409 6 116 5 202 3 706 6 935 80 
1922 ... , . . . 26 678 811 3 531 5 374 4 825 3 881 8 170 86 
1921 . . . . . . . 23 069 497 2 124 4 049 4 217 3 436 8 6E,1 85 
1920 . . . . . . . 22 414 345 1 603 3 388 3 862 3 381 9 763 72 
1919 . . . . . . . 15 639 172 800 1 8Z7 2 412 2 290 8 068 70 
1918 . . . . . . . 4 823 SO 215 538 652 687 2 659 22 
1917 . . . . . . . 3 513 Z7 116 308 471 482 2 093 16 
1916 . . . . . . . 2 638 16 65 2'Z7 338 , 322 1 659 11 
1914 bis 1915 4 380 30 97 284 446 516 2 989 18 
1908 bis 1913 4 677 52 100 20f 299 417 3 572 31 
1907 u.f~üher 138 20 12 4 9 10 82 1 
unbekannt . . 3 503 735 588 359 182 121 203 1 315 

Insgesamt 11952591478209/317 875/168 486/ 9! 076J 51693l 82705J 5 215 
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jahrgang 1932 im Jahre 1935 bei gleicher Ehedauer· dagegen. 
211 -ehelich Geborene, von denen 67 erste: Kinder, 103 zweite 
Kinder und 35 dritte Kinder waren. Dieser geringe Unterschied 
erklärt sich aber ohne weiteres 

gang 1934 noch rascher mit der Fortpflanzung begonnen hat 
als der Ehejahrgang 1983, Der acheinbare Rückgang der Fruch„ 
barkeitsziffern der Jahrgänge 1983 und 1984 im Jahre 19S6 

daraus, daß die Fortpflanzung 
im Ehejahrgang 1983 bei der 
erhöhten Fruchtbarkeit in den 
Jahren 1934 und 1935 von An-
fang an stärker eingesetzt hat als 
im 'Ehejahrgang 1932. Im Ehe-
jahrgang 1933 waren bis ~ 
1936 bereits 732 Kinder je 1 000 
fortpfla.nzungsfähige Ehen ge-
boren, während der Ehejahr-
gang 1932 bis Anfang 1935, d. h. 
aj.so in der gleichen Zeit, erst 714 
~der je 1000 zur Welt gebracht 
hatte. Dementsprechend zählte 
der Ehejahrgang 1983 im Jahre 
1936 mehr Ehen, in denen wegen 
der erforderlichen Geburten-
pause keine Kinder kommen 
konnten, als der Ehejahrgang 1932 
im Jahre 1935. Ähnlich liegen die 
Dinge beim Vergleich der Frucht-
barkeit des Jahrgangs 1934 im 
Jahre 1936 mit der Geburten-
häufigkeit des Jahrgangs 1983 
im Jahre 1935, da der Ehejahr-

Anzahl 
350 

300 

250 

200 -~. -,-~~ 
j ! 

150 ! 

100 

50 

ore eheliche Fruchtbarkeit nach der Ehedauer 
· Cn den Jahren 1933, 1934 und 1936 · 

In 1000 for/pfla11zungsf8higen Ehen cw 6alreffen<len Ehejahrgänge 
wurrlen Kinder geboren (einst!,/. ofvo TolgBborenen} 

Anzahl 
100 

!IO 

~~:~0~1~~2~~3~w4~5~w6~~,~~8u9~fl~~-~~ff~~~ 
.Jv'7~. Im. . len.lahr n«/J dem EhesdlfleßungSJW 

.fehr 

Die eheliche· Fruchtbarkeit nach EheschlleßungsJahren der Mfltt.er und nach der Geburtenfolge 
1936 .19S5 

Durch· Verheiratete Auf 1000 Frauen jedea Ehejahrgangs Yodlelralolo Auf 1000 Frauen jede• Ehejabrganp 
schnitt- Ehe· frauea bis kamen ehelioh Geborene Ehe- l'llllellbls kamen ehelleh Gebonae 

liohe jabre "Jahn, all 
insge-, da von . . . . . Kinder jahre ülünall davon ..... Kla.der 

Ehedauer amt. l.!931 111!.l.tUI ~-, In 1000 samt 
1 1 1 1 

1 6. IIIIIIO aamt 
1 1 1 1 

1 6. 1. 2. 3. 4. 5. u.mehr 1, 2. a. " 5. u.mehr 

0 1996 ....... 1) 595 169,4 156,4 11,3 (1,5) 
!°'2) 0,0! 0,0) 1985 ....... 1) 637 164,8 152,6 10,6 (1,3) !°;2) r 0,0) 

1 1936 ....... 633 335,8 288,2 43,1 3,8 0,6) 0,1 0,0) 1934 ....... 723 330,7 283,7 42,4 3,9 0,6) 0,1} 1 2 1934 ....... 714 236,2 124,3 . 96,5 13,3 1,7) 0,3 0,1) 193S ....... 617 243,3 127,2 99,6 14,3 k:l 0,3 0,1 
3 1983 ....... 60& 205,0 62,9 102,1 33,3 5,7 0,8) 0,21 19S2 ....... 481 211,1 66,7 102,9 34,6 0,9 0,2 

' 1932, ..... , 472 185,1 38,0 83,1 47,2 13,7 2,5) 0,6 19S1 ....... 473 187,1 43,5 83,5 44,4 IM 2,3) 0,6 
5 1931 ... : ... 464 164,4 25,8 65,9 45,0 20,5 5,7 1,5) 1930 ....... 517 163,6 30,2 66,3 42,2 18,4 5,1 1,4 
6 1980 ....... 508 142,6 18,5 50,6 38,8 22,3 9,0 3,4 1929 ..... , • 528 142,4 20,7 52,3 37,4 ~.o 8,5 3, 
7 1929 •...... 518 125,8 13,7 39,7 34,2 20,8 11,0 6,4 1928 ....... 522 124,6 13,7 40,6 33,2 2t,3 10,6 6,2 
8 1928 ... , .. '. 511 110,2 9,1 30,2 29,4 20,0 12,0 9,5 1927 ....... 465 109,6 9,5 30,6 29,3 18,9 11,4 9,9 
9 1927 ....... 455 98,0 6,4 23,1 24,7 18,5 11,9 131 1926 ....... 406 97,1 6,2 23,4 24,5 18,1 11,9 13,0 

10 1926 ....... 395 88,7 4,6 17,5 21,4 16,8 12,2 16 1925 , ...... 397 85,7 4',7 17,3 20,7 l&,I 11,3 15,6 
11 1925 ....... 386 77,0 3,5 13,5 17,0 14,9 10,5 17,6 1924 ....... 347 74',2 3,4 13,0 17,1 W,1 10,3 16,3 
12 1924 ....... 336 67,6 2,4 10,• 14,4 12,8 9,5 18,1 1928 ...... , 442 62,7 2,6 10,0 13,9 H,8 8,5 15,9 
13 1923 .... , , . 427 57,1 1,9 7,9 11,5 10,9 8,3 16,6 1922 ....... 494 54,1 1,7 7,2 10,9 9,8 7,9 16,6 
14 1922 ....... 474 49,5 1,3 5,5 9,3 8,8 7,5 17,1 1921 ... , ... 4,92 4'7,0 1,0 4',3 8,3 8,7 7,0 17,7 
15 1921 ....... 465 42,8 0,8 3,5 6,9 7,4 6,3 17,9 1920 ...... , 569 39,5 0,6 2,8 6,0 6,8 6,0 17,3 
16 1920 ....... 526 35,8 0,5 2,3 5,1 5,8 5,5 16,6 1919 ...... ; 460 3',1 0,4 1,8 ,,o 5,3 5,0 17,6 
17 1919 ....... 413 30,7 0,3 1,4 3,5 4,3 4,4 16,8 1918 ....... 170 28,5 0,3 1,3 3,2 3,9 4,1 15,7 
18 1918 ....... 150 25,4 0,2 1,1 2,5 3,6 3,7 14,3 1917 ....... 13' 26,3 0,2 0,9 2,3 3,6 3,6 15,7 
19 1917 ....... 116 23,6 0,2 0,7 2,0 3,0 3,0 14,7 1916 ....... 107 24,8 0,2 0,6 2,1 3,2 3,1 15,6 

20 u. mehr 1916 u.früher 386 19,8 0,1 0,5 1,1 1,7 2,2 14,2 1915 u.früher 451 20,4 0,2 0,5 1,1 1,7 2,1 14,8 --
Insgesamt 9 552 ! 126,7 I 48,5 I 34,8 18,6/ 10,2 j 5,71 8,9 Insgesamt 9 432 l 126,1 I 50,91 33,9 I 17,91 9,71 5,5 I 8,8 

Meßziffern: auf 1000 Frauen kamen ehelich Geborene 
Durch· 1936 gegenüber 1936 (- 100) 19S6 gegenüber 1983 (- 100) 

schnittliche 

1 

davon ..... Kinder 

1 

davon • , , , , Kinder 
Ehedauer ins- ins-

geaamt 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 5. 1 
6. gesamt 1. 1. 2. 1 3. 1 

,. 
1 5. 1 

6, 
u. mehr u.mehr 

0 ............. 102,7 102,4 105,6 (115,4) poo,O) 117,2 115,9 132,9 (166,7) rOO,O) 1 : ............ 101,8 101,9 101,4 97,4 100,0) poo,ol 105,3 106,2- 99,3 102,7 lliO,O) 
2 ••••• ~ ••••••• 97,2 98,0 97,0 92,4 (94,4) 100,0 rOO,O) 111,6 117,7 105,8 100,8 113,3) !150,0) 

1200,0)' 3 ............. 97,2 94,4 99,3 96,0 98,3 (88,9) 100,0) 122,l 117,6 125,9 118,5 129,5 133,3) ' ............. 99,0 87,6 99,8 106,3 106,2 (104,2) 100,0J 130,4 119,1 135,8 132,2 129,2 119,0) 100,0) 
5 ............. 100,6 85,4 99,5 106,9 110,8 111,8 107,IJ 136,4 133,0 147,4 134,3 124,,2 111,8 107,1) 
6 ............. 100,2 89,4 96,9 103,7 111,5 105,9 97,1 135,7 149,2 153,3 133,3 119,9 105,9 97,1 · 
7 ............. 101,0 99,3 98,Q 103,0 102,5 103,8 103,2 137,0 175,6 168,2 140,2 111,8 100,9 97,0 
8 ............. 100,6 95,8 99,0 100,7 105,8 104,3 96,0 139,0 1~5 175,6 146,3 125,8 109,l 100,0 
9 ............. 101,0 103,2 99,l 101,2 102,2 99,2 103,1 14'2,4 l ,0 179,l 153,4 133,l 115,5 115,5 

10 ............. 103,7 97,9 101,2 103,4 105,0 108,9 103,8 154,0 153,3 186,2 168,5 150,0 137,1 130,6 
11 ............. 104,1 102,9 103,8 100,0 105,7 101,9 108,6 149,8 175,0 198,5 163,5 152,0 131,3 122,2 
12 ............. 108,0 88,9 104,0 103,6 108,5 113,l 114,6 144,8 200,0 216,7 175,6 150,6 125,0 109,7 
13 ............. 105,9 111,8 109,7 105,5 111,2 106,4 100,6 140,6 211,1 239,4 188,5 158,0 127,7 97,6 · 
14 ............. 105,8 130,0 127,9 112,0 102,3 107,1 97,2 131,3 185,7 250,0 206,7 151,7 131,6 90,5 
15 ............. 108,6 133,3 125,0 115,0 108,8 105,0 104,1 137,2 160,0 218,8 197,1 160,9 137,0 109,l 
16 ............. 105,0 125,0 127,8 127,5 109,4 110,0 94,3 127,9 125,0 191,7 170,0 165,7 141,0 103,8 
17 ............. 108,5 100,0 107,7 109,4 113,2 107,3 107,7 115,4, 100,0 140,0 145,8 134,4 125,7 103,7 
18 ............. 96,9 100,0 122,2 108,7 100,0 102,8 91,7 110,4 66,7 157,1 156,3 133,3 132,1 95,3 
19 ............. 95,9 200,0 116,7 95,2 93,8 96,8 94,8 110,8 100,0 140,0 142,9 130,4 125,0 100,0 
20 und mehr .... 97,I 50,0 100,0 100,0 100,0 104,8 , 95,9 98,5 50,0 125,0 137,5 130,8 122,2 91,0 

100,1 1 95,3 1 103,0 1 103,9 1 105,2 1 103,6 1 101,1 127,9 1 126,3 1 138,6 1 133,8 1 125,9 1 114,0 1 1\)2,3 
1) Zahl der Ehesohließungen von unter 46 Jahre a.lten Frauen. 
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bedeutet daher keineswegs, daß die Fortpflanzung dieser Ehe-
jahrgänge bereits wieder nachgelassen hat.· 

' 1 ' 

Die Geburtenzunahme in den Jahren 1934 bis 1936 
· N11,chdem für 3 Jahre der Geburtenzunahme die genauen Er-

gebn(sse (!er Geburtenstatistik vorliegen, kann nunmehr auch 
eire ausführliche Darstellung der Größe und Art der im national-
sozialistischen Reich bish~r erzielten Geburtenzunahme gegeben 
werden. 

Die Zahl der ehelich Geborenen betrug im Jahre 1933 
im Deutschen Reich (einschl. Saarland) 892 800. Im Jahre 
1934 wurden dagegen 1125 500, im Jahre 1935 1195 300 
und im Jahre 1936 1210 000 eheliche Geburten gezählt. 
Während der Jahre 1934 bis 1936 wurden also im Deutschen 
Reich'(einschl. Saarland) insgesamt 852 400 eheliche Kinder 
mehr ·geboren, als wenn die Geburtenzahl in diesen drei 
Jahren die gleiche geblieben wäre wie im Jahre 1933. Von 
der Geoamtzahl der Mehrgeborenen waren 357 800 Erst-
geborene, 268 000 zweite Kinder, 129 400 dritte Kinder, 
58 200 vierte Kinder und 39 000 fünfte und folgende Kinder. 

D\t 
Geburienzmahme 

1984 bla 11186 
Jalne 

Es wurden eheliche Kinder mehr geboren als 1933 

davon ... Kinder'} 
ins• \ 

gesamt 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 5. l 6io'i:.d 

insgesamt 
1936 ••....•.•..•.•• 3172001116900110650015240012450~ 10~ 6700 
1935 • • • . . . . . . • • . . . • 302 500 134 300 93 400 44 200 18 800 7 200 4 600 
1934 • . • . . . . . . . . • • . 232 700 106 600 68 100 32 800 14 900 6 100 4 200 

1934 bis' 36 zus. 
davon , 
in den {1933/36 
Ehe- 1982 u. 

jahrgängen ftüher 

852 400 357 800 268 000 129 400 58 200 23 500 15 500 

387 200 281 800 87 900 14 200 2 500 700 100 

465 200 76 000 180 100 115 200 55 700 22 800 15 400 
duroh Steigerung der Fruchtbarkeit gegenüber 1933 

1936'} •..•... J..... 224 6001 59 7001 79 30014900012360019 3001 
1985 ........•• ;.. . . . 212 400 62 800 78 800 44 000 18 100 6 400 
1984 ......... : • . . . 182 900 61 800 65 700 33 100 14 200 5 600 

1934bis36'zus. 619900 184300 223800,126100 5590021300 
davon ~· , 
in den {1928/36 , 133 600 98 100 27 800 5 600 1 400 600 
Ehe- 1992 u. 1 

jahrgängen friiher 486 300 86 200, 196 000 1120 500 54 500 20 700 
infolge Veränderungen des Ehebestandes'} 

1936 ........... :,: ... 92 6001 · 57 2001 27 2001 3 4001 
9001 a 1935 .........•. ; ... 90 100 , 71 500 14600 200 700 

1934 ............... 49 800 , 44 800 2400 - 300 700 -1934 bis 36 /ius. 232 500 173 500 44200 3300 2 300 'j davon " 
in den {1933/361253 600 183700 60100 8600 1 100 

2 :o , Ehe- 1932 u. 
jahrgängen früher -21100 -10200 -15900 -5300 1200 

3 700 
2300 
2500 
8500 

100 

5'400 

3000 
2300 
1 700 
7000 

-
7000 

1} Die Kinder unbekannter Ordnungszahl sind prozentual aufgeteilt. -
'} Einsohließlich dR" am Schalttag 1936 geborenen Kinder. - 1) D. h. infolge 
der Zunahme der l)Jheschließungen in den Jahre!) 1933 und 1934, d~s Rück-
gangs der Eheschließungen in den Jahren 1935 und 1936, der allniä.hlichen 
Abnahme der Ehebestände durch Tod und Scheidung und dnrch Vollendung 
des fruchtbaren Stadiums sowie infolge der jährlichen Verschiebungen nach 
der Ehedauer. 

Im Jahre 1937 betrug die Zahl der ehelich geborenen 
Kinder nach vorläufigen Feststellungen rd. 1 207 000, das 
sind 314 000 mehr als im Jahre 1933. In den 4 Jahren 
1934 bis 1937 wurden also im Deutschen Reich einschl. 
Saarland insgesamt 1166000 eheliche Kinder mehr geboren, 
als wenn die Geburtenzahl so niedrig geblieben wäre wie 
im Jahre 1933, davon sind 1130 000 Lebendgeborene. 

Von der Zunahme der ehelich Geborenen in den Jahren1934 bis 
1936 sind im ganzen 232500 zusätzliche Geburten auf die Verände-
rungen zurückzuführen, die der jeweilige Bestand an fortpflanzungs-
fähigen Ehen in den Jahren 1934 bis 1936 gegenüber dem Ehebe-
stand im Jahre 1933 erfahren hat. Diese Mehrgeburten waren allein 
der nach 1932 eingetretenen Häufung der Eheschließungen zu ver-
danken, die bis in das Jahr1936 angehalten hat, wenn auch die Hei-
ratshäufigkeit seit 1935wieder gesunken ist. Tatsächlich hätten die 
Ehejahrgänge 1933 bis 1936 bei Fortdauer der Fruchtbarkeitsver-
hältnisse von 1933 in den Jahren 1934 bis 1936 sogar rd. 253 600 
Geburten allein infolge ihres größeren Ehebestan,des mehr hervor-
bringen müssen als die entsprechenden Ehejahrgänge im Jahre 
1933. Andererseits wären in den vor 1933 gllschlossenen Ehen 
bei Fortdauer der Fruchtbarkeit von 1933 wegen der eingetretenen 

Verschiebungen des Ehebestandes nach der Ehedauer rd. 21 \00 
Geborene weniger zu erwarten gewesen. Im Jahre 1934 wurden 
infolge der Häufung von Eheschließungen 49 800 Kinder mehr 
geboren als 1933. In den Jahren 1935 und 1936 stieg diese Zahl 
mit dem weiteren Hinzutreten der starkbesetzten Ehejahrgänge 
1935 und 1936 auf 90 100 und 92 600. Die Gesamtzahl der eliel.icll 
Geborenen im Deutschen Reich (einschl. Saarland) wäre also bei 
gleicher Fruchtbarkeit wie 1933 von insgesamt 892 800 im Jahre 
1933 auf 942 600 im Jahre 1934, 982 900 im Jahre 1935 und 
985 400 im Jahre 1936 gestiegen. 

Weitaus der größte Teil (619 900 oder rd. 75 vH) der gesamten 
Geburtenzunahme ist dagegen einer echten Steigerung der 
ehelichen Fruchtbarkeit zuzuschreiben, und zwar besonders 
in den älteren Ehejahrgängen. Denn davon sind allein 486 300 
Mehrgeburten, das ist also mehr als die Hälfte (rd. 57 vH) der 
gesamten Geburtenzunahme (852 400) während der Jahre 1934 
bis 1936, der gesteigerten Fortpflanzungshä~keit der vor 1933 
geschlossenen Ehen zu verdanken, während in den Ehejahr~n 
1933 bis 1936 infolge erhöhter Fruchtbarkeit nur 133 600 · er 
mehr geboren wurden. Allerdings konnte in diesen jüngsten he-
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jahrgä.ngen auch nicht die gleiche Fruchtbarkeitssteigerung 'er-
wartet werden wie in den älteren Ehen, da in den ersten Jahren 
nach der Eheschließung die Fruchtbarkeit ohnehin am größten 
ist und auch im Jahre 1933 noch verhältnismäßig hoch war. Die 
Erhöhung der relativen Geburtenhäufigkeit hat bereits im Jahre 
1934 mit aller Kraft eingesetzt; denn in diesem Jahr wurden schon 
182 900 Kinder infolge gesteigerter Fruchtbarkeit mehr geboren. 
Die Fortpflanzungshäufigkeit hat sich nun in den folgenden Jahren 
nicht nur auf diesem erhöhten Stand gehalten, sondern sie hat 
noch weiter zugenommen. So kamen im Jahre 1935 212 400 und 
im Jahre 1936 224 600 (einschl. der 3 500 am Schalttag Geborenen) 
eheliche Kinder mehr zur Welt, als wenn die Fortpflanzungshäufig-
keit gegenüber 1933 unverändert geblieben wäre1). 

Von den 357 800 zusätzlichen Erstgeborenen, die in den 
Jahren 1934 bis 1936 insgesamt mehr geboren wurden als 1933, 
entstammen rd. 281 800 den Ehejahrgängen 1933/36. In diesen 
waren allein wegen ihres größeren Ehebestandes rd. 183 700 erste 
Kinder mehr zu erwarten; sie haben darüber hinaus 98 100 erste 
Kinder durch vermehrte Fruchtbarkeit hervorgebracht. In den 
älteren Ehejahrgängen hätte dagegen die Zahl der Erstgeborene:ltbei 
unveränderter Fruchtbarkeit während der Jahre 1934 bis 1936 um 
insgesamt 10 200 abnehmen müssen. Bei der allgemeinen Wieder-
belebung des Fo~flanzungswillens des deutschen Volkes wurden 
jedoch in 86 200 bis dahin kinderlos gebliebenen älteren Ehen die 
Erstgeburten nachgeholt, so daß im ganzen genommen auf die 
vor 1933 geschlossenen Ehen 76 000 zusätzliche Efstgeburten ent-
fallen. An der Zunahme der Zweitgeburten um insgesamt 
268 000 waren die vor 1933 geschlossenen Ehen mit 180 100 zu-
sätzlichen zweiten Kindern beteiligt. Infolge erhöhter Fruchtbar-
keit wurden aber in diesen Ehen sogar 196 000 zweite Kinder mehr 
geboren, und nur der gleichzeitige, bestandsmäßig bedingte Rück-
gang der Zweitgeburten dieser Ehejahrgänge ließ diese Zunahme 
nicht voll in Erscheinung treten. Die Ehejahrgänge 1933/36, in 
denen insgesamt 87 900 zusätzliche Zweitgeburten festgestellt 
wurden, hätten dagegen auch bei Fortdauer der Fruchtbarkeit von 
1933 rd. 60 100 zweite Kinder mehr zur Welt bringen müssen. Von 
den 129400 mehrgeborenen dritten Kindern stammen insge-
samt nur 14 200 aus den nach der Machtübernahme geschlossenen 
Ehen, während 115 200 oder 89 vH den älteren Ehen, und zwar 
ausschließlich der gesteigerten Fruchtbarkeit in diesen Ehen, zu 
verdanken sind. Dies ist erklärlich, da die jüngsten Ehejahrgänge 
Ende 1936 erst höchstens vier Jahre verheiratet waren. In diesen 
Ehen waren daher wegen der Geburtenpausen dritte Kinder bisher 
nur bei Mebrlingsgeburten oder bei dem Vorhandensein legitimierter 
Kinder zu erwarten. Die Zunahme der Viertge hurten um 58200 
und der fünften und folgenden Kinder um insgesamt 39000 
war ausschließlich durch die Steigerung der Fruchtbarkeit in den 
vor 1933 geschlossenen Ehen bedingt. -

Bei den vorstehenden Vergleichsberechnungen wurden die 
Ehebestände der Jahre 1934, 1935 und 1936 mit den tatsächlichen 
Ehebeständen verglichen, die im Jahre 1933 in den einzelnen Ehe-
dauerjahren vorhanden waren. Dadurch kommt aber die Aus-
wirkung der Zunahme der Eheschließungen, die ja bereits im 
Jahre 1933 begonnen hat, nicht voll zur Gel~. In der tatsäch 
liehen Geburtenzahl von 1933, mit der die Geburtenzahlen von 
1934 bis 1936 verglichen worden sind, sind vielmehr die Kinder 
mitenthalten, die schon im Jahre 1933 in den zusätzlichen Ehen 
des Ehejahrgangs 1933 ~eboren worden sind. Die Zahl dieser 
Kinder ist nicht nur bei der Gesamtgeburtenzunahme mitzu-
rechnen, sondern sie muß auch bei jedem Posten der in den Jahren 
1934 bis 1936 durch Bestandsveränderungen mehr geborenen 
Kinder hinzugesetzt werden. 

Das führt dazu, daß als Vergleichsgrundlage statt der absoluten 
Geburtenzahl von 1933 erwartungsmäßige Geburtenzahlen zu 
wählen sind, die sich bei Fortdauer der niedrigen Fruchtbarkeit 
von 1933 aus den tatsächlichen Ehebeständen in den Jahren 1934 
bis 1936 ergeben hätten. Dabei hat man für die Ehejahrgänge 1933 
bis 1936 immer den jeweiligen Bestand des Ehejahrgangs 1932 ein-
zusetzen, der sich ergeben haben würde, wenn keine Zunahme der 
Eheschließungen nach 1932 stattgefunden hätte. Unter diesen 
Umständen wären schon im Jahre 1933 nicht 892 800 eheliche 
Kinder geboren worden, sondern nur 873 800, und ihre Zahl hätte 
im Jahre 1934 auf 867 900, im Jahre 1935 auf 862 400 und im 
Jahre 1936 auf 857 700 abgenommen. Demgegenüber wurden 

1) Bei dieser Berechnnng wurden die Fruchtbarkeitszunahmen gegenliber 
19SS mit den jeweiligen Ehebeständen des betreffenden Kalenderjahres multi-
pliziert. Will man dagegen den Effekt der Steigerung der Fruchtbarkeit von 
198ö auf 193& feststelleit, so hat man die Fruchtbarkeitszunahmen von 1935 
au11D8lr mit den Beständen von 1936 zu multiplizieren. Das ergibt flir 1936 
eine Geburtennnahme durch weitere Steigerung der Fruchtbarkeit gegenüber 
19Sö um 4. 100, 

also infolge der Zunahme der Ehe;chließungen und der gleich-
zeitigen S-teigerung der Fruchtbarkeit im Jahre 1933 19 000, im 
Jahre 1934 257 600, im Jahre 1935 332 900 und im Jahre 1936 
352 300, insgesamt also in den Jahren 1933 bis 1936 961800 ehe-
liche Kinder .mehr geboren. Auf die Zunahme der Eheschließ~n 
allein sind davon insgesamt 341 900 zurückzuführen, während.sich 
als Ertrag der Steigerung der Fruchtbarkeit bei dieser Berechnung 
genau so wie bei der vorhergegangenen Berechnung für die Jahre 
1934 bis 1936 insgesamt 619 900 Mehrgeborene ergeben. 

Die gleiche Berechnung ergibt für 1937 für die Fruchtbarkeit 
von 1933 und für die tatsächlichen Ehebestände von 1937 
eine erwartungsmä.Bige Zahl· von 985 200 ehelich Geoorenen, 
wobei die 'Zahl der Eheschließungen von unter 45 Jahre alten 
Frauen im Jahre 1937 mit 605 000 angesetzt worden ist. Die Ge-
samtzahl cler Geborenen (einschl. der Totgeborenen) dürfte nach 
den bisher vorliegenden Auszählungen im Jahre 1937 1309 000 
betragen haben. Nimmt man die Zahl der unehelich Geborenen wie 
im Jahre 1936 mit 102 000 an, so ergibt sich für das Jahr 1937 
eine Zunahme der ehelich Geborenen durch Steigerung der Frucht-
barkeit gegenüber 1933 um 221 800. Das ergibt für 1934 bis 
1937 insgesamt 841 700 mehr eheliche Geborene infolge Stei-
gerung der Fruchtbarkeit allein. 

Gesamt- Gesamte davon 
zahl der Grnnd· 

aus znsätz-1ans erhöhter Jahr ehelich zahl') Geburten· 
·zunahme liehen · Frucht-Geborenen Ehen barkeit 

1933 ...... -- ..... 892800 873 800 19000 19000 -
1934 ............. 1 125500 867900 257600 74700 182900 
1935 •............ 1195300 862400 332 900 120 500 212400 
1936 ............. 1 210000 8&7700 352 300 12770C 224600 
1937 ............. 1 207000 854 200 352800 131000 221800 

1 ) - Zahl der ehelich Geborenen, die zu erwarten gewesen Wären, wenn die 
Zahl der Eheschließungen ständig die gleiche geblieben wäre wie im Jahre 19S2 
und die Frnchtbarkelt den Tiefstand von 1933 beibehalten lljl,tte. 

Zusammenfassend kann also gesagt werden, daß die 
nach der Machtübernahme eingetretene Zunahme der Ge-
burtenzahl in erster Linie der gesteigerten Fortpflanzungs-
häufigkeit in den vor 1933 geschlossenen Ehen zu ver-
danken war, während die jüngsten Ehejahrgli.nge 1933/36 
bislang in der Hauptsache nur durch ihren größeren Ehe-
bestand an der Geburtenzunahme während der Jahre 1934 
bis 1936 beteiligt waren. Die Entwicklung der relativen 
Geburtenhäufigkeit läßt aber erkennen, daß nicht nur in 
den älteren Ehen ,der Wille zum Kinde zu neuer Kraft er-
weckt worden ist, sondern daß auch die nach der nationalen 
Erhebung geschlossenen Ehen gewillt sind, die in sie ge-
setzten Erwartungen zu rechtfertigen und dem Beispiel der 
älteren Ehejahrgänge zu folgen. 

Die Geburtenzunahme in Stadt und Land 
In den Gemeinden mit über 100 000 Einwohnern wurden im 

Jahre 1936 im ganzen 2 562 oder 0,8 vH Kinder ~ehr geboren als 
im Jahre 1935. In den Gemeinden mit 2 000 bis unter 100 000 
Einwohnern hat die Zahl der Geborenen (einschl.der Totgeborenen) 
um 6 959 oder 1,4 vH und in den ländlichen Gemeinden mit unter 
2 000 Einwohnern um 5 457 oder 1,1 vH zugenommen. Dabei 
beruht die Zunahme der Geburten in den Großstädten vorwiegend 
auf tiiner Vermehrung der unehelichen Geburten (+ 1292 oder 
4,5 vH), während die Zahl der unehelich Geborenen auf dem Lande 
um 1 221 oder 3,1 ~U kleiner war als im Jahre 1935. Daher betrug 
die Zunahme der ehelichen Geburten in den Großstädten nur 

Die ebellob ehelich da von . . • . . . Kinder 
Geborenen Ge-

1 1 1 1 

naob der borene') 
1 6 1 Un• Gebunenfolp In ins- 1. 2. 3. 4. 5. un'd be· 

SllacH uncl Lancl gesamt mehr kannt 

Gemeinden mit 1936 
..... Einw. 

unter 2000 ••••• 456559,144982r21116

1

73~44209,26ei44mi 1575 2000 bis 100 000 456 962 178 528 127 369 66 149 35 499 19 540 28 784 1 093 
100 000 u. mehr 296 501 137 98j 82 905 37 23 17 246 8 11 353 1 112 

insgesamt 1210022/461 493/331390J176819]969541548811847051 3 780 
1935 

unter 2000 ••••• 449881/14942Tl7336f 7045~41 ~25379

1

4378~ 1888 2000 bis 100 000 450147184541121089 63077 3341 18267 27801 1957 
100 000 11. mehr 295 231 144 241 79 450 34 95 16 8 047 II II 1 370 

insgesamt 1195259!478209!317875jl68486i9107~51693j8270si 5215 
•) Einachlielll!eh Totgeborene. 
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0,4 vH, in den Gemeinden mit unter 100 000 Einwohnern jedoch 
1,6 v H der Za.hl der ehelich Geborenen im Jahre 1935. Die eheliche 
Fruchtbarkeit ist also im Jahre 1936 auf dem Lande stärker ge,, 
stiegen als in den Städten. Dabei ist aber zu beachten, da.ß die 
Bevölkerungszahl der Großstädte durch den Zugang von Freil>wlt 
i. B. um 103 000 und durch Eingemeindungen um weitere 20 OOö 
gewachsen ist. Aus der Grur.pe der Gemeinden mit 2 000 bis unter 
100 000 Einwohnern ist Freiburg ausgeschieden. Andererseits hat 
die Bevölkerungszahl dieser Gemeinden durch Ei»Remeindungen 
um 41 000 Personen zugenommen. Die Gruppe cier ländlichen 
Gemeinden hat dagegen von 1935 auf 1936 durch Eingemein-
dungen 61 000 Einwohner verloren. Viel stärker als diese Verschie-
bungen zwischen den Gemeindegruppen dürften aber die Binnen-
wande:mngen die Geburtenzahlen m Stadt und Land beeinflußt 

''.·~-, ',' p y ., 

haben. Ober die Richtung und die Größe der Binnenwinderang 
seit 1933 liegen aber bisher keine genauen Zahlenangaben vor, so 
daB die Entwicklung der Fruchtbarkeit in Stadt und Land nicht 
einwandfrei festgestellt werden kann. 

Die Erstgeburten sind sowohl in den Städten als auch auf dem 
Lande zurückgegangen, und zwar relativ am schwächsten in den 
Gemeinden mit unter 2 000 Einwohnern (- 3,0 vH) und am 
stärksten in den Großstädten (- 4,3 vH), da hier auch die Zahl 
der Eheschließungen seit 1935 ,am stärksten abgenommen hat. 
Da.raus allein scheint sich auch die geringere Zunahme der Ge· 
samtzahl der ehelich Geborenen in den Großstädten während des 
Jahres 1936 zu erklären. Denn die Zahl der zweiten, drjtten, 
vierten usw. Geburten ist im Jahre 1936 in den Städten noch mehr 
gestiegen .als in den Landgemeinden. 

Bevölkerungsbewegll!lg in Österreich . • 
Die 8iatistik der Bevö~bewegnng läßt einen ungewöhn-

lichen Tiefstand des Lebenswillens des österreichischen Volkes 
wihrend' des letzten Jahrzehnts erkennen. 

Die Zahl der heiratsfähigen Personen ist in Österreich ebenso 
wie im bisherigen Deutschen Reich nach dem Weltkriege im V er-
hältnis zu der Gesamtbevölkerung, auf die die allgemeine Heirats-
ziffer bez~en wird, beträchtlich ~ßer als 1910. Daher hätte 
auch die allgemeine Heiratsziffer in Österreich bei gleichen Ver-
hältnissen, ·wie sie vor dem Kriege herrschten, erheblich höher 
sein müssen pJs etwa in den Jahren 1909/12. Tatsächlich erreichte 
aber die Hehatsziffer in Österreich schon in den Jahren 1928/32 
mit durchsclinittlich 7,4 Eheschließungen je 1000 Einwohner 
nieht einmal den Wert, den sie bei bedeutend geringerem ,Bestand 
an heiratsfähigen Personen in den Jahren 1909/12 (7,7) innehatte. 
Seit 1933 ist die Heiratshäufigkeit in Österreich noch weiter zu-
rückgeg~n. Im Vergleich zum bisherigen Reich wurden in 
Österreich m den Jahren 1928/32 durchschnittlich jährlich 1,4 Ehen 
und in den Jahren 1933/37 durchschnittlich 3,2 Ehen je 1000 Ein-
wohner, insgesamt also in den zehn Jahren 1928 bis 1937 23,0 Ehen 

- je 1000 Einwohner weniger geschlossen. Das österreichische Volk 
1st damit im Vergleich zu dem jetzigen Stand der Verheiratung 
im Reich mit mindestens 150 000 Ehegründungen im Rückstand. 
Die Nachholung dieser bisher unterbliebenen Eheschließungen, 
die durch die.bereits verordnete Gewährung von Ehestandsdar-
lehen und durch den raschen Wirtschaftsaufschwung beschleunigt 
werden wird, · wird ihrerseits ebenfalls zu· der Wiederbelebung 
verschiedenster Wirtschaftszweige beitragen. 

Die Ge bu:r.tenziffer in Österreich bewegte sieh in den Jahren 
1921/25 mit durchschnittlich jährlich 22,2 Lebendi!;eborenen 
je 1000 Einwohner noch auf der gleichen Höhe wie im Deutschen 
Reich (22,2). S!!itdem ist aber die Geburtenhäufigkeit in Österreich 
noch stärker zWückgegangen als im Deutschen Reich der System-
zeit. So wurden im Jahre 1933 im Reich 14,7, in Österreich aber 
schon nur noch 14,3 Lebendgeborene je 1000 Einwohner gezählt. 
Im Gegensatz . zu der kraftvollen Wiederbelebung des Fort-
pflanzungswillens der Reichsbevölkerung ist die Geburtenziffer 
m Österreich sodann bis 1937 weiter auf 12,8 je 1 000 gesunken, 
so da.ß Österreich im letzten Jahr die bei weitem niedrigste Ge-
burtenziffer von allen europäischen Lindem aufwies. Im Reich 
wurden seit der :Machtübernahme durch den Nationalsozialismus 
in 4 Jahren (1934/37) 1130 000 Kinder mehr lebendgeboren, als 
wenn die Geburtenzahl so niedrig geblieben wäre wie im Jahre 
1933, in Österreich hat dagegen die Zahl der Lebendgeborenen 
von 102 200 im:Jahre 1932 noch auf rd. 85 600 im Jahre 1937 ab-
genommen. 

In Wien führte die systematisch betriebene Geburtenver-
hinderung zu noch schlimmeren Erscheinungen als in dem 
Berlin der Systemzeit, so daß in den Jahren 1936 und 1937 
schließlich nur 11och 5,4 Kinder je 1 000 Einwohner zur Welt 
kamen. 

·Die Zahl det Lebendgeborenen je 1000 Einwohner betrug: 
Wien Berlin 

1938.......... 7,3 8,7 
198'.... .. • • .. 6,5 12,9 
1996.......... 6,5 13,9 
19S8.......... 5,4 14,1 
1987... • . .. • .. 5,4 14,1 

Von den einzebien österreichischen Bundesländern hatten im 
Jahre 1936 nur K,ärnten (18,6) und das Burgenland {19,6) eine 
höhere Geburtensiffer als 18 auf 1 000; aber selbst ~ Wl!l' die 

Geburtenhäufigkeit beträchtlich niedriger als z. B. in dem st&m;-
mesverwandten Bayern (1936: 20,2 einschl. der Großstadt). 

Die Sterblichkeit ist in allen österreichischen Gebietsteilen 
noch beträchtlich höher als im bisherigen Reichsgebiet. In Öster-
reich kamen im Jahre 1937 13,5 Sterbefälle auf 1000 Einwohner 
gegenüber 11,1 im Reich. 

Die Bewegung der Bev6lkeruttg 1D österreleh 
(D den Jahren 1871 bis 1937 ll&Ob · dem Gebietsstand von 1937 

Jahres· Mitt• ,Ehe· Le- Ge· mehr auf 1000 Einw. kamen 

durch- lere schlie- bend· 
stor• Ge· Gostor, meblQ,-Be- bene borene sohnitte, völke- ßun· (ohne lhe- Lohe94- - ....... ge· als Ge· sclllle- .. - (olllle ll16e-Jahre rung gen borene Totge· 

storbene ß,mgen Totp- ....... in1000 borene) boreae) 

,871/76 1 4 646 40111 160447 144208 16239 8,6 34,5131,0 3,5 
1876/80 4 857 338'1:l 165180 139 959 25221 7,0 34,0 28,8 5,2 
1881/86 5075 36728 166 763 142 8b8 23 895 7,2 32,8 28,1 4,7 
1886/90 5303 38467 169 707 142 187 27520 7,3 32,0 26,8 5,2 
1891/95 5563 41 823 176328 141 b88 34640 7,5 31,7 25,5 6,2 
1896/00 5856 46198 184507 136523 47984 7,9 31,5 23,3 8,2 
1901/05 6164 47083 187071 135 226 51845 7,6 30,3 21,9 8,4 
1906 .•.. 6357 49141 184477 129 084 55393 7,7 29,0 20,3 8,7 
1907 .... 6421 49660 181 026 132 006 49020 7,7 28,2 20,6 7,6 
1908 .... 6485 50064 180034 136434 43 600 7,7 27,7 21,0 6,7 
1909 .... 6549 50988 180106 134152 45 954 7,8 27,5 20,5 7,0 
1910 •... 6614 49997 176588 127 243 49345 7,6 26,7 19,2 7,5 
1911 .... 6669 50 516 lb8 916 132 615 36301 7,6 25,3 19,9 5,4 
1912 .... 6724 51488 170555 122 759 47796 7,7 25,4 18,3 7,1 
1919 .... 6767 47513 163354 124388 38966 7,0 24,1 18,4 5,7 
1914 .... 48579 161692 124 560 37132 
1916 .... 29 b89 125 b80 144259 -18579 
1916 .... 28398 98895 139324 -40429 
1917 .... 30772 92289 150 346 -58057 
1918 •... 

6420 
42083 92560 172573 -80013 

12,5 ui,5 20,4 -·1,9 1919 •... 80363 118518 130 658 -12140 
1920 .•.. 6455 85866 146644 122 775 23 869 13,3 22,7 19,0 3,7 
1921. ... 6504 81223 151138 110 451 40 b87 12,5 23,2 17,0 6,'2 
1922 .... 6528 74274 150 958 113 467 37491 11,4 23,1 17,4 5,7 
1923 .... 6549 56594 146885 99924 46961 8,6 22,4 15,2 7,2 
1924 .... 6583 52 845 142141 98055 44086 8,0 21,6 14,9 6,7 
1925 .... 6622 50842 135841 94988 40853 7,7 20,5 14,3 6,2 
1926 .... 6652 48046 127254 99034 28220 7,2 19,1 14,9 4,2 
1927 .... 6671 48523 118741 99330 19411 7,3 17,8 14,9 2,9 
1928 .... 6b87 49414 116783 96097 20b86 7,4 17,5 14,4 3,1 
1929 .... 6700 51523 112121 97408 14713 7,7 16,7 14,5 2,2 
1930 •... 6713 51 700 112 601 90 512 22089 7,7 16,8 13,5 3,3 
1931 .... 6729 49 717 106661 93846 12 815 7,4 15,8 13,9 1,9 
1932 .... 6737 45338 102179 93614 8565 6,7 15,2 13,9 1,3 
1983 •.•. 6744 43 915 96455 88985 7470 6,5 14,3 13,2 1,1 
1934 .... 6755 44052 91920 85739 6181 6,5 13,6 12,7 0,9 
1935 .... 6761 45696 89151 92108 - 2957 6,8 13,2 13,6 -0,4 
1936 .... 6711 1 46369 881781 88 870 - 692 6,9 13,1 13,2 -0,1 
19371 ) •• 6710 43400 85 600 90 500 - 4 900 6,5 12,8 13,5 -0,7 

1) Vorlllufige Bereohnung. 

Auch die Säuglingssterblichkeit ist in den meisten 
österreichischen Gebietsteilen im Verhältnis noch recht ungünstig. 
[n Österreich starben im Jahre 1935 von je 100 Lebendgeborenen 
9,9 Kinder im Alter von unter 1 Jahr gegenüber nur 6,8 im 
Deutschen Reich. Besonders hohe Säuglingssterbeziffem finden 
sich noch vor allem in Nieder- und Oberösterreich, in der Steier-
mark und in Kärnten. Im Jahre 1935 betrug die Säuglings-
sterbezüfer Je 100 Lebendgeborene 

In. Wien .. . . . .. . .. . .. .. 6,7 
Niederösterreich . . . . . 10,0 
Oberösteneioh • . . . . . 10, 9 
Salzburg .. • .. .. .. . . 9,8 
Stellllllark . . . . . . . . . 10,3 

in Kärnten .. • .. • .. .. . . 10,4 
Tirol ............... 8,5 
Vorarlberg • .. .. . .. . . 6,1 
Bnrgenla.nd .•.•.•• , • 13,6 
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Oberseeischer Wanderungs- und ·Reiseverkehr im Jahre 1937 
Naeh den vorläufigen -Feststellungen sind im Jahre 1937 

14 012 _Reichsdeutsche nach .Übersee ausgewandert, d. s. 7,8 vH 
weniger als im Vorjahr (15 190). Die Zahr der reichsdeutschen 
Auswanderer nach Übersee betrug: 

Gesamtzahl 
1928 . . . . • • 57 241 
1929 . • .. • • 48 734 
1930 . . . . . . 37.399 
1931 . . . . . . 13 644 
1932 . . . . . . 10325 

1928 = tOO 
100,0 
85,1 
65,3 
23,8 
18,0 

Gesamtzahl 
1933 . . . . . . 12S66 
1934 . . . . . . 14232 
1935 . . . . . . 12226 
1936 . . . . . . 15 190 
1937 . . . . . . 14 012') 

1928 =;100 
22,5 
24,9 
21,4 
26,5 
24,5 

1 ) Ohne die Auswanderer über Rotterdam undfAmsterdam)m 2. Halbjahr 
und über Antwerpen im 4. Vierteliahr. 

Neben Hessen-Nassau(+ 887) weisen nur noch Schlesien und 
die Rheinprovinz eine, wenn auch ·geringfügige, Erhöhung der 
AU$wandererzahl auf. Die sonst überall vorliegende Abschwä-
chung der Auswanderung gegenüber 1936 zeigt sich am deutlich-
sten in einigen Gebieten mit gewöhnlich starker Auswanderung, 
und zwar in Hannover (- 368 Personen), Berlin (- 317), Schles-
wig-Holstein (-177), Württemberg (-154); außerdem in Ost-
preußen (-120), Sachsen (-151) und Thüringen (-128). Die 
Zahl der bisher im Ausland ansässigen reichsdeutschen Aus-
wanderer (Durchwanderer) hat sich verdoppelt (401 gegen 19'7 
im Jahre 1936). 

Auf 100000 Einwohner kamen im ganzen Reich 20,1 Aus-
wanderer gegen 22,3.im Vorjahr, in Preußen 17,5 (18,0), darunter 
Hessen-Nassau mit 72,6 und Berlin mit 36,9. In Bayern (23,3), 
Württemberg (26,3), Baden (43,5), Hessen (35,3) und den Hanse-
städten lag die Auswanderungsziffer über dem Reichsdurch-
schnitt. 

1

, Im Jahre 1937 

· 1 lmi1So•der·'·-~ Ubeneelsche I zügend. llam-' li.ber Im 

Herkunftsgebieten · Ham- ka Lmio""' Bre- 1936 

Auf 
100 000 
Einw. 
kan;ien 
Aus-

wanderer 
Auswanderer nach im weih- über bnr«·Amert-1' über frem- Jahre 

ganzen heb b 

I 
Hamhg nach de 

1 

urg ßreme;ha,en men Häfen 
befilrdert2) 193711936 

Reichsdeutsche 1 1 1 [ 

Ostpreuß: ....... 1 140 70 117 6 171! - 260 5,7 10,8 
Berlin ........... · .· 1 l f3: 7

7
99

1 
1 3gg 40 185 10 1 885 36,9 44,4 

Brandenburg. . . . 3 ' 3
1
3
1

1 = 179 4,5 6,5 
Pommern.... . . . . . 108 49 90 7 155 5,4 7,9 
Grenzmark Posen- 1 

Westpreußen.... 18 7 12 - 6, - 23 5,1 6,6 
Niederschlesien.... 319 152 ,284 7 28 - 303 9,7 9,3 
Oberschlesien . . . . . 110 52 95 1 13 1 74 7,0 4,8 
Sachsen . . . . . . . . . . 159 74 120 4 35 - 241 4,6 7,0 
Schleswig-Holstein 

5
3

1
1
2
0 ~

3
1 2

33
4
3
71 27 36 - 487 21,2 27,6 

Hannover......... ,,., 

1 

18 161 - 880 15,3 25,5 
Westfalen......... 423 220 284 18 121 - 463 8,1 8,9 
Hessen-Nassau . . . . 1 922 991 1 721

1 

76 118 7 1 035 72,6 39,3 
Rheinprovinz . . . . . 1 409 750 1 080 27 281 21 1 383 17,8 17,7 
Hohenzoll. Lande.. 10 6 4 - 6 - 7 13,4 9,4 

Preußen 7 13413 695 5 810 234 1 0511 39 7 375 17,5 18,0 
Bayern . . . . . . . . . . . 1 844 1 055 1 175 64 599 6 l 930 23,3 24,6 
Sachsen . . . . . . . . . . 341 181 248 21 701 2 492 6,5 9,4 
Württemberg . . . . . 730 413 531 37 162 - 884 26,3 32,1 
Baden. . . . . . . . . . . . 1 078 577 792 39 238 9 1 153 43,5 46, 9 
Thliringen........ 189 112 136 15 38 - 317 11,1 18,7 
Hessen . . . . . . . . . . . 518 262 417 60 41

1 

- 563 35,3 38,6 
Hamburg. . . . . . . . . 1 076 545 946 64 66 - 1 151 63,1 93,4 
Mecklenburg . . . . . . 64 34 49 6 9 - 89 7,7 10,8 
Oldenburg........ 51 25 21 1 29[ - 118 9,8 19,8 
Braunschweig . . . . . 48 18 41 1 6 - 80 9,2 15,4 
Bremen . . . . . . . . . . 174 92 104 1 69 - 200 45,6 52,8 
Anhalt........... 29

1
i 13~ 2

18
2
0 

1 6 - 42 7,7 11,3 
Lippe . . . . . . . . . . . . 1 - - 13 6,1 7,2 
Schaumburg-Lippe. -

1 

1 - 3 17,6

1

5,9 
Saarland . . . . . . . . . 50 231' 40 1 9 - 67 6,0 8,2 
Ohne nähere Angabe 265 115 - - 24 241 516 

Dentsches Reich ')13611 71641103501 546 (2 418 1) 297 14993 20,1 22,3 
Bisher im Deutschen 1 

Reich ansässige 
Ausländer . . . . 1 339 686

1

1 1091 59 171 - 1 693 
Bisher im Ausland 

ansässige Reichs-
deutsche........ 401 205 245 10 103 43 197 

Reiehsdeutsche ins 1 ~ ~ / ~ - --1 -
gesamt ........ ~ ')140127'36 10 556,252I'J')34015190 / 

Dagegen 193S..... 15 190 8376 9 176 l 420 3 707 
1 ) Ohne die Auswanderer über Rotterdam und Amsterdam im 2. Halbjahr 

und ilber Antwerpen im 4. Vierteljahr. - ') Die Ausreise erfolgt von Bremer-
haven <1n Bord Hamburger Schiffe. - ') Davon 99 Auswanderer uber Rotter-
dam, 2 über Amsterdam und 239 über Antwerpen. 
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Die Zahl:der weiblichen Auswanderer hat sich gegen 1936 nm 
12 vB, die der männlicben nur um 2,5 vH ermäßigt. Entsprechend 
ist auch der Franenanteil weiter zurückgegangen. Kr beträgt im 
Reichsdurchschnitt 52,6 vH gegen 55,1 im Jahre 1936 und 
60,2 im Jahre 1935. Diese Entwicklung dürfte auf die Scha.f-
fung günstigerer Erwerbsbedingungen sowie auf die stärkere 
Heiratsmöglichkeit für Frauen im Reich zurückznführen sein. 
Wie in früheren Jahren ist der Frauenüberschuß bei den Aus-
wanderern in Süddeutschland größer als im Norden und Osten. 
Der Anteil der weiblichen Auswanderer beträgt in Bayern 
57,2 vH, in Württemberg 56,6, in Baden 53,5, hingegen im 
Durchschnitt von Preußen 51,8 (in Schleswig-Holstein :anein 
dagegen 58,4). 

Die Auswanderung von Ausländern übeneichsdeutsche Häfen 
war etwas schwächer als im Vorjahr (- 4 vH). Es Wl!rden 6 361 
Ausländer gegen 6 609 im Jahre 1936 erfaßt. Bei den bisher im 
Dentschen Reich ansässigen Ausländern betrug die Abnahme 
21 vH (1 339 Auswanderer gegen 1 693 im Jahre 1936). 
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Reichsdeutsche') 1 

1937 ! 1936 

987 785 
668 945 
886 792 

1 228 1 265 
1 277 896 
1 328 919 
1 232 987 
1 0141 1 395 
1 0631 2387 
1 631 2168 
1 260 987 
1199 1 173 

Zusammen') 14012 I') 15190 I•) 

Auslander 

1937 1 1936 

391 453 
415 442 
633 410 
627 723 
598 443 
518 592 
609 575 
451 488 

5101 
727 

680 720 
553 491 
376 545 

6 361 i') 6 609 

Einwanderer') 
Reichs-1 Aus-
deutsche länder 

1937 1 1937 

3 1 
8 8 

173 16 
181 60 
Zl7 62 
363 108 
345 84 
257 78 
191 1 

54 
191 59 
182 44 
211 41 

') 2382 I ') 615 
1 ) Über reichMeutsche und fremde Häfen. - ') Die Zahlen der Einwanderer 

sind nicht vollständig. - ') Einschl. 239, - ') Einschl. 491 Attswanderer über 
Antwerpen, für die keine monatliche Aufgliederung vorliegt. - ') Davon bisher 
im Deutschen Reich ansässige Ausländer 1937: 1 339, 1986: 1 693. - •) Davon 
mit einem ausländischen Wanderungsziel: Reiehsdentsche 22, Ausländer 19ll. 

Zeitlich hat· sich die Auswanderung im Berichtsjahr gegen-
über den Vorjahren verschoben. So fehlt der im 3. Vierteljahr meist 
beobachtete ausgesprochene Jahresgipfel der Auswanderung. 
Überhaupt machen sieh, wie schon im Jahre 1936, die jahreszeit-
lichen Schwankungen in weit geringerem Maße bemerkbar als 
früher. 

r Die Anziehungskraft der Vereinigten Staaten von Amerika 
auf deutsche Auswanderer hat im Berichtsjahr etwas nachgelassen. 
Es wanderten 8 845 Personen gegen 9 900 im Vorjahr, also 11 vH 
weniger, dorthin aus. Anteilsmäßig entfallen auf die Vereinigten 
Staaten von Amerika. immer noch- etwa, zwei Drittel de:r fulsamt-
auswa.nderung Reichsdeutscher. Die Auswanderung nach Bra-
silien hat sich um meh:r als die Hälfte verringert (von 1 580 im 
Jahre 1936 auf 665- Personen). Argentinien hat in beiden Jah:rel\ 
nahezu die gleiche Zahl reichsdeutscher Auswanderer aufgenom-
men. Canada, Mexiko und Mittelamerika, Chile, Uruguay und 
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das übrige Südamerika wurden dagegen erheblich häufiger als im 
Jahre 1936 als W anderungsziel gewählt (1 497 gegen 528 Aus-
wanderer). Die Auswanderung nach der Union von Südafrika 
trat im Berichtsjahr zurück (- 56,4 vH)1), nach dem übrigen 
Afrika hat sie hingegen erheblich gewonnen (327 gegen 64 Aus-
wanderer im Vorjahr). 

- ·----

tfbeneelsobe Aus- Auswanderer Einwanderer Ansreisende') Einreisende') 
und Einreisende') aus dem in das ( einschl. Aus- (einschl. Ein-Deutschen Deutsche wanderer) wanderer) tlber Hamburg und Reich Reich') Bremen Im labre 

1937 nach Ziel- bzw. ZU• l davOD zu-1 davon zu- 1 daroo zu- 1 da,on HerkuHsländern sam- llotehs- sam· Reichs- eam„ Reichs- sam• Beleb~ 
men deutsche men dentschti men deutsche men deutsche 

Europäisohe Staaten 116 92 2831 232 32198 15002 29 221 ( 12 834 
Brit.-Nordamerika • 132 115 21 14 1474 439 726 148 
Ver. St. v. Amerika 9471 8845 507 386 65281 28123 53 132 19960 
Mexiko u. :Mittelam. 219 204 113 88 2266 1347 2261 1 204 
Argentinien ....... 1 631 1409 543 496 5 814 3 204 3 257 2029 
Brasilien .......... 824 665 765 688 4804 3436 4 207 3085 
Chile ............. 259 243 103 77 968 686 640 378 
Uruguay .......... 502 344 60 48 819 489 314 181 
Übriges Südamerika 625 591 98 88 2018 1461 1194 801 
Union v. Südafrika 280 260 46 31 1822 1 079 1618 518 
Übriges Afrika .... 339 327 187 171 3 783 2949 4080 3126 
Asien ............ 202 172 49 39 1117 577 1 081 630 
Australien •....... 52 46 7 2 177 98 50 21 
Unbekannt ......• 1 1 - - 3 1 - -

Insgesamt 14653! 13 314 2782[ 2360 122 544, 58 891 101 781l44915 
1 ) Ohne Touristen und ,Kraft durch Freude«-Reisende. - ') Die Zahlen 

der Einwanderer sind nicht vollständig. - ') Einschl. der bisher im Ausland 
Ansässigen. - ') Einschl. der Reisenden mit einem ausländischen Reise1.iel. 

Da die Erfassung der Einwanderer, getrennt von den übrigen 
Einreisenden, erst im Laufe des Berichtsjahrs begonnen hat, sind 
die Zahlen der Einwanderer noch nicht vollständig. Die Ein-
wanderung (Rückwanderung) und die Durchwanderung von 
Reichsdeutschen wie auch von Ausländern dürfte tatsächlich um-
fangreicher sein, als den vorliegenden Zahlen zu entnehmen ist. 

Die Einwandererzahlen lassen immerhin erkennen, daß aus 
dem für Deutschland wichtigsten Auswanderungsland, den Ver-
einigten Staaten von Amerika, verhältnismäßig wenige Personen 
ins Reich zurückwandern oder neu einwandern (386 Reichsdeutsche 
und 121 Ausländer). Die Einwanderung Reichsdeutscher aus 
Brasilien (688) und Argentinien ( 496) ist im Vergleich höher. 
Ein Bild des tatsächlichen Bevölkerungsaustausches zwischen 
Deutschland und den Auslandsstaaten bietet jedoch die Gegen-
überstellung infolge der vorläufig noch unvollständigen Einwande-
rerzahlen nicht. 

Di_e Zahl der über Hamburg und Bremen Ausreisenden 
insgesamt (einschl. Auswanderer) hat sich im Jahre 1937 (122 544) 
im Vergleich zum Vorjahr (117 803) leicht erhöht {+ 4 vH, 
Reichsdeutsche allein + 8 vH), die der Einreisenden (101 781 
gegen 107 546) um 5,4 vH verringert. Mehr als die Hälfte aller 
Ausreisenden (51,9 vH) und Einreisenden {55,9 vH) waren wieder 
Ausländer. Insgesamt war der Ausreiseverkehr wie auch im Vor-
jahr höher als der Einreiseverkehr, und zwar um 20,4 vH gegen 
9,5 vH im Jahre 1936. 

Reichlich die Hälfte aller Aus- und Einreisenden (65 281 bzw. 
53132) entfiel auf den Verkehr mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika, wobei die Ausreise gegenüber 1936 gestiegen(+ 5 vH), 
die Einreise aber zurückgegangen ist (-11 vH). 32198 Aus-
reisende (26,3 vH) und 29·221 Einreisende (28,7 vH) kamen auf 

1 ) Inwieweit auoh im Berichtsjahr, wie schon in früheren Jahren (vgl. 
•W. u. St.• 1937, Nr. 7, S. 283), Auswanderer nach Afrika zur Umgehung der 
Einwanderungsbestimmungen sich nur als Reisende bezeichneten, ließ eich nicht 
feststellen. 

Ubeneelsche Ausreisende Einreisende 
Aus- und 

1 
da v. Reichs-

1 
dav. Reichs-Einreisende im ganzen im ganzen deutsche deutsche über Hamburg 

und Bremen1 ) 1937 1 1936 1 1937 1 1936 1937 1 1936 1 1937 1 193S 
i• 

Januar ...... 6105 5144 3442 2804 2996 3 3731 1442 1543 
Februar ...... 5 009 5 061 2621 2737 3 394 3167 1733 1 578 
März ........ 6 644 5 043 3525 2603 4927 4843 25~ 2608 
April ........ 8948 7705 5562 4501 7688 7782 3 871 3825 
Mai ......... 8717 7 449 5 102 4638 13346 11 708 5 579 5424 
Juni. ....... 9587 8264 4985 4452 15659 18692 5 681 7615 
Juli ........ 13497 11 203 7 261 5 799 17304 20"720 6377 6643 
August .•... 18544 19 004 6144 5446 12432 13 176 5438 5729 
September .. 17964 21122 6 742 7715 7 456 7 994 3 556 3793 

5 8681 6 486 3 063 3 417 Oktober.... . . 14 618 15 586 6 795 7 478 N-°"····1 '"' o,rn "'" aa,e 
4 604 4 048 2 571 2 349 

Dezember.... 5 615 5 712 3 127 3 101 6 107 5 557 3 049 3 001 

Insgesamt 1225441117 803158 8911 54 610 
vH 100 100 48,1 i 46,4 

101 7811107 546144 915147 525 
100 100 44,1 44,B 

1) Ohne Touristen (mit Sonderfahrten) und •Kraft durch Freude«-Reisende. 

den in beiden Richtungen leicht gestiegenen Verkehr mit europä-
ischen Staaten. Die Zahl der Reisenden von und nach Mexiko 
und Mittelamerika, Argentinien, Brasilien, Uruguay, der Union 
von Südafrika und Asien hat sich ermäßigt, hingegen ist der 
Reiseverkehr mit Canada, Chile, dem übrigen Südamerika und 
dem übrigen Afrika im Vergleich zum Vorjahr merklich leb-
hafter geworden. 

tlbeneelscber Reiseverkehr 1937 

Ausreisende 1 
Auswanderer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 20 373 

Reichsdeutsche ilber reichsdeutsche Häfen... . . 13 672 
Reiohsdeutsohe über fremde Häfen . . . . . . . . . . . ') 340 
Auslander ilber reichsdeutsche Häfen . . . . . . . . . 6 361 

Andere Ausreisende über reichsdeutsche Häfen .• 
Reiohsdeutsohe ............................ . 

· Auslander •................................. 
insgesamt ................................. · 1 

Reicbsdeutsohe •..........................•. 
Ausländer ................................. . 
ilber Hamburg .............................. 1 

mit Sonderzügen der Hapag von Hamburg nach 
Bremerhaven befördert1) ••••••••••••••••••• 

über Bremen .............................. . 
über andere Hafen ......................... . 

Einreisende 
Einwanderer ................................. . 

Reichsdeutsche ............................ . 
Ausländer ................................. . 

Andere Einreisende .......................... . 
Reiohsdeutsche ............................ . 
Ausländer ................................. . 

insge·samt .................................. . 
Reiohsdeutsohe ............................ . 
Ausländer .•................................ 
ilber Hamburg .....................•..... ."':. 
mit Sonderzügen der Hapag von Bremerhaven 

nach Hamburg befördert .......•.•........ 
über Bremen .............................. . 

Touristen .mit Sonderfahrten 
insgesamt .........................•........ 

Reichsdeutsche ............................ . 
Ausländer ................................. . 

102 511 
45 219 
57 292 

122 884 
59 231 
63653 
74275 

7 842 
40 427 

340 

2997 
2382 

615 
98784 
42533 
56251 

101 781 
44915 
56866 
66907 

34874 

51 230 
34739 
16491 

•Kraft durch Freude•-Reisende.............. 128 673 

1936 

21 799 
14483 

707 
6609 

96711 
40 127 
56584 

118510 
55 317 
63193 
67688 

9177 
40938 

707 

107 546 
47525 
60021 
67898 

551 
39097 

42264 
29496 
12768 

122483 
1 ) Die Ausreise erfolgt von Bremerhaven an Bord Hamburger Schiffe. -

') Ohno die Auswanderer über Rotterdam und Amsterdam im 2. Halbjahr uncl. 
über Antwerpen im 4. Vierteljahr. 
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